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Der geschlagene Kind wird weiter verfolgt
Insel Lemnos in deutscher Hand / Theben durchschritten / Deutsche Truppen nach Euböa übergesetzl und über Ehaitts wieder aufs Festland vorgedruugeu

Aach Aeberwiudung der Thermopylenslellung
* Berlin , 28. Avril . Das Oberkommando

*er Wehrmacht gibt bekannt:
I « Griechenland setzte» GebirgS - und

. . . .. in enger Kampfyemeinschastdie
Verfolgung des geschlagenen Feindes fort. Rach

ueberwindnng der Thermopylen -Stellung wor¬
ben britische Truppen ostwärts des historischen

bei M o l o s geschlagen und dabei
sbehrere Hundert Brite « gefangen genommen
Lü»e SV Geschütze erbeutet . Andere deutsche
gruppe» setzten von Theffalicu her auf die

"sei E u b o e a über und drangen über
a l k i s wieder aus das Festland vor.

. - chnelle Truppen durchschritte » in der Ber »
wtgung des Feindes die Stadt Theben .
j ' - Hitc» bereits Mitte April die Insel »

hasos «nd Samothraki durch Hand¬
lich besetzt worden waren , landeten Trnppe «
es deutschen Heeres in Zusammenarbeit mit

"er Kriegsmarine auch aus der Insel Sem «
?. b s «ud besetzte« nach Ueberwältignng feind¬
liche » Widerstandes alle militärische »" unkte der Insel .
- Die Luftwaffe hatte au de« beide« letzte «
?-agen besondere Erfolge bei Angriffen gegen
Endliche Schifssbeweguugeu in deu griechischen« ewäfferu. Sie vernichtete— wie bereits durch
Bondermeldung bekauutgegebeu — am 24 . April
r! . äehn Handelsschiffe mit zusammen etwa
,0 Vvv BRT . und beschädigte 17 weitere Schiffe
'Awer . Am 25. April wurden ein weiteres
Handelsschiff von Svvv BRT . versenkt, vier
proste Schisse beschädigt und zahlreiche Küsten»
'bhrzeuge in Brand geschossen.
„ In Nordafrika wiesen deutsche und ita»
l»e«ische Truppen einen von stärkeren Panzer -
Frösten und schwerer Artillerie unterstützten
britischen Umsassungsvorstost auf Fort Ca »

" zzo westlich Sollum erfolgreich ab . Dent -
n»d italienische Sturzkampfflugzeuge gris-
unter dem Schutz italienischer Jäger in deu

« rdkamps ein, zersprengte« seinoliche Trnp -
i/Uansammln »ge« und Kraftfahrkolonnen und
L»'rn zahlreich« Panzcrkampswagen außer
^ riecht. Ostwärts der ägyptische » Grenze er-
r'rlteu leichte deutsche Kampfflugzeuge Bom -
^buvolltresser in britischen Artilleriestellungen

i» einem größere« Truppenlager . Bei er-
L«9reicheu Angriffe « von Zerstörer - und
,

'Urzkampffliegerverbänden gegen die Hasen-
olagen von T o b r u k wurde am 24. April im

? bse« ei» größeres Schiss versenkt und dabei
,

'7 . Jagdflugzeug vom Muster Hurricaue ab -
bb 'chofleu. Flugzeuge der bewaffneten Anfklä-

vernichteten am gestrige« Tage westlich
- * ^aröer -Jnsel « ein Handelsschiff von 10 vvv

A* der letzte » Rächt bombardierte« Kampf»
vzenge mit guter Wirkung militärische Ziele

t*«*» * vororiugeu rounee. -unicq oe
einer geringe « Zahl von Bombe

» ^°en nur GcbäudeschLden in Wohnvi
anch i« einem Kieler K r a « k e « I

,̂ Hafenstadt Sunderland an der öriti »
jZr* Ostküste . Spreng - und Brandbombe « rich»
». e« vor allem in deu Anlagen der Deptsort »
?oerst sowie im Hudson-Dock erhebliche Schä-

b« a».
. feindliche Luftwaffe flog in der Nacht

ff.** 26. April in das norddeutsche Küstengebiet
la » Abbei nur ein Flugzeug bis zur Reichs-

T Vordringen konnte. Durch de« Ab-
einer aerinae » Äabl «an Bombe « ent»

Wohnviertel »,
«Hans .

Unaufhörliche Angriffe auf Tobruk
, F « rollendem Einsatz gegen Malta

28. April . Der italienische Wehr-
oom Samstag hat folgendenWort-

bZ ^ t -̂ uptöuartier der Wehrmacht gibt

hA^ . öer Nacht zum 25. April haben Ber »
ron-A 1[ öer deutschen Luftwaffe in

ndem Einsatz Flotten - und Luftstützpunkte
Sg» . 77* alta bombardiert und dabei in La
fetl Brände und Explosionen hervorgeru-

östlichen Mittelmeer haben Ein-
Nains unserer Luftwaffe in der Straße von
bnä i bmen feindlichen Geleitzug angegriffen
Da-?" der Bucht von Milos einen 2000 BRT .-

& getroffen .
otöafrikaim Abschnitt von Tobruk

rend des 24 . und 25 . April lagen
und Hafen Tobruk unter unaufhör-

^ " Angrifsen italienischer Flugzeuge und

Der Ziihrer l« Marburg
öbisterter Empfang !u der befreiten Süd »

* ». steiermark
«httaft * • » » 26. April . Anläßlich eines Auf-
^ der steirischen Ganhauptstadt

a , \ " attete der Führer am Samstag auch
StzdprUrg . dem Mittelpunkt der befreite«
Eerp« 'brmark . eine» Besuch ab . Die Bevöl -

«. Arider Städte bereitete dem Führer
degeifterten Empfang .

zahlreicher Verbände der deutschen Luftwaffe .
Hafenanlagen und vor Anker liegende Schiffe
wurden zu wiederholten Malen getroffen.

Andere italienische und deutsche Fluazeuae
haben im Gebiet von Sollum britische Kraft¬
fahrzeuge und Artilleriestellungen angegriffen.

In Ostafrika haben östlich Cambela un¬
sere Truppen in schwungvollem Angriff feind¬
liche Streitkräfte , die sich in günstigen Stellun¬
gen verschanzt hatten, angegriffen und gewor¬
fen. Der Feind ließ auf seiner überstürzten
Flucht Hunderte von Toten , Waffen und große
Materialmengen auf dem Kampfplatz zurück.

Zwei Vritenflugzeuge an der Nordseeküste
abgeschossen

* B e r l i « , 28. April . Im Laufe des Sams¬
tag versuchte » zwei britische Flugzeuge die
deutsche Rordseeküste anzufliege « . Sie drangen
im Schutze einer dichte« Wolkendecke bis zur
Insel Norderney vor und warfen wenige Bom¬
be«, die leichten Schade» an einigen Wohn¬
häusern anrichtete». Beide Maschinen wurden
abgeschosse «.

Evakuierung von Gibraltar im Gange
H.

^W . Stockholm » 27. April . Englische und
amerikanische Meldungen aus Gibraltar be¬
sagen , daß die englische Besatzung der Festung
eifrig damit beschäftigt sei, alle militärischen
Stellungen des Werkes auszubauen und zu
verstärken. Eine vollständige Evakuierung der
Zivilbevölkerung des Gibraltar -Bezirks sei im

Gange. Die Uebrigbleivenden würden zu mili¬
tärischen Arbeiten herangezogen werden. In
London wird zur Ernennung Lord Gorts zum
Gouverneur von Gibraltar ausdrücklich er¬
klärt , es handle sich um eine Vorbereitung auf
einen Angriff. Die Engländer machen die üb¬
liche Reklame mit dem starken BerteiüigungS-
wert , geben jedoch zu , daß Häfen und Werften
nicht nur von der Luft aus verwundbar
seien, sondern vom Westen her für das Feuer
von Landbatterien, und daß die Festung nicht
den Sund vollständig mit ihren Geschützen be¬
herrschen könne .

Zynisches Eingeständnis Lord Halifax'
* Reuyork, 26. April . Der britffche Boffchas-

ter in den Vereinigten Staaten , Lord Hali¬
fax , versuchte am Freitag vor der Juristen¬
vereinigung in Atlanta fGeorgia) , das Ver¬
sagen der englischen Hilfe für Griechenland
zu rechffertigen .

„Wir wußten sehr gut ", so erklärte der
heuchlerische Wanderprediger der britischen
Plutokratie , ,X> aß wir nicht hoffen
konnten , den tapferen Griechen
Truppen zu schicken , deren Stärke mit
denen vergleichbar gewesen wäre , die die Deut¬
schen gegen uns ins Feld führen konnten."

Trotzdem werben die Griechen gewiffenloS in
den Krieg gehetzt und jetzt feige im Stich ge¬
lassen ! Wir können Lord Halifax für Liese -
neue zynische Eingeständnis nur dankbar sein,
das wieder einmal mit aller Deutlichkeit die
verbrecherische Politik Großbritanniens gegen¬
über den von ihm .geschützten" kleinen Staa¬
ten aufzeigt.

Von Mut und Macht
Von Georg Brixner

Am Tage des Beginns der deutschen Straf¬
aktion gegen die britischen Kriegstreibereien
und gegen die Trabanten der britischen Pluto »
kraten «uf dem Balkan erklärte - er Ober¬
befehlshaber der griechischen Armee, General
Papagos , in einem Tagesbefehl an seine Trup¬
pen , Griechenland werden siegen, weil sich ein
eutschlosiener Verbündeter an seiner Seite be¬
finde . nämlich .die mächtige britische
Armee ." Am selben Tage wußte Reuter aus
Athen zu melden, daß die Bevölkerung der
griechischen Hauptstadt, als sie die Nachricht von
dem deutschen Angriff gegen die griechischen
Truppen erfuhr , in den Straßen Athens riesige
Begeisterung gezeiat und überall dem Glau¬
ben an den Sieg Ausdruck verliehen habe .
Und wenige Tage später, als die Metaxas -
Linie durchbrochen war und die Reichskriea»
flagge bereits über Saloniki wehte , verkündete
man noch stolz in Athen : „Wir zweifeln keinen
Augenblick , daß wir mit der Hilfe unserer mu¬
tigen und mächtigen Alliierten nicht verlieren
können .

" Das ist alles nur knapp drei Wochen
her. Allerdings drei Wochen voll atemrauben-
ber Ereigniffe, di« wesentlich dazu angetan wa ,
ren , den griechischen Glauben an die Wirksam¬
keit britischer Hilfe zutiefst zu erschüttern . Die
griechische Thrazien -Ärmee hat kapituliert , die
Mazedonien- und Epirmö -Armee hat die Was -

valkankrieg seit Anfang Zebruar beschlossen
Edens und Dills Vorbereitungen — Man hoffte auf weitere Trabanten — Jugoslawien sollte aushalten

0 .8di . Bern » 27. April . Ueber die militä¬
rische« Vorbereitungen Englands ans dem
Balkan und die britische Wühlarbeit im ein¬
stigen Jugoslawien gibt die amerikanische Nm -
ted-Prest-Ageniur in einer Meldung aus Lon¬
don eine höchst aufschlußreiche Darstellung , die
sich ans Aenßernngeneiuerg nt nute r-
richtete « britischen Stelle stützt, wie
die amerikanische Agentur mit Nachdruck her¬
vorhebt. Danach wnrde der britische Plan für
eine Aktion ans dem Balkan bereits An¬
fang Februar gefaßt , wobei die Lon¬
doner Informatoren , um bas Gesicht z« wah¬
re« . behaupteten, dies sei geschehen , weil man
darüber Klarheit gewoune « habe, daß Deutsch¬
land womöglich kampflos de» ganze» Balkan
besetze« wolle .

Das britische Kriegskabinett habe damals —
so schreibt die Agentur weiter — beschloffen ,
eine „strategische Reserve" von Truppen und
Material im Nahen Osten bereitzustellen und
gleichzeitig zu versuchen , zusammen mit den
zum Widerstand bereiten Balkauvölkern eine
gemeinsame Front jit errichten.

Die britischen Spekulationen
Außenminister Eden und Generalstabschef

Dill seien in der Folge nach dem Nahen
Osten entsandt worden, um diesen Plan burch-

zuführen. Als die beiden in Kairo mit den
führenden britischen . Generälen Wavell. Cun-
ningham und Longmore zusammentrafen, hät¬
ten sie gefunden , daß auch die Militärs unab¬
hängig von den Beschlüssen des Kriegskabi¬
netts zu derselben Ueberzeugung gekommen
seien. «Sie waren der Meinung , die Errich¬
tung einer Balkanfront rechtfertige das damit
verbundene Risiko völlig , da der Krieg nur
durch direkte Treffen mit den Deutschen ge¬
wonnen werden könne . Außerdem würde
durch einen Balkankrieg die Versorgungslage
Deutschlands geschwächt , und es bestehe die
Möglichkeit , baß sich einige Staaten auf die
Seite Englands schlügen würden."

Sündenbock Korqzis
Der ermordete griechische Ministerpräsident

K 0 r y z i s mutz jetzt daffir herhalten , daß die
enalffchen Pläne scheiterten . Um sich von dem
Borwurf reinzuwaschen , daß London nicht
genügend Truppen und Material entsandte,
wird nämlich jetzt die zweifellos erlogene Be-
hauptuna aufgestellt , daß er es den Briten
überlasien babe , ob und in welcher ,̂ orm
Enaland Griechenland Hilfe schicken wolle .
Daraufhin hätte sich die britische Regierung
„auf Grund ihrer moralischen Berpflichiung
zur Hilfeleistung an Griechenland entschlosien"

König Boris von Bulgarien beim Führer
Der Führer empfing König Sorte von Bulgarien eu einem Besuch im
Führer begrüßt seinen Gast. ■ ■ ,

Führerhauptquartier : Der
„(Presse -Hoffmann .)

einige Zeilen vorher hieß . eS aber noch , die
Briten hätten die Versorgungslaae Deutsch¬
lands schwächen und neues Kanonenfutter dort
finden wollen . Ueber die „moralische Ver¬
pflichtung zur Flucht" wird allerdings nichts
gesagt.

Die strategischen PlSne
Die Chefs der britischen und griechischen

Armee seien daraufhin beauftragt worden, so
heißt es in dem Bericht weiter, festzustellen ,
ob sich eine gute Verteidigungslinie errichten
laste. Sie seien übereinstimmend zu der Auf-
fastling gelangt, daß die Errichtung einer sol¬
chen Verteidigungslinie möglich sei und gute
Aussichten auf einen erfolgreichen Widerstand
bestünden . Es sei die sogenannte Aliak -
mon - Linie gewesen , die sich auf den
Aliakmon- oder Wistritza -Flub stütze . ..Sie
wurde der Metaxaslinie auf dem Rupelvaß
und einer vorgelagerten Strumalinie »orae-
zoaen . weil die beiden letzteren zu leicht von
den aus Bulgarien einmarschierenden deut¬
schen Truppen umgangen und von der Flanke
her angegriffen werden konnten." Die briti¬
schen und griechischen Generäle hätten auch
gewußt, daß die Aliakmon-Linie ebenfalls um¬
gangen werden könne , wenn deutsche Truppen
etwa über Jugoslawien einbrechen würden.
Doch hätte man das Gefühl gehabt , daß noch
genügend Zeit vorhanden sei , um die not¬
wendigen Befesttaunaen vorzunehmen. Man
babe ferner angenommen, es werde verschie¬
dene Wochen erfordern , bis Jugoslawien sich
der Achse anschließe. Wenn sich Jugoslawien
aber andererseits zum .widerstand " entschlie¬
ßen könne , habe man erwartet , daß es das
Gebiet von Monasttr mindestens einige Wo¬
chen gegen die deutsche Armee verteidigen
könnte . Daraufhin hätten britische Truppen -
und Materialtransporte nach Griechenland
eingesetzt. Aber auch der griechffchen Armee
habe mehr Material geliefert werden müsten .Ueber die englischen Wühlverfuche in Jugo¬
slawien. die zuletzt zum Puffch in Belgrad
führten , heißt es in diesem Bericht aus London
schließlich : „Während ihres ganzen Aufenthal¬
tes in Athen und Ankara versuchten Gden und
Dill Jugoslawienmitin die Berte i-
digungSpolitik einzubeziehen." In die¬
sem Satz liegt und unverhüllte Eingeständnis
der britischen Kriegsschuld I*

Was die amerikanische Agendur aus London
berichtet , ist an sich nichts neues . Die britischen
Kriegstreibereien auf dem Balkan sind durch
die Dokumente des deuffchen Weißbuches hin
reichend entlarvt . Neu und inierestant ist nur ,
daß London damit selbst seine Kriegstreibereien
zugibt. Man wollte Deutschlands Äersorgungs .
läge treffen und neue . Hilssvölker für den bri¬
tischen Krieg gewinnen. Die deutsche Wehr¬
macht hat durch ihr energisches Zupacken einen
Strich durch die Rechnung Churchills gemacht,
aber immerhin ist es ihm gelungen, wieder
zwei Völker zu Opfern des britischen Krieges
machen.

fen niedergelegt, der im Sold Englands ste¬
hende griechische König ist dem Beispiel anderer
Staatsoberhäupter folgend , die ihre Völker an
Englai^d verraten haben , feige nach Kreta ge¬
flohen , und die „mächtige britische Armee " hat
schon seit Tagen kein anderes Bestreben, als so
rasch als möglich auf die rettenden Schiffe zu
kommen , soweit sie nicht von der deuffchen
Luftwaffe zerschlagen und versenkt ivurden. Die
Reuterschen ..Begeisterungsstürme" in den
Straßen Athens sind inzwischen in offenen
Hatz gegen den britischen Verrat umgeschlagen ,
und es dürfte heute in Athen niemand, dem
sein Leben lieb ist , mehr wagen , von .urnseren
mutigen und mächtigen Alliierten" zu sprechen.

Widerliche Stimmungsmache
In einem allerdings sind die Engländer im¬

mer mutig und mächtig gewesen und zwar in
einem Ausmaß , über das man immer wieder
staunen muß : sie sind mutig im Lügen
und mächtig in der Heuchelei . Diesen
Mut und diese Macht haben sie jetzt in dem
griechischen Feldzug wieder bi^ ^zur Vollen¬
dung hewiese». Da wurden ganz «

" Heldenlieder
über die „siegreich" zurückgehenden Tommies
erfunden. Die Flucht vor den angreifenden
deuffchen Truppen wird als ein Rückzug dar¬
gestellt. der ein bemerkenswertes Beispiel
einer vollendeten Organisation gewesen sei.
Nach der „Times " haben die englischen Trup¬
pen einen Widerstand geleistet , „der alles über¬
trifft . was die deutschen Panzerdivisionen bis¬
her auf ihrem rücksichtslosen Marsch durch
Europa angetroffen haben ." Der Sonderkorre¬
spondent Reuters bei den britischen Streitkräf¬
ten in Griechenland konnte sich nicht genug da¬
rin tun , den Kampfgeist der britischen Streit¬
kräfte zu loben und ihren großen Mut zu ver¬
herrlichen, und noch vor drei Tagen erklärte
man in London allen Ernstes , daß sich die all¬
gemeine Lage immer m^hr in günstigem Sinne
wandte.

In dieser widerlichen Stimmungsmache hat
sich besonders der Admiral Lord Chatfield
hervorgetan , ber in einer Rede in nicht zu
überbietender Heuchelei den englischen Cha¬
rakter feierte. Dieser famose Lord trieft ge¬
radezu vor moralischer Entrüstung über das
nationalsozialistische Deutschland und stellt ihm
das unschuldige England mit folgenden Wor¬
ten gegenüber : „Der englische Charakter hat
ein besonderes Verhältnis zu Gerechtigkeit und
Fair Play . Schon die geographischen Bedin¬
gungen Englands haben dazu beigetragen, daß
er sich in dieser Weise gebildet hat. Wir wa¬
ren immer eine natürliche Festung und frei
von der . Gefahr einer Invasion . Keine frem¬
den Einflüffe konnten sich in ' Großbritannien
breit machen. Wir haben daher Zeit und Ge¬
legenheit gehabt, unsere Lixbe für gerechtes
Handeln zu pflegen, und es hat sich bei uns
allmählich eine Art Kultfür das Recht
herausgebildet ." Was werben die von Eng¬
land unterdrückten und ausgebeuteten Inder
erstaunt sein über das besondere Verhältnis
des englischen Charakters zu Gerechtigkeit und
Fair Play . Was werden die Araber in Pa¬
lästina , deren Dörfer von den Briten vernich¬
tet wurden und deren Freiheitsliebe von den
Briten mit unerbittlichem Haß beantwortet
ivird, sich wundern über die prächtige Formu -
lieferung der britischen Charaktereigenschaften.
Wer Lust hat, den hritischen Kult für das Recht
und die britische Liebe für gerechtes Handeln
kennen zu lernen , der mag sich den Film „Ohm
Krüger" ansehen . Er bekommt da bas richtige
Bild , obwohl schon aus Gründen des guten
Geschmacks nur ein ganz kleiner Ausschnitt ber
britischen Verbrechen an dem freiheitslieben¬
den Burenvolk gezeigt werden kann .

Daß Lord Chatfield in seiner Verherrlichung
britischen Edelmuts und britischer Macht auch
ein Loblied auf die Tommies singen
mutzte , ist selbstverständlich . Da er nicht mit
Heldentaten aufzuwartest hatte, verlegte er sich
darauf , die Gegner der Tommies gehörig
herabzusetzen . Die Gegner der Tommies sind
die deutschen Soldaten , die Englands Streit¬
macht aus Norwegen vertrieben haben , die das
britische Expeditionsheer zur schmählichen
Flucht vom europäischen Festland zwangen,
die Englands stärksten Festlanddegen zu Bo¬
den rangen , die Jugoslawien in zwölf Tagen
zur hedingungslofen Kapitulation brachten
und die nun wiederum ein britisches Expedi¬
tionskorps aus dem letzten den britischen
Kriegstreibern noch verbliebenen Zipfel Euro¬
pas herausschlagen. Die Gegner der TommieS
sind die deutschen Seeleute , die in mutigem
und heldenhaftem Einsatz aus allen Meeren der
britischen Handelsschiffahrt und damit der
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Setfotftftttft der Insel schwerste Schlüge ver¬
setzen . Die Gegner der Tommies sind sie deut¬
schen Flieger , die Tag für Tag die Meere umEngland überwachen und die Nacht für Nachtihre unerbittlichen Angriffe gegen die kriegs¬wichtigen Ziele Englands richten . Alle diese
Tatsachen kennt Lord Chatfield sehr genau,aber er hat nicht darüber gesprochen. Er hattrotz dieser Tatsachen sich zu folgenden Sätzenverstiegen : „Unsere Leute sind physisch besser,weil sic besser gepflegt sind , sie sind geistigbesser, weil sie eine bessere Erziehung genossenhaben. Sie sind überhaupt besserer Qua -lität verglichen mit den Deut -
schenk Wir müssen ehrlich gestehen, daß wirnun erst recht nicht begreifen, wieso diese bes¬
sergepflegten und besser erzogenen britischenSoldaten fortgesetzt das Hasenpanier ergrei¬fen und andere für sich kämpfen lassen. Jeden¬falls wird gerade jetzt vom griechischen Kriegs¬
schauplatz gemeldet , daß auch dort die Eng¬länder den Kampf den Australiern und Neu¬
seeländern überlassen . Auf je zehn gefalleneSoldaten de - britischen Expeditionskorps kom-
men darnach acht Australier oder Neuseelän¬der , ein Zypriote und nur ein Engländer . An¬
dererseits würden zahllose Engländer alS
Leichen vom Meer an die Küsten geworfen.Das ist nun wirklich kein Beweis dafür , daß
die Engländer gekämpft haben , das ist viel¬
mehr ein Beweis dafür , dass die besser gepfleg¬ten und besser erzogenen Herrschaften sich auf
die bereitstehenden Transportschiffe geflüchtet
haben , wobei sie allerdings das Pech hatten,
daß sie die deutsche. Luftwaffe aufspürte und
ihrem „siegreichen" Rückzug ein vorzeitiges
Ende setzte . Als Zeichen des .Mutes der mäch¬
tigen britischen Armee hätte selbst Lord Chat¬
field das nicht aufführen können.

Bekannte Methoden
War der britische Mut und die britische

Macht nicht durch Meldungen von gewonnenen
Schlachten und von eroberten Gebieten zu be¬
legen, so hat man sich in London mit anderen
Mitteln geholfen . Man hat wieder einmal
über ungeheure deutsche Verluste
berichtet und konnte sogar mit „ganz ge¬
nauen" Zahlen aufwarten . Nach diesen eng¬
lischen Angaben sollen die deutschen Verluste im
Balkanfeldzug an Gefallenen 75 000 Mann und
an Verwundeten 200 000 Mann betragen haben .
Eine deutsche Panzerdivision soll sogar öS Proz .
ihrer Gefechtskrast eingebüßt haben . Woher
die Engländer das eigentlich wissen wollen , ist
unerfindlich. Fm allgemeinen kann doch höch¬
stens eine im Vormarsch befindliche Armee sich
ein annäherndes Bild über die Verluste des
Gegners verschaffen , während der zurück-
gehende Feind keine zutreffenden Vorstellungen
über die Verluste des Verfolgers zu haben
pflegt. Auf dem Rückzug befinden sich aber auf
dem Balkan seit drei Wochen die Engländer ,und die deutschen Armeen sind im Vormarsch .
Fm übrigen ist auch diese Methode der Londo¬
ner Kriegstreiberclique , die deutschen Verluste
gewaltig zu übertreiben , nicht neu. Sie haben
das in Norwegen und beim Westfeldzug genau
so gemacht und sind durch die Tatsachen wider¬
legt worden. Feder Verlust an Menschenleben
ist schmerzlich, und die unmittelbar Betroffenen
empfinden ihn besonders hart . Aber gerade
darum sind wir unserer KriegSführuna dank¬
bar , daß sie nrcht auf Prestiqeerfolge sieht, son - .dern ihre Operationen so astlegt .' baß stemmt -
öergering st möglichen Zahl an B r "r-
l u st e » durchgeführt werden können . Und
diese tatsächlichen Verluste lagen jeweils weit,
sehr weit unter den phantastischen Angaben
der englischen Lügenfabrikanten. Zu Beginn
des Norwegenfeldzuges gaben die Engländer
Meldungen heraus , wonach das Skagerrak und
das Kattegat von Leichen deutscher Soldaten
bedeckt seien : zehntausend bis hunderttausend
Leichen deutscher Soldaten seien an den Kü¬
sten angeschwemmt worden. Als der zusam¬
menfassende Bericht de « Oberkommandos der
Wehrmacht über den Norwegenfeldzug ver¬
öffentlicht wurde, stellte sich heraus , daß bei
der ganzen kühnen Operation nur 1817 gefal¬
lene und 2875 vermißte deutsche Soldaten zu
verzeichnen waren . Nach der Flandernschlacht
wußten die Engländer von 800 000 gefallenen
Deutschen zu berichten . Die stolze Bilanz des
deutschen Oberkommandos . über den Feldzug
im Westen stellte demgegenüber als Gesamtver¬
luste in der Zeit vom 10. Mai bis zum Ab¬
schluß des Waffenstillstandes mit Frankreich
die Zahl von 37 674 Gefallenen fest . Das sind
die Tatsachen gegen britische Lügen ! Und wenn
nach Abschluß des Balkanfeldzuges die amt¬
lichen Verlustzahlen bekanntgegeben werden,dann wird es nicht anders sein , als es bisher
auch gewesen ist . bann werden die „genauen"
Zahlen der britischen Schwindelfirma als
plumpe und freche Lügen aebrandmarkt sein.

Das Verbreiten ungeheuerlich übertriebener
deutscher Verlustziffern durch die Engländer
hat vor allem den Grund , die Größe der
eigenen Verluste zu vertuschen .
Trotz aller StirkNnungSmache bat es sich auch
in England und in Australien herumgespro¬
chen , wie die Dinge in Griechenland wirklich
stehen , und gerade wegen der amtlichen Schön¬
färberei ist das Mißbehagen- und die Nervosität
jetzt um so gröber . Das zeigen die Beschwich¬
tigungsreden britischer Minister , und das zeigt
vor allem die wachsende Unruhe in Australien,
wo man sich jetzt noch sehr wohl an die un¬
geheuren Blutopfer erinnert , die vor 25 Fah¬
ren bei dem Gallipoli -Unternehmen auf dem
Altar Englands gebracht werben mußten. Die
Unruhe über die britischen Verluste ist sicher
berechtigt . Denn der „siegreiche" Rückzug in
Griechenland vollzieht sich wegen der Gelände¬
schwierigkeiten nur auf wenigen Straßen , auf
denen nach den Wehrmachtberichten die deut¬
schen Stukas ganze Arbeit leisten . Man kann
sich da die Größe der britischen Verluste nach
allem , was man bis jetzt von feindlicher Seite
über das Wirken der deutschen StukaS gehört
hat , lebhaft vorstellen , und man kann sich diese
Wirkungen auch sehr aut vorstellen auf den mit
Truppen vollgepfropften britischen Transport¬
dampfern, auf die Schlag auf Schlag nieder¬
gebt . Es gehört schon die volle Portion unver¬
frorenen britischen Mutes zum Lügen dazu /
angesichts dieser Tataschen von den angeblichen
riesigen deutschen Verlusten sprechen zu wollen.

WirklicherMutundwirkliche
Macht

Allen Lügen , aller Schönfärberei und aller
Heuchelei zum Trotz, beginnt man allmählich ,
nachdem alle Welt aus den neuen deutschen
Waffenerfolgen die einzig möglichen Schlüffe
zieht, und nachdem selbst amerikanische Stim¬
men die „uneingeschränkte Beherrschung des
Kontinents durch Hitler" zuaeben müssen, auch
in London die wirkliche Lage zu erkennen.
Ahnungsvoll stellt der „Daily Expreß" fest ,
daß das britische Empire vor seiner

Tolles Zeuerwerl über Sunderland
Schwerer Schlag für Englands Industrie — Bombe auf Bombe ins Ziel — Brände leuchten auf

<-) . . . 2«. Avril . fP^ .j Rechts und linksüber uns je eine Maschine , so flogen wir hin¬aus in die offene See , die noch taghell er¬leuchtet war . Es hieß also mit voller Konzen¬tration den Himmel absuchen, da ia bei sol¬
chem Licht auch noch die Taaesiäaer unterwegs
sind . Kein Wort wurde im Flugzeug gespro¬
chen . Nur langsam hüllte uns die Dämmerungin ihren Schub vor Sicht aus weiter Ferne .Nach langem Flug noch kurz vor dem Ziel
schien sich über der Fnsel der Taa erst zuNeige zu senken. Blutrot stand im Westen daSAbendrot. Genau nach Kurs und Zeit führteuns der Beobachter , Hauvtmann P . . an dasZiel , das dann auch schon aus größerer Ent¬fernung an Sen Bränden und an dem Flak¬zauber zu erkennen war.

,.Na und. denn man rin !" hörte ich vonvorn , und schon schwenkte das Flugzeug genauauf Sunderland ein . Den dicksten Brandherdin der Mitte batte sich der Kommandant aus -
aesucht. und dorthin dirigierte er den Flug¬zeugführer. Wir flogen im hellsten Schein derFeuer und der Abwehr. Unsere schweren Bom¬ben und die Unzahl von Brandbomben saßenprächtig im Zielgebiet in den Werften undam Hafen von Sunderland , dem wichtigstenFndustrieort hart siidlich von Newcastle .

Von Kriegsberichter Georg Brüttina
Leuchtbomben aus dem dunklen Himmel, diedas Ziel von allen Seiten immer wieder aufsneue für Minuten hell erleuchteten und so die
Farbensymphonie ins unwahrscheinliche stei¬gerten. Vor uns schon hatten Verbände daS
Ziel bombardiert, unser Geschwader kam mit
zahlreichen Bombern über Sunderland , und
nach uns griffen weitere ungezählte Flugzeugebis zum frühen Morgen die Werften und Docks
dieses wichtigen Hafens an der Ostküste Eng¬lands an . der in dieser Nacht die schwerstenund nachhaltigsten Angriffe über sich ergehen
lassen mußte. Noch lange, lange sah ich ausdem Rückflug die roten Ärände leuchten.

Eine riesige Flamme in Hüll
Hoi , waS saust denn da schwarzes an unsvorbei ! War daS ein Nachtjäger oder eineigenes Flugzeug , bas noch auf seinem Anflugbegriffen ist ? jedenfalls haben wir die nötigenVorsichtsmaßnahmen getroffen, um in den

nächsten Sekunden vor einer bösen Neber-
raschung bewahrt zu bleiben. Dann schweifendie Blicke wieder über das Land , wo es in der
heutigen Nacht überall brannte . Eine riesigeFlamme erkannten wir in Hüll , die dann nochlange rot nachglühte . Als wir wieder über See

flogen , glaubten wir eine schlecht verdunkelte
Großstadt zu kreuzen . Das konnte aber nachZeit und Orientierung nicht sein. Und als
diese Sinnestäuschung zu lange wanderte,waren wir überzeugt, daß die Gischt - und
Schaumköpfe der stark bewegten See uns fastirre gemacht hätten. Auf dem letzten Teil des
Fluges wurde es verdammt bockig . StarkeBöen warfen unseren schweren Bomber oftund oft , stärker als uns lieb war , aus der
normalen Fluglage . Es mutzte schon ein Mei¬
ster seines Faches wie unser Oberfeldwebel M.am Steuer sitzen , um das Flugzeug sicherin den Heimathafen zu hringen . Erstdann mar dieser Feindflug glücklich beendet .Dieser Englandflug , bei dem wieder einmal all
die Schwierigkeiten des Nachtfluges stunden¬lang die höchsten Anforderungen an Konzen¬tration und physischer und psychischer Kraft an
die gesamte Besatzung , an alle eingesetztenFlagzeuge stellte, ein Flug , der von Flugzeug¬führer und Beobachter wirkliche Meisterlei¬
stungen verlangte — Ganz abgesehen davon,
daß er in ein wichtiges und darüber hinaus
stark gesichertes und verteidigtes Ziel der eng¬lischen Industrie führte, die einen neuen
schweren Schlag Hinnehmen mußte.

Man glaubte , die Hölle sei los
Eine ständig quellende und rollende Wolken¬

decke lag unter uns . Immer wieder von Wol¬
kenlöchern unterbrochen. Eben zog ein solches
sich bis ins Zielgebiet, und genau in seinerMitte entflammte eine Leuchtbombe, die lang¬sam tiefer sank und dabei das Ziel taghell be¬
leuchtete . Fn diesem Augenblick erkannten wir
genau unsere Treffer an der weiten Bucht desWear. Mit im Kamps erfahrenen , bewährten
und erprobten Flugfiguren führte der Flug¬zeugführer seinen Heinkel -Äomber aus der
Hauptgefahrenzone. Nun sah ich hinten in derWanne das gesamte Angriffsziel unter mir .
Herrgott , war bas ein Feueriverk ! In allen
Farben loderte Feuer , explodierten Granaten ,sprangen die Bälle der leichten und mittleren
Flakartillerie hoch.Vom Weiß, über Gelb, Grün ,Blau , bis zum grellsten Rot leuchteten die zahl¬
reichen Brandherde der Brandbomben . Dazwi¬
schen detoniert immer wieder einer jener
ganz schweren Brocken , die jedes Flugzeug vonuns mitgetragen hatte, mit einer riesigen
Flamme . Man glaubte, die Hölle sei dort unten
los . in der von allen Seiten die Münbungs -
feuer der englischen Flakartillerie aller Kali¬
ber zu erkennnen waren . Ihre Geschosse krepier¬ten oft dicht bei uns oder galten schon wieder
der nachfolgenden Maschine , deren verniutlicher
Flugort durch eine Pyramide von. roten Spu¬
ren der leichten Flakgeschosse gekennzeichnet
war . Fn diesem grandiosen, aber furchtbaren
Feuerwerk geisterten zahllose Scheinwerfer, de¬
ren Lichtkegel sich in den verschiedenartigsten
Farben an einzelnen Wolken oder durchziehen¬
den Schwaden brachen . Diese brodelnden Wol --
kenberge , vom Winde schnell zerfetzt, leuchteten
gespenstisch vom Widerschein der Brande von
Sunderland auf, erhielten durch dieses Far -

-chenspitl immer neu » Formen und spiegelten das
nächtliche Schauspiel in immer neuen Farben
wider. Dazwischen wie von unsichtbarer Hand

Oberlügner Churchill will reden
Er will ein Empire-Kriegskabinett bilden

H .W . Stockholm , 26. April . Churchill hat sich
entschlossen, sein im Unterhaus heftig kritisiertes , auch aus psychologischen Gründen schwer
lich tragbares Schweigen über die Griechen
landniederlage aufzugeben. Er hat für
Sonntagabend eine Rede an England und
das Empire angekünöigt. Bis dahin soll also
die Flucht der Engländer aus Griechenland
soweit verwirklicht sein , daß Churchill aus die¬
ser Operation trotz der erheblichen Mitwir¬
kung der deutschen Luftwaffe den üblichen
„Rückzugserfolg" machen kann .

Churchill wird möglicherweise bei dieser Ge¬
legenheit, wie schon Meldungen ankündigten —
wenn die Vorbereitungen dafür noch rechtzeitig
unter Dach und Fach kommen — die Bil¬
dung eines Empirekabinetts zur
Verstärkung der englischen Kriegführung und
zur vermehrten Fesselung der Dominien an¬
kündigen . Der Stockholmer Vertreter des
„Socialdemokraten" schreibt dazu, die Schaf¬
fung eines Kriegskabinetts ähnlich dem üeS
Weltkrieges sei gerade in der letzten Zeit des
öfteren erörtert worden. Nach Informationen
auS guter Quelle sei eine derartige Trans¬
aktion jetzt wirklich in Vorbereitung . Vermut¬
lich werde nicht wieder ein höchstes Exekutio-
organ aus Ministern ohne Spezialbereich ge¬
bildet werben, sondern ein Empirekabinett, in
das die leitenden Männer . Kanadas , Süd¬
afrikas und Australiens ausgenommen werden
sollten . Der große Nachdruck, mit dem Chur¬
chill auf BerblBben des australischen Minister¬
präsidenten MenzieS bestanden und in der letz¬
ten Zeit Einladungen an andere Dominien-

London verschweigt die Thermopylen
Kampf „mit dem Rücken am Meer" — Angeblicher Rückzug auf den Peloponnes

H .W. Stockholm , 26. April . Die englische
Thermopylen - Niederlage, die überall in der
Welt um so größeren Eindruck gemacht hat,als die Zähigkeit der von England eingesetzten
australischen und neuseeländischen Hilfstrup¬
pen , die die Flucht der Engländer decken soll¬
ten, diesen Erfolg in ähnlich helles Licht rückt
wie der historische Name des neuen deutschen
Sieges , wird in London mit Schweigen über¬
gangen.

gen herangezogen habe und eine Gegenoffen¬
sive vorbereite.

Schwedische Meldungen a« S London verzeich¬
nen , daß alle englischen Journalisten nunmehr
Griechenland verlassen haben dürften . Direkte
Telegramme aus Athen seien in der englischen
Presse nicht mehr aufzufinden. Die Ratten ha¬
ben das Schiff verlassen .

Irlands Neutralität

Ministerpräsidenten gerichtet hat. zu einer Kon¬
ferenz nach London zu kommen , spricht durch¬
aus für diese Absicht .
Madrid warnt amerikanische Kriegshetzer

WS. Madrid , 27. April . Gegen die fortgesetzten
Einmischungsversuche der nordamerikanischen
Kriegshetzer in die europäische Entwicklungwendet sich daS Madrider Blatt „Arriba " mit
der Feststellung : „Die Balkanstaaten sind durch
englischen Einfluß ins Unglück gestürzt wor¬
ben . England befindet sich jetzt allein den
Achsenmächten gegenüber. Belgrad und Athen
mit Warschau , Brüssel, Oslo und Paris sollten
Prellböcke für Großbritannien sein , aber in
etwas mehr als einem Fahr sind die totalitären
Staaten Sieger geblieben und haben die letzte
Phase des Kampfes erreicht , nämlich sich mili¬
tärisch direkt mit England auseinandersetzcn
können . Die Einmischung Amerikas würde die¬
sen Krieg höchstens verlängern , aber alles an-
dere als England retten ." Das Blatt schließt
mit folgenden Worten : „Europa und die ganze
Welt verlangen Frieden , aber sie wollen keinen
vorübergehenden Frieden , der nur auf den
Unterschriften von einigen Diplomaten beruht.
Es ist lediglich ein neues System der
Politik und Wirtschaft , die gerechte
Ordnung der Produktion und der Geistesver¬
fassung in Europa , die uns und kommenden
Generationen den wahren Frieden bringen
kann.

Blutige Zusammenstöße in Bombay .
* Kabul, 26. April . Die Empörung der in¬

dischen Bevölkerung gegen die britischen Kriegs¬
maßnahmen, die sich in letzter Zeit vielerorts
in Demonstrationen Luft machte, führte nun
auch in der größten Stadt Fndiens , dem weit
über eine Million Einwohner zählenden
Bombay , zu heftigey Zusammenstößen mit
der englischen Polizei . Nach hier eingegan-
gencn Berichten kam es Freitag in der Innen¬
stadt von Bombay zu Kundgebungen, die von
den Engländern durch brutale Anwendung der
Schußwaffe unterdrückt wurden . E i n e R e i h e
von Fndern wurde getötet , nahezu
einhundert verletzt. Schließlich riefen die Eng¬
länder Truppen herbei, die alle wichtigen
Punkte der Stadt besetzten. Ueber die Bevöl¬
kerung wurde ein vielstündiges Ausgehverbot
verhängt.

„Die englischen und griechischen Truppen
kämpfen mit dem Rücken am Meer . Die
Lage ist sehr ernst ". DaS war die einzige
Auskunft, die am Samstagnachmittag in Lon¬
don über die Lage in Griechenland gegeben
werden konnte . Die düstere Formulierung
verrät einigermaßen, wie hoffnungslos die
Dinge stehen , aber in der Oeffentlichkeit ist
bisher , wie schwedische Meldungen feststellen,
nicht einmal der Verlust der Thermopylen zu¬
gegeben wordeü. Das einzige , was London
am Samstag offiziell eingestand , waren An¬
deutungen, daß das englische Expeditionskorps
(oder besser gesagt : was noch davon übrig ists
und die Reste der griechischen Armee sich auf
Athen im Rückzug befänden .

« Nenyork, 26. April . Der irische Verteidi¬
gungsminister General A i k e n erklärte in
einer Rebe , daß nichts den Willen FrlandS zur
Neutralität erschüttern könne , und daß Frland
weder Luft - noch Marinehäfen an
E n g l a n d in der Atlantikschlacht überantwor¬
ten werde. Zwar leibe Frland unter einem ge¬
wissen Mangel , aber es habe solche Erscheinun¬
gen auch schon früher kennen gelernt . Selbst
wenn die Knappheit — wie die gegenwärtige
— künstlich erzeugt werde , so werde dies die
Neutralitätseinstellung des Landes nicht er¬
schüttern . Fedem Eroberungsversuch, von wel¬
cher Seite er auch kommen möge, werde Jrland
Wiberstand leisten .

200 Inder verhaftet
* Schanghai, 26. April . Nach Meldungen , die

in Schanghai eingetroffen sind , dauern die hef¬
tigen Unruhen in großen Städten Fndiens mit
unverminderter Schwere fort. So kam es auch
in Bombay am Samstag erneut zu schweren
Zusammenstößen zwischen der britischen . Po¬
lizei und Fndern . Fn zwei Bezirken der Stadt
schoß die Polizei erneut rücksichtslos in die
Menge. Es gab wieder eine Reihe Verwunde¬
ter . Auf Anweisung der britischen Behörden
wurden erneut über 200 Fnder verhaftet. Wie
weiter bekannt wird , ist die Lage auch in
Ahmedabad und Kalkutta äußerst gespannt.

Um ihre Verluste bei der Einschiffung zu
verheimlichen und Unklarheit über ihre wette¬
ren Absichten zu verbreiten , .haben die Eng¬
länder am Samstag die Behauptung verbrei¬
tet . daß die britischen und griechischen Trup¬
pen sichaufdenPeloponneS zurückzögen .
Diese Mitteilung findet sich beispielsweise in
schwedischen Blättern , die dabei den Fnter -
national News Service in London als Quelle
zitieren . ES wird hier behauptet, daß mög¬
licherweise der Kanal von Korinth die letzte
Verteidigungslinie der alliierten in Griechen¬
land sein werde . Wenn es ihnen möglich sein
sollte, einen geordneten Rückzug über Korinth
burchzusühren , hoffen sie imstande zu sein , die
ungefähr 150 Kilometer lange Nordküste des
Peloponnes zu verteidigen. Die Halbinsel be¬
sitze verwendbare Luftstützpunkte , and auch auf
den übrigen Fnseln vor dem Festland seien
die Griechen mit Verteidigungs - und Ausbau¬
arbeiten beschäftigt. Ein weiterer Schlager der
Londoner Propaganda besteht in Andeutungen,
baß Wavell in Aegypten weitere Verstärkun¬

schwersten Stunde stehe . Das klingt we¬
sentlich anders als der amtliche Optimismus ,
mit dem das englische Volk in den letzten
Wochen wieder in so reichem Maße gefüttert
wurde. Man ist plötzlich kleinlaut geworden
in London . Selbst Herr Churchill , der sonst
bei allen Hiobsbotschaften das Unterhaus im¬
mer wieder durch „sehr erfreuliche Nachrichten "
aufzumöbeln verstand, weigerte sich bisher be¬
harrlich, die von ihm so dringend verlangte
Erklärung zur Kriegslage abzugeben . Auch
er weiß keinen neuen Beitrag zur Verherr¬
lichung des britischen MuteS mehr zu liefern,
und auf die britische Macht zu pochen — dazu
ist gegenwärtig auch nicht gerade der richtige
Augenblick . Die Brüchigkeit dieser Macht ist
jetzt wieder aller Welt zu sehr deutlich gewor-

Scharfe parkeikämpfe ln Australien
Sydneyer Blatt deckt den Opfergang der australischen Soldaten auf

H .W . Stockholm , 26. April . Eine äußerst in¬
teressante Enthüllung über die Auseinander¬
setzungen zwischen England und Australien
wegen der Griechenlandintervention liefert
das australische Blatt „Sydney Morning He¬
rold" . Tie australische Zeitung schreibt, auf
Grund von Informationen aus bester Quelle,
Australien habe seinerzeit die englischen
Militärsachverständigen aufgefordert, sich über
die militärischen Aussichten einer solchen Ak¬
tion zu äußern . Australien habe besonders
darauf bestanden , baß politische Rücksichten,
wie Englands Hilfeversprechen gegenüber
Griechenland nicht beachtet werden sollten .
Der griechische Feldzug sei von Dill und Wa¬
vell befürwortet worden, die erklärt hätten,
daß ein deutscher Vorstoß gegen Aegypten nicht
vor dem Herbst zu erwarten sei . Truppenver¬

den. Dafür haben in den letzten drei Wochen
die „schlecht gepflegten " und „schlecht erzoge¬
nen" deutschen Soldaten gesorgt . Sie werden
noch weiter dafür sorgen , weil sie wissen, daß
sie mit ihrem Kampf den Weg bahnen für die'
Verwirklichung der Pläne des Führers ,
Deutschland zum größten sozialen Volksstaat
aller Zeiten zu machen und Europa für immer
von den Intrigen und Störungsversuchen der
britischen Unruhestifter zu befreien und ihm
in neuer Ordnung einen wirklichen Frieden zu
sichern .

Die deutschen Soldaten , auf deren Leistungen
wir tagtäglich voll Stolz blicken, werben diesen
Kampf siegreich beenden , weil sie vonwahr -
baftem Mut erfüllt sind , und weil sie
eine wirkliche Macht sind.

sendungen nach Griechenland könnten daher
keinerlei Risiken für einen etwaigen Verlust
der Cyrenaika enthalten. Die Ueberführung
der australischen Truppen nach Griechenland
sei erfolgt gleichzeitig mit dem deut¬
schen Einmarsch in Libyen . Es sei
dadurch notwendig geworden, einen Teil der
für Griechenland bestimmten Truppen nach
Aegypten zurückzusenden , wodurch die Gesamt¬
stärke der für Griechenland verfügbaren Trup¬
pen bedeutend vermindert worden sei.

Weitere Meldungen aus Sydney drücken er¬
hebliche Besorgnis um daS Schick¬
sal der Regierung Menzies aus , die
bisher nur eine knappe Mehrheit hatte. Sie
ist zerstört worden durch das plötzliche Ab¬
leben eines Regierungsabgeordneten . Men¬
zies ' Beziehungen zu einem Teil der Regie¬
rungskoalition seien ohnehin nicht sehr gut.
und er sei bei der Arbeiterschaft unpopulär ge¬
worden durch seine frühere Tätigkeit als Rat¬
geber für große Fndustriekonzerne. Die La-
bour-Partei habe sich .stets gegen die Pläne
gestellt, australische Truppen außerhalb Au¬
straliens zu verwenden. Es sei mißlich, baß
jetzt eine neue Regierung unter Führung einer
neuen Mittelpartei zustandekomme , der auch
Labour-Abgeordnete beitreten würben.

In England werden die australischen Partei¬
kämpfe , die auch Bitterkeit gegen England
selbst Hervorrufen müßten, als äußerst un¬
glücklich gerade im jetzigen Augenblick emp¬
funden, wo Australien die größten indu¬
striellen Anstrengungen unternehmen müßte,
um seine Truppen auf den vielen weit aus¬
einandergelegenen Kriegsschauplätzen mit Ma¬
terial zu versorge«.

Dem Generalluftzeugmeister ® #*
neraloberst Ernst Udet , der gester«
sein 45. Lebensjahr vollendete , ist von der Tech¬
nischen Hochschule in München für seine großen
Verdienste um den Aufbau der deutschen Luft¬
waffentechnik und deren Einsatz im Kriege die
Würde eines Dr .-Jng . e. h . verliehen worden-

Der kommissarische StaatSret
für die inneren Angelegenheitenin Norwegen , Hagelin, war gestern nach¬
mittag Gast des kommissarischen Oberbürger¬
meisters und Stadtprästdenteu von Berlin
Steep.

Eine Abordnung japanischer In -
gendführer traf von Hamburg kommend,
in Kiel ein , wo sie vom Gebietsführer Met-
forth in Schleswig-Holstein herzlich willkom¬
men geheißen wurden.

Die spontane Sammlung für die
Soldatenheime anläßlich der Feiern deS
Führergeburtstages in den deutschen Gemein¬
den Chiles erbrachten 120 000 Chilepesos .

Die Ausstellung Italienische
photographische Kunst " wurde gestern
nachmittag in der Berliner Kunsthalle eröffnet .
Unter den Ehrengästen bemerkte man Botschaf¬
ter Alsieri und den Gouverneur von Rom,
Fürst Borghese.

Der offene Brief deS Reichs -
Pressechefs Dr . Dietrich an den briti¬
schen Ministerpräsidenten Churchill wird auch
von der italienischen Presse an hervorragender
Stelle in großer Aufmachung veröffentlicht.

Der Duce hat dem albanischen Minister¬
präsidenten und dem albanischen Volk telegra¬
phisch seinen Dank ausgesprochen für den Bei¬
trag , den das albanische Volk z»>m Siege der
italienischen Waffe » in Albanien geleistet hat.

Die tägliche Arbettszeitfür Land¬
arbeiter in Ftalien ist uw zwei Stun¬
den erhöht worden. Gleichzeitig wurde die täg¬
liche Arbeitszeit in der Hütten - und mechanische «
Fndustrie auf 10 bzw. 12 Stund -n heraufge-
sctzt. Die Mehrarbeit in der Landwirtschaft
und in der Fndustrie wird tarifmäßig vergütet.

Die nachträgliche freiwillige
Auswanderung aus der Südbobrutscha
hat begonnen. Es werben 4500 Rumänen gegen
8600 Bulgaren aus der Norddobrutscha auSge-
tauscht werden.

Fn der staatlichen türkische «
Münze wurde in der Briefmarkenabteilung
eine sehr geschickt verschleierte Unterschlagung
aufgedeckt, die schon seit etwa einem Fahr be¬
trieben wird. Mehrere Beamte, die in diese
Affäre verwickelt sind , wurden verhaftet. Die
unterschlagene Summe beträgt nach den bis¬
herigen Feststellungen 30 000 Türkenpfund.

Die deutsche Wir tsch a ftS a b o rd -
nung unter Führung von Staatssekretär
Wohltats traf gestern auf dem Tokioter Bahn¬
hof ein , wo sse von Botschafter Ott , dem Prä¬
sidenten der Deutschen Handelskammer in Ja¬
pan , und Vertretern des Außenamtcs unter
Führung des Direktors der Wirtschaftsabtei¬
lung , Mizuno, begrübt wurde.

Irlands Ministerpräsident d «
Balera erklärte in einer Ansprache in Du¬
blin , die irische Bevölkerung wolle nichts ande¬
res , als sich selbst regieren und ihre Freiheit
bewahren. Die Armee müsse so stark gemacht
werden, wie nur irgendeine in der Welt. Da«
stehende Heer habe nur eine Stärke vo»
250 000 Mann .

Roosevelt gab bekannt, die Armee ber
Vereinigten Staaten habe Lindbergh, den Roo¬
sevelt einen amerikanischen Pazifisten nannte-
wegen seiner Ansichten über die internationale
Lage nicht zu seinem aktiven Dienst zurückbe¬
rufen. Das ist Demokratie I

Der Hollywooder Filmstar Doug¬
las F a i r b a n ks j u n., der durch ein Ha «»-
schreiben Roosevelts an den Präsidenten Bat -
gas als „Sonderbotschafter für kulturelle »«'
Näherung beglaubigt wurde, ist in Rio de Ja¬
neiro eingetroffen.

19 Mann ber Besatzung deS in C « ^
taro beheimateten Dampfers „T a
l a" gelang es , aus Gibraltar nach Algecita»
zu flüchten , wo sie — es handelt sich ausschltev
lich um dalmatinische Seeleute — den Sch «»
des italienischen Konsuls anriefen und «v
Hetmschaffung baten. Der Dampfer war am
der Fahrt zwischen Lissabon und Genua vo
den Engländern geraubt und nach Gibralra
singebracht worden. .

Zwölf Offiziere und 22 Mann U
iritischen Hilfskreuzers „Rajputana " ( W ”Z,SRT . ) . ber bekanntlich kürzlich torpediert wor
>en ist , sind in einem ostkanadischen Hafen ei

Matsuoka an Ribbentrop
Glückwünsche zu de» deutschen Erfolge«

aus dem Balka«
* Berlin , 26. April . Der japanische **

tzenmintster Matsuoka sandte an “
Reichsmintster deS Auswärtigen v. Ribve
t r o p folgendes Telegramm :

„Erlauben Sie mir , Exzellenz , die Ueo
mittlung aufrichtigster Glückwünsche auS
lab des raschen und erfolgreichen ilbschi« '.̂
der militärischen Operationen in Jugoslaw #
und Griechenland, die in der glänzend
Weise entsprechend dem Plane und der t,
aussicht Ihrer Regierung durchgeführt ,
den . Ich spreche erneut meine B e w « "
rung aus für bi« Kraft und die Tapfer
der unbesiegbaren deutschen Wehrmacht - ja «

Uebermittelst Sie bitte meine Glücknm
dem Führer ". .„an«*'

Der Reichsaußenminister hat dem
schen Außenminister telegraphisch gedann-

Erotzadmiral Raeder dankt ,#t
* Berlin , 26. April . Für die Glückm^ '^ l

zu seinem 65. Geburtstag bankt Groß«»
Raeder wie folgt : pift

Anläßlich meines 65. Geburtstages st«"
„»«

aus allen Teilen des deutschen Bol' es st
Einzelpersonen wie von Organisation -
zahlreiche Glückwünsche zugegangen,
nicht, wie ich es gern getan hätte, i *"/ 'liefe»«
zeln banken kann . Ich bitte daher, ««'
Wege meinen aufrichtigen und herzlr«^eae rt»a"
für daS freundliche Gedenken enw »

Verlas: FÄhrer-Verlag G. m. b . * ,
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Jagdglfidf im üflanfiK / 35000 Tonnen
in zwei Tagen

fStzk « N
bedrängt - er junge Tag Re Nacht.

«i?r ,
6£l i6t uns noch zum Schlafen? Nicht
,® er wachfrei ist, fällt, so wie er von
kommt , todmüde auf sein Lager. Die

»i.^ r ruhen — aber die Sinne bleiben auf'«arm geschaltet.
au?? um sieben Uhr fünf die Alarmglocke
f.i (f neue durch die Decks rasen, Lauert es

künde länger als sonst, bis alle Mann
»i^ efechtsstationen stehen . Der wievielte
* *» « das beute schon ? Wir rechnen immer

.»heutet Gestern, die Nacht, der Morgen,
alles ein Tag . Ein Tag , der schon viele,

gLie Stunden zählt, und der noch immer kein
9u nehmen scheint.
Opfer

oi, .e(5*£ voraus — da ist wieder der Feind !
' unscheinbar steht er am Horizont . Und

(iw . aut sich dort , in dem lächerlichen Punkt
tofi1 Schicksal über 40 oder 60 Menschen
ifij

“5fm £n . In die Hand eines einzelnen ist
»„Schicksal gegeben , in die Hand ihres Kapi-
^ Wie wird er sich entscheiden? Wird er
^

°as Leben feiner Kameraden denken ? Wird
i ocn Weisungen eines verantwortungslosen ,
Sicherheit sitzenden Reeders ober Schiff -

tzĵ
^winisters folgen? Noch wissen wir es

Viertelstunde später donnern die Ka-

i^ ie Entscheidung ist gefallen. Der Kapitän
t»r unseren Anruf nicht beantwortet. Er hat

bn Warnungsfchutz mißachtet . Er hat un-
Befehl, in die Boote zu gehen , nicht aus-

^nlhrt . Er hat nur eines getan : gefunkt!
hehen wieder vor dem eisernen Muß , ein

hAlff in Grund zu schießen, das von seiner
» Atzung noch nicht verlassen ist. Granate um
tz^ nate jagt hinüber , bohrt sich in Eisen und
tz,?i>l, vernichtet schuldiges und unschuldiges

Unsere Kanonen sprechen eine harte,
3

* eindringliche Sprache .
Oj ' t Dampfer funkt, bis die Apparate tn

:>enb Fetzen fliegen.
Rauch und Flammen gehüllt, liegt er . da.

».
"' ihn herum treiben schwarze Punkte im

> Mer. Wir können nicht erkennen, ob es
tzsummer sind oder Menschen . Zwei Boote

sich von dem kenternden Schiff . Kaum
*?? die 800—400 Meter entfernt , da wird das

u>ck vom Atlantik verschlungen .
«300 BRT . weniger I

h^ f>gsaui laufen wir den schwer arbeitenden
^ "ien entgegen. Sie haben es plötzlich eilig,
L "»S zu kommen . Sie haben es so eilig,
tz,

° ne sogar ihre Kameraden, die noch tn der
Ü

' treiben und ums nackte Leben kämpfen ,
Schicksal überlassen.

^ Da soll doch der Deubel - reinschlagen !".
von uns hat es ausgesprochen , aber alle

^krn es. „Laßt die nur kommen !"

h^ns erste Boot kommt längSseit. Ungefähr
A^stann sitzen darin , sehr alte und sehr junge,
jj ^tnter vier bis fünf Verletzte. Der 1. Offi-
L ‘ übernimmt wie immer persönlich die Lei-

deS Bergens . Minuten später sind trotz
»^ rauhen See alle 20 in Sicherheit. Das
fiSr * Boot kommt . Unter den 18 Insassen be -
^ kt sich - er Kapitän. Der trägt eine gold -
tz^ tzte Mütze und einen weißen Sweater .

Boot tanzt wie toll an unserer Bordwand
Und nieder . In den Pausen zwischen den

» en Wogen springen die Engländer an
l .̂ bsleitern und Rettungsleinen und klet-

^
> hoch.

Mann sind oben, sieben Mann und der
fj^ t-in sitzen noch im Boot . Da ruft der 1. Of-
|L5I : .^ topp !" — die Leinen, die das Boot

& werden losgewarfen . .So . nun gehen
stzl . ->fhre Kameraden holen, die dort noch
^

"Nüttnen !" — Verdutzte Gesichter sehen uns
ein Moment des Zögerns , dann beginnen

schweren Riemen z« bewegen . Fm Da-
^ ritten richtet sich der Kapitän auf und ruft

^^ uneu wir zu diesem Schiff zurückkom-

h^ ^ ürltch kommen Sie zurück !" Was dieser
«apitän sich eigentlich denkt !

einer guten halben Stunde ist das Boot
Statt acht hat es jetzt 13 Insassen. Die

tt* Neuen find nicht mehr so kräftig wie die
I? *- Einer hängt außenbords , festgebunden
* er Leine . Ein anderer liegt auf dem

auer über das Boot . Seine Beine hän-
«Hs ^ Wasser. Ein Dritter liegt unter Decken
C . ' ’ner Ruderbank . Sein Gesicht ist bleich
>kr^ ^ nti>g. Ein ganz Junger sitzt gekauert ach-

Boot. Seine linke Hand ist von einem
Ekv?^ plitter zerschmettert . Und diese armen

hätten — von ihren eigenen LandS-
^ sienl

Stich gelassen — alle ersaufen

*** « mühseliger Arbeit unserer Män -
»kz Bord gehievt wird , ist noch trauriger ,
^

8 da unten im Boot auSsah .
^ >!itt Mann unter den Decken hat einen

in8 Genick bekommen , dem der auer
(*1 mnt? Boot lag . sind beide Beine zerschmet-
^r»tt

"" En. Sie wimmern und stöhnen , das La-
kst gefüllt mit Schwerverletzten, die
Hatzen alle Hände voll zu tun , nicht ein -

„i*®* Essen kommen sie. Acht Menschen ,
p^ ^rn Tode ringen , das sind Re nub-

i!er e^n'er irrsinnigen Methode, den
hlts-g. , h^ rer entsprungen . Re Resen Krieg
U

,,eIt haben !
ies Fflnften !

wir , innerhalb kurzer Zeit , schon
versenkt . In den Zwischendecks

üh nu" rund 200 Ueberlebende. Allmäh-
fügxsz?" »ns klar, daß dieser Erfolg nicht von
» fl r kommt . Es scheint ziemlich sicher.

J n einen eben aufgelösten Gelettzug
Es ist auch ziemlich sicher , daß

Mehr Beute zu erwarten haben. War »
0t1. w« unser Kommandant sich enkschei -

. . . . . . . . „_ _ _
^ä>on das Richtiae tun !

Huh 860 Grad !"
?Eht ujpjfen sieht jeder auf seinem Posten. Es

W e T; weiter hinter versprenaten Damv-
Unser großer Tag ist noch nicht zu

h^ ie N
^ egn̂ ^uuckposten sind verdoppelt. Hundert

m suchen den Horizont ab. Wer
bf ? r * es kaum . — Schon lange , bevor

IiÄ Kess- ŝ
^ ^ en gellen , weiß der Mann vor

“ f^nn ?cnau wie der im Vormars : Sie
" wieder hinter einem her.

Von Kriegsberichter A. Zell

Knapp drei Stunden wach »er letzten Ver¬
senkung . um 10 .45 Uhr. lärmen die 'Alarm¬
glocken zum fünften Mal . Zum fünften Mal
springt alles auf , rast durch di« lanaen Decks,
stürzt sich die Niedergänge hoch, siebt Minuten
später auf Gefechtssiation. Zum fünften Mal
klappern die Morselampen ihr : „Wbat fhip? —
What fhiv. Zum fünften Mal rauscht ein
dicker Brocken aus dem Rohr und pflanzt dem
Engländer eine ..Palme " vor den Bug . Zum
fünften Mal setzt ein Kapitän das Leben sei¬
ner Besatzung aufs Spiel , beachtet unsere
Warnung nicht und fun'kt . Zum fünften Mal
sind wir gezwungen, das Feuer zu eröffnen,
ehe auch nur ein Mann sich in Sicherheit brin¬
gen konnte !

Es ist immer dasselbe. Nur die Namen der
Schiffe ändern sich . Diesesmal ist eS ein Frach¬
ter von 3 500 BRT . Zum , Glück feiner Besat¬
zung besinnt sich der Kapitän nach der zweiten
Salve eines Besseren. Er stellt das Funken ein
und läßt die Boote zu Wasser .

Kaum sind sie in Sicherheit, beginnen wir
mit der Versenkung. Dieser Bursche ist beson¬
ders zäh . Gekentert, den Rumpf mit Gra¬
naten gespickt , treibt er auf einem Luftkissen
kieloben wie ein Wal dahin . Wir müssen ihm
erst eine lange Reihe Luftlöcher in den Bauch
schießen, bis er sich entschließt , prustend auf
Tiefe zu gehen .

44 neue „GMe " kommen an Bord .
Der Rollenoffizier ringt die Hände. Wo soll

er den Segen nur so schnell unterbringen .
Glücklicherweise sind unter den 44 . außer dem
Kapitän , keine Verletzten. Den Kavitän aller¬
dings bat es «rwjscht . Ein Splitter hat ihm
ein faustgroßes Stück Fleisch aus dem Schenkel
gerissen . Dieses Argument muß iün benwgen
haben, sich unseren Anordnungen zu fügen .

Pfeifrauchend begibt er sich ins Lg-grett : für
ihn ist dieser Krieg zu Ende. Kaum ist der
letzte Mann unter Deck , wird „Backen und
Banken" gepfiffen . Diese Tommies haben
Glück. Nicht jeder, der geknackt wird, kriegt
gleich was Warmes in den Magen l
Nummer sechs

Unser Schlachtschiff braust weiter nach Nor¬
den. Sein scharfgeschntttener Bug zerteilt die
Wogen des ewig unruhigen Atlantik , daß sie
zornig rauschen . Das Wasser ist grau gewor¬
den wie Blei . Wie schmutzige Vorhänge hän¬

gen Regenböen am Horizont und verschlechtern
die Sicht. Salzluft beizt die Gesichter. Die
Augen brennen, wer auf Ausguck steht, hat
keine Zeit , daran zu denken . An seiner Auf¬
merksamkeit hängt die Sicherheit von tausend
Kameraden. Jeden Augenblick kann ein kaum
sichtbares Rauchwölkchen an der Kimm ent¬
langziehen. Jeden Augenblick kann eine Mast¬
spitze wie ein einziges Pünktchen über ferne
Wellenberge ragen.

Quälend langsam rinnt die Zeit dahin. Bon
Zeit zu Zeit geht ein Ruck durch den Körper —
noch fester pressen sich die Augen an das GlaS
— ach, es war nur eine ferne Wolke , eine spitze
See , die die überwachen Sinne narrte . Er¬
scheint die kleine Rauchfahne aber in Wirklich¬
keit am Horizont, und verrät den Feind , dann
ist alles andere vergessen. Selbst Kälte, Mü¬
digkeit und harter Dienst. Heute, am Ende
eines langen Tages , ist es nicht anders .

Um 17 Uhr 46 kommt die Sichtmeldung vom
Bormars .

Unverzüglich find alle Gefechtsstationen be¬
setzt.

Bald geht als sechstes Schiff wieder ein
Frachter zu den Fischen , mit ihm weiter 5200
BRT . britischen Handelsschiffraum 89 Mann
stehen an Deck , die gesamte Besatzung , vom
Kapitän bis zum Schiffsjungen.

Die Dämmerung neigt fiöss über einen lan¬
gen glorreichen Tag . DaS Jagdglück hat unS
zugelächelt wie noch nie auf dieser Unterneh¬
mung.

Sechs Dampfer find von unS zur Strecke
gebracht , 33 000 BRT . versenkt , 200 Ueber¬
lebende geborgen.

Eine Verwirrung ist in die Reihen der
feindlichen Schiffe getragen, die noch Wochen
anhalten wird. Deutsche Schlachtschiffe im At¬
lantik. Das hat AlRon sich nicht träumen las¬
sen. In allen Funkwellen wispert eS : „Wo
sind die german RaiderS ?* — ließet alle
Breitengrade warnt man : „Achtung vor ger¬
man RaiderS I" Unser Kurs ist unbekannt I
Wir ssnd überall und nirgends .

Wie sagt man an Land von den Seeleuten ?
„Die Matrosen Hüpfen von Mast zu Mast und
singen fröhliche Lieder !"

Wer bas Seemannsleben kennen lernen
will, er muß es so erleben, wie wir eS erlebt

■■■.rwp i ' .1- ' .TrtT 'C» !»*

äffe.

Unübersehbar ist die Beute in Jugoslawien
In langen Reihen stehen die verlassenen Geschfltae neben der Straße anf einer Wiese . Bin Bild ,

wie es sieh in ganz Jugoslawien dntzende Male bot . (PK -Walz , PresseHoffmann .)

haben ! 24 Stunden in ständiger Bereitschaft.
24 Stunden ohne richtigen Schlaf . 24 Stunden
von Alarme« hochgeschreckt . 24 Stunden —
angefüllt mit Erleben , das für «in ganzes
Menschenalter ausreichen würde. So sind
deutsche Seeleute :

Fragt einen von ihnen , ober er genug hat —
fragt , ob er nach Hause möchte ! Di« Antwort
wird immer die gleiche sein, ob sie aus dem
Munde eines 17-jährigen Seekadetten kommt
od«r von den bärtigen Lippe« eines „uralten "
Bootsmannsmaaten . Sie lieben ihr Schiff , sie
lieben die See . sie sind immer mit Leib und
Seele dabei. Und wenn dann eines Tages der
Hafen winkt, und das wimpelgeschmückte
Schlachtschiff an der Pier festmacht, dann wird
jeder einzelne der Besatzung angefüllt sein mit
dem stolzen Bewußtsein :

Unser Schiff — unser Sie«!

Die Ttiermopyien sind unser!
Mit ehernen Schlägen werden die Briten ans Griechenland und Europa vertrieben

Von Kriegsberichter August Hurtmanns

PK. Wem von uns sind nicht jetzt Schülerin-
nerurvgen gekommen von dem Heldenkampf der
300 Spartaner des Leonrdas und 700 Thespiern,
die vor 2600 Jahren hier dem Perserkönig
-kerxes bis zum letzten Mann standhielten?
Aber wir haben nicht lange Zeit , unseren Ge¬
danken nachzubängen. Bis rn die Wolken stei¬
gen vor uns im Abenddämmer die Bergwieiscn
der Thermopylen auf. Wir sehen sie nur
mit den Augen des Soldaten an, der sich seit
Wochen von einem Gebirge zum anderen
durchschlägt und nun den Austritt in die sich
bis Athen ziehende Ebene hinter den Tbermo-
pylen mit Änlicher Ungeduld erwartet wie die
Griechen der „Anabasis" das Meer . Auch für
uns hat es ein „Thalatta " gegeben , denn zum
erstenmal kommen wir ans Aegäifche ^

Mcer.
Sie bilden auf unserem Marsch nach Süden

den letzten der drei großen Sverr -
Riegel . die Re Engländer mit den Griechen
zusammen uns entgegensetzten . Die . ersten
knackten wir am Ostersonntag am Paß von
Clidt, und auch in die Hauptlinie , vom Olymp
längs des Aliakmon bis zum Pindus -GeRvge
reichend , brachen wir auf allen nur denkbaren
Pfaden und Furten ein Der Sprung nach de»
Thermopylen und der kühne Griff nach ihrer
Pforte Lamia glückte. Gestern morgen standen
unsere schnellsten Teile , Re Aufklärungsabtei¬
lungen und die Kradschützen, nach Uebevwin-
dung des Mourka -PaffeS und der Besetzung
Lamias . vor der gesprengten Sverchios-Brück «.
Damit war in Verbindung mit dem hartnäcki -
geN Feindwiderstand und ein paar unvorsich¬
tigen Engländern , Re wir aufgriffen , alles
klar . Die Thermopylen sollten noch einmal zum
Schauplatz eines militärischen Kräftemessens
werben.

Iw ersten Morgengrauen brechen die Schüt¬
zen auf. Ihre Fahrzeuge haben sie längst ver-
lassen und steigen über das unwegsame Ge¬
lände über Geröllhaufen und Karsthalben berg¬
aufwärts . Rs ihnen aus den ausgezeichneten
Stellungen nördlich des Kammes ein hart¬
näckiges Feuer entgegenschlägt , daS mit den
Nahkampfwaffen allein nicht abgestellt werden
kann Da muß Artillerie her !

Wir liegen mit einem jungen Oberleutnant
zusammen in einer vorgeschobenen B -Stelle .
Hinter uns wissen wir die feuerbereiten Rohre

schwerer Geschütze , die binnen kurzem ihr
Machtwort sprechen werden Leichte Artillerie
ist dichter an die Berghänge herangezogen, das
gutliegende Feuer der Engländer deckt sie im¬
mer wieder zu.

Wir bleiben die Antwort nicht schuldig.
Heulend zischt die erste Granate über u»S , fast
zusammen mit dem Knall des Abschusses , und
20, 25 Sekunden später sehen wir oben ein
weißes Wölkchen auftauchen , wo die Straße im
Knick auf die Höhe führt . Schnell ist bas Ein¬
schietzen beendet und der seltene Fall ergibt
sich , baß eine schwere Batterie mit hohen
Schußweiten das Ziel direktor vor ihren Roh¬
ren hat. Unsere Gruppen und Salve » lassen
drüben Wagen in die Luft gehen , MunitionS -
wagen explodieren, nach jedem erfreulichen
Anblick macht der Oberleutnant einen Luft-
sprung vor Freude und schreit seinem Fern¬
sprecher zu , der irgendwo hinter unS in einer
Mulde liegt : „Drauf , noch eine Gruppe , aber
schnell l" - , -

Den Engländern wird unter diesem unauf¬
hörlichen Wirbel der schweren Granaten der
Boden zu heiß unter den Füßen . Unsere
Schützen kommen sprungweise gut voran , und
mit einem Mal haben wir bas Doppelglas
eine Bewegung der Engländer nach rückwärts
ausgemacht, die von unserer Artillerie zu 200-
Meter -Sprüngen ihrer Gruppen und Lagen
ausgenutzt wird. Dann fährt hinter unS noch
schwere Flakartillerie auf, und bald ist der
Gegner zum Schweigen verurteilt . Wir legen
eine kurze Feuerpause ein. Der Abteilungs¬
kommandeur stößt zu uns . und so beiläufig
fragt er auch den Oberleutnant : „Sagen Sie
mal , wieviel Kraftstoff haben Sie noch ?" —
worauf der kurz überlegt und dann trocken
antwortet : „Bis Athen reichts noch !"

Aber vorläufig »sts noch nicht so weit. Die
englische Nachhut setzt sich verzweifelt zur
Wehr ' Unsere Feuerpause bat sie - zum Stel¬
lungswechsel nach rückwärts benutzt . Nun
schlagen plötzlich dicht neben der Marschstraße
ihre Granaten Hobe Staubfontänen auf. und
Re vielen Fahrzeuge , die vorhin nach vorn
geprescht sind , werden schleunigst in Deckung
gezogen, soweit dckS in dieser flachen Ebene
möglich ist . Auch unS nimmt man aufs Ziel ,
und ein paarmal haben wir den Kopf ganz
dicht anaezogen. Aber die ständig brummendenm

‘ ■V' -k'

Spähtrupp während einer Aufklärunusfahrt

Bin Sp &htrapp der Waffen - H an der Südostfront ist weit in den

nnd orientiert sioh nun J Hand von Karten über den Standort. (H -PK -Augustin. Scherl-M.)

Aufklärer über uns sorgen bald für Beruhi¬
gung auf dem Bergkamm. sie werfen uns die
genaue Zielmelduna herunter und wir ver¬
bessern uns von neuem hinein tn die Feind¬
ziele. Unsere Kanoniere dort hinten mögen
mit rauchgeschwärzten Gesichtern jetzt neben
und hinter ihren Haubitzen stehen und die Be¬
friedigung des Artilleristen empfinden , wie sie

KampfgelSnde in Griechenland
Eine wahrhaft romantische Landschaft , die Jedoch

unseren Trappen jetzt bei dem Vormarsch in Grie¬

chenland mehr Schwierigkeiten als Freude bereitet .

Es ist ein Zufall , wenn ein Uebergang wie diese hier

gezeigte alte türkische Brücke von den Engländern

bet ihrem Zerstörungewerk übersehen worden ist .
(PK -Wiedemann , Scherl -M .)

trat der fühlt , der Tage ünd Nächte hindurch
marschiert ist. ohne den Feind zu fassen.

Soeben ist der Kommandierende General
deS Korps an uns vorbeigefahreu. zurück zu
feinem GefechtSstand . den er nun wieder ein
Stück nach vorn verlegen wird , während er
bei den vordersten Teilen ständig seine Be¬
fehle nach Lage und Gelände verbessert . Auch
ein paar TranSporMugzeuge kreisen schon
Sicht über unS und achten nicht deS hartnäcki-
gen ArtilleriegefechteS . das ihrem Landevlatz
schon jetzt eine Reihe von Trichtern zugefügt
hat. So ist schon alles vorbereitet , um uner¬
müdlich unseren Keil weitcrzutreiben . sobald
wir die Thermopylen im Rücken haben, den
KeU unserer Kampfgruppe nach Athen.

Die Gewißheit unseres Sieg -slaufes . die unS
an diesem Nachmittag beschwingt , nachdem die
Thermopylen gefallen sind , wird durch die
Schwärme von Flugzeugen noch bestärkt , die in
jeder Stunde den Kurs zu den griechischen
Osthäfen nehmen, wo die Engländer ihren
Auszug aus Europa vollenden. . .Wir haben
einen langen Arm" , meint lachend der Ober¬
leutnant und deutet zu den Stukas hinaus .
.Aie haben einen längeren !" Das aber fühlen
wir alle , daß es gleich ist . wer den Engländer
faßt, ob wir es ssnd wie vor ein vaar Stun¬
den noch , oder ob nun di« Stukas unser an¬
gefangenes Werk vollenden. Entscheidend ist,
daß wir ihn überhaupt erwischen auf seinem
Krebsgang nach Süden .

An den Thermopylen bat sich beute die
Weltgeschichte überrundet . Bor 2 500 Jahren
widerstand daS Griechenvolk in feinem Leoni -
das einer Uebermacht von Feinden. Es hat
sich den englischen Eindringlingen ergeben.
Nun treiben wir sie hinaus , mit ehernen
Schlägen, aus Griechenland und aus Europa .

Deufsifte Hcerlahrf
nadi der Insel SamolhraK !

Von Kriegsberichter Dr . Hans BIScker

P .K. Am 19. Avril 1941 . 5 .30 Uhr. läuft aus
einem kleinen tbrazischen Hafen « ine Flottille
von sechs Motorkuttern aus . Auf einem ange -
hängten Prahm werden noch sechs Schlauch¬
boote und zwei Pioniersturmboote mitaeführt .
Es sind etwa 300 Mann deutscher Truppen an
Bord : eine Kompanie sächsischer und sudeten -
deutscher Infanterie mit MG s und Granat¬
werfern. ein Zua Pioniere , ein Zua Nachrich¬
tenleute und einige Svezialtruvvs . Die nord¬
östlichste Insel des Aeaäischen Meeres ., Sa -
mothraki. soll besetzt werden. Flugzeuge haben
die Abwesenheit englischer Streitkräste fest-
gestellt . Kleiner« Abteilungen ariechiischer Poli¬
zei sind zwar vorhanden. Man rechnet aber
nicht mit ihrem Widerstand.

Die Luft ist diesig und daS Meer glatt wie
ein Spiegel . Der- Sichelmond im bleichen
Morgenlicht schaut erstaunt auf die geheimnis¬
voll sübostwärts ziehenden Schiffe , an deren
Mast stolz die Flagge des Dritten Reiches flat¬
tert . Allmählich bricht sich die Sonne durch die
Wolken Bahn . Am Horizont ist die bis zu 1600
Meter aufsteigende , gebirgige Insel in blaß-
blauen Umrissen bereits sichtbar. Beim Nüher-
knmmen geraten wir in dichte , ziehende
Nebel , welche die Sicht auf wenige Meter
beschränken . Der Hauptmann , unser Flottillen -
ches , läßt die Fahrt abstoppen und die weit ge¬
staffelt fahrenden Flottillenboote aufholen. Auf
einmal ist der Nebel wie weggeblasen und in
strahlendem Glanz der Mittagsonne liegt Sa -
mothraki vor uns .

Die Bewohner deS HafenorteS haben jetzt
unser Kommen bemerkt. Jn » hellen Haufen flie¬
hen sie über die gMnen Hänge ins Innere der
Insel . Ein Zweimaster und ein kleineres
Fahrzeug versuchen , eilig nach Süden zu ent¬
kommen . ^ verdammt noch mal . di« Dinger
könnten wir so gut gebrauchen !" knurtt ärger¬
lich der Hauptmann , aber dann geht ein
Schmunzeln Mer sein Gesicht . Ein Fieseler-
Storch braust über uns hinweg, steuert auf den
Hafen zu und zwingt durch drohendes Kreisen
Re flüchtenden Fahrzeuge zur Umkehr . Auf
jedem unserer Schiffe ist vorn oder mittschiffs
ein LMG . aufgebaut und feuerbereit gemacht
worden. Alles ist klar zum Landen Der Haupt¬
mann läßt gerade den Funkspruch durchgeben :
.^kompanie bei Landemanövern Keine Feind-
eiwwirkung ", als plötzlich ein Schuß fällt und
noch einer . Päna . häut 's in die Bordwand.
Und jetzt geht ein richtiges Geknatter von Ge -
wehrfeuer loS . Im Nu liegt alles auf dem
Bauch an Deck : „Stahlhelm auf. Gewehr ge¬
laden und entsichert ." Unsere MGs . bellen ihr
wütendes Taktaktak in den bellen Mtttag .

DaS Führerschiff hat gewendet und Wer-
nimmt den Feuerschutz der inzwischen herange¬
kommenen Flottillenboote , die zur Landung
direkt auf Strand auflaufen . Die Männer
springen heraus , zum Teil noch ins Wasser ,
schwärmen aus und käyimen daS unübersicht¬
liche Gelände durch. Jetzt wirft das Führer¬
schiff Anker und bootet seine Besatzung mit
Schlauchbooten aus . Jedes Haus wird durch¬
sucht , die Bewohner im Ort zusammengetrie-
ben und unter Bewachung gestellt . Der Wider¬
stand ist gebrochen . Wir ftnben Gewehre und
Jagdflinten , aber die Heckenschützen selbst sind
geflohen. Es wird sofort die Verfolgung inS
Innere der Insel ausgenommen. In einer
Wegbieguna leuchtet uns die Hauptstadt ent¬
gegen : zwischen tabakfarbenen, kahlen Fels¬
wänden» von Spitzen schroffen und zackigen
Graten überragt , eine kleine weiße Stadt mit
vielen Gängen und Treppen . Dazwischen ver-
einzelte Feigen - und Oelbäume. Ein richtiges
Felsennest! Ein Trupp von Bürgern mit dem
Popen und dem Bürgermeister an der Spitze
kommt , eine große, weiße Fahne schwenkend»
auf unS zu . Der Hauptmann nimmt die Bot -
fchaft der Uebergabe der Stadt ent¬
gegen . Dann sammelt sich Re Kompanie, so¬
weit vorhanden, und marschiert geschloffen in
die Stadt ein. In den Fenstern flattern weiße
Fahnen . Am Straßenrand , auf den flachen Dä¬
cher und Häuser und auf Felsen steht die ge¬
samte Einwohnerschaft festlich versammelt und
begrübt uns wie beimkehrende Sieger mit
griechischen Heilrusen und gemessenen Klatsch¬
salven. Die Leute wirken wie die von einem
Regisseur ausgestellten und einstudierten
Chöre eines griechischen Schauspiels. Während¬
dessen läuten die Glocken- Auf einem kleinen
Platz im Stadtj .nnern macht die Kompanie
halt und stellt die Gewehre zusammen. Dann
werden der Bevölkerung durch Vermittlung
eines Dolmetschers die Wünsche und Verord¬
nungen der deutschen Besatzungstrupve be -
kanntaeaebcn.

Der Feind hat eine Anzahl Toter und Ver¬
wundeter und bis jetzt 15 Gefangene verloren.
Wir haben leider als einzigen Schwerverwun¬
deten einen tapferen PK .-Mann und Kriegs¬
maler zu beklagen : Kieferdurchschuß mit Steck-
schuß im Kehlkopf . Für seinen schnellen Ab¬
transport hat der Einheitsführer sofort eine»
Fieseler-Storch angefordert.
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Trotz öes Krieges Maifestspiele im Staatstheater
Ueberwindung aller Schwierigkeiten — Prominente Gäste auch in diesem Jahr

Wie wir schon kurz berichteten, wird das Badische Staatstheater auch in die¬sem Jahre seine M a 1 f e s t s p i e 1 e in der Zeit vom 4 . Mai bis 2. Juni durchführen. Wirnahmen dieses in Karlsruhe schon Tradition gewordene künstlerische Ereignis zum Anlalizu einer Unterredung mit Generalintendant Dr. Thur H i m m i g h o f f e n , in dessen Hän¬den die Vorbereitungen zu den Festspielen lagen . Das Gespräch bildet die Grundlage fürdie nachstehenden Ausführungen.
318 sich die Leitung des Badischen StaalS -

tbeaters auch in diesem Jahre zur Durchfüh¬
rung der Maifestspiele entschloß, war sie sich der
Schwierigkeiten bewußt, die sich bei der Vor¬
bereitung dieser künstlerischen Sonderveran¬
staltung in diesem Kriegsjahr einstellen wür¬
den . Sie ging an die Festfpiele aber trotzdemheran, weil sie in Karlsruhe die Jahre hin¬durch schon zu einer Tradition im Spielplangeworden sind und weil das Publikum sie vonder Leitung des Staatstheaters gewissermaßen
erwartet . Die Vorbereitungen sind fertig und
wir konnten vor wenigen Tagen den Spiel -
plan der diesjährigen Festspiele veröffentlichen.
Und nun werden die Karlsruher voller Er¬
wartung den diesjährigen Maifestspielen ent¬
gegensetzen. Bor allem werden sie rechtzeitig
an die Eintrittskarten denken , denn die Er¬
fahrung der vergangenen Jahre hat gelehrt,
daß die Nachfrage nach den Karten die einzel¬
nen Aufführungen sehr bald ausverkauft sein
ließ. Ganz abgesehen davon aber hat die Fest¬
spielleitung auch in diesem Jahr die äußerst
günstige Festspielmiete geschaffen, die bei einem
Abonnement auf alle acht Vorstellungen auf
den verschiedenen Plätzen eine Erutäßigung
von 25 % gewährt.

Und es lohnt sich auch wieder der Besuch
aller acht Vorstellungen, da jede etwas Beson¬
deres bringt . Die Leitung des Staatstheaters
bat sich auch in diesem Jahre um eine ganze
Reihe prominenter Gäste bemüht.
Dies geschah nicht, um unseren hiesigen Künst¬
lern einen groben Gast aus dem Reich vor
die Nase zu setzen oder gar , weil man dem
eigenen Personal nicht den Erfolg der Fest¬
spielabende gönnt, sondern um die Aufführun¬
gen durch einen bekannten Sänger oder Diri¬
genten der Atmosphäre des Alltäglichen zu
entrücken . Ganz abgesehen davon begrüßt das
Publikum eine solche Abwechslung immer freu¬
dig , weil sie ihm neue Maßstäbe liefert , weil
sie Auflockerung und Farbigkeit in den Spiel -
plan e.iner Bühne bringt . Darüber hinaus
braucht man dem einzelnen Künstler aber kaum
zu nahe zu treten , wenn man feststellt, daß ein
Roswaenge oder eine Berger oder eine Maria
Müller halt Einmaligkeiten am deutschen
Tbcaterhimmel sind , die ja nicht von ungefähr
zu den gefeiertsten Erscheinungen gehören.
Außerdem aber sind gerade in diesem Jahr die
Kräfte des Badischen Staatstheaters stärker
bei der Gestaltung der Maifestspiele herange-
zoaen worden, als in den Vorjahren .

Ein flüchtiger Blick aus den Spiel -
plan läßt sofort den Eindruck gewinnen, daß
der Spielplan der Festspiele leine alte Quali¬
tät behalten hat . Wohl herrscht auch in diesem
Jahr wieder die Over vor . Für das Schauspiel
die einmal wünschenswerten Gastspiele promi¬
nenter Käste in diesem Jahr burchzufiihren .
war nicht möglich da die Schansvielkrästeneben
ihrer Theatcrtätigkeit ganz durch die reae
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GÜNTHER WAGNER • HANNOVER

Filmarbeit in Anspruch genommen sind . Aber
für die Uraufführung des Scholzschen Großen
Welttheaters sind noch Verhandlungen z. B.mit Maria Koppenhöfer im Gange.

Aber auch für die Over werden noch einige ,bis jetzt im Spielplan noch nicht
verzeichnetc Gäste gewonnen werden.So verhandelt das Staatstheater noch mit
Roswaenge , der sich hier in Karlsruhe ja schon
mehrere große Erfolge ersana. tmt Erna Ber -
aer und mit Mar Lorenz . Das wird wahrschein¬
lich noch einige Umbesetzungen notwendigmachen,die sich aber nicht zum Nachteil des SpielplanSauswirken , sondern freudige Ueberraschungcnfür die Besucher bedeuten dürften . *| >o wird
auch eine Gastinszenierung von Dr . Maurach,der kürzlich den „Strucnsee " inszenierte» mit
„Don Giovanni " im Rahmen der Maisestspiele
stattfinden, an die sich außerdem als wettere
Ergänzung des Spielplans das Sinfonie -Kon¬
zert der Staatskapelle mit Pros . Erdmann aus
Köln am Flüael entschließen wird.

Vergegenwärtigen wjr uns . daß dann Na¬
men wie Erna Berger . Loti Kaundinja , Max
Lorenz , Maria Müller , Annelies Kuvver, Olga
Tschechow « . Karl Albrecht Streib . Jaro Pro -
baska, Karl Kronenberg , Pros . Robert Heger,
so werben wir den diesjährigen Maifestsvielen
die entsprechende künstlerische Bedeutung bet-
weffen . Außer bekannten Opern wie Wagners
„Holländer" . „Rigoletto"

, „Fidelio"
, „Tann -

bäuler" und der „Lustigen Witwe"
, neben Cou -

bierö „Aimöe" stechen aber zwei U r a u f •
führungen . Davon gewinnt „Das Deutsche
Grobe Welttheatcr" von Wilhelm von Scholz
dadurch seine besondere Bedeutung, daß der
Dichter seit Jahren am Bodensee als seiner
Wahlheimat wohnt und aewiffermaßen zum
Oberrhein rechnet . Die Over „Donata " aber,
die in Anwesenheit des italienischen Kompo¬
nisten nach der Uebersetzung von Frau P i »
n a z z i stattfindet, stellt an die Leistungsfähig¬
keit, vor allem des Chors , ganz außergewöhn¬
liche Anforderungen und bildet so zu Recht den
feierlichen Auftakt zu den Matfestspielen 1941
des Badischen Staatstheaters .

Günther Röhrdanz

Dr. Goebbels empfing die Mitglieder
der italienischen Oper

* Berlin . 26. April . Reichsminister Dr .Goebbels empfing Mitglieder des zu einem
Gastspiel in Berlin weilenden „Teatro reale
dell „opera die Roma" . An dem Empfang nah¬
men auch der kal . italienische Botschafter Dino
Alfieri . der Gouverneur von Rom. Fürst
Borghese , der Generalintendant des Theaters .Fürst Dentice. der Generaldirektor Dr . Pirro ,der Dirigent Tullio Serafin , sowie von deut¬
scher Seite der komm. Oberbürgermeister der
Reichshauvtstadt, Steeg , der Stadtkommandant
von Berlin . Generalleutnant v . Oase, und Ge¬
neralintendant Staatsrat Gründaens teil.

Italienische Tanzkunst in Berlin
Als zweite Probe für die Pflege der

Tanzkunst an der römischen Oper
bot das Ballett nach dem Puccini -Werk „Das
Mädchen aus dem goldenen Westen " den
„Zauberischen " . deffen Musik R e s p i g h i
aus Klavierstücken arrangiert hat, die einst
Rossini mit ebenso bescheidener wie über¬
legener Selbstironie als „Nichtigkeiten " be¬
zeichnet hatte. Gerade in bezug aus den Tanz
erweisen sich diese „Nichtigkeiten "

, so leicht und
so spritzig wie sie hingeworfen sind, als Richtig¬
keiten und Wichtigkeiten . Die Kunstliguren
eines Zauberladens sehen wir im ersten Akt
als Mechanismen, im zweiten Akt sind sie durch
Zaubergeister zum Leben erweckt, im dritten
Akt laufen sie mit ihrer ganzen magischen Ge¬
walt Sturm gegen die Menschen , die sie als
„tote Gegenstände " einhandeln wollen .Die Tänzer der römischen Over , die sich schon
am Vortage als Meister der streng rhythmisier¬
ten Grotesken erwiesen hatten , bekamen unter
ihrem Choreographen Aurel von Miloß eine
zweite Gelegenheit, ihren Stil in anerkennens¬
werter Kultur zu zeigen : als „Mechanismen"
technisch vollendet im Abspiel ihrer aufgezoge¬
nen Bewegungen, in ihrer Hilflosigkeit mensch¬
lich ergreifend : reizvoll und zart , wenn sie
zum Leben erweckt sind , und dämonisch, ge¬
spenstisch verzehrend als aufgeregte, ja rasende
Geister. Auch diese Darbietung , musikalisch von
Oliviero de Fabri,tiiS geleitet, fand begeister¬
ten Beifall. Johannes Günther

ffloctfKS „Faust " wurde In einer vorzüglichen Neber -
ttameng auf einer Grotzbützne zum erstenmal in Buenos
Aires gespielt . Der Versuch, „Faust " als Symbol
deutschen und europiitschen Geisteslebens vor einem
breiten argentinischen Pubttkum aus der Bühn « er¬
stehen zu lassen , konnte hauptsächlich dank der vorzüg¬
lichen Zusammenarbeit der UebersetzerS Augusto Bunge
und des Spielleiters Georg Urban zu einem Erfolg
anSgestaltet werden .

Richarö-Skrauß -Uraufführung in München
Das jüngste Werk von Richard Strauß

erweckt „Tanzvisionen aus zwei Jahrhunder¬
ten" als „Verklungene Feste " auf der
Bühne zu neuem Lebeen . Was dieser liebens¬
würdigen und liebenswerten Musik des Alt¬
meisters, der sich auf reizvolle Klavierstücke
von Francois Couperin, des Monarchen der
französischen Clavecinisten um die Wende des
17. zum 18 . Jahrhunderts stützt , die besondere
Note verleiht , ist eine strömende Kraft des
Fühlbaren und Fässbärkn, eine Fülle rhyth¬
mischer Einfälle, die sich von aller Erdenschsvere
frei erheben.

Schon einmal hatte Richard Strauß .eine
Reihe dieser zierlichen und durchsichtigen Stücke
Couperins zu einer Orchestersuite „bearbeitet".
In der 1925 entstandenen Couperin - Suite
waren Pavanen , Sarabanden , Gavotten , Cou-
vaten und Allemanden in das wie mit Silber¬
stiften gestrichelte Gewand einer geistvoll auf-
gepittzten Maskerade gesteckt worden, ein
genießerisches Intermezzo aus jener Wiener
Zeit des Komponisten , in der unter vielen
anderen Werken auch bas zuckersüße „Schlag -
ober " - Ballett entstand . In den „Verklungenen
Festen" feiern diese Zierstücke jetzt eine tän¬
zerische Auferstehung, vermehrt und erweitert
um weitere „Nippes"

, die im blinkenden Or -
chcsterklang der Straußischen Palette gar ver¬
führerisch glänzen. Ihr Wesen ist nicht die
Krqft des Klanglichen, wie sie etwa im Tanz
der Salome oder in der ,^Josephslegcnde" in
raffinierter Ballung erscheint , sondern die Ge¬
schmeidigkeit. mit der das scheinbar Flüchtige
und Zerbrechliche des körperlosen Rokoko fest¬
gehalten wird.

Pia und Pino Mlakar haben zu der Musik
eine Rahmenhandlung ersonnen, die um da»
Jahr 1830 bei Paris spielt .

Die Uraufführung der „Verklungenen Feste "
in der Bayerischen Staatsoper war ein Fest
für das Auge . Kostüm und Geist der Zeit
waren in kostbaren tänzerischen und klang¬
lichen Gleichnissen eingefangen. Das Tänzer¬

paar Mlakar stützte sich im ersten Teil
Werkes auf die Orichinal -Tanzschrift deS

des
be

Der Verzicht
VON RERMJLNN ERIS BUSSE

(Schluß )

Unvermutet traf er einmal bei seiner Wald-
läuserei aus Heli Huber, die Heidelbeeren ge¬
holt hatte in ihrem eigenen Waldstück ob den
Spirzen . Beide erschraken sehr , wie sie in einer
Wegbiegung plötzlich voreinander standen , « ie
reichten sich die Hände, Heli wollte zivar nicht,
ihre Finger seien blau von den Beeren.

„3a , und dein Mund auch, Heli, daS geht
nun einmal nicht anders in dieser Zeit . Er
lachte, griff in ihren gefüllten Korb und aß
eine Handvoll der großen, voll gereiften
Beeren . , _

„Du bist noch genau so keck wie früher ,
sagte Heli, „aber hör nur beizeiten auf mit
Essen, sonst muß ich unser Beerilied singen und
mich schämen:

Beerimännle isch zu mer komme,
het mer alli Beereli genomme ,
Häseli leer , Schüsseli leer.

Han kei einzigs Beereli mehr.
Sie sang eS im auSrufenden Kinderton.

Peter lauschte gierig dem uralten Reim.
„Warum bist du nicht mehr zum Willi ge¬

kommen ?" fragte sie, während sie langsam über
den Waldpfad schritten .

Sollte er ihr gerade heraus sagen : Weil
ich das Gefühl hatte, ich sei nicht willkommen .

Er sagte es. Sie wurde sehr blaß. Wehrte
ab : „Was bildest du dir auch ein . Der Hans »
»»ter ist Feuer und Flamme , wenn die Rede
mH dich kommt ."

„tzo , der Hanspeter . Aber der Willi, der war
auch nicht wie sonst, jüngst in der Gewitter -

nacht. Ijnd du , du habest abfällige Bemerkun¬
gen gemacht über den Amerikaner."

„Ja , ich weiß nicht, was in uns gefahren ist.
Wir haben nie Streit gehabt im Haus . Jetzt
auf einmal kanns kcins dem andern recht ma¬
chen . Seit du da warst. Das verstimmt mich
natürlich gegen dich. Ter Willi will immer,
daß der Hanspeter mit dir hinüber geht . DaS
heißt , auf einmal will er nichts mehr davon
wissen. Er ist launisch , ungattig . Solche Zeiten,
wo wir einander angetrotzt haben beim Essen,
hat es bei unS nicht mehr gegeben , feit der
Bub da ist . Der Willi tut mir leid. Gestern
hat er gesagt : Glaube schon , daß ihr einen so
mickrigen Kerl wie mich nicht besonders schätzt,
jetzt nachdem der Amerikaner mit Glanz und
Gloria euch unter die Augen kam. Und er hat
so sonderbar mit der Stimme gefackelt dabei ,
als ob er plötzlich — als ob er plötzlich einen
Verdacht hätte. Peter .

"
Buchert blieb stehen, spürte den Ring um

seine Brust , der bisher gelöst schien , atem-
raubend fest . Er zog stöhnend die Luft ein .
Seine Lippen waren blau. Heli sah ihn ent¬
setzt an. . . ,

„Mein Gott , Peter , du mutzt doch eine
Ahnung gehabt haben. Wie kann eS dich jetzt
so erschrecken .

"
Peter faßte sich , der Krampf ebbte ab.
„Datz der Hanspeter mein Bub ist , Heli . . .

er jubelte fast. „ . .
„Aber eS mutz Willis Bub bleiben"

, sagte
die Frau hart und heiser . „Willis Bub . Beide
ahnen nichts . Und ich will keine Tragödie nach
fo langer Zeit. Willi hat ihn mit allen Fasern
geliebt und gehütet. Sein ganzes Leben fft er-

rühmten Choreographen Raoul Le Feuillet
(um 1706) , die von ihm meisterlich rekonstruiert
wurde, während die Choreographie zum zwei¬
ten Teil von den Mlakars mit phantasiereichen
Einfällen neu geschaffen wurde. Der groß¬
artige Einsatz tänzerischer , dekorativer und
orchestraler Mittel ließ die „Visionen" zum
Ereignis werden. Clemens,, Krauß dirigierte
die Musik mit einem verfeinerten Klanggefühl
und einer überlegenen Eleganz, die Orchester
und Tänzer in gleicher Weise begeisterte .

Herzog.

Ausklang der Salzburger Mozarteum -Feier
Salzburg . 23. Avril . Die Festtage zum hun¬

dertjährigen Bestehen der Stiftung Mozar¬
teum in Salzburg haben mit einem Fest¬
konzert der ersten Reichshochschule
für Musik ihren Ausgang gefunden, an dem
das Mozarteum -Orchester unter der Stabfüh¬
rung von Wilhelm van Hogstraaten , die
Kammersängerin Hueni - Mihacsek . ferner
Christa Richter und Kurt N e u m ü l l e r
mitwirkten. Der zweite Festtag brachte ferner
eine Schau von Originalbriefen Mozarts aus
dem Besitz deS Mozarteum - Archivs , darunter
insbesondere Briefe aus der ersten Wiener
und Münchener Zeit sowie aus der Epoche des
ständigen Aufenthaltes Mozarts in Wien.

Im ersten Stockwerk des Geburtshauses
Mozarts wurde eine von dem Leiter des Mo-
zartmuseumS, Dr . Otto Kunz, zusammenge¬
stellte Schau durch den Regierungspräsidenten
Dr . Ritter eröffnet. Die Ausstellung unter
dem Motto „ 100 Jahre Stiftung Mozarteum"
gibt in Porträts , Plastiken, Modellen. Doku¬
menten, Plakaten , Theaterzetteln usw. ein Bild
der gewaltigen Leistungen , die in beispielhafter
Selbstlosigkeit. Opserbereitschaft und Zähigkeit
mozartbegeisterte Männer im Rahmen der
Stiftung geschaffen ober gesammelt , haben.

füllt gewesen bisher von dem braven Jungen .
Und ich will nicht, daß der Mann , den ich herz¬
lich lieb gewonnen Hab« , gebrochen wirb. Eher
brech ich mein Leben ab . Und drum mußt du
wieder sortgehen, Peter . Bisher ahntest du
nichts von Hanspeter , lebtest auch so dein Le¬
ben . vergaßest mich , doch, vergaßest mich . Latz
es auch weiter so sein , ich bitte dich.

"
„Heli, ich habe dich nie vergessen . Heimat,

das warst' du . Um deinetwillen, daS weiß ich
heut, bin ich herübergereist."

Heli kämpfte beiß , bitter und beredt um den
Frieden ihres Hauses.

Auch Buchert kämpfte . Ein Jahr solle sie den
Sohn ihm lassen, er würde nichts verraten .
Hanspeter soll der Erbe Willis bleiben. Ein
Jahr . Heli wußte jedoch genau, daß dies Jahr
voller Gefahr und Versuchung sein würde für
Peter . Sie wollte eS lieber nicht zugeben . Sie
kämpfte , bald stolz, bald demütig. Bis Peter
Buchert mürb war , müde im Herzen und hoff¬
nungslos . Er versprach abzuretsen, nie mehr
wiederzukehren, zu verzichten .

Griechenzug nach Troja begann in Ghalkis
Britischer Fluchthafen ärgerte einst den großen Aristoteles

Zu den britischen Fluchthäfen in Griechensanid.
di« von der deutschen Luftwaffe amfS schärfsi « bom¬
bardiert wurden , gehört auch der Hasen von ChalttS .

An der Ostküste Griechenlands, nördlich von
Böotien , liegt die langgestreckte Insel Euböa,
dicht dem Festland vorgelagert , und der Name
der Insel , der auf deutsch „gute Ninderweide"
beißt , deutet schon auf die Hauptbeschäftigung
seiner Bewohner hin. Der schmale Meeres-
streifen , der Euböa vom Festlande trennt ,
gleicht einem Flusse , der an feiner engsten
Stelle , an der sich Insel und Festland fast be¬
rühren , auf 35 Meter eingeengt ist . Hier liegt,
den Sund beherrschend , Cbalkis, die Hauptstadt
der Insel , die , durch eine Brücke mit dem Feft-
lande verbunden, unmittelbare rasche Bahnver¬
bindung nach Athen besitzt.

ChalkiS ist eine Stadt von 13 000 Einwohnern ,
mit sauberen Straßen und freundlichen Häu¬
sern. Hart an der Küste liegt eine alte vene -
tianische Festung, die in das Meer hinausraat .
eben jenen schmalen Meercsstreifen, der einem
Strome gleicht und den Namen Eurivos trägt .
Das größte Wunder dieser Stadt bzw . des
Stromes erlebt jeder Fremde staunend , wenn
er von der breiten Brücke über den Sund
blickt . Der Euripos nämlich , der Meeresarm
von Euböa , fließt rückwärts. Wer heute auf der
Brücke siebt und zusioht, wie seine blauen Was¬
ser in starker Strömung in nord- südlicher Rich¬
tung fließen, der kann vielleicht schon eine halbe
Stunde später beobachten , daß der Strom von
Süden nach Norden zieht . Jachrchundertelana
haben die Forscher aller Zeiten vergeblich die¬
ses Naturwunder zu enträtseln gesucht , und eS
heißt sogar, daß Aristoteles, dem es ebenfalls
nicht gelang, vor Aerger darüber gestorben fei.

Heute bat die moderne Wissenschaft in ein
geheimnisvollen Zusammenwirken von
zetten , Winden und Zuflüssen die Lösung »
sunden . ,

Die Landschaft um den tiefblauen
ist eine der schönsten von Griechenland. Unw
von Chalkis liegen an der Küste Stätten . "

#von jahrtausendealter Sage umwobcn sind.
heute ein armes Fischerdorf steht, von P *®*?,
Wiesenland und Oelbäumen umaeben. ^aaer
einst daS Heer Agamemnons. ehe der
Zug nach Troja begann. Und die kleine
über die beute der Blick etwas nachdenttf .
hinaeht, soll einmal Agamemnons tame^
Schiffe beherbergt haben, ehe Artemis den re^
ten Wind zur Fahrt nach Troja wehen
Landeinwärts findet man auf einer Wieie
die Reste eines alten Heiligtums , das der
mis geweiht war . Hier wurde, wie Euriv®
schildert . Iphigenie zur Opferung geführt. ^
kleine Station Wathy-Aulis erinnert an §
alte Sage .

Die Stadt Chalkis wird schon im 8. Jahr¬
hundert v . Chr. genannt . Handel und Kolo»
sation brachten sie früh zu Wohlstand und a
Kultur des Orients fand hier gleichsam
Eingangstor zum Abendland. Schon vor
serer Zeitrechnung wurden um ChalkiS enu
terte Kriege geführt, ein halbes Jahrhund «
v . Chr. wurde die Stadt von den Athenern nnte

«worfen. Im Altertum wie im Mittelalter av«
behielt die Stadt ihre Pedeutuna . sowohlJti »
Handelsstadt wie auch als Festung. Ihre La»
an der Meerenge des Eurivos machte sie vo »
jeher zu einem auch strategisch wichtigen Pu^

Theater unö Musik in heiöelberg
DaS Gtadttheater bereicherte seinen trotz der

vielen Gastspiele im Elsaß weiterentwickelten
Dpielplan in recht willkommener Weise durch
das Hohelied echten Soldatentums von Edgar
Kahn lDraunfchwerg) „Oberst Bittorio Rosst" ,der 1930 während seines Wüstendienstes in Li¬
byen durch die Liebesenttäuschuna und den
kleinlichen Haß der Gattin seines Regiments¬
arztes lEdith Dahlmann recht überzeugend)
aus dem Heer ausgestoßen wurde und in der
Campagna sein Gut bewirtschaftete , bis ihn
fünf Jahre später der Abeffinicnkrieg wieder
unter die Fahnen führt . Packend spielte Harry
Naumann diesen Unbekannten, der als Ge¬
meiner dient, von todes-mut' aem Sonderaul -
irag schwerverwundet zurückkehrt , als eben das
Unrecht gegen ihn wieder gutgemacht wurde.
Die Regie Martin Baumanns brachte das
Zeitnahe , wie das Ueberzeitliche dieses span¬
nenden unerschütternden Trauerspiels mit gu¬
ter Besetzung heraus .

Generalmusikdirektor Kurt Overhoff leitet«
mit gutem Gelingen die „Ariadne auf Naros "
von R . Strauß zur Regie Martin BaumannS .
der bemüht war , da ? tragische wie daS lustige
Element in bunter Berauickungzur Geltung zu
bringen . Im Mittelpunkt stand Elfrieste Ken-
ker. neben die sttüviili« gleichem » Essly Böl-

kel und Carla Christians , besonders aber
Kraule , traten . Auch das Quartett der Nun®
befriedigte, wie c»uch die farbigen Bühnenbiloc
von Erich Franke . Den Bacchus lang Erw
Fischer . DaS gute Zusammenwirken aller Teo
sicherte den Erfolg dieses anspruchsvollen A" -
keS. — Der Bachverein brachte in her P ^ ler^
kirche Bachs „Matthäuspassion" unter Leit»"®
Prof . Dr . H. M. PoppenS, der sich alle
Schwierigkeiten zum Trotz für eine eindrv^volle Wiedergabe erfolgreich einsetzte. T»?
Evangelist sang statt des nach der Gener®
probe plötzlich erkrankten Heinz Mattbei
lin ) Kammersänger Nentwig-Karlsrube , der ®
schwierige Rolle mit gefährlichen Höhen mit ®®
tem Gelingen übernahm und durchführte . 2h .
Sopran war der Münchnerin Else Domberm
anvertraut worden Tiefsten Eindruck 61 « *' fließen die Alt- und Baß -Soli : Agnes
iftfA fvrtnÄ 0 ' r\üT *Sn}rtrttrfi <» j »» iSCW" . .fitund Hans Kohl -Mannheim , beide in Hrü
berg bestens eingeführt, zumal für oraton
AufgabenI Erfreulich war auch die Bes -' tzm
der kleinen Rollen , der Jnstrümentalsoli .
balo und Orgel , so daß der Gefamteindru
von beiden Chören und dem Orchester getraä^
die Mühe lohnte, die sich Prof . Poppen ^derum mit unermüdlichem ArbeitseiniaS

Friedrich Bauet -

Lothar Muethels Arbeitsplan für Wien
DireNor Lotbar Musthel bat mimnehr seinen ArveiiS -

plan für di« kommend« Spielzeit im Burgtheaier und
in der StaatSoper bekanntgogeben . Der Dpielplan im
Burgtheaier steht folgend « Neuinszenierungen vor :
Grillparzers „Bruderzwist im Haus« HabSdurg - , ferner
„Tasto - , „Die Braut von Messina - , „Emllia Galotii - ,
Gerhatt HauptmannS „Fphigenie in Delphi - , „Kiith-
cben von Heildronn - mit der Musik HanS PsttznerS .
Bon zeitgenössischen Dramatikern wird das Burgtheater
dt« Uraufführung der hiswrischen Tragikomödie „Der
Barbar - von Paul Hellwag . ferner ein Werk von HanS
Rebberg und die Komödie „ Madame Kegels Geheim¬
nisse- von Joachim Zimmermann bringen . Werner
Kraust und Horst Saspar werden je drei Monat « am
Burgtheater wirken , Ltselon « Schreiner in einer ein¬
zigen Gastspielroll «. Dt« neu« Komödie von Johann
von Bokay „SW> lieb « vier Frauen - wurde zur Urauf¬
führung am Akadeiniecheater angenommen .

An Opernneuhetten stnd für dt« StaatSoper vorge¬
sehen : „Dr . Faust - von Ferrueeio Busont , dt « szenische
Kantate „Tarmina Burana - von Karl Orfs und daS
Tanzsptel ,-Joan von Zartssa - von Werner ikgk . AiS
Dirigenten wurden Wilhelm FurtwSngler , Clemens
Kraust, HanS KnappertSbusch und Dr . Karl Böhm ver¬
pflichtet . Gustav GründgenS wird im Rahmen der
Mozart - Festwoche dt« „Zauberflöte - neuinszenieren , md.

Adalbert Alexander Zinn gestorben
Nach längerer Krankheit ist in Stuttgart in diesen

Tagen der Schriftsteller Adalbert Alexander Zinn tm
Alter von 81 Jahren gestorben . Zinn , der in Hamburg
sein schriftstellerisches Talen « zu entwickeln Gelegenheit

Als sie an die Säge kamen , lud HanSpeter
mit dem Vater Stämme ab . Die Arbeit machte
sie fröhlich in ihrer Gemeinsamkeit. Augen¬
blicklich schien der Himmel wolkenlos über
dem Frieden der Familie . Sie lachten Heli
aus wegen ihres Heibelbeermunbes.

„Du kommst mit hinein, vespern "
, befahl

Huber dem Freund . „Wir haben gleich Feier¬
abend ."

Buchert blieb. Er setzte sich still auf die alt«
Brückenwange und schaute den beiden zu . Im
Sägwerk rauschten die Gatter in voller Arbeit
noch . ES war wie am ersten Tag in der Hei¬
mat, da er auf der Brückenwange saß.

Er würbe Abschied nehmen. Harten , bitteren,
verschwiegenen Abschied . Wie schon einmal.
Und doch — und doch, um einen Erben seines
Blutes heimlich wissend. DaS machte ihn plötz¬
lich froher und freier . Er könnt / jetzt trotz al¬
lem mit der Familie in der Stube sitzen , ohne
daß eS ihn zu stark verschattete . Heli brauchte
nicht so angstvoll seinen Blick zu suchen . Er
schüttelte einmal während deS Mahles leicht

hatte , waren tu den letzten Jahren urtt ver AufführuvS
matischer Arbeiteu Im Reich gröbere Erfolge
Am meisten gespielt wurde wohl sein« Ftlmkomöbt « -■ $
gut* Sieben - , di « sich dam, selb st den Film tr" ytund aus der Leinwand mit Johannes Riemami
Hauptrolle starkes Echo fand . Zinn , ein gebür^ ^
Koburger , war auch lange Zeit aiS Journalist ^ ^ ^
Neben dramatischen Werken schrieb er einig « ^ ged-
von denen hier nur „WölbermannS Park - und
ster Math iS- genannt seien .

1

„. . . reitet für Deutschland » « aatSpoNtis « « ff !* *»
Der Ufa- Film . reitet für Deutschland -

, de« * ^
Maria Rabenalt mit Willy Birgel , Gertrud ^ « zi«
Gerhild Weber , Herben « . E . Böhme und W >u>
in den Hauptrollen inszeniert «, wurde ohne £ )<*>
schnitte zensiert , für sugendfret , sugendwett und fhjz -
tagSsrei erNLN . Er erhielt das PrLdika -t
« sch wertvoll -

, , « *>
Theo Singen hat di« Spielleitung des soeben

Ner gegangenen TobiS - Maseftic - FUm « „Frau *
übernommen . gr• >

Lothar Müthel hat das soeben vollendete n „ ihcf
mansche Weil von HanS Kaumann „Der Dutt «
zur Uraufführung angenommen . 800

r ^ OrHnerj
0«r gute Hebel-Ordn »^

lächelnd den Kopf. Da strahlte auch sie
auf- - - - ■ ' - «n-Ä

Der HallHenricus Marschall
isi der Tiiel unseres neuen Romans, mit deffen Abdruck wir morgen
beginnen.

§ rank § . Braun
gestaltete dieses spannungsrelche Geschehen aus dem (Erlebnis der
Gegenwart . Lebendig stehen die einzelnen Gestalten vor dem Leser
und begleiten ihn über die Schauplatze der lebendigen und reichen
Handlung.

mittelt .kann überS große Wasser . Hcut üab
der so recht gemerkt , wie herrlich es tn ist
rem Wald ist , und mit dem Holz echo«>
gar nichts Schlechtes . Da hat der Bote
recht. «zp

Heli schossen Tränen über? Gesicht - v -et
Vvu fupuHCii mvup • t; «rtL ,1fbrummte etwas von rührfeliaen SBei» ' J ftt*J
„Prosit , Gesundheit, Peter !" ries " „m

gewordenen Freund zu . Der hob wor" . , gül
GlaS, trank es langsam schlürfend leer
die Neige und — ging dann. guf*

Am nächsten Morgen reiste er ab,
sehens , wie er gekommen war.

Erkannt
Bon Ferdinand S i l b e r e t f « *

Als im Jahre 1782 der nachmaNS« - tt
Paul l . von Rußland als Thronfolsi }c„ e»
europäischen Höfe besuchte »nd >m ^ ^ aist
Jahres von König Ludwig XVI . in
bleau empfangen wurde, führte man c
Gast auch an das Grab des Kardin Pa»
lieu. Der berühmte Diderot sian? ,

"^,uk .
"

j!»
in der Gruft und sagte : „MonseiS fta« .
erhabener Urgroßvater Peter der G j .
auch einst an dieser hehren Statte , pl
sich am Sarge des großen Staatsnm
den Worten nieder: itof

„O du Grober , du Einziger , - E
lebtest , würde ich dir gerne bie lehn
meines Reiches geben , damit du m
wie ich die andere regieren so » »

„An des Kardinals Stelle"
. erÄ t Irt, .Ät

Paul mit ironischem satirischem ,
ich indessen, falls Peters Wunsch "

fite !« %
worben wäre, die Besorgnis
schenkte Hälfte nicht sehr lang* ^
können !" >
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pforzheimer Skadknachrlchlen
« « Feierabend der Polizei

. Die Männer der Polizeiroserve versammele
»." uch nach Taaen strenaen Dienstes einmal
a -̂ radschaftlich im Saal der ..Stadt Breiten ."

I«, . * des Stadttbeaters , darunter die ge«
» >erte Sänaerin Maria Trieloff aaben dem
!/bnd eine festliche Note mit ihren mit gro-
. sm Beifall und Dank ausaenommenen Dar -
>»i» »

^ en . Der Führer der Polizeireserve so -

».» Leiter der Schutzpolizei waren erschie -
Letzterer bielt ein« Ansprache an die Män -
«©öac&te ibrer treuen Pflichterfüllung und

^ rach ihnen dafür seine Anerkennung aus .
^wem kräftigen Sie« Heil beendete er

JPe Rebe . Auch die Dienstkameraden der
^ 'krve« waren zu dem gemütlichen Zusam-

ensein erschienen und verbrachten mit ihnen
,." '9e Stunden der Unterhaltung und Ent -
^annuna. zu der die Komik Kurt Müllers
^ die Zauberkünste Sans Ulbrich - Röl -
«7 ^ kräftig beitruaen . Auch die eigene „Haus -
ig». / " ^vielte . so daß eö an bester Stimmung
l
'V fehlte . Die Gesanaskunstvon Frau T r i e-

„LM fand besonders freundlichen Anllang
>>o wurde mit einem Blum ^ndank auittiert .

» ,
"feitet wurde üe am Flügel von Richard

Jfttitmfillct , der sich in ihren Erfolg*’le« konnte .
Stimmung im Umsiedlerlaaer

. einem Heimabend im Lager der Umsied-
»
' . aus Rumänien hatten stch Männer , trauen

Kinder der Rumäniendeutfchen mit füb-
^ en Persönlichkeiten der Parteileitung und
^ Ortsgruppe Sedan zniammengefunden.
Jj

“8 Schulorchester des Gymnasiums leitete
schlichte freier mit Musikstücken ein. Vor-

, "äe wurden aehalten . einer von Ortsgrup -
cnieiter Huber behandelte das Leben und

Kampf des Führers , die Entwicklung der
^ kionalsozialistifchen Bewegung und die grobe
?erehruna. die das deutsche Volk seinem Füb-
izs entgegenbringt. Auch die Volksdeutschen
^ rven gekämpft um ihr Deutschtum und ihr

Einsatz bleibe unvergessen, den ste in
fahren für deutsche Art und Sprache

L°aüesen haben, In geselligem Kreise ver¬
achte man bei Musik und Unterhaltung den
b-nd und batte Gelegenheit, mit den Örgä -
" der Partei in engere Fühlung zu kommen ,

n<h um die Umsiedler, ihre Unterkunft und
^ Sorgen und Nöte gerne annebmen.

Erfolgreiche Modellbauer
der Schlubveranstaltung der Wervewoche

^ Luftwaffe , dem Modellflugwcttbewerb auf
,^ arotzen Wiese am Buckenberghana. bei der
ozjL * te Tugend des Kreises Pforzheim als
!-^ a>auer und Wettbewerber auftrat , wurden
Mne Preise verteilt für Handstart- und Hoch-
e^ «eitunaen. Im Hochstart waren sehr be-
ô flche Flüge zu sehen. Es siegten in der
I», . b A I Egon Schöner in grobem Bor °

mit feinem Winkler. Gerhard Friedrich
»rs Hastmodell , Erich Schüler mit Winkler und

Kiefner mit Modell Hast , folgende Kna-
unter 15 fahren in der Klaffe A Hand-
waren Sieger : Dieter Hoffmann mit aro.

>? Vorsprung vor allen anderen mit fei-
Modell Granbele III , Rolf Wessinger ,

Winand Morlock und Egon Schöner. Die
^ " lgreichen Konkurrenten freuten sich sehr
*,tT ihre Gewinne in Form wertvoller Bü -
» .f - Der Standortälteste beehrte sie mit sel-
I»? Besuche und verfolgte mit den vielen .ffu-
h ,Uern die Leistungen der gnaehenden Flie -

Sturmführer des NS .-Flieaerkorvs . Eis-
sprach nach der Preisve -teilung an die

» i^-ellbauer Worte herzlicher Kameradschaft
^ wünschte ihnen weitere Erfolge und un-
Affiges Streben zur Erreichung ihres boch-
^«endes Zieles .

Ei» Ehreuabeud beim Mäuuerchor
der „Klostermühle" begrühte der Vor-

n» hxz Pforzheimer Männerchors , Ludwig
m ' “

; seine Vereins - und Sangesfreunde an
ib^ ngeschmückten Tischen zur Ehrung des
^ ^uen Sängers des Chores, Adam Rüffel.
fL. «einer Glückwunschrede würdigte er die
tzl, kin halbes Jahrhundert dauernde Sänger -
»nd r

^ Jubilars in der „Freundschaft"
|e«

° J *>Ster im Männerchor, mit dem sich die-
tz. Bruderverein verschmolzen hat. Der alte
h^

^ser trägt die Silberne und Goldene
tzz^°esnadel, den Ehrenbrief des Badischen
j,."^erbunbeS und den Goldenen Sängerring
»w. ^ kdertafel,' für feine vorbildliche Treue
>d„ bie Verdienste um das deutsche Lied

Adam Rüffel zum Ehrenmftglied er-
^ Mt . Ais Zeichen der Anerkennung über-

^ >»e Lex Redner dem Jubilar ein Blumen -

gebinde und ein wertvolles Andenken . Der
Chor fang. Hans Kraus gab Einzellieder zum
besten. Hermann Klein begleitete, dessen her¬
vorragende künstlerische Leistungen den Män¬
nerchor veranlaßten , ihn für den seitherigen
Chorleiter Kölbel mit der Chorleitung zu be-
trauen . Vorstand der Sänger Beideck sprach
ebenfalls Glückwünsche aus . Der Abend verlief
in schönster Kameradschaft .

Eiue Sondcrausstelluug
im Kunstraum der Pforzheimer Künstler am
Bahnhofplatz zeigt Landschafts -Aquarelle von
Professor Willy Geiger in München.

Für treue Dienste
In einer schlichten Schulfeier wurde dem

Technischen Lehrer Julius Gilon an der Ge¬
werbeschule III (Goldschmiedeschule) als Aner¬
kennung für 26jährige treue Dienste das
silberne ■ Treudienst-Ehrenzeichen überreicht.
Zugleich wurde dem Geehrten der besondere
Dank des Unterrichtsministeriums ausgespro¬
chen . Herr Gilon ist sett 1919 an der Gold¬
schmiedeschule als pflichtbewußter und erfolg¬
reicher Lehrer tätig . — Das 25jährige Arbeits¬
jubiläum bei der Firma Rudolf und Gattner
konnte Prokurist Emil Fuchs begehen . In
einer Betriebsfeier wurde er von der Be¬

triebsführung und der Gefolgschaft durch Blu¬
men und Geschenke überrascht. Die Deutsche
Arbeitsfront überreichte ihm die Ehren¬
urkunde.

6. Bad Wildbad . (Die Kurzeit be¬
ginnt . Es steht zu erwarten , daß mit einem
starken Zustrom an Gästen zu rechnen ist.
Deshalb hat die Badverwaltung auch rechtzei¬
tig entsprechende Maßnahmen getroffen und
wie im Frieden , so kann auch jetzt im Kriege,
allen Hindernissen zum Trotz , die Kurzeit plan¬
mäßig zum 1. Mai eröffnet werden. Für die
Kurzeit ist wieder ein auf die KriegsverhSIt-
niffe angelegter , aber durchaus abwechslungs¬
reicher Veranstaltungsplan festgelegt , der all«
Erwartungen der Besucher erfüllen wird . Das
musikalische Programm ist wieder recht viel¬
seitig und stellt eine Reihe hochstehender künst¬
lerischer Aufführungen in Aussicht. Alle Ho¬
tels und Fremdenzimmer öffnen zum 1. Mai
ihr« Pforten .

6. Reueuvürg -Eu^ fLeiche geländet .)
Am Donnerstagnachmitta« wurde beim Stau¬
wehr des elektrischen Werkes aus der Enz eine
männliche Leiche geländet. Die Erhebungen
der Gendarmerie ergaben, daß es stch um ei¬
nen 88jährigen Bauhilfsarbeiter aus Duis¬
burg handelt, der seit einigen Wochen vermißt
wird . Die weiteren Ermittlungen zur Klä¬
rung des Falles sind im Gange.

Aus dem Alblal
Bom Deutschen Noten Kreuz in Ettlingen

Ettliugc «. In den letzten Tagen erschienen
Vertreter der DRK .-Kreisstelle Karlsruhe bet
der Bereitschaftsführerin und dem Bereit¬
schaftsführer der hiesigen DRK .-Vereitschaften
und forderten die sofortige Alarmierung der
örtlichen DRK .-Angehörigen. Die Durchfüh¬
rung des Probealarms hat erneut gezeigt , daß
innerhalb kurzer Zeit eine genügende Anzahl
von DRK .-Helferinnen und -Helfern an dem
befohlenen Sammelplatz bereitstehen, um auch
bei Unglücksfällen größeren Umfanges hel¬
fend eingreifcn zu können. Die Uebung ver¬
tief zur Zufriedenheit der Vertreter der Vor¬
gesetzten DRK .-Kreisstelle.

Am heutigen Sonntag , dem 27. April , findet
im Rot -Kreuz-Haus Karlsruhe die feierliche
Vereidigung der in letzter Zeit in das Deut¬
sche Rote Kreuz neu eingetretenen aktiven
DRK .-Angehörigen statt. Hieran nehmen auch
die in Frage kommenden DRK .-Angehörigen
der Ettlinger Bereitschaften teil.

Nächste Dienstabende sind von der weiblichen
Bereitschaft auf Montag , den 28. April , und
von der männlichen Bereitschaft auf Montag,
den 5 .Mai festgesetzt.

In letzter Zeit konnten die örtlichen Unfall¬
hilfsstellen und diejenigen in den Gemeinden
des ehemaligen Amtsbezirks Ettlingen wei¬
tere praktische Ausstattungen erhalten . Die
Bevölkerung wird wiederholt auf die schon
mehrmals bekanntgegebenen und äußerlich
durch das Zeichen des Deutschen Roten Kreu¬
zes gekennzeichneten Unfallhilfsstellen, die zur
Hilfeleistung bei Unglücksstellcn aller Art be¬
reit find , aufmerksam gemacht.

(Heimabend .) Am
r oas Deutsche Frauen -A. Reicheubach.

Dienstagabend berief
werk und die Frauenschaft ihre Mitglieder zu
einem Gemeinschaftsabendein. Als Rednerin
des Abends erschien Pgn . Zimmermann aus
Karlsruhe , die über das Thema Mütterdienst
sprach. Der Abend gestaltete sich zu einem
wirklich richtigen Genuß für die Anwesenden .
In schönen Worten sprach die Rednerin über
die großen Taten , die von der Frau im Kriege
verlangt werden. Was im Frieden von star¬
ken Männerhänden gemacht wird , muß jetzt
von der Frau durchgeführt werden. Die Frau
und Mutter hat die wichtige Aufgabe, ein ge¬
sundes und großes Volk zu erziehen. Denn
umsonst nennt unser Führer die Frau nicht
als erste Staatsbürgerin im Reiche. Es ist
daher von großer Wichtigkeit als wissende
Mutter das Werk der Erziehung schon am
Säugling zu beginnen. Deshalb sollte jedes
junge Mädchen und auch Frau die Gelegen¬
heit , die sich hier bietet, ausnützen und an
einem Säuglinaskurs , der hier im Herbst statt¬
findet, teilzunehmen. Anmeldungen nimmt die
Frauenschaftsleiterin Frau Becker entgegen.
Mit sinnreichen Gedichten von unseren Sol¬
daten schloß die Rednerin . Anschließend wurde
dem scheidenden Mitglied Frau Mayer als An¬
erkennung ihrer Mitarbeit ein Geschenk mit

«Ae Rationen a« Brot . Mehl . Fleisch ,
stZ« ei»eschlachtfette«, Butter » Margariue ,

„ "ark, Getreidenährmittel », Teigware «,
^ tteerzeugnifle, Kaffee-Ersatz uud

stulMlittel », Vollmilch , Zucker , Marmelade »
tz,""9onig uud Kakaopulver bleibe« gegeu»

«er 22. Zuteiluugsperiode unverändert .
Reichskarte für Marmelade

ir,
e. Zucker ) verliert mit Ablauf des 4.

Meder Zuckervorgrlff für Einmachzwecke
Was gibt es auf die Lebensmittelkarten in der 23. Zuteilungsperiode

vom S. Mai bis 1. Zuni ?

W sä?-11 infolge Zeitablaufs ihre Gütigkeit.
2» y/^ kung vom 5. Mai 1941 wird für die
bjz »?-> 25. und 26 . Zutetlungsperiode (5 . Mai

» ?9 ust 1941) eine neue Reichskarte für
M-s, blade (wahlweise Zucker ) eingeführt,
öi« / ie gibt dem Verbraucher wie bisher
Lta^ alichkeit. sich an Stelle von 700 Gramm

labe je Zuteilungsperiode für den Be-
^ " 450 Gramm Zucker zu entscheiden.

i«dx ^.^ ersorgungsberechttgten, die Marme -
Se» ^ en und Obst einmachen und deswe-

o1! Bezug von Marmelade zugunsten
i r verzichten , wird Gelegenheit gege-

ibzva .» Zucker , der an Stelle von Marmelade
xiz §4 Jpetöett kann, in der Zeit vom 5. Mai
vu»kt ,, ^9ust 1941 zu jedem beliebigen Zeit-
Xe* ^"hängig von der Gültigkeitsdauer
& V «^ abschnitte zu beziehen . Es ist daher
Zuteil»!?glich , die gesamte für die 28. bis 26.
7°0 a! »̂

^beriode bestimmte Zuckermenge von
? *** ru Beginn der 23 . Zuteilungspe -

"ix . laufen , wobei sämtliche Bestellscheine
abs^nit?" abzutrennen und sämtliche Einzel-

du entwerten sind. Die Abgabe von
r * , darf jedoch nur innerhalb der auf
' °lgku. dblabschnitten vorgesehenen Fristen er-

der Bezug von Marmelade gewünscht,
gkbrg- ? öie Verteiler z. B . den seitwärts an-
btelqz^

bn Bestellschein a für 600 Gramm Mar -
Schnitt " dem das Datum tragenden Ecken-

* Zusammenhängend abzutrenuen . Die

Abtrennung der übrigen Bestellscheine für
Marmelade ist erst eine Woche vor Beginn der
betreffenden Zuteilungsperiode entsprechend
der Regelung der Bestellscheinabgabe hei den
andern Reichskarten zulässig .

Wird dagegen der Bezug von Zucker an Stelle
von Marmelade gewünscht , so haben die Ver¬
teiler die am oberen und unteren Kartenrand
angebrachten Bestellscheine für 460 Gramm
Zucker mit dem daneben angebrachten Ecken¬
abschnitt , der das Datum und den gleichen Un-
terscheiungsbuchstahen trägt , abzutrennen . In
diesem Falle ist es zulässig , alle vier Bestell¬
scheine a—d ahzutrennen und die sämtlichen
Einzelabschnitte entsprechend ihrem Aufdruck
mit den vorgesehenen Zuckermengen zu belie¬
fern. Beim Bezüge von Zucker ist der Gülttg -
keitsaufbruck der Einzelabschnitte nicht maßge¬
bend . Der Verbraucher kann also die gesam¬
ten Zuckerrationen für vier Zuteilungsperio¬
den in einer Menge beziehen . Es bleibt ihm
natürlich unbenommen, den Zucker in Teilmen¬
gen bis zum Ablauf der 4. Zuteilungsperiode
(24. August 1941) abzunehmen. Ebenso kann
der Verbraucher die Bestellschein« a—d zu Be¬
ginn der in Betracht kommenden Zuteilungs¬
perioden einzeln beim Verteiler ober auch bei
mehreren Verteilern abgeben.

Ein Bestellschein für Marmelade ober Zucker
hat nur Gültigkeit im Zusammenhang mit dem
anhängenden Eckenabschnttt, der den gleichen
Unterscheidungsbuchstaben und das Datum ent¬
hält . Der andere Teil des Bestellscheins ( also
für das nichtgewählte Erzeugnis ) hat am
Stammabschnitt zu verbleiben.

Die mit dem Eckenabschnitt versehenen Be¬
stellscheine sind getrennt für Marmelade und
Zucker bei dem Ernährungsamt als Grundlage
für die weitere Zuteilung von Marmelade und
Zucker einzureichen . Die Entgegennahme von
Bestellscheinen ohne Eckenabschnitt wird abge¬
lehnt.

Blumen überreicht. Mit einigen Liedern und
dem Wunsche, öfters solchen Vorträgen beizu¬
wohnen, schloß der Abend .

A. Reichchlbach. (Vom Film .) Einen
guten Besuch erziette der Film „Der Fuchs
von Clenarvon". Stück und Wochenschau wur¬
den begeistert ausgenommen.

A. Reicheubach. (Unerfreuliche „Ver¬
zierungen .) An dieser Stelle wird noch¬
mals darauf aufmerksam gemacht, daß eS
streng verboten ist, den Unrat von Haus und
Hof am Waldrand oder in den Wald abzu¬
werfen. Es gibt bestimmt kein gutes Bild
für unseren Ort , solche Niederlassungen zu
sehen, da doch für diese Sachen der bestimmte
Platz vorhanden ist. Es wird von amtlicher
Seite darauf hingewiesen, daß wer sich dagegen
verstößt, die ihm gebührende Strafe erhält .

Herreualb . (D i e n st j u b i l ä n m .) Vor 25
Jahren , am 25. . April 1916, trat die Kanzlei-
aflistentin Irmengard Rieding er in die
Dienste der Kur- und Stadtverwaltung Her-
renalb . In dankbarer Würdigung dieser lang¬
jährigen , treuen Arbeit überreichte der Bür¬
germeister in Anwesenheit sämtlicher Mitarbei¬
ter des Rathauses , von denen der Arbeitsplatz
der Jubilarin ausgeschmückt worden war . eine
kleine Erinnerungsgabe .

Neues aus Leopoldshafen
8 . Leopoldshasen . (Hohes Alter .) In

bester Gesundheit feiert am heutigen Sonntag
der frühere Maschinist Wilhelm Rieth seinen
75 . Geburtstag . Unfern herzlichen Glückwunsch.

8 . Leopoldshafe «. Am heutigen Sonntag ,
27. April findet die erste Sammlung für
das Kriegshilfswerk des Deutschen Roten
Kreuzes statt. Die Einwohnerschaft wird er¬
sucht , ihre bisherige Gebefreudigkeit auch hier
zu beweisen und sich durch besonders hohe
Spenden unfern von Sieg zu Sieg schreitenden
Truppen würdig zu erweisen.

Iöhlingen berichtet
M. JSHliuge«. (Aus der NS . - Frauen »

schüft . ) Die hiesige Ortsgruppe der NS .»
Frauenschaft veranstaltet am heutigen Sonn -
lagnachmittag 3 Uhr im Gasthaus J )um Lö¬
wen" einen bunten Nachmittag verbunden mit
einem Basar . Die ganze Einwohnerschaft ist
hierzu frcundlichst eingeladen. Der Erlös die¬
ser Veranstaltung fließt unseren verwundeten
Soldaten zu. Jeder Volksgenosse sollte auch
hier beweisen , daß er voll und ganz bet der
Sache ist. Ganz besonders sei an die hiesigen
Frauen appelliert, die der NS .-Frauenschaft
noch nicht angehören.

dl. Jöhliuge «. (Dank a « unsere Sol¬
daten .) Am heutigen Sonntag findet die erste
Sammlung für das »weite KriegshilfSwkrk für
das Rote Kreuz statt . Unsere Soldaten drau¬
ßen an der Front haben große und einzig da¬
stehende Leistungen vollbracht. Die Front der
Heimat soll am kommenden Sonntag beweisen ,
baß auch ihr kein Opfer zu schwer ist. Die frei¬
willigen Sammler werben jeden Volksgenossen
auffuchen . um von ihm ein Scherflein zu er¬
halten. Unsere Spende soll auch gleichzeitig
ein Opfer sein als Dank an unsere verwunde¬
ten Soldaten .

Aus Diedelsheim
8 . Diedelsheim . (TreuegelöbniS .) Das

Dorf war am Sonntag zu Ehren des Geburts¬
tages des Führers reich beflaggt. Am Abend
sand für die Parteimitglieder und die Forma¬
tionen im Rahmen einer Ortsgruppenver¬
sammlung eine schlichte Feierstunde statt. In
Liedern und Gedichten wurde dem Führer die
große Treue des deutschen Volkes dargebracht.
Stellvertretender Ortsgruppenleiter Pg . Argast
stellte in seiner Ansprache die großen Verdienste
des Führers als Staatsmann , als Führer des
Volkes und als großer Feldherr heraus .
Schulungsleiter Pfründer zeigte in einem kur¬
zen Rückblick die Erfolge , die der Führer seit
dem Jahre 1938 erringen konnte , auf. Dank¬
baren Herzens stimmten die Versammlungs¬
teilnehmer in bas Sieg Heil auf den Führer
ein. Die Lieder der Nation beendeten die
Feierstunde.

Fritz Kröber zum Gedächtnis
Zur Erinnerung an den Tag , an dem im

Jahre 1926 der Jungarbeiter Fritz Kröber sein
Leben ließ , führten HI ., deren Sonderforma -
tionen und das Deutsche Jungvolk deS Stand -
orts Durlach gestern einen Gedächtnis -
marsch durch, um an dem Mahnmal und der
Grabstätte des Ermordeten Kränze nieberzu-
legen und Ehrenwachen aufzustellen. K.-Bann -
führer Gerber gedachte dabei deS ersten
jugendlichen Blutzeugen für ein freie« Deutsch-
land und ermahnte zur Treue und Opferbereit-
schüft für Führer und Volk.

Reichsappell der schaffenden Zugend
Nach einer Vereinbarung der Direktoren der

Handels- und Gewerbeschulen und deS Ju¬
gendamtes der Deutschen Arbeitsfront nehmen
Jungarbeiter , die am 28. April zum Schulbe¬
such verpflichtet sind, an de«, GemeinschaftS -
enwfang. der 7 .80 Uhr stattfindet, in ihrem Be-
triebe oder im Physiksaal der Technischen Hoch¬
schule. Kaiserstr. 12. teil.

Das Filmereiguis der Spielzeit
Festaufführung von „Ohm Krüger" in Karlsruhe

Eine Erotztat deutschen Filmschaffens

Vpm Hofmarschall begleitet , schreitet Ohm Krüger (Emil Jannings ) an . den Hofstaaten
vorbei zum Thron der Königin von England . Photo : Tobis-Wesel

Zu eiuem festlichen Ereignis wurde die Erstausführung des deutsche» GroßfNmS der

Tobis „Ohm Krüger " mit Emil Ia » ni « gs in der Hauptrolle im Gloria vor gelade»

«eu Gäste «. Rebe« Vertreter « der Partei , des Staates uud der Wehrmacht , sah mau Kreis¬
leiter W « r ch und Oberbürgermeister D r . H « s s Y in der Aufsührung. Voller tiefster iu-

«erer Anteilnahme folgte« di« Zuschauer des festlich geschmückten Lichtspielhauses diesem

gewaltige« Filmgeschehe «, das i« der meisterhafte« Darstellung sühreuder deutscher Film -

küuftler uud Meuscheubarstelleru und «uerhörte« Regieleiftuug Haus Reiuhosss zum

hohe« Lied des Schicksalskampses des tapfere« Bureuvolkes wird.

Sah man diesem „Ohm Krüger " nach dem
durchschlagenden Erfolg seiner Berliner Ur¬
aufführung , dem geradezu sensationellen Bei¬
fall, mit dem er überall begleitet wurde und
nach der Verleihung des neugeschaffenen Prä¬
dikates „Film der Nation " in Karlsruhe
voll spannender Erwartung entgegen, so wurde
diese weit übertroffen durch dieses Filmwerk,
in dem Stoff , Form und künstlerische Darstel¬
lung eine bis dahin noch nicht dagewesene Ein¬
heit bilden und den Film so zu einem überra¬
genden Kunstwerk machen. Liegt rein hand-
lungsmäßig diesem Filmwerk das Schicksal des
BurenvolkeS in seinem Verzweiflungskampf
gegen die Engländer um die Jahrhundert¬
wende zugrunde, ein Kampf, auf den damals
die Augen der ganzen Welt gerichtet waren , so
bleibt der Film nicht bei diesem historischen Ge¬
schehen stehen. Vielmehr werden die Metho¬
den der Engländer in diesem Kampf in das
erbarmungslose Licht des Scheinwerfers ge¬
stellt und in ihrer ganzen Unmenschlichkeit ent¬
larvt . Damit gewinnt dieser Film schon einen
hochpolitischen Charakter. Ueber das Ganze
aber ragt die zu mythischer Größe wachsende
Gestalt des Burenpräsidenten Krüger . Und
diese Dreiheit ist durch die Schöpfer dieses
Filmaeschehens Harald B r a t t und Kurt
Heuser , die nach freier Benutzung von Ar¬
nold Kriegers Roman „Mann ohne Volk " in
einer meisterhaften Wortgestaltung bas Gesche¬
hen formten, sowie unter der großformatigen
Regie Hans Steinhoffs und neben einer
Fülle hervorragender Darsteller vor allem
durch die überragende schauspielerische Leistung
von Emil Jannings in der Titelrolle zu einer
Einheit zusammengeschweißt , wie wir sie nur
im großen Kunstwerk finden. Galt Emil Jan¬
nings schon vorher als der größte Menschen¬
darsteller der Gegenwart , so hat er seinem
Schaffen mit diesem Ohm Krüger die Krone
aufgesetzt. Aus einer wunderbar schattierten
Mischung vom patriarchalischem Führer seines
Burenvolkes und gutherzigem Familienvater ,
geschickt berechnendem Gegner alles Englischen
und fanatischem Kämpfer für die Freiheit sei¬
nes Volkes formt er die geschichtliche Gestalt
deS Burenpräsidenten zu einer lebendigen Ge -
statt in der Gegenwart . Dieser Ohm Paul von
Emil Jannings ist wirklich der Angelpunkt deS
ganzen Burenkampfes . Nicht etwa ist er star-
haft in den Mittelpunkt deS Films gerückt.

Hier iu dieser kluaen Ausaewogenheft zwi-
scben Einzelleistuna und aroßanaeleaten
Maffenbild beweist sich die Meisterhand Hans
Steinhoffs . Wohl gibt er Einzelschicksale,
ste sind daS eiserne Gerippe dieses Films . Aber
dabei verliert er wie den Blick für das große

Geschehen. Und hier formt er in seinen Massen¬
szenen Bilder von unvergeßlicher Realistik und
von ganz grobanaeleater Komposition , greift
als souveräner Beherrscher aller filmischen
Mittel zur Großaufnahme und zur weiträumi¬
gen Massenszene , überblendet in einer faszinie¬
renden Weise und steigert die Kamps - und
Konzentrationslaaerszeuen bis an die Grenze
des Möglichen . Dabei aber gilt das Augenmerk
dieses in allen Sätteln gerechten Spielleiters
dem geschliffenen Dialog , der von der Satire
bis zum Spott und Sarkasmus und nicht zu¬
letzt bis m geradezu dichterischen Worten alle
Register der Sttmmungsskala zieht , und nicht
minder der darstellerischen Einzelleistuna . wie
dem geschickten Einbau der bald stimmungs¬
vollen. bald fanfarenhaft stürmenden Musik
Theo Mackebens . Wenn wir die Verdienste
dieser Spielleitevarbeit , der Fritzarno Wag¬
ners gleichwertige Kameraarbeit zur Seite
steht, so besonders betonen, so soll damit die
schauspielerische Einzelleistuna nicht irgendwie
geschmälert werden. Angesichts der Besetzung
auch der kleinen, im großen Geschehen fast un¬
tertauchenden Rollen mit namhaften Darstel¬
lern dürfte das auch unangebracht erscheinen .
Andererseits ist es kaum möglich , alle Darstel¬
ler der annähernd 30 Rollen namentlich auf¬
zuführen. Immerhin bleibt neben der über¬
ragenden Leistung Jannings ' Hedwig Wan¬
gels Königin Viktoria ein unvergeßlicher
Eindruck , zeichnet Ferdinand Marian seinen
Cecil Rho-des als den aalglatten , kalt rechnen¬
den Geldmann , stellt Franz Schafheitlin
einen kalte Grausamkeit ausstrahlenden Kitche-
ner in das Geschehen, gibt Gustaf Gründ -
g e n s seinem Chamberlain die MaSke des ver-^
schlagenen englischen Diplomaten . Ist durch
diese Menschen, zu denen sich noch eine ganze
Reihe ausgeprägter Gestalten gesellen . England
gezeichnet, so prägt sich in Lucie S ö f l i ch S
Frau Krüger , in Werner Sinz ' Jan Krüger
und Gisela U h l e n s zarter Petra Krüaer , so¬
wie in dem unverwüstlichen alten Feldkornett
von Fritz S o o v t s . Eduard von Winter »
st e i n S Crouje und H . A . vonSchlettowS
Chrtsttan de Wet die biedere, ehrliche un-
kämpferische Bauernart der Buren aus .

Wie man bei diesem Film immer wieder
den Eindruck hat. daß alle daran Beteiligten
von einer wahren Besessenheit für dieses Wett
erfüllt waren und daraus diese Meisterleistung
wuchs, so wird der Film seine ergreifende, zu¬
tiefst packende und aufrüttelnde Wittung auf
keinen , der ihn sieht, verfehlen können . Der
historisch-politische Film aber bat in Deutsch¬
land damit eine noch nie erreichte Höhe er¬
stiegen. Oüother Röhrdanz.

Aeue Dienstkleidung mll Vaste bei der Reichsbahn
Pistole» Seitengewehr oder Dolch ergänzen die Reichsbahnuniform

Die KrieaSverhältntssehaben eine Aenderung
und Ergänzung der gegenwärtigen Reichsbahn-
dienstkleidung bedingt. Noch im Frühjahr die¬
ses Jahres wird im besetzten West-, dann im
Ostgebiet , anschließend im Reich sich die Reichs -
bahnütenstkleidung in einem neuen, schmucken
Gewand zeigen. Durch das Hinzutreten
der Waffe ist sie zur Reichsbahn -
uniform ausgestaltet worden .

ES hat sich beim Einsatz der Reichsbahner in
den besetzten Gebieten die Notwendigkeit der
Waffe erwiesen. Die etwas schmucklose offene
Joppe , die bisher meist getragen wurde, ist
jedoch für das Tragen einer Waffe nicht ein¬
gerichtet und hat sich auch sonst als nicht ganz
zweckmäßig erwiesen. Dem übereinstimmenden
Wunsch aus den besetzten Gebieten entsprechend ,
wurden dann die Bestrebungen wieder ausge¬
nommen, die schon vor dem Kriege eine
schmuckere Gestaltung der Reichsbahndienst-
kleibung wollten.

Wie sich aus einem Bericht von Ministerial¬
rat Helges vom Reichsverkehrsministerium
in dem amtlichen Nachrtchtenblatt „Die Reichs¬
bahn" ergibt, sind die wesentlichen Kenn¬
zeichen der jetzt neu einaefüürten
Retchsbahndien st uniform die folgen¬
den : Tragen deS HccheitSabzeichenS an Rock
und Mütze , Einführung des einreihigen dunkel¬
blauen DienstrockS mit offenem Umlegekragen.
Beibehaltung der bisher einaeMrten Schulter¬

stücke — mit einigen Aenderungen bisher wehr¬
machtähnlicher Schulterstücke — Kennzeichnung
des Dienstgrades auf den Schulterstücken durch
Rosetten statt der bisherigen Sterne . Einfüh¬
rung neuer Spiegel mit Flügelrad sowie
Kennzeichnung der GefolgschaftSgruppen am
Spiegel aus schwarzem Tuch oder Samt , wozu
noch eine verschiedene Kvvdelumrandung
kommt . Die Waffe , Pistole oder Seiten¬
gewehr , wird mit Leibgurt getragen. Für die
Beamten vom Obersekretär an aufwärts wird
der Dolch eingeführt. Aermelstreffen zeigen die
Zugehörigkeit zu den Reichsbahndirektionen.
An der blauen , mit drei roten Borstoben ver¬
sehenen Dienstmütze wird daS stilisierte Flügel¬
rad mit Reichskokarde und Hoheitsabzeichen ge¬
tragen. Es kann auch die Schiffchenmütze ge¬
tragen werden. Zunächst für das besetzt« West-
un» auch im Ostgebiet ist ferner zugelassen fli*
besonders heiße Gegenden ein weißer offener
Rock mit weißer Dienstmütze . Außerdem wird
ein festlicher „Dienstanzua bei besonderen An¬
lässen" eingeführt.

Rheinwasterstände vom 26. April
Konstanz — . Rheinselden 241 (—1) . Breisach

212 (—3) . Kehl 289 (+ 8) . Straßburg 275 ( + 2).
KarlSruhe -Maxau 439 (+ 7). Mannheim 853
(+ 2). Caub 262 (—10).
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Doppelt so viel Kinder
Das Beamtenheimstättenwerk des Reichsb undes der Deutschen Beamten

O Der Erlaß des Führers zur Vorbereitung- es deutschen Wohnungsbaues nach dem Kriege
gibt einen hoffnungsvollen Ausblick auf ein
großzügiges Wohnungsbauprogramm . Der
neue deutsche Wohnungsbau soll nach dem Wil¬
len des Führers in der Zukunft den Voraus¬
setzungen für ein gesundes Leben kinderreicher
Familien entsprechen .

Die Erfahrung lehrt , daß in Eigenheimennnd Kleinsiedlungen verhältnismäßig mehrKinder zur Welt kommen als in Geschoßwoh-
nuugen . Aus diesem Grunde soll beim künf¬
tigen deutschen Wohnungsbau u. a. der Bau
von Eigenheimen und Kleinsiedlungen bei
vorhandenem Eigenkapital besonders gefördertwerden. Das Beamtenheim st ätten -
w e r k hat festgestellt, daß in den von ihm ge¬förderten Heimstätten doppelt so viel kinder¬
reiche Familien wohnen wie in den Mietwoh¬
nungen von Beamten. Das Gleiche wird für
alle Bevölkerungsgruppen vom Statistischen
ReichSamt nachgewiesen .

Wie stark bei den deutschen Beamten der
Wunsch, ein Stück Grund und Boden ihr eigen
zu nennen, vorhanden ist , zeigt der ständig stei¬
gende Erfolg des Beamtenheimstättenwerks.Seit der Einführung des neuen Bauspar¬
verfahrens im Juni 1940 ist diese Entwick-
lung besonders festzustellen . Dieses Vaufpar -
verfahren kennt drei Tarife mit VertragSab -
wicklungSzeiten von etwa 6, lg und 28 Jahren .Die bis zur planmäßigen Zuteilung geleiste¬
ten Sparbeiträge werden mit 8 Prozent jähr -
lich verzinst. Die Zinsen werden dem Sparer
jeweils zum Quartalsende gutgeschrieben und
bringen von dann ab wieder Zinsen. Laufende
Verwaltungsgebühren werden nicht erhoben.Die planmäßige Zuteilung erfolgt einmalig in
voller Höhe der Bausparsumme.Das Beamtenheimstättenwerk hat dik Mög¬
lichkeit , eine Bevorschussung von
Bausparverträgen in voller Höhe

ohnejede Wartezeit vorzunehmen. Diese
vorzeitigen Darlehen werden für alle Heim¬
stättenzwecke, zum Erwerb eines Grundstückes ,
zur Verbesserung eines Eigenheims sowie zur
Ablösung anderweitiger Hypotheken und Bau¬
schulden. Rach wie vor werden sämtliche Dar¬
lehen des Beamtenheimstättenwerks auch an
letzter Rangstelle bis zu ICK) Prozent des Bau-
und Bodenwertes oder der Gesamtkosten ge¬
geben . Der Beamte braucht also einen Bau¬
sparvertrag nur in Höhe des zur Restfinan¬
zierung noch benötigten Betrages abzuschließcn .
Auf diese Weise hat der Beamte weitgehende
Bewegungsfreiheit bei der Finanzierung sei¬
ner Heimstätte. Das Darlehen des Beamten¬
heimstättenwerks ist der Ersatz für fehlendes
Eigenkapital. Auch der Beamte ohne Eigen¬
geld kann mit Hilfe des Beamtenheimstätten-
werkö sofort zum Eigenheim gelangen. Die
durchschnittliche Bausparsumme betrug in letz¬ter Zeit 6000 RM .

Vom Zeitpunkt der Darlehensgewährung anwird der Bausparvertrag unter Hinterbliebe¬
nenversicherung gestellt. Beim vorzeitigenTode des Bausparers werden seine Angehöri¬
gen von jeder weiteren Beitragsleistung be¬
freit . Ein bereits ausgezahlteS Darlehen giltals getilgt. Die noch nicht zugeteilte Bau¬
sparsumme wird zur Auszahlung fällig.Wer sich ein Eigenheim errichten will, tut
gut daran , sich daS Restgeld durch den früh¬
zeitigen Abschluß eines Bauspar¬
vertrags zu sichern. Bei den Zuteilungen
des Beamtenheimstättenwerks im Januar und
Februar 1941 wurden auf 773 Verträge rund
3 Millionen Reichsmark an die Beamtendau -
sparer auSgeschüttet .

Auch die Beamtenschaft kann zur Verwirk¬
lichung üeS Wohnungsbauprogramm » des
Führers wesentlich beitragen . DaS Beamten-
heimstättenwerk ist ihr hierbei ein wichtigerund zuverlässiger Berater und Helfer.

Spargel . Flieder und Schlotzgarlen
Schwetzingen erzeugt drei Viertel des gesamten badischen Spargels

Schwetzingen . Ein Anzeichen des Früh¬
lings in Schwetzingen ist das Auftauchendes Spargels . Es hält ihn nicht längerin dem weichen Sandboden , er drängt nachoben, der Erdhaufen bekommt Sprünge , und
schon ist der Spargelbauer zur Stelle , um ihn
ans Licht zu befördern. Der Spargel wird ge¬
stochen , es ist Frühling . Ueber 400 Hektar
Land sind in der Schwetzinger Gemarkung ylit
Spargel angebaut, das sind drei Viertel
der gesamten Anbaufläche . Dabei
müssen die Kulturen immer wieder verjüngtwerden. Den Schwetzinger Spargelbauern ge¬lingt es durch planmäßigen und überlegten
Anbau, immer junge Kulturen zu haben, fo -
daß heute 70 Prozent der gesamten Kulturen
Jungkulturen sind.

Der Spargel hat seine Geschichte , seine
kurfürstliche natürlich. Ursprünglich kam der
Spargel als Heilpflanze aus dem Orient . DaS
Asparagin wirkt reinigend vor allem auf die
Nieren . In die Kurpfalz kam er zur Zeit der
Regierung des Kurfürsten Karl Ludwig, der
von 1648 bis 1680 regierte , er war der Vater
der Liselotte von der Pfalz . Dieser Herrscher
gab seinem Hofgärtner Heinrich Kämpf den
Auftrag , seine Zucht von Gurken, Melonen
und Artischoken durch Hinzunahme von Spar¬
gel zu ergänzen. Das war eine reine Hof¬
angelegenheit, die nur die kurfürstliche Tafel
anging , die jährlich 100 Pfund Spargel mit
gutem Appetit verspeiste . Eine landwirtschaft¬
liche ober volkswirtschaftliche Bedeutung für
Schwetzingen hatte dieser Anbau deS Hofgärt-
ners nicht.

Erst seit Mitte deS vorigen Jahrhunderts
wird der Spargelanbau auf den ausgedehnten
Sandfeldern der Schwetzinger Gemarkung
planmäßig betrieben. Die Anbaufläche ver¬
größerte sich von Jahr zu Jahr , und Schwet¬
zingen übernahm die Führung des süddeut¬
schen SpargelanbaugebieteS . Zweimal am
Tage fahren die Spargelbauern mit ihren
vierrädrigen Korbwagen auf ihre Spargelfel¬der, bewaffnet mit einem langen Spezialmes¬
ser oder einem handbreiten Brett ober Blech,da» man zum Einebnen des zum Stechen auf-segrabenen Spargelhaufens braucht. Die wei¬
ße» Spargelstangen werden, bevor sie den lok-keren Boden durchstoßen . 20 Zentimeter langüber dem Wurzelstock abgeschnitten , «gesto¬chen » wie der FachauSbruck lautet .

I » normale» Zeiten dienen fast 80 Pro¬zent der Spargelernte der FrischverwertungUeber den Spargelmarkt , der öffentlich abge-
halte« wird und zu einem Wahrzeichen deS
Städtchens geworden ist . gehen die Spargel andie Verbraucher. Zentnerweise werben sie inder Haupterntezeit dem Markt zugeführt, wo
auf langen Tischen die schmackhaften Stengelbündelweise auSgelegt und begutachtet wer¬
den. Er hat sich die Tafeln der ganzen Welt
Erobert.

Daneben blüht im Schloßeingang der FNe-
der , der Schloßgarten rüstet sich zur

vollen Prachtentfaltung . daS Schlob-
theater kündigt bereits feine sommerliche Vor¬
stellungen an. Die Stabt grüßt auf eine stim¬
mungsvolle Weise den Frühling , mit den
Schätzen ihres Bodens und der südländischen
Pracht ihres weltberühmten Schloßgartens .

3 . W.

Rundfunksendunst für die Jugendlichen
in den Betrieben

O Im Rahmen einer Reichssendung wird der
Letter des Jugendamtes in der DAF « Pg.
Schröder , am nächsten Montag , den 38.
April , in der Zeit von 7,30 bis 8 Uhr zu den
Jugendlichen in den deutschen Betrieben
sprechen.

Holländische Betriebsführer besuchen Baden
O Das ReichSamt ^Schönheit der Arbeit" in

der Deutschen Arbeitsfront bat für die Zeit
vom 20 . bis 30. Avril 1941 einige holländische
Betriebsführer und Betriebsfachmänner ein¬
geladen. um sie durch deutsche Musterbetriebe
zu führen. Die Reise endet im Gau Baden,wo die holländischen Gäste in Freibura einen
mit dem Gaudiplom der Deutschen Arbeits¬
front ausgezeichneten Musterbetrieb besich¬
tigen werden. Anschließend erfolgt die Rück¬
reise nach der ReichShauvtstadt .

45 Jahre Lenker einer elsässischen
Gemeinde

Eichwald sbei Mülhausen ) . ES gehört nicht
nur im Elsaß, sondern auch im Altreich zu den
Seltenheiten , baß ein Bürgermeister ununter¬
brochen 46 Jahre lang treu seiner Gemeinde
als verantwortliche und führende Persönlich¬
keit gedient hat, wie dies Bürgermeister Emil
L u c a S in der am Rhein gelegenen Gemeinde
Eichwald getan hat. Vor vielen Jahren , als
der Rhein noch mit vielen Armen durch di«
Gegend strömte, gehörte Eichwald sogar zu der
oberbabischen Gemeinde Neuenburg . Bor sei¬
ner Wahl zum Bürgermeister im Jahre 1896
war Emil LucaS bereits fünf Jahre lang als
Gemeinberat tätig , so daß er ein halbes Jahr¬
hundert im Dienste seiner Mitbürger stand,
würde, wo er eine Wiederwahl ablehnte.
Schon sein Vater war Bürgermeister von Eich-
wald gewesen. 26 Jahre lang wirkte Bürger¬
meister LucaS auch im Kreistag mit , zu dessen
Präsidenten er 20 Jahre lang bis 1937 berufen

Au» Dankbarkeit nm feine großen Verdienste
für die 348 Einwohner zählende Gemeinde
wurde Bürgermeister LucaS am Freitag in
Gegenwart des Landrats Schäfer und KreiS -
leiters Murer sowie der übrigen Gemeinde-
ratSmitglieber und Freunde in einer beson¬
deren Feier zum Ehrenbürgermeister
von Eichwald ernannt . Seines hohen Alter »
wegen — er steht im 80. Lebensjahr — hatte

> er am L April sein Amt an einen Jüngeren ,an Bürgermeister Wolfs , abgetreten.

Wochenschau -Gonderveranstaltungen
Um dem großen Interesse des Publikums

an den Wochenschauberichten entgegenzukom¬
men und allen Volksgenossen die Möglichkeit
zu geben , diese Wochenschauen anzusehen , wer¬
den mit Wirkung vom Samstag , dem 26. 4.
1941, in allen Orten Deutschlands neben den
regulären Abendprogrammen der Filmtheater
Sonderveranstaltungen durchgeführt
werden, in denen neben älteren Wochenschauen
bzw. staatSpolttisch wertvollen Kulturfilmen
auch die neueste Wochenschau zum Ein¬
satz kommt .

Die Preise für diese Sonberveranstaltungen
sind stark ermäßigt . Soldaten und Ju¬
gendliche zahlen die Hälfte dieser stark er¬
mäßigten Preise. Darüber hinaus finden noch
weitere Wochenschausonderveranstaltungenfür
Schule », Organisationen , Verbände und Glie¬
derungen, Formationen der Wehrmacht usw.
statt .

Betriebsführer werden
Betriebsobmänner

O Im Rahmen einer feierlichen Arbeits¬
tagung der Gauabteilungsleiter und Kreis¬
obmänner der Deutschen Arbeitsfront nahm
Gauobmann D r . Roth erstmalig eine Eh¬
rung von sieben badischen Betriebssührern und
ihrer bisherigen Betriebsobmänner vor . Es
handelt sich dabei um folgende Betriebsführer :
Pg . Wilhelm Böhl . Heidelberg (Möbelfabrik
Böhl & Co.. Langenbrücken ) , Pg . E r n st
Schmidt , Freiburg (Breisgau -Milchzentrale
G .m .b.H., Freiburg ) , Pg . Dr . Leopold Engel¬
hardt (Kondima-Werk Engelhardt & Heiden ,
Karlsruhe ) , Pg . Willi Marwitz (Hilbebrand
Rheinmühlenwerke. Mannheim ) . Pg . Heinz Ed-
gar Gulden (Bereinigte Jutespinnereien
und Webereien, Mannheim -Walöhof) , Pg . Otto
Reinhardt (Ortenauer Milchzentrale. Of¬
fenburg) , Pg . Kurt O v e r l a ck (Sägewerk
Casimir Käst. Gernsbach) .

Den betreffenden Betriebsführern wurde
wegen ausgezeichneter Leistung und vorbild¬
licher Haltung als nationalsozialistische Men¬
schenführer ihre Ernennung zum Äetriebs -
obmann bekanntgegeben. Damit wurde ihnen
die einheitliche politische Leitung
ihrer Betrieb Sgemeinschaft über¬
tragen.

Die bisherige» BetriebSobmänner dieser Be¬
triebe. die sich auf dem Gebiet der Menschen-
sührung hervorragend bewährten, wurden als
Leiter deS politischen Stoßtrupps
in ihrer Betriebsgemeinschast bestätigt.

Bisher zwölf Sozial -Eewerke in Baden
° Die Gauwaltung Baden der DAF . berief

ihre Kreishandwerkswalter und Vorstände
der bisher gegründeten zwölf Sozial -Gewerke
zu einer Arbeitstagung nach F r e i b u r g.

Einleitend entwickelte Gauobmann Dr .
Roth die grundsätzliche Bedeutung des Hand¬
werks für die nationalsozialistische Menschen¬
führung , ein Thema, daS auch für die Referate
der Reichsfrauenreferentin des deutschen Hand¬
werks, Pgn . Gutzmann - Berlin und des Pg.
Kramer von der Reichsdienststelle den Grund¬
ton abgab. Letzterer beschäftigte sich mit dem
Führungsgedanken im deutschen Handwerk,während Pan . Gutzmann mit besonderer Be¬
rücksichtigung spezieller Probleme die Forde¬
rung nach der Sozialen Äetriebsarbetterin für
das Handwerk erhob.

In der Aussprache , die der stellv. Gauhand¬
werkswalter der DAF « Pg . I b l e r - Karls¬
ruhe, leitete, machte Gauobmann Dr . Roth in¬
teressierende Ausführungen über die Nach¬
wuchsfrage, deren Lösung er in einer Kontin¬
gentierung der jungen Kräfte steht. Man müsse
dazu kommen , sagte er unter dem Beifall der
Walter und Warte , daß jeder junge Deutsche tu
Zukunft einen Beruf erlerne , das Problem des
HtlfsarbetterS werde auf eine andere Weife ge¬
löst werden.

Freie Balin für den Whlscfiaffsaufßau bn Süüosten
Die landwirtschaftlichen Möglichkeiten — Was wird mit der Industrie 7

,JEs ist seltsam , defl in unmittelbarer Nach¬
barschaft der hochindustrialisierten Staaten Eu¬
ropas Wirtschaftsgebiete liegen , die sich teil¬
weise auf einer Stufe der Erzeugung und des
Verbrauchs befinden, wie wir sie sonst nur im
fernen Asien oder in entlegeneren Gegenden
Südamerikas anzutreffen pflegen. Der Abstand
zwischen Mitteleuropa und dem Balkan im Ar-
beits - und Kapitaleinsatz wie in der Lebens¬
haltung der Bevölkerung ist in der Tat unge¬
mein groß . Sollte man nickt meinen , daß dies
ein Gefälle ist, das den Balkan in naher Zu¬
kunft mit dem brausenden Leben des mittel-
und westeuropäischen Raumes erfüllen wird?"

Diese Worte stellte Professor Dr. Wage -
ma n n seinem 1939 erschienenen Buche „Der
neue Balkan“ voran. Die Zeit, die in diesen
Sätzen vorausschauend gemalt wird, ist jetzt
gekommen . Die deutschen Waffen haben sie
herbeigeführt Das neue Dünkirchen, das den
Engländern nach wenigen Tagen des Kampfes
an den Gestaden des Aegäischen Meeres bereitet
wurde, befreit den Balkan endgültig von jedem
offenen und versteckten Einfluß Englands. Da¬
mit ist nun auch die Möglichkeit geschaffen,alle die Schranken und Hindernisse
zu beseitigen , die einer vollen Entfaltungder Zusammenarbeit zwischen Deutschland und
den Ländern des Südostens im Rahmen einer
gesamteuropäischen Wirtschaft bisher immer
noch im Wege standen. Seit der Umstellung des
deutschen Außenhandels auf den neuen Plan
hat diese Zusammenarbeit zwar schon beacht¬
liche Erfolge erreicht aber sie ist auch noch
nicht im entferntesten an die Grenzen des Mög¬
lichen gelangt. 650 Mill. RM. Ausfuhr nnd 672
Mill. RM . Einfuhr zwischen Großdeutschland
(ohne Protektorat ) und dem Balkan (Bulgarien,
Jugoslawien, Rumänien, Griechenland, Türkei)
im Jahre 1938 besagen bei einem Gesamtwert
des deutschen Außenhandels von ungefähr 10
Milliarden RM . nicht allzu viel Deutschland
könnte also noch erheblich mehr beziehen und
auch liefern.

Welche Möglichkeiten andererseits
für den Balkan bestehen , zeigt eine von
Professor Wagemann angestellte Berechnung .
Der gesamte Importbedarf Deutsch¬
lands an Getreide, Hülsen frückten, Fleisch,Butter, Speck, Schmalz , Eiern und sonstigen
Nahrungs- und Genußmitteln benötigt zu sei¬
ner Erzeugung etwa eine Fläche von 10 Millio¬
nen Hektar. Würden aber nur die Hektar¬
erträge in der Landwirtschaft der Balkanländer
um 50 Prozent erhöht, so entspräche das der
Gewinnung einer Fläche von 13 Millionen Hek¬
tar . Eine solche Ertragssteigerung würde also
genügen , um den deutschen Einfuhrbedarf an
Agrarprodukten zu befriedigen, und es würde
dann immer noch die Erzeugung einer
Fläche von 3 Millionen Hektar zu anderweitiger
Ausfuhr oder zum gesteigerten Eigenverbrauch
der Südostländer übrig bleiben . Eine Erhöhung
der Hektarerträge um 50 Prozent ist nun nicht
etwa eine Utopie, sondern durchaus er¬
reichbar . Nach einer solchen 50proz. Steige¬
rung würden die Hektarerträge der Südostlän¬
der immer noch ein gut Stück unter den der¬
zeitigen deutschen Hektarerträgen liegen . Diese
Rechnung , von der noch 1939 Professor Wage¬
mann sagen zu müssen glaubte, daß sie wahr¬
scheinlich vielen seiner Leser als Milchmädchen¬
rechnung erscheinen würde, ist heule zweifellos
bereits eine geeignete Grundlage der Planung
für die weitere Zusammenarbeit mit dem Süd¬
osten . Gemäß dem agrarischen Charakter der
Südostländer wird das Schwergewicht dieser
Zusammenarbeit auch weiterhin in dem Aus¬
tausch von Agrarprodukten gegen deutsche In¬
dustrieprodukte liegen . Darüber muß man sich
auch- in den Südostländern klar sein.

Das bedeutet indessen keineswegs , daß nicht
auch eine weitere Industrialisierung stattfinden
könnte. Dieses Industrialisierung » -

Sonderzug im Straßburger Vahuhos
500 elsSssische Kinder kamen von der Niederdonau zurück

© Wenn «S wahr ist. daß dem Menschen die
Obren klingen, sobald in seiner Abwesenheit
irgendwo GuteS von ihm gesprochen wird ,
daun müssen viele Familien deS Niederdo-
naugebieteS am Freitag »wischen elf und zwölf
Uhr mittags ein wahres Trommelkonzert ver¬
nommen haben. Denn die fünfhundert Kinder
aus dem Elsaß konnten von ihrem vierwöchi¬
gen Aufenthalt an - er Donau ihre Fertenel -
tern nicht aenua loben. Go aut war man zu
ihnen gewesen und so sein batte daS Essen ge¬
schmeckt und überhaupt wollen sie alle gleich
wieder zurück. Da dieS nicht möglich , muß¬
ten sie wenigstens versprechen , im nächsten
Jahr wiederzukommen. _Grob war natürlich daS Hallo, als der Zug
mit den Heimkehrenden in Stratzbura einlief.
Was zuerst auffiel, war die prachtvolle Ge¬
sichtsfarbe der Kinder , die von viel Sonne und
Luft, aber auch davon Zeugnis gab . daß
..MehlspeiS " und .Knödel* gut angesch lagen
haben . Eltern und Helferinnen der NDB . hol¬
ten die jungen Reisenden ab. Nachdem die
ersten Wogen der WiedersehenKfreude sich ae-

legt haben, beginnt die Auslese. Die Straß¬
burger gehen , nachdem sie gezählt sind, mit den
Ihren nach Hause . Die wetter hinein ins El¬
saß fahren , sitzen im warmen Wartesaal. Sie
werden ausgiebig vervslegt. Die Suvvenko-
lonne der NSB . war auch pünktlich zur Stelle .

Auch in W i e n sind einige aewefen . Zwei
Schwestern schwärmen mit glänzenden Augen
vom Riesenrad tm Prater . Eine Straßburger
Mutter sagt , sie habe in so regem Briefwech¬
sel mit der Pflgemutter ibreS Kindes gestan¬
den . daß sie bald daS Gefühl gehabt hätte. eS
sei eine Schwester , die ihr da immer so freund-
liche Nachricht gegeben hätte. Schwester ! Die¬
ses Wort bezeichnet treffend das Wesen der
ganzen Kindervevschickuna . die ja die Eltern
ebenso nah anaeht wie die Jugend . Elsässerinund Ostmärkerin fühlen sich verwandt. DieS
hat mit eins das Kind fertig gebracht . HierDankbarkeit und Vertrauen bei den Eltern der
zu verschickenden Kinder — dort Aufopferung.Entgegenkommen, Gastfreundschaft bei denSpendern der Freistellen E. M. B.

streben der Sfldostländer hat sick^ ^her freilich oft als ein Hindernis der
menarbeit erwiesen , weil vorwiegend pobOs _.und zwar falsch verstandene politische Aul»
sungen die Antriebskräfte dafür bildeten . EOa
lischen und französischen Einflüsterungen *
gcnd , glaubten die Südoststaaten, in erster ^nie eine Rüstungsindustrie aufbauen zu ®
sen, ohne zu bedenken, daß diese nur lebe“ ,
fähig ist auf der Grundlage einer ko®®
wickelten Friedensproduktion, für die alle » o
aussetzungen in den Balkanländem fehlten , v .
Folge war, daß die Rüstungsbetriebe unrentan ®
arbeiteten, wie beispielsweise das Röhrenwe
der rumänischen Malaxawerke, dessen im '
gleich zu deutschen Röhren fast dreimal
teure Produkte nur durch einen entsprechend
Zoll auf die Einfuhr in der rumänischen EM-
Ölindustrie abzusetzen waren. Diese falsch ^
standene Prestigepolitik in der Industrien^!
rung, die den Ländern schwere wirtsckaftlim
Lasten auferlegte, ist jetzt selbstverständi
vorüber. Wie nutzlos sie war, hat ja das sam¬
bische Beispiel gezeigt Eine Rüstungsindustr
die tatsächlich allen Anforderungen des_dernen Krieges gewachsen ist, kann eben ne«
ein kleines Land nicht mehr aufbauen.

Das bedeutet indessen keineswegs , daß ®
Industrialisierung in den
Ende sein müßte. Man weiß auch in Deuts®-
land sehr gut, wie gewichtig die Gründe sin
die dazu drängen. Junge, technisch g^ dm
Menschen, das erstarkende nationale Kap“ ,
suchen Betätigung in der Industrie, und
agrarische Uebervölkerung ist e
weiterer starker Antrieb zur Unterbrin
überflüssiger agrariscker Arbeitskräfte io . eIndustrie. Es muß ja aber nicht gerade e*
Rüstungs- und Schwerindustrie sein. Unter °
für die Südostländer in Frage kommenden
dustrien steht vielmehr an erster Stelle 0 ,
Aufbau und die Vervollkommnungeiner la “
wirtschaftlichen Veredelungsin o
s t r i e. Darüber hinaus sollten besonders
beitsintensive Industrien aufgebaut
Audi die hauptsächlichsten
wie Textil- und Schuhfabriken können durm
aus zweckmäßig sein . Schließlich werden n
standortgebundene Industrien, wie etwa A
minium- oder Zellulosefabriken da am P* ,fsein, wo neben den Rohstoffen Bauxit bzvr- ti
auch genügend ausbaufähige Wasserkräfte
Erzeugung von elektrischem Strom zur ' «
fügung stehen . Der Aufbau midier Werke n>
allerdings schon im Rahmen einer europäisch
Gesamtplanung erfolgen. Die nun einmal *
handenen Rüstungsiretriebe werden selbst»
stündlich ebenfalls nicht zum Erliegen komffi
Man wird versuchen , sie durch Spezialisier 1*
in das Produktionsprogramm großer Konze ,
einzugliedern, um sie auf diese Weise
zu gestalten und die schwere Last der bis» ^
gen Subvention«- und Zollpolitik von den
kern zu nehmen . Die Wege , die dabei zu
schreiten sind , werden von Fall zu Fall ^
schieden sein . Aber, ob man nun eine
Beteiligung vornimmt, eine Kartellierung,
ob man nur durch Absatz- und Liefervcrt
zu dem gewünschten Ziel kommt, die . tjpinländer können überzeugt sein , daß in
Falle die getroffene Regelung auch zu m .
eigenen Nutzen sein wird.

Liquide Landwirtschaft ,
Deutsche Bentenbank-Kredltanstalt bericht®

Die JKreditbetreuerin der deutschen Landwirt ®® ^
di © Deutsche Rentenbank -Kreditanstalt , kann in
Geschäftsbericht för das Jahr W40 darauf hin ^ r*
daß der Rückgang der landwirtschaftlichen gO
schuldung im Wirtschaftsjahr 1939/40 etwa dopP ®1

^
hoch gewesen ist wie im Wirtschaftsjahr r
Teil der Betriebsübersehüsse wurde nur ^ Ji - jsl *
tilgung verwandt , ein anderer Teil floß als ®
den Kreditinstituten zu .

Der BÜckgang im Neukredltgeeeh &ft wurde
hoben durch neue Aufgaben in den eingegl *

ry\e0*
Ostgebieten , im Elsaß und in Lothringen «
neuen Aufgaben hatten zur Folge , daß di® J . #
der Personalkredite sich um 17 Mill . BM . auf v - jrs
BM . erhöht hat . Dagegen sind die Melioration ®̂
um 4 Mill . BM . auf 606 MUL BM . und
thekarkredite um 18 MUL BM . auf 2» Ml« -
zurückgegangen . fcs*

In der landwirtschaftlichen Schuldenregel 11**
die Zahl der EntschuldungsTCrfahren weiter
nommen . Es wurden nur 5200 Anträge eing ^ s
gegen 16 000 im Jahre suvor . Bis Ende 1®*® « üt-*
für 88 622 Qroß - und Mittelbetriebe 164 MiU* «7 456
für 67 700 Kleinbetriebe 160 Mill . BM . und w w0ur
Erbhöfe 243 Mill . BM . ausgezahlt worden . Dächer ®*
men noch 218 Mill . KM . zur Ablösung mündeJ ^ Ljiai -
Forderungen . Für die landwirtschaftliche B . 'Vgtt *
düng in den Beiohsgauen der Ostmark und *

a0fae^
dengau wurden bisher 21,6 Mill . BM . in
genommen . Die Umschuldung im Saarland er » .
266 000 BM .. weitere 530 000 BM . stehen dafür
Aus ihrem Sonderrermögen , das sowohl pei¬
tel der Bentenbank -Kreditanstalt als auch 0 . pr
ches enthält , wurden bisher 117,5 MUL BM *
triebsaufbaudarlehen ausgegeben . Diese
neu dem Ankauf von Vieh , Inventar usw .
standsetrungen . Ein Teil ist in die neuen Ob »
geflossen . vori *^

Der Reingewinn hat sich gegenüber dem
mit 17 Mill . RM . etwas erhöht , und swar duf ®
Rückgang der Handlungsunkosten und der
für die ausgegebenen Schuldverschreibungen
durch höhere Linseinnahmen . Vom Relinge ^ iu ^ jtes*
allein 4 MiU . BM . an das Sondervermögen . ® flsT
wird anderen Fonds zur Förderung der Ar
Landwirtschaft angewiesen . —

iUtfr ypttUfit fiehtiff tUttf
Das Einweichen der Wäsche über Nacht
mit Henko - Bieichsoda erfordert keinen
Seifenverbrauch wie daS Einreiben und
Vorwaschen. Richtiges Einweichen er-
spatt auch die mühselige Arbeit mit Reib¬
brett und Bürste. Da Henko schon in kal-
tvv Wasser wirksam i^Datt,eS Mleich

Heizmaterial. Beim Einweichen mitHenko
haben Sie nur die halbe Wascharbeit.
Gründliches Einweichen erleichtert dem
„Waschpulver" die Arbeit sehr.

ftauskrau, besreike:
Nimm Nenks, spar ' Seifel
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Das Goldene VUejZ des Kirchenrats
Live Hebel - Anekdote von Wilhelm Sdiäfer

Als Me Stepfel des Jahres 1809 im badischen
reif wurden, bekam es Johann Petervevel arg mit dem Herzen zu tun , obwohl der

Mnfztger eigentlich über die Jahre der Liebe
«maus und als Kirchcnrat nicht in den Nm -

war , sich für eine Schauspielerin zu
Entflammen . Aber die berühmte und schönedrau Henriette Hendel, durch ihr Gastspiel die
Karlsruher entzückend, wollte an einem Dekla-
rsanonsabend einige seiner Alemannischen Ge-
a >chte vortragen und kam dem Kirchenrat ins
vaus , die richtige Aussprache zu lernen.

Für ihren angekünöigten Besuch hatte Jo -
«ann Peter Hebel in seiner Junggesellenhöhle
Ordnung gemacht, soweit es möglich war,' die
wnst herum schweifenden Bücher standen in
^ eih und Glied, und ein Asternstrauß ließ seine
verbstfarben leuchten , die verehrte Frau will¬
kommen zu heißen. Als sie lächelnd in sein
Zimmer trat , die am Abend vorher als Medea
tragisch über die Bühne geschritten war , ging
Ue nach der Mode resedafarben gekleidet wie
«me andere Frau ; aber der Kirchenrat wollte
2scht, daß die Zauberin in seinen Karlsruher
Alltag einginge: er wollte selber in das bunte
-üeich ihrer Verwandlungen eingeholt werden.

bringt Ihr mir bas Goldene Vließ ins
Haus ! sagte er seinen Trinkspruch und bot ihr
nrwn Wein vom Kaiscrstuhl dar,' aber die
Frau mit geschürzten Lippen nippte nur an
dem Glas und sagte : So brächte ich Unglück !

Während Johann Peter Hebel verdutzt die
Wahrheit des Wortes bedachte, daß der Raub
des Goldenen Vließes den Argonauten nur
Unheil gebracht hatte, leuchteten ihre Bern¬
steinaugen warm : Wie könnte ich Euch etwas
wiederbringen, das Ihr nicht verloren habt?
sagte sie und mochte meinen, daß er den Segen
des Goldenen Vließes in seinen Gedichten be¬
säße.
x Als es danach zu dem Unterricht kam, ging
dem Kirchenrat das Herz auf, so innig hatte
ach die berühmte Frau in seine Dichtungen
Angelesen und so ungebrochen strömte der
Wohllaut ihrer Stimme in die alemannische
« vrachform ein : weil in seinen Versen, so
scherzte sie, die Natur noch nahe beim lieben

läge. Wenn es Johann Peter Hebel um
die Unterweisung gegangen wäre , hätte er
zweifeln müssen , ob es seiner Anleitung noch
bedürfe . Um der Schülerin willen war er
sskeichwohl zwei Stunden lang fleißiger als te
km Gymnasium: und als er noch eine Stunde
wit der herrlichen Frau verplaudert hatte, ehe
Üe Abschied nahm, schien dem Dichter mehr als
k«r Duft in der Stube geblieben.
. Warum mutz ich in Karlsruhe Kirchenrat
sein ? klagte er , der in seinen Gedanken zwar
boch für das Wort vom Goldenen Vließ die
hechte Unterkunft suchte , aber es hatte heim¬
liche Sehnsüchte aufgertthrt , als sei ihnen Er¬
füllung verheißen worden.

•

2 , Am Abend , als der Hof und die Karlsruher
Bürgerschaft um die hohe Kunst der Frau
Hendel versammelt waren , als sich öerGroß -
«krzog mit mehreren Fürsten seinem Volk und
den Fremden zeigte , saß der Kirchenrat in
krner der vordersten Reihen : und wie im
Theater vordem konnte die holde Zauberin
keinen aufmerksameren Zuhörer haben als

, ihn , der sie nun nicht mehr in einer fremden
Gestalt auf der Bühne sah, sondern sie selber
stand im Saal , ihm vertraut seit dem Morgen.
. Sie deklamierte zuerst andere Dinge aus
« em Reich der Medea, düster und groß, daß
« er Beifall sich kaum in den Saal wagte.
Darum , als nach wildem Kampf und grau-
sduler Klage Johann Peter Hebel zu Wort
kam und die alemannischen Heimatlaute er¬
klangen , war alles vorher wie der Gang durch
Auen Gebirgswald gewesen mit schwarzen
Tannen und rotem Gestein: nun aber öffnete
üch das Märchen der grünen Waldwiese mit
« ellem Gebächel darin , und die Säume beS Ge -
dkrges hingen blaue Schatten herüber.
Luletzt sprach sie den schelmischen Sang vom

»Hans und Verene" : und der Beifall brach
ein Strich Feldhühner aus . immer von

sseuem aufjagenb, wenn er sich niederzulaffen
V >rn. Da half der frohen Frau Hendel keine
^ rneigung , kein Lächeln und keine Dankes-
dereugnng der Hände : sie mußte daS Gedicht
wiederholen, um noch helleren Beifall zu ern-
?kn. Denn nun wollte der alemannische Stolz
danken, daß die Sprache der Heimat den
Zugang zur hohen Dichtung gefunden hatte,
!?d sie kein Aschenbrödel mehr war , sonder «
"ie froh begrüßte Prinzessin.

Soweit klatschte Johann Peter Hebel noch
?ktt, obwohl es ihm kurios zumut war . Dann
«atte nach dem Zettel eine Szene aus Mac-
^kth den Beschluß machen sollen : aber die
Künstlerin konnte aus dem fröhlichen Beifall"Mt mehr in das tragische Dunkel zurück. Sie
kündigte statt dessen den „Verliebten Haucn-
hebtei* an, ein Gedicht , das noch nicht im
^ uch stand , doch manchen schon bekannt sein
pachte,- Kenn sie begrüßten eS jubelnd. Weder
Goethe , noch Schiller, noch der verdrängte
Shakespeare hätten die Zuhörer der Frau
x «nbel so in den Bann ihrer Worte nehmen
-,?kikren , wie es die Verse des einfachen Ge¬
naues taten , dessen Laute zwar aus einem
Hemden Mund flössen, aber der Klang war

Ohren vertraut .
e® bann im siebten und letzten Vers mit

"kktgem Spott hätte heißen sollen :
^ ell - e meinscht, i sag der, wer ?

e Sie , es isch kei Erl
Psi ?le Künstlerin mit einem spitzbübischen
»T« eln vor und versprach sich scheinbar : „ s

kei Sie , es isch en Er !^ und zeigte , daß
wüßte, wer mit der Verwechselung ge-

Nt war . dreist auf den Kiribenrat .
war es freilich mit der Deklamation zu

nefi \ War der Beifall vorher wie ein auf-
es^ nber Strich Feldhühner gewesen , so brach
ivi - ? °uf den bestürzten Johann Peter Hebel
glätter -Hagelschauer nieder, Me_ Halme und

stai
Be . .

Qü f :‘ e &i e Hände. Der Kirchenrat mußte selber
und sich verneigen, bis ein schelmi»

Fr », Dankeswort der Künstlerin an ihren
Und ^ Hebel den Beifall auf sie zurück raffte
rie^t "nach der deklamatorische Abend der -Hen

feiner Bescheidenheit knickend . Schließ¬
ung uanden die meisten im Saal , klatschten

- kfall rufend , auch der Großherzog be-

in einen fröhlichen Aufbruch

Er warf sich wie ein Schwimmer durch den
Strudel der Hände hindurch und entwich über
die kleine Treppe hinauf in bas Künstlerzim¬
mer, wo er Frau Hendel fand , blühend vor
Glück und Uebermut. Da war er weder mehr
Kirchenrat noch Professor am Gymnasium: als
das warme Frauenwesen die Arme hob, stürzte
er hinein und wußte, daß es dreimal mehr als
Dank war , was er ihr mit seiner stürmischen
Umarmung zollte , daß er für einen Augenblick
das Glück in den Armen hielt, davon nach sei¬
nen Worten „im verborgenen Stübli " die Gei¬
ster gesungen hatten. •

Nachher war zu Ehren der Frau Hendel eine
Abendgesellschaft vorbereitet worden, an der
Johann Peter Hebel als einer unter andern
Verehrern hatte teilnchmen wollen: aber nun
wa.r er mit in ihren Ruhm hineingeraten , und
keiner hätte ihm die Ehre streitig machen kön¬
nen, neben der Zauberin seines schönsten Ta¬
ges als Hans im Glück dazusitzen.

Wie wenn er bis zu diesem Abend eine
Larve gewesen wäre , daraus nun der Schmet¬
terling ausschlüpfen wollte, so war es ihm an
der Seite des blühenden Frauenwesens zu¬
mut. Denn nun war für Johann Peter Hehel
der Ruf des Lebens da , von dem die Geister
„im verborgenen Stübli " fangen, der Ruf des
Lebens, der in uns allen nach einem andern
Dasein begehrt als dem, darin die Stunden
des Alltags abrinnen .

Die Leidenschaft läßt den Menschen die
Schranken vergessen , die ihm durch den Alltag
gesetzt sind : «nb das Schicksal zerbricht sie , ihn
selber mit zu zerbrechen ! So und ähnlich such¬
ten die Gedanken des Kirchenrats sich durch den

Aufruhr zu schlagen, in den er durch die stür¬
mischen Gastwochen geraten war , und nun
hatte ihm Medea selber am Herzen gelegen ,
wie sie Jason am Herzen lag.

Wie könnte ich Euch etwas wiederbringen,
das Ihr nicht verloren habt? hatte die Zaube¬
rin rätselvoll gesagt und mit dem Goldenen
Vließ — das war ihm gewiß — die unver¬
lorene Fähigkeit gemeint, dem Ruf des Lebens
zu folgen, wie er sie nun bewies, der wahr¬
haftig als Hans im Glück neben seiner schönen
und berühmten Nachbarin da saß und den Ktr-
chenrat wie den Kalendermann gegen den Lieb¬
haber dieser Frau ausgetauscht hatte : die in
seinen Karlsruher Alltag hereingeweht war ,
ihm eine Tür in den Raum der großen Kunst
zu öffnen . Aber ein einziges Wort reichte aus ,
den Glückshandel Johann Peter Hebels unge¬
wiß zu machen.

Als einer ihn aus der Begeisterung des
Abends den alemannischen Goldmund nannte
und alle darauf mit ihm anstießew auch seine
Nachbarin, wurde gleichsam der Scheffel zur
Schau gestellt, darin sein Weizen , redlich ge¬
droschen und geworfelt, zur Ehre gekommen
war . So wohl ihm die Ehrung tat und so
stolz er damit in das Hochgefühl seiner Liebes-
gcdanken eingehen wollte, so unerbittlich er¬
innerte ihn das Wort an die Verhaftung ,
darin jedes Wort und Gefühl seiner Gedichte
aus dem Alltag des alemannischen Volkes
lebte, dem er , wie ein Schmetterling seiner
Larve, hatte entschlüpfen wollen.

Daß seine Nachbarin dies mit ihrem Spruch
vom goldenen Vließ gemeint haben könnte ,
daraus überfiel Johann Peter Hebel eine Ver¬
wirrung , ihn so kleinlaut zu machen, wie er

übermütig gewesen war . Während er noch im
Schrecken dasatz, daß er dann ja dabei wäre ,
mit dem Kirchenrat und Kalenbermann auch
den Dichter der alemannischen Heimat gegen
den Liebhaber auszutauschen, erregte seine
Partnerin schon wieder neuen Jubel , indem
sie mit ihrer Glockenstimme das Rigilied sang :
denn sie sang es schwyzerdütsch und mit aller
Schelmerei, als ob sie nicht die modische Frau
sondern ein Schweizer Meitschi wäre.

Ob sie oben gewesen sei auf dem Rigiberg ?
fragte er zornig , den es würgte, wie lächelnd
sich seine Partnerin den Naturlaut des Liedes
aneignete, er aber saß auch hier als der heim¬
gekehrte Hans im Glück mit leeren Händen da.
Und als sie die Frage übermütig zurückwarf ,
gab Johann Peter Hebel ihr und denen, die
sonst zuhörten, seine mißglückte Rigireise preis ,
die er bisher auch den Freunden verschwiegen
hatte.

Der Kirchenrat, erzählte er nach seiner Art
in der dritten Person , der Kirchenrat habe vor
einigen Jahren geglaubt, sich den Jugend¬
traum einer Rigifahrt erfüllen zu können .
Damit ihm auf der Heimreise nicht das an der
Barschaft fehle , was er auf der Hinreise zuviel
ausgegeben hätte, Habe er seine Gulden treu¬
lich geteilt, in die rechte und linke Westentasche
je zwanzig, und die Gulden in der rechten
Westentasche ryußten für die Hinreise reichen .
Es sei auch alles nach Wunsch gegangen und
am fünften Abend habe der Berg über dem
Zuger See dagestanden , schattenblaugegen Osten
und rötlich belichtet von Westen , als Wacht¬
turm gleichsam vor dem weißen Alpengemäuer.
Zu seiner berühmten Aussicht hinauf und wie¬
der hinab wäre noch eine Tagfahrt gewesen.
Da habe sein Finger gefühlt, daß die rechte
Westentasche leer war , und er habe umkehren
müssen, ohne auf den Sehnsuchtsberg feiner
Jugend gekommen zu sein . Und der Böse
müsse seine Hände in den Westentaschen gehabt
haben : denn als er wieder in Karlsruhe ein¬
gelaufen sei, verdrießlich genug an seiner miß-

flucht durch die Hintertür

— -v-v , sich entfernt hatte und seine
üe» o!?£ den gleichsam auf die Bretter gerate-
ter -fk^khenrat nmdrängten , hätte Johann Pe-

[S ' " ' 1 eher wie ein Bub die Zunge ver-
als ihre Worte anhören können.

Mn ehedem berühmter Schauspieler wurde
um die Jahrhundertwende durch allerlei Um¬
stände dazu gedrängt , vertvaasbrüchia zu wer¬
den. Als ihn nun der Bübnenvercin zu einer
hohen Strafe verurteilte , geriet er in arge
Bedrängnis . Ersparnisse besaß er nämlich
nicht, und die großen Berliner Theater , die ihn
bisher umwarben , hatten ihn fortan , ihren
Satzungen getreu, zu ächten.

Obgleich das Urteil allgemein als unbillig
und ungerecht empfunden wurde, wagte doch
niemand , sich dieser Verpflichtung zu entziehen.
Die meisten fanden nur billige Worte des Tro¬
stes oder des Unmuts , wo ein Entschluß am
Platze gewesen wäre.

So mutzte der Künstler, um seine Familie zu
ernähren und seine Schuld nach und nach zu
tilgen , wieder, wie in den Tagen seines frühe¬
sten Beginns , auf einem armseligen Borstadt¬
theater . das nicht zum Bühnenverein gehörte,
auftreten . Zwar kargten auch die einfachen
Menschen aus dem Volke , vor denen der ver¬
wöhnte Schauspieler nun zu spielen hatte , nicht
mit Beifall . Doch argwöhnte er. daß sie nur
seinen Ruhm anbeteten, ohne seine Kunst recht
zu verstehen. Um den zahllosen Mißbilligkei¬
ten. die ihm von Woche zu Woche das Leben in
Berlin immer mehr vergällten , endlich zu ent¬
gehen , nahm er bald daraus das Angebot eines
Gastspiels in Amerika an.

Kurz vor seiner Abreise wurde er jedoch
eines Morgens durch einen Mann , der sich als
Gerichtsvollzieher zu erkennen gab . in aller
Frühe ans dem Schlaf geklingelt.

„Um fünf Uhr müssen Sie mich schon stören",
sagte der Schauspieler unwirsch, indem er die
Tür öffnete und sich fröstelnd in seinen Mor¬
genrock hüllte. .-Ich habe meine Nachtruhe
nötig. Wissen Sie denn nicht, daß ich beute
meine Abschiedsvorstellung gebe und morgen
meine Reise nach Amerika antrete ?" „Das
werden Sie wicht tun können". entgegnete der
Gerichtsvollzieher ruhig , „wenn Sie jetzt nicht
auf mich hören wollen." Er senkte seine Stim¬
me zu einem eindringlichen Flüstern , „Ich
komme nämlich, um Sie zu warnen ."

,Marne » ?", fragte der Schauspieler verwun¬
dert . und ein leichter Spott kräuselte seine
Mundwinkel. .Sie sagten doch . Sie wären Ge¬
richtsvollzieher?"

Allerdings" , entgegnete der Mann mit fester
Stimme . „Wenn ich das nicht wäre, hätte ich
Sie nicht warnen können . Ich handle nämlich

gegen meine Pflicht. Gegen Sie soll heute ein
dringlicher und persönlicher Arrestbefehl ooll -
streckt werden. Ich habe durch mein Amt da¬
von erfahren. Der Bühneuoerein will Sie
nicht nach Amerika reisen lassen, bevor nicht
Ihre Strafe ganz bezahlt ist . Wenn Sie über¬
haupt fahren wollen , werden Sie sich sputen
müssen . Gehen Sie dann lieber durch den Ne -
benausgang . Es ist nicht sicher , ob an der
Vordertür nicht schon einige stehen und auf-
passen."

„Mann Gottes"
, rief der Künstler erschrocken

und ergriff die Hand des Gerichtsvollziehers.
„Ich habe Ihnen vieles zu danken . Kommen
Sie ! Kommen Sie . . .1"

Eilig zog er den Besucher in seine Wohnung
hinein und spähte vorsichtig durch das Fen¬
ster auf die Straße . „Sie haben recht" , be¬
stätigte er dann. „Das Haus wird anscheinend
schon bewacht."

„Aber" , fragte er, nachdem er seine Frau
herbeigerufen und sie kurz von allem unter¬
richtet hatte, „was veranlaßt Sie , mich zu
warnen ? Sie kennen mich boch gar nicht ? Sie
setzen doch Ihr Amt aufs Spiel ?"

„Oh ", erwiderte der Gerichtsvollzieher mit
einem Lächeln, das von einer solchen heim¬
lichen Hoheit war , daß der Schauspieler er¬
rötete, „ ich kenne Sie gut. Ich habe Sie , seit¬
dem Sie auf dem Vorstadttheater spielen , oft
gesehen, und eigentlich in jeder Ihrer Rollen.
Für das, was ich tue, trete ich auch ein . Wenn
Sie in Sicherheit sind , melde ich mein Verge¬
hen bei meiner Behörde. Was mich bann trifft ,
muß ich eben auf mich nehmen . . ."

Diese Worte erschütterten den Künstler. Er
trat so nahe an den Gerichtsvollzieher heran,
daß dieser fast verlegen zurückwich. Und plötz¬
lich war es dem berühmten Schauspieler, als

Bo »
Willi Fehs«

sähe er nicht nur diesem Manne , sondern all
den einfachen Menschen aus dem Volke ins
Antlitz, vor denen er Abend für Abend in den
letzten Monaten gespielt und deren Teil¬
nahme und Beifall er beargwöhnt hatte.

Durch die schlichte Tat dieses einen unter
ihnen straften sie nun seinen Argwohn. Sie
taten in der Tat dieses Mannes mehr für ihn
als jene, die seiner Kunst mit goldenen Lor¬
beerkränzen und tiefem Verständnis dienten
und boch gegen einen Urteilsspruch, dessen Un¬
recht und Unbilligkeit sie erkannten, nichts
zu setzen hatten als schöne Worte . Dieser hier
opferte sein Amt und vielleicht das ganze
Glück seines Alltages , als ihm sein Herz dies
Opfer befahl. Wo war da die Wirkung seiner
Kunst tiefer ? Bei jenen oder bei diesem ?

„Braver Mann "
, sagte der Künstler ein

über das andere Mal und schüttelte dem Ge¬
richtsvollzieher in staunender Ergriffenheit
immer wieder die Hand. Er erforschte, wäh¬
rend seine Frau für seine Abreise das Nö¬
tigste herrichtete, die näheren Lebensumstände
seines Retters , damit er sich seiner künftig an-
nehmcsi konnte und tatsächlich gelang eS ihm
auch , durch einflußreiche Verbindungen sein
Schicksal späterhin zum besten zu kehren . Ge¬
meinsam mit dem Gerichtsvollzieher verließ
der große Schauspieler dann durch einen Ne¬
benausgang daS Hauö. ES glückte ihm , auf
abenteuerliche Weife inS Ausland zu entkom¬
men , wohin ihm feine Frau mit dem Gepäck
einige Tage darauf nachfolgte .

Je mehr aber die Zeit der Armseligkeit und
Not am Berliner Vorstadttheater dann von
ihm abrückte , je köstlicher und unvergänglicher
dünkte ihn der heimliche Gewinn zu sein , den
sie barg und den ihm die Tat beS Gerichts¬
vollziehers offenbar gemacht hatte.

Die Staatsgrenze läuft über die Vettdecke
Mit dem Kopf in Holland , mit den Beinen in Belgien — Kapriolen einer Grenzziehung

Hat man je ein Billard gesehen , dessen Ku¬
geln. wenn sie einmal um den Tisch gelaufen
sind , zwei verschiedene europäische Länder be¬
rührt haben ? Ein leichter Stoß auf diesem
Tisch genügt, um die Kugeln von Holland nach
Belgien rollen zu lassen. Und wer es nicht
glauben will, der spiele selbst eine Partie auf
diesem merkwürdigen Billard , das sich im
Cafö des Hotels „Cour du Brabant " in dem

So sind die Griten \
&leineft Kapitel über englische Traditio »

Bier englische Soldaten , die sich kleine Ver¬
fehlungen hatten zuschulden kommen lassen,
wurden in eine enge Zelle eines schon lange
als unbrauchbar aufgegebenen Gefängnisses
gesperrt. Die Zelle war so eng , daß die vier
Mann zusammengepretzt auf kleinstem Raum
bocken mußten. Die diensthabenden Sergean¬
ten wollten sie außerdem auch nachts durch
den Beobachtungsspalt sehen können und ließen
deshalb die offene Gasflamme des Raumes
anzünden. Dadurch verschlechterte sich die Luft
derartig , daß alle vier Mann am nächsten Mor¬
gen bewußtlos in der Zelle aufgefunden wur¬
den . Drei von ihnen, die bereits im Sterben
lagen, konnten nicht mehr gerettet werden.

Dieser typische Fall englischer Roheit, die
hier noch nicht einmal vor den eigenen Sol¬
daten halt macht, ereignete sich nicht im Buren¬
krieg , sondern über ihn berichtete eine Stock¬
holmer Zeitung nach einer Meldung beS
„Daily Herald" von Mitte Februar 1941 ! Sie
erinnert uns an die Schilderung einer ähnlich
brutalen Exekution, die der englische Feld-
marschall Lord Roberts als junger Offizier
beschreibt und nach der Züchtigungen bei Sol¬
daten in der Weise vorgenommen wurden,
daß man sie bis zur Hälfte entkleidete , auf ein
Kanonenrohr band und mit Peitschenhieben
traktierte . „Wenige Jahre vor meinem Ein¬
tritt in das Heer"

, schreibt Roberts , „war die
Anzahl der Schläge auf 50 beschränkt worden",
und fügt hinzu, „Ich habe das Gefühl, daß die
Strafe eher Unheil stiftet als die Leute bessert,
da sie in ihnen jede Selbstachtung tötet und
sie nur um so ungebärdiger macht.

"
Vis zum Jahre 1881 ist dieses , von allen

anderen Nationen längst als unwürdig abge¬
tane Spießrutenlaufen in der englischen Armee
bestehen geblieben. Lord Roberts hatte zwar
bas Gefühl, daß solche Strafen jede Selbst¬
achtung töten und die Soldaten nur noch un¬
gebärdiger machen, geändert hat sich deshalb
nichts. Er selbst und sein späterer Nachfolger

Lord Kitchener haben die Roheiten im Buren -
krteg nicht nur geduldet , sondern befohlen .
Das Hinmorüen der Frauen und Kinder, Sen¬
gen und Brennen friedlicher Farmen , Ver¬
nichten der Ernten und die bei Gemeinen
wie bei Offizieren geübten Scheußlichkeiten
gegen daS Burenvolk entspringen einem zweck¬
voll berechneten Drill auf Grausamkeiten.
Ein Heer, in denen Strafen üblich ivaren und
und sind, wie unsere Beispiele lehren, schuf
Soldaten , denen jedes Matz sittlicher Bindung
fehlt Es ist die Tradition der Kolonialkriege
mit ihren sattsam bekannten Methoden, die in
ihm lebt und deren Geist noch heute in der
enalillben Armee steckt. _

c>m Emil -JanningS -Film der Tobts „Ohm
Krüaer " *nallt ein Lagerkommandant der von
den Briten eingerichteten Konzentraftonslager
kaltlächel -ck. eine Burin nieder die ihn vor
Hunger anfleht, ein anderer Engländer laßt
aus nichtigen Gründen einen Mann erhängen,
der noch dazu verwundet ist und zwingt seine
Anaebörigen, der Hinrichtung beizuwohnen!
Das find Beispiele , die die Geschichte hundert-
^ ^

Niemand hat es so gut verstanden wie wir ,
andere Nationen zum Aussterben zu bringen
lautet ein Wort des einstigen englischen Unter-
staatssekretärs des Auswärtigen Sfr Charles
Wentworth Dilke. Er muß es wissen, denn er
hat sich mit dem Wirken des amtlichen Eng-
^

Was
^"

migft?che
^

Tradition heißt , dafür gibt
uns der Grobfilm „Ohm Krügers mit den
Methoden der Briten im Burenkrieg erschüt-
ternden Aufschluß. Er wird damit zugleich zu
einem Filmwcrk zeitnahester Prägung weil
er uns das wahre Gesicht unseres Gegners
zeigt der traditionsgemäß seine in Kolonial-
krieaen geübte Barbarei fortseht. In un¬
seren Tagen erst erfüllt sich mit dem Vernich -
tungSwerk gegen England daS Walten der
historischen Gerechtigkeit .

Fred Ritter.

niederländisch -belgischen Grenzdorf Baarle be¬
findet. In diesem Dorf leistet sich die Grenze,
die zwei Staaten voneinander trennt , Kaprio¬
len, wie man sie in Europa wohl kaum ein
zweites Mal vorfinbet. , , ,

Wenn man ein belgisches Ortsverzeichnis
aufschlägt , findet man den Ort Baarle darin
als belgisches Dorf eingetragen. Umgekehrt
wird dasselbe Dorf in einem niederländischen
Register als niederländisch bezeichnet. Damit
ist die groteske Lage , in der sich die Leute von
Baarle befinden, schon hinlänglich gekennzeich¬
net. Der Laie kann die Häuser, die bereits
auf holländischem Boden stehen, von denen, die
zu Belgien gehören, nur dadurch unterscheiden ,
baß die holländischen Häuser eine weiße Num¬
mer auf dunkelblauem Grund tragen , während
die belgischen Häuser durch schwarze Nummern
auf weißem Grund gekennzeichnet sind. Die im
Zickzack verlaufende Grenzlinie zerteilt aber
nicht weniger als dreißig Häuser von Baarle
in zwei Hälften , von denen jede zu einem an¬
deren Staat gehört. Zu ihnen zählt auch daS
erwähnte Hotel „Court du Brabant ". Es hat
mehrere Hotelzimmer, in denen die Betten so
stehen, daß der Kopf deS ahnungslosen GasteS
in Holland ruht , während er seine Füße in
Belgien ausstreckt .

Da gibt es beispielsweise ein HauS, in dem
die Staatsgrenze durch den Korridor hindurch¬
läuft . ES führt auf der einen Sette die bel¬
gische Hausnummer 82 und auf der anderen
die holländische Hausnummer 12 » . DaS hin¬
tere Zimmer ist belgisch, daS vordere hollän¬
disch. Und wenn etwa im hinteren Zimmer ein
Kind des Hausbesitzers, der selbst Holländer ist .zur Welt käme , wäre es zweifellos im „AuS -
lano geboren unö müßte dementsprechend auf
dem belgischen Gemeindeamt angemelbet wer-
den . Was aber dem Wohnungsinhaber ganzbesonders Kopffchmerzen bereitet, ist die Tat¬
sache, daß er in zwei Ländern Steuern bezah¬
len muß. Für sein Wohnzimmer bezahlt er
die Steuern an Belgien , und für sein Schlaf¬
zimmer an die Niederlande . Das führt begreif¬
licherweise zu ständigen Auseinandersetzungen
und Differenzen , so daß die Leute von Baarle
selbst ihre Lage durchaus nicht so „komisch "
finden, wie sie der unbeteiligte Besucher be¬
trachtet . zd.

Des Schaffners Antwort
Der Soldat saß im Zug . Er saß im Nicht¬

raucher. Der Schaffner kam.
„Darf man hier rauchen . Schaffner?"
„Nein , Kamerad."
„Woher stammen dann die vielen Zigaretten¬

reste unter der Bank ?"
„Bon Ihren Kameraden, die »icht erst ge¬

fragt haben."

Marschlied
Von Gefr . Hanfried Streit

Wir sind des Führers Sturmarmee ,
Wir kämpfen um den Frieden .
Zu Land , zur Luft und auf der See
Hat Gott durch uns entschieden .

England he , England hoi ,
Bald ist es mit dir vorbei I

Vom Nordkap bis nach Afrika
Steh ’n uns ’re grauen Heere ,
Sie sind dem Friedensstörer nah ,
Sie schauen nach dem Meere ,

England he .

Herr Churchill und sein Lügenpack ,
Sie mögen sich versehen I
Es hilft nichts mehr das Geld im Sack
Wo deutsche Fahnen wehen

England he, .

Wir streiten für des Reiches Macht ,
Das bringt der Welt den Frieden .
Wir halten Wacht bei Tag und Nacht
Bis Gott durch uns entschieden .

England he .

glückten Rigifahrt , wären in der linken Westen¬
tasche genau die vier Gulden übrig gewesen ,
die ihm in der rechten Westentasche gefehlt
hätten.

Armer Kirchenrat! sagte die schöne Frau
Hendel in das Gelächter der andern hinein :
und als sie ihm ihr Gesicht zuwandte, war der
Schalk vieler Fragen darin . Armer Ktrchen-
ratl sagte sie und legte ihre ringgeschmückte
Hand auf die seine , der es kalt und warm
unter dieser Decke wurde.

Die andern Festler indessen waren gleich
eifrig dabei, ihre Fröhlichkeit an die mißglückte
Rigireise zu hängen : und bald begann das ge¬
wohnte Gespäßel, dem freilich zuerst noch der
Kirchenrat fehlte . Aber die Hand konnte nicht
für immer auf der seinen liegen bleiben, so
ewig der Augenblick dauerte . Als ihm , von
den Genossen listig gesandt , die Aufwärterin
seine Pfeife brachte , schien Johann Peter Hebel
wieder der Kalendermann geworden zu sein,
wie sie ihn kannten. Er erzählte seine Schalks¬
geschichten vom Zunbelfrikder und Zirkel¬
schmied : und die seinen Galgenhumor sahen ,
mußten meinen, der Kirchenrat säße im Beha¬
gen seiner selber neben der schönen Nachbarin
da , die derart noch einmal Unterricht in der
alemannischen Aussprache nähme.

Es war ihm aber seit seiner Jugend kaum
je so zum Heulen gewesen , weil das große
Glück, das er schon in den Armen gehalten
hatte, sich so unaufhalffam davonmachtc , wie
es gekommen war . So ist er nun in der Nähe!
dachte er die Gedanken der Frau Hendel über
ihn : Da hockt er mit seinen Genossen am
Stammtisch, raucht und trinkt und späßelt, ein
richtiger Junggeselle , der zur Liebe wohl rin
Gelüst, aber keine Möglichkeit hat , weil er
nicht über die Hecke aus seinem Krautgartcn
kommt !

Der Krautgarten ärgerte ihn, als ob Fra «
Hendel das Wort wirklich gesagt hätte : aber
es paßte zu seinem Grimm . So prahlte er
weiter vor ihr mit seinem Gehabe, trank aus
Trotz mehr als sonst und gab seiner Nachbarin
recht ein Bild , wie sich ein Kirchenrat in
Karlsruhe vergnügte.

Weil aber unter diesem Gehabe der Jam¬
mer saß, daß es nicht anders möglich sei»
sollte — denn er konnte weder die geschiedene
Frau Hendel in seinen kirchenrätlichen Alltag
holen noch mit ihr auf Gasffpielreisen gehen —
weil das Gehabe nicht zu dem Jammer und
noch weniger zu dem Golümund paßte: so kam
der Augenblick , da sich Johann Peter Hebel
seines Zustandes schämte.

Die gelbe Standuhr in der Ecke hatte gerade
zwölf geschlagen, als der Augenblick da war.
Angeblich , weil er die längst leer gerauchte
Pfeife ausklopfen mußte, in Wirklichkeit , weil
er die kühle Nacht um seine Schläfen fühlen
wollte und vielleicht einen Stern erhaschen ,
stand er auf , an eines der hinteren Fenster zu
kommen , die, wie er wußte, gegen den Garten
gingen.

DaS vermeintliche Fenster indessen , als er
es hastig öffnete , war eine Balkontür , daran
überdies der Balkon vorläufig fehlte , und eS
ging nicht nach innen sondern nach außen
auf. so baß er im besten Begriff war , sich auS
dem Fenster zu stürzen. So sehr es ihm danach
zumut war , so wenig aber standen Johann
Peter Hebel selbstmörderische Absichten an : er
mußte auch hier den Hans im Glück spielen .

Ein Griff an den Türrand hielt ihn für
einen Augenblick über dem schwarzen Loch in
der Schwebe , wobei ihm seine sckwere Leib¬
lichkeit zustatten kam, wennschon sein Kopf
auch nicht mehr leicht wog : bis ihn der hinzu
springende Adjunkt an den Beinen ergriff und
in den Raum zurück zog. Obwohl ihn das ret¬
tete, war es für einen Kirchenrat eine eigen¬
tümliche Lebenslage, an den Beinen ins Zim¬
mer gezogen zu werden, auch der Schrecken
befreite den Anblick nicht von seiner Lächer¬
lichkeit.

Immerhin hätte Frau Hendel nicht lachen
sollen : aber sie hatte, von der Ansprache eines
Verehrers bedrängt , nichts von dem Vorfall
bemerkt , als baß der Adjunkt so eigenhändig
mit seinem Meister umging. Sie legte sich zwar
die Hand auf den Mund , als sie des Dinges
gewahr wurde : aber das Lachen war in den
Raum geronnen und ging nicht aus den Ohren
des Kirchenrats fort , als er auf einen Stuhl
gesetzt war , von seinen Freunden umringt und
um der Rettung willen beglückwünscht.

Bis die Frau mit fragenden Augen dazu
kam, hatte das Lachen bereits seine Wirkung
getan. Johann Peter Hebel sah die hohe Ge¬
stalt, vom Kerzenlicht des Kronleuchters um¬
säumt in der blauen Tabaksluft , so fern da-
siehen , wie der Berg seiner Jugend über dem
Zuger See stand , als sein Finger die Westen¬
tasche leer fühlte.

Scherben bedeuten Glück ! Was ist nun das ?
fragte er gelassen und hielt ihr die Pfeife hin,
die bet dem Sturz heil geblieben war wie er
selber . Und als sie den Kalendermann ungewiß
ansah , hatte der seinen Humor wieder zur
Hand, da er mit völligem Ernst : Das Goldene
Vließ des Kirchenratsl sagte .

Zur Blutreinigung
M«ib bei Verstopfung hilft , vielfach bewährt , eine Kur mit de« fahr «

E mg erfolgreich erprobte » Aub reinen Pftonren»
»ergestellt . « irren >l» ,chgMWnii mild und reizlo«. BOKmwipp
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Diese ^enny, jene "fenny Anekdote um Jenny Sind ,
erzähltvon Richard Euringer

Line Laune der Natur
Der weihe Maulwurf von Obertraubling — Albinos bei Tier und Mensch

ins - er Rarität enschausteller , Jonrnalist
»nd Virtuose deS Bluffs Pb . T . Barnum . fest
entschlossen, als Jmpreffario der berühmte»
Jenny Lind sein und thr Glück zu machen.
Herrn John Hall Wilton mit gehöriger Voll¬
macht nach Europa schickte, die schwedische Nach¬
tigall für ein paar hundert Liederabende nach
den Staaten zu verpflichten, hatte er die große
Sängerin weder gesehen noch gehört. Lediglich
ein kleines Konterfei, das ihm ein unbekannter
Maler für sein Raritätenkabinett aufschwatzte,
war ihm zu Gesicht gekommen und hatte ihn
elektrisiert ! Denn einem Ungestüm, besten
Neigungen sofort in Arbeitsehrgei » umzuschla¬
gen pflegte, konnte es natürlich nicht genug
sein , den blonden Fetisch anzuschwärmeu: nein,
was sein Herz so mächtig ansprach , das — sagte
er sich — werde seine Wirkung auf die Mas¬
sen nicht verfehlen, die breiten Masten, deren
Wünsche ihn erregten und befähigten, ihrem
Wunsch zuvorzukommen, wenn er nur der eige¬
nen Regung nachging . Jenny Lind , auch nur
zur Schau gestellt , muhte Kaffenwunder tun ,
und nun konnte sie gar nicht singen ! Zudem:
ging ihr der Ruf sozialer Tugenden voraus ,
die im demokratischen Amerika Modethemen
und geeignet schienen, jedes Vorurteil zu bre¬
chen und die Gefahr des Unternehmens zu ver¬
mindern !

Um denn gleich die Probe auf die Rechnung
anzustellen, lieh sich Barnum die fünfhundert
Dollar , die er für den Anfang brauchte , von
einem Prediger aus Philadelphia . A. C . Tho¬
mas , den er in einer Sitzung für die „Mild-
reiche" entflammte.

Von da an fütterte er die gesamte Preste,
New Pork Herold vorab , planmähig mit Le¬
genden von ihrer Grohmut , unwiderstehlich
rührenden Geschichten, die er in Gottes Namen
selbst erfand, da er nichts von ihr , ja nicht ein¬
mal bas eine wußte, ob sie gewillt sei . seinem
Ruf zu folgen. Ei was , er fühlte sich noch als
den Mann , sie lebendig oder tot seinen Uankees
aufzutischen l

Vorerst sagte er sie tot, feierte in schreienden
Artikeln den unersetzlichen Verlust, brand¬
markte die Schande , bah das Volk der Men¬
schenrechte die Menschenfreundin nie gesehen !
Als dann der Klageruf in wildem Echo wider¬
hallte, weckte er sie von den Toten und ver¬
kündete ihr Kommen . Aus den Nachrufen der
Preste schnipselte er sich den Lebenslauf seiner
Jenny zusammen und stellte schmunzelnd fest ,
dah im Schwall der Redensarten die von ihm
erdachten Daten das einzig Tatsächlich-Ver¬
bürgte seien. Kühner fabulierte er darauf einen
Abriß ihrer Herkunft, ihrer Siege und
Triumphe und verbreitete die Broschüre in un¬
gezählten Auflagen. Auf dem Umschlag aber
prangte jenes kleine Konterfei, bas ihn selbst
begeistert hatte und das denn nun in Millio¬
nen Herzen den Aufruhr der Gefühle weckte ,
auf den er das Geschäft gegründet. Selbst die
Diva weigerte sich nun nicht länger . Am
31. August an Bord der seefesten „Atlantik"
trat sie mit ihrem Sekretär und einem Stab
von Dienerschaft die Ueberfahrt an.

Seinen Hut warf Barnum in die Luft !
Jeden Tag nun griff er Schiftsberichte aus

dem Nichts , stellte alle Blätter auf den Kopf
mit den Purzelbäumen seiner Sorgen . Hoff¬
nungen . Ein unerhörter Einfall legte alle
Kritiker auf unbedingte Gefolgschaft fest : alle
federn dichteten nur noch die blonde Schwedin
an , seit sein großes Preisausschreiben Summen
für ein Loblied auswarf ! Nicht genug: die
Eintrittskarten für ihr erstes Auftreten im
Castle Garden verkaufte er nicht, sondern ließ
sie — bei Betciligungsgebühr von einem Schil¬
ling — an Höchstbietende versteigern. Zugleich
erösfncre er die Aussicht, die gute Seele werde
sich durch ein Freikonzert für die Aermeren be¬
danken. Es war ein ungeheurer Empfang, den .
Neuyork der Sängerin bereitete, als Sonntag -
mittaqs zwölf der Dampfer in den Hafen
rauschte . Dergleichen an Tumult und Masten¬
aufgebot hatten selbst die Staaten nicht ge¬
sehen ! Um die Gefeierte zu schonen, ließ Bar¬
num sämtliche Musikkapellen und zwanzig Red¬
ner ihr Programm gleichzeitig herunterleiern ,
während Rettungsboote nach Leuten fischten,
die vom Gedränge in die Flut gestoben
worden.

Jenny Lind , bestürzt durch solche Ausmaße
der Raserei , spendete , noch während sie an Bar -
nums Seite sich nach Irving House kutschieren
ließ , fürstliche Entschädigung für die Durch¬
näßten und beschwor den wilden Werber , ihr
solche Stürme zu ersparen , da sie sich nicht in
der Lage fühle , ihre hundertfünzig Pflicht¬
konzerte durchzuhalten bei so wütendem Ge¬
tümmel.

Ob zwanzigtausenb Menschen ihr Hotel be¬
lagerten . sie weigerte sich ans Gesims zu treten !

Der Präsident erbat Audienz. Sie zögerte ,
ihn zu empfangen!

Im Feuerschein der Jäckeln, Zehntausende
von Jubelnden um sich , in roten Blusen brach¬
ten ihr die Feuerwehren einen Ehrenumzug
dar . Sie fühlte sich „zerschlagen von der Reise " !

Weh , o weh !
Krokodile fraßen Uarnum aus der Hand:

Tiger hatte er gezähmt : Riesen lösten ihm die
Schuhrtemen : Wachsfiguren tanzten ihrem
Meister nach der Pfeife : mit den Launen einer
Diva hatte er nach nicht gerechnet ! Nun mach¬
ten sie ihm durch seine Rechnung einen Strich,
der den Ruin bedeuten konnte !

Seufzent sank er auf den Seffel. Da stieg sein
Blick zu ihrem Konterfei empor und . . .
zuckte unter einem Witz zusammen.

Dies Bild . . . ! Kr war betrogen worden!
Er , Barnum , war betrogen worden ! Jenny
wies dies Bildnis von sich , das irgend eine

andere seigte, deren ungefähre Aehnlichkett ein
armer Schlucker ausgenutzt, sein Machwerk an
den Mann zu bringen. Die Fälschung war
durchschaut. Barnum freilich hatte ihr sogleich
erklärt , gleiche ihr das Bild nicht, das die Mas¬
sen sich von ihr gemacht, so müsse sie nun schon

Zeichnung : Sten/Terra
Ilse Werner in der Rolle der be*
rühmten Sängerin Jenny Lind ,
der Hauptgestalt des Terrafilms
» Die schwedische Nachtigall «

dem Bilde gleichen ! Barnum tippte sich ans
Hirn , köderte sich jenen Schwindler, setzte ihm
den Daumen au die Brust , nannte ihn erst
einen Gauner , dann ein Genie und bot ihm die
Hälfte des Schweigegeldes, das er selbst bean-
spräche. Dann forderte er das Modell der
Jenny : jene andere Jenny .

Am selben Abend noch stand er entzückt ihr
gegenüber, der Tochter eines Pflanzers , die
lustig auf den Vorschlag einging, die Rolle, die
sie doch gespielt , nun in Vertretung fortzuspte-
len , gewiß zu ihrem Glück und Fräulein Linds
Entlastung.

In überstürzter Eil« wurden sämtliche Ge¬
wänder der echten Jenny nachgeschneidert , ihre
Gesten einstudiert, und, da Miß Caroline so
flink nicht schwedisch lernen konnte , lernte . . .
Miß Lind in einem Tag . . . amerikanisch !

Die Schwedin schauderte , doch Barnum schlug
sich auf den Bauch ! Nun mochte seine Nachti¬
gall in ihrem Käfig flöten, während er ihr
Ebenbild in immer tolleren Kavalkaden durch
Festsäle und Straßen schleifte! Von Fest zu
Fest , Empfängen zu Empfängen ! Widmungen
ließ er sie entgegennehmen, Dankworte an die
Huldigenden sprechen !

Und so berückte ihre Anmut, ihr Liebreiz
aller Leute Köpfe , daß jede ihrer Ausflüchte als
Scherz , und ihre Stimme , die auch nicht einen
Ton vermochte , als Ohrenschmaus gepriesen
wurde!

Was sie gar an Opfern sozialer Liebe — aus
Barnums Kaffe — an . . . verschämte Nichtzu -
nennenbe verstreute, griff ihm derart ans
Herz und in den Beutel , daß er ihr eines Ta¬
ges sobne Zeugen , aber deutlich ) zu verstehen
gab , sie brauche ihre Rolle nicht so weit zu trei¬
ben , ihn zu plündern !

Da sagte sie ihm in der reizendsten Gelasten-
heit, wenn sich Jenny Lind nicht leisten könne ,
ein paar tausend Dollars zu . . . verschenken,
so pfeife sie auf das Geschäft!

„Jenny Lind ! . . ." er lachte, „ . . gut und
schön ! Nur , liebes Kind , du bist nicht Jenny
Lind !"

„Wie !" rief die Kleine, „eine andere wagt eS,meinen Namen zu mißbrauchen! ? Soll ich Pan -
amerika und jenen Mann zum Zeugen rufen,der dies mein Bild gemalt, das in der letzten
Hütte wie ein Heiligtum verehrt wird ! ?"

Da kratzte sich der Alte hinterm Ohr und gab
der anderen Jenny recht, daß es Zett sei, diese
Jenny schiedlichfriedlich abzufinden.

Als er aber andern Tags die echte Jenny
durch eine Völkerwanderung von Beifalls -
rascrn ans Schiff geleitete, entdeckte ein Ge¬
scheiter den „Betrug . Und bald lachte Cincin¬
nati über Barnums „neuesten Trick"

, durch
eine unterschobene Jenny sein Publikum von
jener echten abzülenken, die gewiß vom siche¬
ren Deck aus sich die Maskerade ansah I

So geschah es , daß der Großmeister des Hum¬
bugs . als er einmal ehrlich war , keinen Glau¬
ben fand, es sei denn den an sein Talent , das
Völkchen, das betrogen sein will, zu betrügen.

In Obertraubling bei RegenSbnrg wurde
von einem Schäfer ei» lebender weißer Maul¬
wurf gefangen.

Albinos — kenntlich durch ihre weiße Haar¬
farbe und meist rötlichen Augen — sind an sich
in der Tierwelt nicht allzuselten. Es gibt ber-
spielsweise weiße Kaninchen , Mäuse, Raben
und Tauben . Einen weißen Maulwurf aller¬
dings hat man bisher kaum jemals gefangen.
Er stellt daher eine wirkliche Seltenheit dar.
Auch unter dem Jagdwild trifft man gelegent¬
lich Albinos an. Es gibt sowohl weiße Ha¬
sen. als auch Marder , Rehe und Hirsche. Auch
der Hirsch, der nach der Legende St . Hubertus
mit einem Kreuz zwischen dem Geweih im
Walde begegnet ist, mutz — naturwissen¬
schaftlich betrachtet — ein Albino gewesen sein.
Weiße Gemsböcke kommen jedoch dem Jäger
vielleicht alle zehn oder zwanzig Jahre ein¬
mal vor die Büchse. Ihr an sich äußerst sel¬
tenes Auftreten gilt wie auch bei manchen an¬
deren Albinos nach altem Volksglauben als
bedrohliches Unglückszeichen. So soll der öster¬
reichische Thronfolger Franz Ferdinand kurz
vor seiner Ermordung in Sarajewo im Juli
1914 trotz des Abratcns seiner Jagdgehilfen
einen weißen Gemsbock geschoffen haben.

Vor einigen Jahren erst wurde ein solches
Tier von dem Jäger Josef Eßl im Salzburger
Hagengebirge erlegt. Es handelte sich um
einen prachtvollen, starken Bock mit 17 Zenti¬
meter hohen Krücken und schönem Bart . Jah¬
relang lebte ferner eine weiße Gemse , die vor
einiger Zeit aus Jagdschutzgrünöen abgeschos¬
sen werden mußte, mit ihrem Jungen am Sill¬
berg bei Bayrischzell . Schließlich stellen auch
die weißen Elefanten , die in Indien sich höch¬
ster Verehrung erfreuen dürfen, nnd die
isabellfarbenen Pferde Spielarten von Albi¬
nos dar. Die Ursachen der seltsamen Natur¬
erscheinung , die auch beim Menschen zu
beobachten ist, sind ein mehr oder minder voll¬
ständiger Mangel an Pigment in der Schleim-
jchicht der Körperhaut , sowie der Gefäß- und
Regenbogenhaut des Auges.

Beim „Homo sapiens" hat der AlbiniSmuS
manchen Aberglauben und groteske Bezeich¬
nungen hervorgerufen . So nannte man z . B.
früher die Menschen mit milchweißer Haut , sei¬
denartigen , weißen Kopf- und Barthaaren , so¬
wie blaß rosenroter Iris und ttefroter Pupille

Weitere Histörchen
Als Bismarck nach Abschluß deS Krieges

1870/71 nach Frankfurt a. M . kam, um an den
Friedensverhandlungen teilzunehmen, trug er
beim Absteigen im Schwanen Zivilkleidung.
Der Oberkellner, der gewöhnt war , den Kanz¬
ler in der Kürastieruniform zu sehen , konnte
nicht umhin, bet der Begrüßung seine Ueber-
raschung in den Worten Ausdruck zu geben :
„Wir hätten Exzellenz beinahe nicht erkannt !

Bismarck lachte und gab ihm zur Antwort :
„Da wäre es Ihnen wie den Franzosen er¬
gangen, denn die erkannten uns auch nicht
eher , als bis wir Uniform anlegtenl "

*
Ein ziemlich eitler «nd auf feine Orden nicht

wenig stolzer Fürst äußerte während des sieb¬
ziger Krieges Bismarck gegenüber einmal sei¬
nen Unmut darüber , daß das Eiserne Kreuz so
reichlich zur Verteilung kam. Der Kanzler wies
ihn mit folgender Antwort zurecht : „Wenn ich
mich nicht irre , wird die Auszeichnung aus
mindestens zwei Gründen verliehen. Einmal
dann , wenn sie wirklich verdient ist . Dagegen
dürfte sich wohl nichts einwenden lasten . Zum
andern schmückt man auch noch solche , wie Eure
Hoheit und mich , lediglich aus Liebenswürdig¬
keit damit. Und das . nicht wahr , läßt man schon
aus Höflichkeit gegen den Spender gelten."*

gaffen . Offenbar geflrl eS ihm sehr , sich von
den hochschlagenden Flammen beleuchten zu
lassen und mit überlegenen Blicken Sie Arbeit
der fleißigen Feuerlöscher zu mustern. Eben
schleuderte er an einer Spritze vorbei, auf der
ein Mann in kurzer Reitjacke , Lederhosen und
Reitstiefeln emsig damit beschäftigt war . ihm
hinaufgeretchte Eimer in den Spritzenbehälter
zu gießen .

„Holla Herr ! Zugegriffenk" rief er dem Bor -
überbummelnden zu. „Hier werden noch Hände
gebraucht !"

„Aber ich bitte Sie !" antwortete der Herr im
Pelz mit vornehmer Entrüstung , „Ich bin doch
der Kollegienrat Merkel !"

„Und wer meinen Sie , daß ich bin?" rief der
Mann auf der Spritze , während er plötzlich
dem Kollegienrat einen vollen Eimer Eiswaffel
über den Kopf goß. „Ich bin der Fürst Leo¬
pold von Dessau !"

*

Im Jahre 1864 wurde eine ländliche Abord¬
nung , die in irgendeiner wichtigen Angelegen¬
heit in Berlin erschienen war . zur königlichen
Tafel geladen. Als nun beim Dessert , zu dem
es wundervolle Pralinen nnd Bonbons gab,
einem der etwas unbeholsenen Abgeordneten
die Schale mit Konfekt gereicht wurde, blickte

er sich unauffällig um, ob ihn niemand beob¬
achtete . und ließ dann heimlich zwei der schön¬
sten Stücke in seiner Tasche verschwinden .

Gegenüber saß der Oberzeremonienmeister
Graf Stillfried Alcantara . Seiner allwachen
Aufmerksamkeit war der Vorfall natürlich nicht
entgangen. Aber er dachte : Der Mann hat be¬
stimmt Kinder zu Haus und denen wird er
etwas mitbringen wollen. Und weil der Graf
sehr menschenfreundlich war , überreichte er nach
aufgehobener Tafel dem Mann noch zwei wei¬
tere Bonbons mit der Bedeutung : „Für Ihre
Kinder !"

Zufällig hörte 5äö dle Könlgfft AWVstck, die
sich in der Nähe mit anderen Gästen unterhielt ,
und froh darüber , daß ihr das Stichwort „Kin¬
der" einen neuen Gesprächsstoff lieferte , wandte
sie sich an den Abgeordneten mit der Frage :
„Wieviel haben Sie denn?" Schon etwas außer
Faffung gebracht durch die Freundlichkeit des
Grafen , deren Anlaß er gleich erriet , wurde
der Abgeordnete durch die Plötzlichkeit , mit der
ihn die Königin ansprach , noch verwirrter und
bezog die Frage auf seine Bonbons . Verlegen
stotterte er : .Liier , Eure Majestät , aber zwei
stammen vom Grafen Alcantara !"

Das erstaunte Gesicht der Königin läßt sich
denken . . . Bis es dem Grafen gelang, das
Mißverständnis aufzuklärcn.

Die Ruh« und Gelastenheit von Moltke in
schwierigen Situationen war sprichwörtlich .
Als in den Julitagen des Jahres 1876 der be¬
vorstehende Krieg mit Frankreich die Gemüter
in Deutschland aufs höchste erregte und die
patriotische Begeisterung auf den Höhepunkt
stieg, war Moltke der einzige , der von dem
Kriegstaumel unberührt blieb . Während den
fiebrig aufgeregten Tagen fand ihn ein durch
die Friedrichstraße in Berlin eilender General
vor einem Bilderladen stehen, wo er in größ¬
ter Seelenruhe durch das Schaufenster die aus¬
gestellten Alpenlandschaften betrachtete . „Um
Gotteswillen , Exzellenz stehen hier , als ob
nichts los sei und beschauen sich Bilder !" ries
der General aus . „Dann ist 's wohl nur ein
Gerücht , daß der Krieg schon erklärt ist ?"

„Doch, doch !" entgegnete Moltke, ohne den
Blick zu wenden. „Der Krieg ist freilich schon
erklärt . Gestern abend haben wir die Mobil¬
machung befohlen . Die Ordres sind alle schon
telegraphisch abgegangen. Aber jetzt Hab' ich für
ein paar Tage rein nichts zu tun . Da muß ich
eben sehen, wie ich die Zeit am besten herum-
bringe.

"
*

Fürst Leopold von Destau war nicht nur ein
tapferer Haudegen, sondern war auch bei an¬
deren Gelegenheiten, wo es auf Mut und Kraft
ankam , gern bei der Hand . Als er einmal ge¬
rade in Berlin weilte, brach ein ziemlich um¬
fangreiches Feuer aus . Alles, was Hände hatte,
eilte herbei, um zu helfen , entweder beim
Löschen selbst oder doch wenigstens, um den
Spritzenmännern warme Stärkungen zu rei¬
chen , denn es war mitten im Winter . Da spa¬
zierte, in einen warmen Pelz behäbig einge -

mummt . ein stattlicher Herr durch die Feuer

Erzählte Kleinigkeiten
Ein junger Mann legte eines Taaes Wil¬

helm Raabe ein umfangreiches Manuskript vor
und bat den Dichter, es einmal zu lesen . Stolz
fügte er hinzu : „Es ist mein letztes Buch !"

Raabe widmete sich der Lektüre und fand
den Fall hoffnungslos . Als der tunae Autor
nach einigen Tagen wiederkam. fragte ihn
Raabe :

./Saaten Sie nicht . SaS fei Ihr letztes Buch ?"
„So ist es !" entgegnet« fein Besucher stolz.
Hoffentlich behalten Sie reckt !" ernüchterte

ihn Raabe.
*

AIS der berühmte Arzt Sufelanö dem Tode
nahe war . sagte er zu fernen ihn umgebenden
Freunden :

„Wenn ich sterben werde, laste ick dret be¬
deutende Aerzte zurück."

Jeder der Anwesenden glaubte. Hufeland
werde ihn zu diesen drei hervorraaenden Me¬
dizinern rechnen . Aber Huseland führ fort :

.Diese drei find : Wasser . Diät und Gym¬
nastik !"

*
Der alte Zielen starb einige Monate vor

Friedrich dem Großen . Da man wußte, daß
sich der König seinem alten Schlacktenaesähr -
ten sehr verbunden fühlte , waate es niemand,
ihm das traurige Ereignis mitzuteilen .

Jraendwoher hatte Friedrich jedoch bereits
den Sterbefall erfahren. Bei der Mittagstafel
saate er unvermittelt : ■

..Ja ja , mein guter alter Zielen ist bis zu
- seinem Tode Soldat geblieben und ein guter

General dazu. Wie er während meiner Kriege
immer die Vorhut «« führt bat. so ist er auch
diesmal voraufaeaanaen und wartet darauf ,
daß ich ihm folge . Er wird nicht allzu lange
warten müffen . denn ich Hann ihn doch nicht
allein lasten !"

«>
Johannes BrahmS weilte einmal zu Besuch

bei seinen Eltern , denen eS damals nicht ge¬
rade zum besten ging. Die Stimmung im vä¬
terlichen Hause war infolaedeffen sehr ««drückt ,
denn wo Geldsorgen sind, wird meist die
Freude verscheucht.

Brahms hatte gerade etwas verdient : feine
ersten Kompositionen hatten einen Verleger
gefunden, und Johannes freute sich , aus die¬
sem Grunde den Eltevn etwas bellen zu kön¬
nen. Er tat das aber nicht direkt, sondern auf
folgende Weise :

Als er abreiste , drückte er seinem alten Va¬
ter die Hand und verwies ihn auf die Musik ,
die doch in allen Lebenslaacn die beste Trost¬
bringerin sei . Er sagte : „Studiere reckt fleißig
die Partitur des .Messias " von Händel, lieber
Vater ! Du glaubst gar nicht , wie dieses Werk
zu trösten vermag , wenn man sich nur recht
innig darein versenkt !"

Dann fuhr er ab . Dem Vater gingen die
Worte seines SobneS nickt aus dem Sinn . An¬
derentags nahm er sich tatsächlich die Partitur
vor. Und was fand er ? Johannes batte zwi¬
schen die einzelnen Seiten verschiedene grö¬
ßere Geldscheine aeleat . die allerdings im Au¬
genblick den zweckmäßigsten Trost bildeten ! —

DondoS, Kakerlaken, weiße Neger oder Weiß'
süchtige. Eine bemerkenswerte Eigenart die¬
ser Albinos ist ihre Kurzsichtigkeit . Sie scheu
am besten in der Dämmerung und verhältnis¬
mäßig gut bei Mondlicht, das ihnen mehr r«-
sagt , als die zu stark blendenden Sonnenstro^len. Im allgemeinen von mittlerer Größe, sind
diese Menschen gewöhnlich von schwächlicher
Konstitution. Man findet sie in allen Klima¬
zonen und bei allen Raffen, am häufigsten aber
unter den Negern, weit seltener bei Weißen .
Bei manchen primitiven Naturvölkern sind die
Albinos ein Gegenstand des Abscheus, weshalb
sie sich gerne in unbewohnte Gegenden zurück¬
ziehen und dort beisammen leben , was früher
wohl zu der Annahme Veranlassung gegeben
hat, daß es sich hierbei um eine besondere Na¬
tion oder Raste handle. «d-

Rund um den Tanzknopf
Von Klara - Maria Frey

Nie ward mir in der Jugend ein Geburts¬
tagstisch , auf dem nicht jener bunte Freüden-
kegel lag. den wir rat südwestdoutschen Eck
Tanzknopf nennen. Schob sich doch dieser Ge¬
burtstag voll zart erfüllter Wünsche immer v>
recht paßlich in die lenzfrohe Zeit . Ja . iw
Zeitpunkt des Dienstbotenwechsels , fälliger
Miete und sonstiger Umschwünge , die sich am
bewölkten Stirnen spiegelten, gab es fürs
Kinderhevz den Lockruf ins Freie zum aus¬
greifenden Spiel in warmer Luft, auf frisch-
gehärteten Wegen .

Da rollten die Mürbele , da hüpften die Söck-
chenbeine mit den noch winterlich bleichen Wa¬
den ! Aber das liebste , innigste Spielzeug, daS
richtige Herzdrückerle , war doch der klein«
freche Tanzknopf, der einem ale saftige»
Peitschenhiebe mit seinen sausenden, straffe »
Pflastertänzen vergalt , der alle armsaule
Schwäche mit hölzernem Hintaumeln strafte.
Immer fühlte ich : Jetzt endlich darf man ein¬
mal ungerügt drauffchlagenl Und die Peitsche
fuhr dem kreisenden Kobold sprüngestärkend i»
die Lenden !

Nichts steckt mehr an als Lachen. Gähne»,
Handarbeiten und Spieler». Auf frühlings¬
hellen Straßen und Plätzen zündet ein Sptel
das andere an. Ein lustig getriebener Tan »-
knopf läßt alsbald muntere Kollegen auS dun¬
keln Türen springen. Hitziges Wetteifern »®
bestgeknotete Schnüre, um geschicktestes A»-
drehen des farbigen Spitzentänzers belebt die
kleinen Spieler .

Versager und allzu gröbliche Seitensprünge
schürfen wie immer im Leben Hohn und Geläch¬
ter aus lockeren Kehlen. Dazwischen bruw-
melt irgendein Erwachsener, dem soeben der
winzige rasende Roland das Hühnerauge ge¬
kitzelt, oder den Pilo -Glanz der Schuhe ange¬
kratzt hat. O ewig seliges Spiel der Jugerw-
Eher sterben hundert pfiffig-neue Spielmodelle
ihren Tod , als daß der Tanzknopf sein jahA
tausendealtes Leben läßt , er , der Sinnbild
für Spiel und Ernst , für Zucht und Kran
unter den geladenen Hieben des Schicksals.

Noch eine kleine Erinnerung sei hier angdk
führt : Ich liebte den Tanzknopf ungebührlH
lange. Ich diente ihm , als mir schon reck»
dicke Mäüelszöpfe um den Kopf flogen, als du
Herren Lehrer schon Sie zu mir sagten. Die
wenig ältere Schwester schwirrte schon » «

*

*?
zend und trottend auf gewachstem Parkett urw
plapperte pfingstrosenhaft von Tanzsturws-
schlackeln , die sie sogar zu meinem spöttische »
Erstaunen mit dem Rauten Herren " belegte-
Selbige Langhosen sagten zu unserer Aehe¬
ste,t : „Wir gestatten uns , Ihr Fräulein Schwe¬
ster (das war ich ! ) zum Kränzchen einzuladetr .
„Och die !" trillerte meine Schwester , kindlrw
juchzend , „die will doch nicht tanzen"

, die sp>eu
lieber Tanzknöpfles hinten im Hof ! Da^
Kränzchen kam und ging also ohne wer>»
hopsende Mitwirkung . Bald aber kam ff»1?
für mich die Peitsche gehöhter Jugenülust
klingender Bewegungsfreude. Und für ew
paar Mädchenwinter lang wurde ich selber r«*"
Tanzknopf. . —

Auch dieses Spiel verging . Niemande«
neide ich Böckleinfprünge und Sohlenschieve»
auf Tanzdielen und Festplätzen. Aber rot*
aus blanken Straßen die Kinder ihre Zuchtrw
über den summenden , knallfarbigen Kege -^UUvi VVU l'UUvUlVlWv VH» 4 HUH/ | UW ly Vu w»
schwingen , dann möchte ich am liebsten etm.
schneidigen Fitzer tun «nd ein bißchen «" .
halten am kleinen bunten Spiel . Doch so-^stl
gehört zu sowas, das man nur denken.
niemals tun darf.

Er kennt feine Le » tei ,
In der „guten alten Zeit" trat einmal et«

Balletteuse in das Allerheiligste deS Hostb^
ter -Jntendanten . „Ich muß um meine
lastung bitten", lächelte die Schön«. „War»?
denn mein Kind ?", fragte der Jntenda »
„Weil ich mich mit dem Grafen Schlettenvacv
verheirate"

, erwiderte die Tänzerin voll St " ?'
„Mit dem Grafen ? " meinte da der Jntenda »
„Nun, da will ich Ihnen zunächst mal
Wochen Urlaub geben , meine Liebe , bas d»r>
genügen!"

Eine unkultivierte Gesellsch » ^
Hans von Bülow gab einmal in einer v°

btt
deutschen Stabt einen Beethovenabend,
sehr schlecht besucht war . Dem Konzert , t»in der vordersten Stuhlreihe des Saales °
bekannter Wagnersänger bei . Nach der er' ,s
Sonate erhob er sich, ging aufs Podium v ' "

z:
und sagte dort, sich neben Bülow fe| "je
„Wundern Sie sich nicht über diese erschrea > ^
Teilnahmslosigkeit ! Ich kenne diese
hier haben die Menschen vor zwanzig J av
noch gebellt !"

eivics m AvKrckövunicn —

Klaus ist mächtig stolz darauf , daß der Klapperstorch ihm heute eit»
Brüderchen gebracht hat , aber noch glücklicher ist seine kleine Schwe¬
ster Rena. Der Storch hat sie mächtig überrascht , sonst hätte sie ihr

Spielbord sicherlich besser aufgeräumt und jetzt die Puppenflasche
schneller gefunden . Sie ist nämlich schon voll mütterlicher Sorge,
daß das Baby auch ja das Maizena - Fläschchen , bekommt Die kleine

Puppenmutter weiß ja noch nicht den richtigen Zeitpunkt , wann
Mutti mit der Maizena - Flasche beginnt . — Allen großen
Müttern aber gibt hierüber die Broschüre »Briefe eines
Arztes an seine Tochter « genaue Auskunft . Fordern Sie
dieses kleine Werk IQ, CS wird IhnCD gratis übersandt **«*'»>*
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dC&t&tüi q&qajh. Neuse£
kiner Schwergewichtsparade der Berufs -

^ ker wartet die Berliner Deutschlandhalle am
. a“ f - Mnf Kämpfe von zehn Schwer-

s» sMlern werben immer gern gesehen und
ki» . te die Riesenarena am Sonntag wieder
hm * ^ ret öroßen Tage haben. Den Haupt-

liefern Walter Reuse ! und Arno
» ° tblin , um einen hohen Einsatz, denn der

wird der Herausforderer des Deutschen-
^

" ners Heinz L a z e k zv einem Titelkampf .
W '^ ^ ülche Riese ist wieder umgestellt wor-
. °n und eS heitzt , datz aus dem ewigen Zau -

kr nur ein nerviger Kämpfer geworden
soll . Ein endgültiges Urteil darüber wird

lein
er ® ttat& ^em selbst zu fällen

Gehaltvoll kann daS Treffen zwischen Heinz
? kn - el und dem Schweden Olle Tand -

° rg verlaufen . Beide sind noch junge , ehr »
?."i >ge Kämpfer. Der Schwede ist durch eine
itK* ere ' erfolgreiche Amateurlaufbahn tech -
M höher einzuschätzen , der Deutsche hat die

Schnelligkeit und den wuchtigeren
Mlag für sich, in den drei weiteren Kämpfen
§ klle — Homer , Jakob Schoenrath —

Ä et Wische und Karl Nutz — Thiesfe
Î ubwigShafen) , der für den zum Meister-
AüftSkampf im Halbschwergewicht zugelaffenen
fidler einfpringt , sind bei dem nur soliden
^urchschnittskönnen aller Beteiligten beson¬
nt Leistungen kaum zu erwarten .

Ungarn möchte das 0 :7 ausmerzen
ungarischen Fußball sind Bestrebungen

3 Erscheinung getreten , den Versuch zu
fachen, die deutsche Fußball -Nationalmann -
Sgft zu einem autzertermtnltchen Länderspiel

Kratze Boxkämpfe
in der Deutschlandhalle

nach Budapest einzuladen , um eine Gelegen¬
heit zu finden, die schwere 0 :7-Schlappe in
Köln auSzumerzen . Es wirb vorgeschlagen, das
Vergeltungsspiel gegen Deutschland mit der
altbewährten offensiven Sptelsührung auszu¬
tragen . wobei die Spielerauswahl dem be¬
kannten Nationalspieler Dr . Georg Sarosi
übertragen werden soll .

Bei der starken Inanspruchnahme der deut¬
schen Nationalmannschaft wird es natürlich
sehr schwer fallen , auf die ungarischen Wünsche
einzugehen , wenn eine Einladung zu einem
zweiten Länderspiel in diesem Jahre in Buda¬
pest ergehen sollte.

Kroatien — ein neuer starker Gegner
Der neugebilbete Staat Kroatien dürfte bald

auch im sportlichen Leben Europas eine gute
Rolle spielen . Die ehemaligen jugoslawischen
Tennis -Spitzenspieler , die Kroaten sind , wer¬
den bereits um die von Italien gestiftete Ten -
niötrophäe gegen Italien und Deutschland
spielen. Kroatien wird auch eine starke
Fußballmannschaft stellen können. Die
Spieler der Agramer Vereine haben früher
wiederholt den Stamm für die Mannschaft von
Jugoslawien gestellt und haben auch als Aus¬
wahlmannschaft von Kroatien u. a. auch gegen
die Schweiz und gegen Ungarn bemerkens¬
werte Erfolge erzielen können. .

Handball Deutschland—Ungarn
Im Hinblick auf den 10 . Handballänderkampf

gegen Ungarn am Sonntag , 11 . Mai , im
Mannheimer Stadion wurden 20 Spitzenspie¬
ler aus dem Reich zu einem BorbereitungS -

Lehrgang etngeladen , der vom 6. vis 9. Mai
in Mannheim stattfindet und von NSRL -
Sportlehrer Dchelenz geleitet wird . Als Vor¬
spiel zum Länderkampf gibt cs ein Frauen -
Städtespiel zwischen Manrcheim und Frank¬
furt a . M.

Keine übereilten Zusammenschlüsse
Bon der Rcichssportführuna wird in gegebe¬

ner Veranlassung darauf hingewiese>n . daß Zu¬
sammenschlüsse von Vereinen nur nach gründ¬
licher Ueberprüfung vorgenommen werden sol¬
len , da übereilte Entschlüsse sich gerade auf
diesem Gebiete schon häufig sväter bitter ge¬
rächt haben. An sich sind für die Dauer des
Krieges Zusammenschlüsse von Vereinen des¬
halb nicht erwünscht, weil eS das Ziel der
Reichssühruna ist . den im Felde stehenden Ka¬
meraden ihre Gemeinschaft zu erhalten , und
weil bei der Enbscheidung über das Schicksal
der Gemeinschaften diese Kameraden nicht
übergangen werden sollen. Wo aber im Ein¬
verständnis aller Beteiligten auch jetzt im
Kriege dennoch «in Zusammenschluß erstrebt
wird , da mutz geprüft werden , ob die Gesamt-
arbeit durch einen Zusammenschluß auch wirk¬
lich gefördert wird . Wenn das nicht der Fall
ist . dann ist «in Zusammenschluß abzulebnen
und daher ist auch in jedem Einzclfalle der
Rat der zuständiaen Dienststelle des NSRL .
vorher rechtzeitig einzubolen .

DNttelbadtscher Handball
Die Runde 1940/41 geht ihrem Ende ent¬

gegen. Drei Spiele stehen als Schlußstrich auf
der Tagesordnung . In Beiertheim tritt
die Tsch. D u r l a ch an. Das Spiel ist völlig
offen. Wohl hat Beiertheim in letzter Zeit mit
Mannschaftsnöten zu kämpfen gehabt doch

scheint diese Zeit überwunden zu sein. Durlach
stellt eine ziemlich junge Mannschaft ins Feld
und wird alles versuchen, seine Position zu
verbessern. In Rintheim ist die Post als
Gast und kämpft als letzte Gelegenheit um den
zweiten Platz . Beide Mannschaften sind gut in
Fahrt und ist mit einem interessanten Treffen
zu rechnen .

Grötztngen hat in seinen letzten Spielen
gut abgeschnitten und wird auch der Reichs¬
bahn nichts schuldig bleiben .

Bei den Frauen reift die Entscheidung um
die Tabellensührung nunmehr auch heran.
Phönix empfängt den KFV . I. Sollte es
dem KFV . gelingen , dieses Spiel für sich zu
entscheiden , so ist für den ersten Sonntag im
Mai ein Entscheidungsspiel nötig , andernfalls
steht der Mittelbadische Frauenmetster in
Phönix fest. Im Vorspiel treffen KFV . II. und
KTV . Karlsruhe zusammen.

Die Entscheidung in der Bannmeisterschaft
des Bannes 109 kommt am Sonntagoormittag
auf dem Platz des MTV . Karlsruhe zwischen
der Post Jugend - und der Jugend des
KTV . zur Austragung . Erst in den letzten
Spielen konnte die Post in ihrer Staffel die
Tabellenführung übernehmen , während KTV .
unangefochten von Anfang an °dhne Punktver¬
lust die Tabellensührung übernahm und bet-
behielt . Das Stärkeverhältnis beider Mann¬
schaften ist ziemlich ausgeglichen.

Phönix gegen Pforzheim
Phönix tritt im heutigen Spiel gegen den

1 . FC . Pforzheim voraussichtlich in folgender
Besetzung an : Hartmann,' Gizzi , Streeb ;
Bayer , Heiser, Schwab : Ätnkert , Domanech,
Beck, Leonarbtc, Schweröle ._

SpOAJtfUmk
Die badischen Schwerathletik -Meisterschafte»

in sämtlichen Disziplinen — Ringen . Gewicht¬
heben, Rasenkraftsport — werden an den
Pfingsttagen (1 ./2. Juni ) in Freiburg - St .
Georgen durchgcführt.

Die deutsche Fraue « -Te »«isma »uschast zum
Länbertrcfsen gegen Italien vom 9.—11 . Mai
in Florenz setzt sich aus den Berlinerinnen
Käppel, Rosenthal und Rosenow zusammen.

Eine deutsche Juge «d-Aborduung . die sich
aus den besten Turnern der HI . und einer
Gymnastikschar des BDM . zusammensetzt, bat
eine Reise nach Italien angetreten und erwi¬
dert damit den Besuch der faschistschen Juaend
bei den 3 . Hallenkampfspielen der HI . in
Stuttgart . Die Juaendaruppe wird von Ge-
bictsführer Sündermann geführt.

Die Fußball -Stadtmeisterschaft von Mann¬
heim wird am 18. Mai gestartet. In der ersten
Runde spielen u . a . 07 Mannheim — SvVaa .
Sandhosen . Germania Friedrichsfeld — SV .
Waldho-s unb VfTuR . Feudenheim — ViR .
Mannheim .

Die Zwischenruudeuspiele um die deutsche
Hockeymeisterschaft steigen am 4 . Mai . Bei den
Männern spielen TDG . Pasing — Mannhei¬
mer TG .. R/W . Köln — Etuf Esten . DSC .
Hannover — Uhlenhorster HC . und Berliner
HC . — Währing Wien , während bei den
Frauen Würzburger Kickers — Kölner HC„
RPSG . Stuttgart — Wiener AC., Rotweiß
Berlin — Dttsteldorf 99 und Stettiner THC.
gegen Harvestehuder THC . die Gegner sind.

JtalicuS Rugbymeister Amatori Mailand
kommt im September nach Deutschland und
wird Spiele gegen 1897 Hannover -Linden und
Germania Hannover bestreiten.

. .. .. ^ s

Ein ITIann der recht zu wirken denkt , muh auf das,bFslo Merkzeug kalten .'
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Miefgesuche

Ju®- Harter « , mit bei. Etwa. zu
855i aefudrt Stadtmitte bevorzugt .
«!Kbote untsr 6335 an den Mihrer-
<2 », Bttrfantö«. _

Tal. 316
J. Kratzert

’s

besorgt fachmännisch

2 oder 3
möblierte Zimmer

m . KllldenHrmitziti « . ev, « ollvengcm.
in aittcm Sause , auch Villa oder
Lanvbaus , in Karts rüde oder Um¬
gegend. von solidem, aut situiertem
Ehepaar gesucht . Augedote u . 6565
an den Führer -Berlag Karlsruhe .

ffftr Mugeven (Nnaftnamt (37106 )

möbl . Ammer
in Stadtmitte artucht. Anne», <u

Bseisfrr u. May , Karlsruhe ,
Gartemtr . 9.

12 leere Ammer
au urivicn yviuiui . -tu « , u .
an den Führer -Verlag KarlSritve.

Allrinftrh .
(Behörden-I

sucht nette

ftäuleln
littst .)

Werkstatt
V " « ten gesucht .
Ä" 6»te mit Prei ,
Ci , »nt . 6578 an

chr -« erl . « he .-Brrl . « he
"

r
lt regnetet Raum

<5 t. Angebote

« i« « in-
So ’

» 1 Grotzhand«
St, . ®' !ucht . » nge.
Slj .V’L 6481 an d .
^ ^ rlag Khs.

lucht Mit

A-ZK «.'

zu mieten gesucht für
Herrn ans 15. Mai .
Angebote unter 6152
an Führ .-Berl . Khe .

ihrsr-

ülut möbl. Zimmer ,
mügl. sep. . b . beruf»,
tät . Frl . Nähe Lud.
wigSvlatz auf fof . ob.
1. Mai gesucht .
Angebote unter 6511
an gühr .-Berl . khe .

evtl, auch r Zimmer .
Angeb. unt . 6671 an
stührer -verlag Khe .

Solid , jung , « ngest .
(Dauermieter ) sucht
gut möblierte»

Zimmer
mir Vadben., La - r
am Turmbna An¬
gebot « unt . O 86728
an ssühr.-Berl . Khe .

Möbl.Zimmer
gelucht

Nahe Bilmarckstrahe.
Preisangebote unter
L 37616 an gührer -
Berlag Khe .

Dauerm . sucht möbl.

Mrmsarbe
evtl. Zimmer .

Angeb. unt . 6696 an
stührer -Berlag Khe .
Aelterer Pensionär ,
edgl ., sucht gemsitl.

mit voller verpfleg ,
in gut. Hause. An-
geböte unter 6511
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Jung . Ehepaar sucht

1 -2 Z .-WM .
Angeb. unt . 6484 an
yührei -verlag Khe .

1 -2 Z.-Wchn.
rt . , aus sosort. ob

äter gesucht
« Ich

. <6681
-er, Üarl »r .,

chefselstr . « .

Jung . Ehepaar sucht

1 -2 Sttmiwr-
auf 16 . Mai oder
später. Angebote un¬
ter 6167 an Führer .
Verlag khe .

Jung , «hepaar sucht
auf 1. Mai 11 oder
spätesten« 1. Juni

2Z .-WMNS
mit Küche in Khe .
od . Umgebung. Näh .
zu erfrag , bei Iran

« lothilbe Bauer ,
Liugenfeld sPfalzj ,

Ad .-Hitler -Str . 128 .

Steifet. Jräul . sucht
1 Zimmer mit Küche
sofort od . spät. Gut .

HauS. Weststabt.
Miete bi» 26 Mark .
Angebote unter 6616
m KLhr.Lverl. Khe.

Alleinstehende ältere
Beamtenlvitwe sucht
s. 1. Juli ob . « ug .

2 Zimmer
mit Küche im Zen-
trnm Karlsruhe .
Miete wird im vor-
au » bezahlt.
Angebot« u . R »6860
an s?ühr .-B«rl . Khe .
Schöne, sonnige

r z .-wm.
von Brautpaar auf
1. August zu mieten
gesucht , e» . m . Bad .
Preis bi» zu 60 Jt .
Südweftstadt bevor».
Angeb. »nt . 6676 an
Führrr-Perlug Kh».

« elt. Khe». s. schöne

23.-
1.—2. « t. Südwestft.
bevor». Pr », b. 15> .
Angebote unter 6126
an Führ .-Berl . Khe .
Mutter und Tochter
suchen

Mühlburg oder
Grünwinkel .
Angebote unter 6288
an Führ .-Verl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
wenn möglich

2 ZlMMk -

Mnunn
in Knielimn
Angebote unter Nr .
ft 87027 an ftührer -
Verlag Karlsruhe .

Jung . Ehepaar sucht
2 Ä . 3 3im -
1. ob . 2. « t ., West -
ftabtlage, auf sofort
odrr später . Angeb.
unt . 37117 an Führ .»
verlag Khe .

Jung . Beamtenehep.
sucht in Khe . oder
Umgebung
2-3 Z .-WM.
Angeb. unt . 6665 an
Führer -Verlag Khe .

Thepaar sucht

2-3 3.-Wohn.
aus 1. oh. 15. Juni .
Mann übernimmt
kleinere Arbeiten

gleich welcher Art .
Angebote unter 6ll2
an Führ .-Berl . Khe .

Ehepaar , beide be-
rusitätia . lucht
2 -3 Z .-Wchn.
mit od . oh . Bad . aus
sofort oder später.
Angebote nnter 6119
n Führ.-Berl. Kh«.

Wir suchen »ofort in guter Lage neuzeitliche

4 - Zimifier - Wohnung
end erbitten Angebote.
Junker & Ruh » Karlsruhe a . Rh .

Äeuaetttttbe . (onmwie

2 3iimemioftnuno
tttM Küche und vod ln VtfvabaHn-
nSd» jttm 15. 6 . oder 1. 7 . nxtucht .
Angebote unter 6454 an den Füvrer -
Derlaa KablSrud« .
Ja . Sdevarrr bucht <n «s sot. od. spät .

2- bis I-Ammer-
Wobnung

evA . mit vad Mt tuteten . « iMdot «
unter 37105 <m den ftüvrrv -Bert « ,
KeslSrub « .

Schöne
3 pimmer-Woisnung
mit Zudsbür von bäh. Boaintcn-
wtiw« für sofort od . später gesucht .
Angebot, unter 6486 an den Führer -
Aerlaa Karlsruhe .

Schine . sonnigei 3.-Mn.
evtl, mit Bad , auf
fof . »d. 1 Juni zu
mieten gesucht . Ost-
stabt bevorzugt.
Zuschriften u . 6165
an Führ .-Berl . Khe .

Rn» . Thep. sucht tu
Karlsruhe oder Um-
gebung
2-3 Z .-WM.
bald zu mieten.
Angeb. nnt . 6383 an
Führer -Berlag Khe .

Suche auf l . Mai

2-3 ZlMMk-
Wohnung

im Zentrum . Auge-
bote nnt . 6895 an
Führer -Berlag Khe .

2-3 Z .-Wchn.
gesucht auch Nähe
Karlsruhe . Angebote
unter 6688 an den
Führer -Berlag Khe .

z-4Zimmtrwoiinung
oder Keines SinfatnülendauS, gleich
»der später zu mieten «cfiutrt. nur
SentfixicWM mir Gartenanteu. Ang.
unter St 87 032 an den Führer-Ber-
lag KarfS ruhe .

4- 6 3iM.-Wiih«Mig
von höherem Deo-Mten M> mieten Fe.
sucht, « maebote nnter 6411 an den
Fiitbrer - Berbaa ikarfSrnd «.

Wohnung od. Kein.
Han» >» mieten »d .
kaufen Mlncht. Au»L
Preisangebote nnter
6369 an d . Führer -
Berlag Khe .

Sonnige
Z-4 Zlmmrr-
Mbnung

v . ruhig . Mieter lof.
oder 1. Jnni gesucht .
Angebote unter 6388
an gühr .-Berl . Khe .

Schine große 6 S .<
« lohn, , m . » ad, Pr .
75M, Sladtm ., geg .
I Z !« .-Wohnu»g zu
tausch , gesucht , nicht
über 50 Mk. Ange¬
bote «nt . 6393 an
Führer -Berlag Khe .

Sonnige

4-5 Zimmer«
Wobnung

mit Bad von ruhig .
Beamtensamilie zu
mieten gesucht auf 1.
7 . oder 1 8 . 41 .
Angeb. unt . 6225 an
Führer -Berlag Khe .

Pension, Beamter iK. Familie) sucht

z - 4 3iM.-Wohi»l«g
mägl . Stadtzenrrum. auch Tausch»
mSalichkett u . sofort , od . spät . Um-
»ug . Angebote u . 6324 an den Füh-
rer-Perlag Karlsruhe .

Oftftadt . Schält«

3-4 A.-Wobnmg
vor » nchiaen SRfettro aefiMbt An «eb .
u. 6505 a. d . FÜdrer-Berbaü Kartsr.

rausche
schöne 3 A.-Vohng -
g«Uen schön«
r Z ..« ,hn, .. 1.- 5 .
Stock , Nur Destst.
Angeb . « nt . 6425 on
Füynr .Yerlog Kh «.

LsochMMII,«

Wahnungstauscli
Geboten:
I » Konst »«, mod.

2 ' / - Z .- Whg .
mit Vad . 47 Mark .
Gesucht : in Karltr .
2-3 3 .-WM .
Angeb. unt . 6119 an
Führer -Berlag « he.

Tausch « 2 8, -vohug .
in B .-Baden gegen

3 Z . -Wohnung evtl,
geraum . 2 Z .-W . in

Khe ., Südweststadi
bevor,. Angeb. unt .
6319 an Führ .-Berl .
Baden-Baden.

Schöne groß«

5-Am.-Wobnung
Siidossnähe . 11« M. gegen 3—4«

mer Wostnuna m tauschen ^ qes.
rtotc unter 37 103 an den Fuh »

rer -Pcrlaa Karlsruhe ._

loh . Ph. Gräber
Möbeltransport Karlsruhe

Wohnangmacliwtl «
Telmfon 7734

Umzüge
nach dam ESfaß

Lagerhaiie
und LagewIW

sofort zu vermieten. kS4S2 )
» fass . Borckftrah « 16. Kd«.

Laben
AmaNenstraste 18. Karllrud«,

mit Wobmrna und Werkstätte , auf
Iltis »n veriwteten . (6285)
NSdereS dasefBst t . Stock .
Zn vermieten . (6450)

2 gut möblierte Zimmer
an Herrn oder Dam« . Gartenstlligel,
ruh . wntr, Coat Zentvaldotz. . eta.
» itfaana . Näh . Stefanieaistr . SO.
KarlsruH«.
2 möblierst

Zimmer
mit Küchenbenühuna.
für Wochenend u >>d
Ferlenzeit vermieiet

Frau (86826
Luise Gerwlg Kwe . .
Neusatz ». Herrenaltz.
Hintzenburgstrahe 22.

aferfftatt
ober

Lager-
rüume

in ber Südstadt so¬
fort zu Vermieten.
Näheres durch den
Hausverwalter Jnl .
Gerhardt , Kaiserstr.
118 . Tel . 4190 , Khe .

2 Mrorkume
od. BUr» «. Lager-
raum m . Darage zu
vermieten bei (6519 )
ftrau « . OchS, Dwe -,
Khe . , Caziliastr . 34.

Zu vermiefen

Medmei Laben
SttiMlttafte 15 mit 3 ZIm .- Wohng.
nttf sofort oder lväter , » vermieten.
Nab. d. de» Verwalter W . Qßwald,
Karlsrube , Vaumcisterstratze 12 ,

Telefon 4813. «36687 )

8utmöbl.3im.
an berufst . Hrn . zu
der« . Martgrasenftr .
SO«, U, [» , « h, .

Sep . Zimmer
leer od . möbl. . auf
I . Mai zu vermiet .
Khe ,̂ Marienstr . 26 .
L Stock . (6126

SutmÖfelÄ
an berufrtät . Herrn
aus 1. Mai zu verm.
bei Fanth , Winter ,
str. 62 . IV ., « he .
Gut möbl. sonnige»

Zimmer
in gutem Hau» in
schöner Westlage. m .
Kochgel ., an Dame
i » vermieten. Khe .,
Hübschste . 30 . (6163

L Simmrr
aus sof zu vermiet.
Einzus. nur Sonntag
vorm . 0—1 U. Khe ..
Douglalstr . 28, M .

Herr.» » . Schlaf, .
gut möbl m . Bad
». fl. Wasser, sofort
od . spät. ,n verm.
Anzus . zw . 11 u . 16
U . a . Sonnt . Khe .,
KriegSftr. 86. 2. 8t .

(6580 )

®ut möbl. heizbares
Zimmer m . sep . ikin-
aang los . zu vermiet,
ioonftr. 76, II

Karlsruhe . (6519 )

Mmöbl -M .
anf 1. Mai zu verm.
Rieger , Khe . , Am«,
lienstr . L/w. Hl .

Möbl .Zimmer
zu vermieten . (0194
Khe .» Sofienstr . 99 ,
IN ., rech» .

A» vermleteu

Möbl.Zimmer
mit eiqen . Eingana .

Amalienstraß« 13.
Karlsruhe . (6870 )

Nähe Bahnhof
freundlich möbl.

3iramct
^ 1. Mai zu verm.
Angeb . uni . 6576 an
Führer -Berlag Khe .

Hauplpoftnihe
Im . Eckzimm.
groß, sofort zu ver¬
mieten. Ackermann,
Sofienstr . 8S, Kbe .

(6497 }
Gut möbl. Zimmer
in schön, freier Lage
zu vermieten. (6637 )
Cmil .Göttstr . », II . t .
Nahe Studentenhaus .
Karlsruhe .

Gut möbliertes

Mlbonzimmer
Kaiserstr., gegenüber
d . Hochschule , aus so-
fori zu verm . Anzus.
vorm . n . ab 18 Uhr.
Fasanenstr . r , III .,
bei Mühlfeich.
Khe . (8696 )
(Hut möbliertes

Zimmer
anf 1. Mal zu ver¬
mieten. Khe ., Joflv -
str. 73. IN . (6607

Eutmöbi .Zim.
auf 1. B an bernfßt.
Herrn ob . FrLul . zu
verm . Khe .. Joüvstr .
51 . iv .. rrr . <37012

Schönes, gut einger.

Zimmer
(sep .) zu vermieten.
Kaiserstr. 73. 3 Dr.
» he. (6562

Schöne»

Mms .-Zimm .
mit kl . Küche «nt
alleinst. Pers . zu vm .
Angebote unter 5528
an ftühr .-Derl . Khe .

2 Z .-W«»« .
mit eingericht. Bad .
l . 2 . Stock , im Dei -
herscld. auf 1. Juni
od . spüter zn verm.
Angeb . unt . 5319 an
ftührer -verlag Khe .

Tierrnarld

Achtung!
Seit Eomtbaoabrnd vermtflr ich
mrtneu >371101

5>md
\t 35 * 04 «.
.Barry - pfl*
>« er in der

schwär, -wrib-arN « cktr D « a 0 ».
. .. I 6 . ^ OIamau juAteVM* hn .

_ _ , , . ..
lücocn» Malsch—Durmersbetm
aus den Namen ,
rend . Zuletzt wurd

gesehen .
Ich Bitte , mir behilflich i« sein,
Saft ich meinen guten, treuen
Sund wtederbekomme . Der
Wteberbringer erbält gute Be¬
lohnung.
Juwelier (Bifttnan *. « orlömbe
Kaiserstr . 114 . J

Bor Ankaut w
Telephon 3876 .
oirh gewarnt.

Schwarze» <37113

Kützchen
» gelausen. Zu ersr.
Akadtmieftr.
Hoher. Khe .

36, bei

Schön., 16 Mon . all .

Neuburgweier.
Äheluftrahe 86.

Jagbhuu »
(Wachlelhündin. br .»
weiß) aus Relly hör .,
eutlause». Mitleilg .
an Hufnagel. Schück.
str . 2. « he. (6629

Verkaufe zwei lehr aut« (37102)

MNWhe
srtfchmcWrnch. totfntirte (Mflrrsterlän-
der) . ettlinnen, « afthauS „zur Rose- .

^Junger (37108

> Schmuzrr
' Rüde, sttz Jahre alt .

(Pfeffer u . Salz )
rauhhaarig , in ante
Hände sür 70 AM .
zu verlausen.
Frietzr. Mahl, Khe . ,
Lagerplatz Borholz-
strahe 76, Kh «.

33 .-
auf 1. Juni , u ver¬
mieten . Karl -Wil-
belmstr. Ausführliche
Angeb. unt . 6323 an
Führer -Berlag « he .
Schön», sonnig«

KZ .-MW.
3. Stock . Westendstr.,
mit Bad . Balkon.
Mans . Miete 131.50
Mark zu vermieten.
Angebote unter 5843
an ftühr .-Verl . Khe .

Auswärtige um)
Landutohnungei

2—3 Zim .»Wohnung,
Küche , sonst . Zubeh ..
kt. Garten , in ruh .
gut , Hause. Bahnst .,
zwisch. Eppingen u.
Sinsheim , a . I .Juli .
geeign. f . pens . Be¬
amten , zu vermiet .
Angeb . unt . H 36397
an ftühr .-Ben . Khe .

Im
Titiskkgebiet
findet gebild. Frau

semarl.seim
von Mai bis Oktober
in 2 Personenhaus ,
halt . Bei Hilseleistg.
bMiqste Berechnung.
Ausführliche Bildzu.
schriften u . M 87584
»» Führ. -Berl. Khe.

veflügelmastanstalt
Karlsruhe -Rüppurr .

Telefon Khe . 89
gibt ab: (36297 )

Sübnchen -
Küken

in Neinen u. groben
Mengen.

sute Nutz -
u. Sabrkub

mit dem 8 . Kalb
38 Wochen trächtig
zu verkaufen. (86850 )

Linkenhei« ,
Vrhahofstrab« 69.

2 Ctft.
Milchschafe

m . od. oh . Jungen ,
dazu 1 Zuchtbock um.
ftändehalb. zu Verls .

S> u u »,
Untergrombach,

Horst-Weflel -Str . 13.

AU . M
(Rottweilrr )

4—8 Monate alt . ge.
sucht Angebote mit
Preis an (36828
Jakob Scholl, Hack.»

Oetighei« .

Wachhunb
schwarz , weibl . Schä¬
ferhund. zu verkauf.

elfragen : (36981
( thl^' ndftr . 5 , Khc . .

Telesou 614L.

Aflslbe
2 MilMlv .

gegen 1 gute Ziege,
Zu erfrag , A . Laug,
Kreuzelbergftrahe 11,
Arünwiukel . (6163

Anna. Sund
Drahtbaarterrier od .
Schnauzer , etwa Vf
fahrig , möal. Rüd«,
in gute Hände zu
kauf , gesucht . Preis ,
angebote unter 5551
an Führ .-Berl . Kbe .
Zweijäbriger (6539

DMlMMr
(Hündin) I» Stamm¬
baum . umstandchalb.
in nur gute Hände
,u verkaufen.

Telefon 389t.Ä .7
Festsitzentze

Glucke
rn kaufen gesucht .
Angeb . mit Preis ,
Alt . u . Roste u 5586
an Führ .-Berl . Khe .

für fteftangeftellte «.
HanSoesider, mir mo »
natl . Rückzahlungen,
werd. vergeben durch

Julius Zimmer
Finanz .. KarlSrutz«»

epf Y
iL }

a .

6
* ^ vorio erbeten.

'

Seiernte (ISS
florbin

W ’ " ^ 2.-7

Zu vertauseu :
8 Deutsch ,

Riesen-Salen
2 »rutWUmet
(Barnevelder -Zwerg)
Birkenmeier» Uhland-
str . 44 . Khe . (6436

Eriiklaiiiok
EkstftkMa« »pro». Hypothek. In H»h«
von 9UN0 M «ms Hausgruwdstück im
Wert« von oa . 26 000 JVK «Uckvald
zu verkausen, Awaevote u , X 37 038
an den Fiidrrr.Perläa BatHntte .
Unoflila «« Beamte, Angestellte dth,
Tli 611116 Dtouttjc , Makler , Wiesbaden.

(87ft5ö)

Sl* « [halten von nnt Intbatonder « «uah für
llnuparend « Umichuldungen billlo « , (66597

Hypotheken -Kapital
ln beliebigen Betragen auf jeden Termin lang -

fristlg zu zeltgem . Bedingungen . Anfr . erb , an

Württ . Finanz - A . -G ., Stuttgart W
Speiialbenk fDr Hypothekenverkehr

Alter Pottplatz 7 — Fernruf 151 M — Oegr . 19M

l ypothekendarieften i„ f fitu tt- u. Pri-
1 vatQOldoraul Stadt - u . Landob |»kie , Industrie ote . an I.

u . II. Stelle , rasch u . günstig durdi Augutt Schmitt .
Hypothekeftg «tdiätt , Korlsrohd , H»r*tf»$tr . 43 » T# l. 2U7

Gute Geldanlage
und sorgenfreies Alter durch eine „ Gcrllng -Renlen -
verticherung " . (66116)

Auskunft erteilt : Bez .-Dlr. A I b I e z , Karltnihe ,
Wsldztr . 66 . Telephon 1269.

:f;



Versteigerungen

OesseiMe Serftetflcrung
Am Montag , de« 88. April 1941, vor¬

mittags 9 Uhr und mittags 14 Uhr be¬
ginnend, werde ich im Auftrag gegenbare Zahlung und 10% Aufgeld im
Hause

Slefanlenstratze 30, 1 . Stock
öffentlich versteigern:
1 Herrenzimmer , braun , eiche. 1 Schlaf¬
zimmer, poliert , 1 Gasbackherd , Sen -
king , 1 weißer Schrank, 1 Rauchtisch,mehrere Plüschseffel (älter ) , 1 älterer
Lederklubscffel , 1 Stehlampe , Schrank-
unö Ueberseekoffer , 1 Nähmaschine , 1
Grammophonschrank, 1 Büfett , 1 Couch¬
gestell, 1 Teewagen, 1 Wanduhr, meh¬
rere Steppdecken , Sofakiffen, Tisch¬
decken , ein kleiner Posten Geschirr und
anderes mehr.

Die Kleinigkeiten kommen am Bor¬
mittag , große Sachen mittags ab 14 Uhr
zum Ausgebot.

Sämtliche ersteigerten Sachen muffen
noch am gleichen Tage weggeschafftwerben. (86840)

Karlsruhe , den 25. April 1941.
Ziegler , Gerichtsvollzieher.

Oeffealliche Berfleigenrnz
Dienstag , den 89. April 1911, vormit¬

tags 9 Uhr beginnend, werde ich in Karls¬
ruhe. (36749)

Kronenslratze 50, 2. Slock
im Aufträge gegen bar und 10 Proz . Auf¬
geld öffentlich versteigern:

8 Schlafzimmer, besteh, aus 2 hell eich. I
Bettstellen, 2 Nußbaum pol . u . 2 eiserne
braun emaillierte Bettstellen, teilw . Rost ,teilw . Patcntrost , 3 teil . Matratzen, Keil, !
Kiffen . Steppdecken und Deckbett, Schlaf¬
zimmerschrank , Waschkommoden m. Mar¬
mor und jeweils 2 Nachttische.

Einzelmöbel : 1 Kredenz , 1 run - jder Tisch , 1 Chaiselongue, 2 Kommoden , 6
Stühle , 1 eisernes Bett , Schoner, Keil, j
Steil . Matratze, 1 Tisch , 1 Nachtstuhl , 1 Se¬
kretär , 1 Ausziehtisch , 1 Diwan , 1 Lehn¬
stuhl , 1 Nähtischchen, 1 Bücherregal, 1 Re¬
gulator , 1 Teppich, ca? 8 Meter Läufer,
1 Kleiderschrank , 1 Vorrats -schränkchen, 1 .
Nähmaschine , Bilder (Radierungen ) , Iltti - j
chenbüfett , 1 Küchenschrank weißlack., 1
Tisch , 1 Hocker , 1 Putzzeugschränkchen , 1
Kohlenherd. 1 Gasherd , 1 Fahrrad , weiße
u. farbige Tischdecken , Servietten , Hand¬
tücher . Das gesamte Glas - , Porzellan -
u. Küchengeschirr , Bestecke , Fensterbehänge,
Deckenlampen und noch verschiedene Klei¬
nigkeiten. Wegen Platzmangel werden zu¬
erst 2 Schlafzimmer versteigert, die sofort
abtransportiert werden müssen. Hierauf
20 Minuten Pause. Anschließend werden
Glas - , Porzellan - , Küchen- und Koch¬
geschirre sowie Tischwäsche, zuletzt die 'Ein¬
zelmöbel , Küchenmöbel und 1 Schlafzim¬
mer versteigert. Die versteigerten Sachen
müffen sofort abtransportiert werden. An
Mitbringen von Transportgeräten wird
erinnert . Erforderlichenfalls Mittwoch ,
den 30. April 1941, vormittag 9 Uhr, Fort¬
setzung.

Karlsruhe , den 27 . April 1941.
Noe, Obcrgerichtsvollzieher.

Sessemliche Bafteigermig
Am Montag , dem 88. April 1941, 9 Uhr

beginnend, werde ich (36743)
Äaiserstratze 133» 2. Stock

im Aufträge gegen bare Zahlung und 10
Prozent Aufgeld öffentlich versteigern:

3 Schlafzimmer kompl^ 1 Sofa , 1 Bett¬
couch , mehrere Einzelschränke , 1 Leder -
klubseffel, 1 Ausziehtisch , 1 Küchenschrank,
1 GaShevd , 1 Badewanne mit Gasbade¬
ofen, mehrere Koffer , Stühle und noch
viele Einzelmöbel, Küchengeschirr , Tisch¬
wäsche . Besteck , Gläser, Porzellan , Deck-
chen und noch eine Anzahl Kleinigkeiten.
KarlSrnhe , den 25. April 1941.

H e ck e l , Gerichtsvollzieher .

Immobilien

Titcht . erfahr . Geschäftsmann lucht
Bierdepot

evtl , mit Wirtschaft oder
Auille .erunqslager

gleich welcher Branche .
Kapttal und Wagen vorhanden .
Aaaeb -ote unter G 86691 au den
ffithrer - Bcrlag Karlsruhe .

Neubau
mit 10x3 - und 2- Zimmer -

Wdbnungen , Einfahrt Garage , La¬
gerraum u . Garten ta verkaufen .
Grötzer « « Mahlung verlangt . Näh . :

F. Nunn «. Eckmidt A.
Karlsruhe, Immobilie»,

Kotier str. 136. Telefon 2596 .

Wohn u- SMüstsbaus
ner , mast . BorkriegSbau . mit gr .

_ chabrt. Hof u . Lagerräumen in
Kailsrnhe -Durlach . Mleteingana vro
&o6t 6106 XX , All gaben 1260 XX,
bei 25—30 000 XX Am . »u verkaufen .

Otto Dinger
Immobilien . <6490 )

Karlsruhe . Kronenftrah « 16,
Telefon 3650.

3 Zmilienhalls
mH Sorten ht Durlach . Preis 27 000
XX . « m . 12 000 xx . fol . zu verkauf .
Ink . Gerhardt , 5fmmob . , Karlsruhe ,
Satjerftr . 113. X&. 4120. 07155 )

Gewinnsringendes (36833 )
Wohn- n. Geschäftshaus
in guter Lage Bühls — Steuern ».
XX 33 000 , 2 Zim . bezieh» ., weg .
zugshalber zu verkaufen .

Näh . d d . alleinbeauftr .
I . G s tz i n g e r , Immobilien ,

Bühlertal , Hauvtitr . 97.

Verkaufe
in schön gelegenem Luftkurssädtchen
der nnttelvadifchen Schwarzwaidge -
bietes Lftälkiges Wohnt,aus mit gut¬
gebendem ,37064 )

Leßensmittelgescfiäft
Spirituosen u . TabaHuerKaul
sowie mir Sftürtlpem Fabrikgebäude ,
für leben ffabrikationSbetrieb ge,
eignet . PreiS 40 000 XX .
Näheres durch :

« arl Hoscrer . Immobilien .
Oberachcrn i . Baden .

Zu vermieten
ta Badru -Baden

Fabrik - und
Lagerräume

ca . 1000 am
mit eigener Wasserversorgung .
Schriftl . Anfragen unter BA , 60578
an den Führer -Berlag B . - Baoen .

I « Baden - Baden

« SU8
mit Nebengebäude . 3X2 Zim¬
mer , Küche und 2xz Zimmer ,
Küche . Bad mit Garten <3225

zu verkaufe ».
Preis : NM . 27 000 — durch

N . Leimner
Immobilien ,

Baden-Baden, Laugestrab « 60.

Zweifamilienhaus
in schöner Lage von

Rüppurr
nabe Haltestelle , 2X3 Zimmer ,oa. 460 am Garten m . Obstväu -
men , Garage , wegen Wegzug zu. XX zu verkaufen . (36750)

fofcn u. SMSlMauI
Weltstadt , bstöckig. mit 2ssöck. ge-
werbl . Rückgebäube . für 78 000
XX zu verkaufen .

August Schmitt , Karlsruhe
Immobilien . Hypotheken .

Hirschstr . 43 Tel . 2117

Grolles illohohaus
ht guter Lage , mit schönen 2-

3-Zu . 3- Zimmeriwohwnngon , Eint . ,
großer Hof , Werkftätte , Neben -
räume u . Garagen tauch geeig¬
net für Geschäftsbetrieb ! , tft bei
günstiger Anaablunasmöglichkeit
sofort zu verkaufen . Näh . durch
Julius Zimmer , Immobilien ,
Lenzftr . 11. KarlSrube . Tel . 2600 .

_ (37204,

1 erstklassiges

6—8 Zimmer . mit allen Bequemlich¬
keiten. in bester Wohnlage zu mieten
gesucht . Ausführliche Angebote mit
PrriSanggb « erbetcn unter 6491 an
den Fübrer -Berlaa Karlsruhe .
1 schönes

Backerei mit Kolonialwaren
Nähe Karlsruhe , letzter Jahre änm -
fatz 40 000 .- RM . wegen Alter

in verpachten .
Angebote unter E »8802 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

RcalgiWiiMiisi
mit gröberen Nebengebäuden , di«
für gewerbl . Zwecke geeignet find ,
in der Nähe von Bruchsal nmstänöe -
halber zu verkaufen .
Angebote uuter E 87121 an den

Führer - B « rlag Karlsruhe .

Herrenkonfektions-
Geschäft

mit HauS in Garnifonftadt . An¬
zahl . 10 000 XX . fof. zu verk . (37153
J » l . Gerhardt . Jmmob . . » arlSruhc ,
Kaiierftr . 113. Tel . 4120 .

In Baden - Baden

mit 1X5 und 2X3 Zimmerwoh -
nuitgcn mit Bad und Zentral -
hctzimg , Garage in bester Knr »
lag « , Nähe Lichtentaler Allee ,
günstig zu verkansen . Kaufpreis
40 000 XX . Näheres dch . (60571

Wsth. Subn . Smmobtl !en
Baden -Baden , Sopbienltr . la .

Palais Hamilton . Telephon 696

Einfamilienhaus
6—8 Zimmer , mit Garten in guter
Wohnlage zu mieten gesucht . Aus¬
führliche Angebote mit Preisangabe
erbeten u . 6493 an den ffübreo -Ver -
laa KarlSrube .

Günstige Kapitalanlage !
Schönes (37205 )

Eckhaus
mlt 3- ZimmeiwoSuungeu . in guter
Lag « lt . Zustand ist bet guter Ren¬
dite günstig zu verkaufen . Anzahlung
ca . 15/20 Mille . Näheres durch

Julius Zimmer . Immobilien .Tel . 2590 . Karlsruhe , Lenzftr . 11 .

Berkaufc im AuftraaRrntenhöuier
in den Preislagen von

bis tZZ Taufend Matt

SirmM .
mit Elektromotor,

nur 1 Saison i . Ge
brauch, preiswert zu
verkaufen. Angebote
unt . 6357 an Führ .-
Berlag Khe .

Hooto
Schaub , 4 Röhren ,
getr . Lautspr ., gut
erhalt ., zu 66 zu
verkf . Besichtig , zw .
13 u . 14 Uhr. (6401
Weberstr. 1, II . Khe .

Herd
neuwertig , 176X85
cm . freistehend , wß .
emailliert und ver¬
nickelt . 2 Bratöfen ,
Kohlenwagen, War .
meschrank , versenkte -
Wasserschiff , preisw .
abzugeben. (36829

Franz Bändel ,
Kupferschmied,

Ettlingen (Badens.

Mktrola-
Apparat

großer , sehr gut erb . ,
mit vielen seit . Pl . ,
preiswert zu verkauf.
Khe .. Kaiserallee 9 .
3. Stock . (6561

zu verkaufen. (6509
Khe ., Baumeisterstr .
Nr . 28 , II , Hths.

dunkelblau, sehr gut
erhalten , zu verkf .
Rudolfstraße ö. II .,
Khe . (6495
Wegen Todesfall

Damenkleider
Nr .38—40, u . verfch .
an Privat zu verkf .
Bachstr. 17. Khe .

(0192 )
2 grobe Waschkessel,

1 g. Waschwanne
(Zink), Eimer , Koch¬
topfe, eis. Pfanne u .
sonst versch . bill . zu
verkf . Dienstag ab 2
Uhr. Zähringerstr . 58
Bdh. III . Khe . (6487

broisrzimmer
Büfett . Kredenz.

Tisch . 6 Stühle ^ neu-
wertig , alt . Modell,
nur an Privat zu
verkaufen. Angebote
unter 6397 an den
Führer -Verlag Khe .

Eis. Bestelle
f. gut zu verk .
Maz « ross, Karlsk . ,

Bismarckstrass« IS.
,6564 )

Massiver dunkler
Eichen -AnSzugtisch

bis zu 36 Per ), ver¬
gröbern . zu verkauf.
Jollststrasse SS, IV .,
Karlsruhe . (6554

Gtniiöfnuqer
(Kobold ). 110 Polt ,
neuwertig , sowie

1 relWllM
mit Gew. zu verkf .
N5b. Buschwiesenweg
2, Albsredl .. Karlsr .

(6581 )
IRadkum -Tberal-

Avvarat
zu verk . bei (6558)
Wölfle. Karlsruhe ,
Maxaustrotze 46, I .

KaSbattherd
Iunk . & Rub . gut
erhalten , preisw . zu
verk . Bernhardstr . 8,
2. St ., lks . . Kbe .

(6616 )

KindeMtt
m . Matratze 65X160
und Grammophon

(Truhe ) , bill . zu vkf.
Westendftr. 21. 1. St .
Karlsruhe . (6521 )
Schwarzer Ueberg.-
Mantel u . schw. Kleid
wie neu . preisw . zu
verkauf. Roonftr . 2V,
II .. r .. Karlsruhe .

(6518 )
Großes tstokz-

Mn-erbott
1.65/0.80 mit Matr .
zu verkf . Anzusehen
zwisch. 12 u . 14 U .
Waldhornstr . 31 . lll .
links , Khe . (37043

Zu vttkMjeu:
Kohlenbadeoken mit
bester Emaillewanne ,
Nutzbaumbüfett.oval .
Tisch pol., schöne
Nntzbaumkommode,
Nutzbaumschreidtisch
mit Sessel, Wasch¬
tische, Beleuchtungs¬
körper, led . Haus¬
schuhe, Gr . 39 . u . a .
m . Belfortstr . 5 , III ,
11—1 u . ab 3 Uhr.
Khe . (6606

Brvmbeersetzlinge
zu verkaufen. (6515
Lesstngstr . 1 . Khe .,
Scharpfeuecker.

— Girozentrale —
Oeffentltche Bank , und Pfandbriefanstalt Mannheim .

Bekanntmachung.
In der am 22. Avril 1941 unter Leitung des stell¬

vertretenden Vrrbandsvorstehers und in Anwesenheit
von zwei weiteren Verwalttmgsratsmitattedern durch ,
geführten

Auslosung
unserer 414 % (fr . 7 % ) Bad . Kommunalgoldanlcihc

Bon 1926
sind zum Tlkgungslermin 1. 6 . 41 kolaend « Anleibe -
teildeträae ausgeloit worden :

1. ordentliche Tilgungsrate (4. Tilgungs¬
plan . XX 283 600 .—

2. autzerordentliche Tilgung . . . XX 80 000 .—
XX 363 600 —

Es sind nachstehende Nummern gezogen worben :
Buchstabe A zu GM . 5000 .— Nr
20, 24, 39 , 66 . 114, 136, 151 167 . 166 , 169 . 233 . 258,
284 . 357 , 370 . 421 , 448 , 564 . 587 . KdS.
Buchstabe B zu GM . 1000.— Nr .

7 . 33. 64 . 82 86. 175 , 192 . 198. 208 .
289 , 295 307 . 319. 404. 437 . 467, 533 . 567.568 . 622 , 693 . 694 711 . 713. 768 . 814. 855,
925 . 998 , 1111 . 1142 . 1157, 1160 , 1162 . 1195, 1237.

1248. 1262 , 1273 . 127'/ , 1306 , 1.3.37 . 1339. 1343 . 1395,1397. 1412 1434. 1448 . 1476 . 1484 . 1616 , 164? . 1648.
1657. 1701. 1727 , 1742. 1778. 1813 . 1869. 18% 1899.1904 , 1914 , 1942 , 1951 , 1957 . 1973 2012 . 2013 . 2053,
2066 . 2071 , 2082 . 2098, 2099 . 2144 . 2183. 2216 2241,2406 , 2505 , 2544 , 2545 , 2551 . 2552 2561 . 2638 . 2656,
2703 . 2705 , 2710 , 2755v 278f), 2795 . 2863 2877 , 28% ,
2935 , 2971 , 2998 , 3035 , 3063 . 3072 3075 . 3078 . 3103,
3123 . 3136 . 3163 . 3164 . 3183 . 3194 3217 . 3285 . 3302 ,
3310 , 3323 , 3331 , .3354, .3.359. 3371 3390 . 3392 . 3415 ,
.3417, 3419 , 3420, 3578 . 3579 . 3580 . 3582 3583 3611,
.3623 , 3628 , 3631 , 3633, 3635 . 3544 3656. 3666 . 3685.
.3692. 3713 , 3729 . 3745, 3814 . 3892 . 3941. 3957 3985.
4048, 4081 , 4109 , 423.3 , 4281 . 4343 4.365. 4366 . 4377 .
4380, 4423 . 4444 4510 . 4521 . 4528 . 4530 . 4602 46.31 .
4646 , 4678 , 4679 , 4721 , 4723 , 4777 4786. 4821 . 4884,
4894 . 4941 , 4943 . 4944 4973.

383.
528,
654 ,

1172 1205 . 1232 . 1237. 1240. 1257, 1266 , 1323 , 1.335,
1.366. 1381 , 1476. 1484 1188 , 1497 , 1541 , 1563, 1587,
1593. 1605 . 16.35. 1645 1648 . 1676 , 1689 , 1700 , 1724 ,
1745. 1794 , 1871 , 1876 , 1925 , 1928 , 1941 . 1% 9 , 1971,
2000 , 2070 , 2080. 2089 ; 2134 , 2140 . 2185 . 2200 . 2210,
2318 . 2686 , 2717! 2783. 2790, 2793 , 2820 , 2827, 2836.
2842 . 2895.
Buchstabe D zu GM . 100.— Nr .

5 . 26. 44 . , 59. . 89,

Buchstabe C *ii GM . 500 .— RI
45. 72. 85. 112 120. 169, 185 , 205 ,

256. 291. 304, 307 . 326 , 332, 338. 343,
391 402. 412 , 414, 437. 440, 443, 445.
536. 553, 567. 571. 596, 620 , 634 , 644 ,
676 , 787 788. 804 . 811, 816 . 828, 861 .
908, 919. 926 , 957 . 1018, 1061, 1110 , 1161 ,

209.
31 .3. 329
468 . 495.

221 . 226.~ •
.374.

234 .
403.

501 . 502.

90 . 193 , 194 , 202.
262 , 275 , 281 , 283.
428 , 43t . 445,

507 , 515 , 525, 542.
589 . 601 , 605, 674
772, 776 , 787 , 7% .

458,
555,
703 ,
798 ,
997 ,

darunter befinden sich neue « Läu -
ser mit Zentral - sowte Etagen bei znn»
»cn . Auch (37041)

Ginfamtitendaristr
in guter Weftstadtlaae . otlSdatd he»
ziehbar , Hab« ich annvbieten . Zknter -
esienten , die « rustlich Kaukaihsichten
baden , wollen mir ihre Wünsche Mit¬
teilen und sie erhalten von mir un¬
verbindliches Angebot .
(S Tto ot * Jmmob „ Karlsruhe ,

Karlstr . 102 , Tel . 5474

Hill
mit Laden , gute Verkehrslage ,
Biibl/Bd . ist für 16 000 Mark

in

zu verkaufe « . (14)
Matthäus Lin ». Immob .,

Bühl Bd .. « remvengasie 2 .

Emsnmiliknßsiustr
auch Zweifamilienhäuser , ln Karls¬
ruhe . Ettlingen oder Baden -Baden
für vorarnierkte raschentschloss . Käufer

zu kauren
gesucht . Barauszahlung kann erfolg .
Angebot « erbeten an : (36887)

SultiiS Gerber
Zmmobilicn und Hausverwaltungen ,
larlsruyc . lkarl -Hofsmann -Str . 8.

Zu verkansen :

Wirtschaft
m . Bückerel
am ^ uße d. mittelb .
Ichwarzw . fleleczen.
Preis 18 500 RM .

Neueres
2Fam . Saus

inmitt . Garten , am
Waide vor Rastatt .
Preis 17 500 RM .
Weit- n .breiibckannie

Weinstube
in mittelbad . AmtS-
stadt mit Inventar
20 000 RM

Wobnbaus
in Rastatt . 4XIZim .
u . K.. Pr . 20 OOOßK.
GutgehendeMtrtschast
in Bühl . Anzahl, .
5—6000 RM . Näh.
d. d. Alleinbeauftr .

I . « Shinger,
Immobilien ,

Bühlertal .
Hanpistiabe 07 .

(36633 )

„ver äh “
das Matt

des Erkolges!

Verkaufe in bester Lage :
Stentel,uns

mit 1X4 6X3 Zimmerw .. Etagendz . .
Eiuiabrt . Garagen . Laaerräunie . Pr .
45 000 XIX, Anzahl . 30 000 XX ,

Gr . rtztriichaftsailniescii
nrlt 5X3 3X2 , 1X1 Zimmcrwohn . ,
WnrsMlche mit Maschinen u. 13 Ar'Bauplätze , Laa «rräume . Preis nur
65 0002 » , Anzahl . 30 OOOÄM. (6332 )

Gr Geschäftshaus
mit gr . Läden . Einsahri und 3X3 ,1X2 Zimmerw ., Preis 57 OOÜTÜM.

EinsamNienhauS
mit kl . Laden , fl Zimmer . Küche.
Preis 13 500» » . An, . 4000 XX .

J . Tüe ' ler , Immob .
Kbe .. Karlftrabe SS. Tel . 2990.

Modernes
Saus od. Bllla
freistehend , mit Einfahrt , gross . Gar .
tcn od . Hintergelände , geeignet für
grössc« Geflügelhaltung in schöner
Lage . Rüppurr —Ettlingen bevorzugt
bei grosser Anzahlung , von Selbst -
käuser sof . od . >p,iter zu faulen ge¬
sucht. Wobnuna braucht nicht kurz-
sristig frei werden . Angebote erbeten
unter 6379 an den fführer - Verlag
Karlsruhe .

Haus
in Mühlburg mit Einsghrt « . Werk¬
statt zu lausen

gesucht.
Angebote unter Nr , 6388 au den
Führe -r - Devla « Karlsruhe .

Haus
gesucht

in guter Sage der West - —
weststadt bet grosser An - ed . Barzah ,
luua . Angebot « unter 6555 an den
ffübrer -Verlag Karlsruhe .

Suche
für vorgemerkte KäuferRentenßäuser
mit 3- bis 5-Z immerw oh nun gen, auch
Dovvekwohnnngen . gegen hohe An¬
zahlung oder Bavanszahluna

sofort zu kaufen .
Angevote erbeten an (36886)

ffuliuö Gerber
Immobilien und » auSverwaltungen ,

Karlsruhe , Karl -Hoiimann -Str . 8.
Telefon 7582 . Karlsruhe .

EtMmtlten'
Haus

in nur guter Turm¬
berglage. mit 5—7
Zimmern , für sofort
od . später zu kaufen
od . zu miet . gesucht .
Notfalls auch gleich ,
wertige Wohnung.
Angeb . u . I 37031
an ^ ühr .-Berl . Khe .

3n Rüppurr
Ekr- oder Zwei -

Familieubaus
m . gr . Garte « sofort
oder später zu kauf ,
od . »net . gesucht geg .
bar od. gr. Anzahl.
Angebote u . S 36951
an Führ .-Berl . Khe .

Eisen«
röhren

gebraucht, verschieden .
Durchmesser zu der-
kaufen . (36611 )

Schwarzwaldwerk
Mauterer ,

Waldprechtsweier,
Tel . Malsch 142. .
Gartenhtttte

für Kleintierzucht ge-
eignet, zu verkaufen.
Näh . « He.-Bulach,

Litzenhardtftratz« 58.
(6400 )

Emattherd
wcttz z« verkaufen,
« oethestr. 27, III . r .
Karlsruhe . (6437 )
Neue vollständig«

ArchjWdes-
echnistmMer-

MM
vreisw . zu vkf. Khe .
Roggenbachstr. 17.

(6424 )

Mrochlmzup
schw. , mittl . Große,
gut « . bsll .

'
zd verk .

Robert -Wagner -Allee
21 . II ., b. Eppenich.
Khe . (6254
Zu verkf . dkl.-gestr.
tzmepWDp

fast neu . Gr . 51/58,
8 gktragene Herren¬
an, äm . I aroher

Antakoffer.
Armbrust» . Retten ,
bocherstr . 16, II .
Khe .

Stereo .Zot»
4,5X1«,7 . Tessar 4,5,mit 18 Kass ., sip .»
Kass ., Ledert., Filt »
usw ., für 95 M ,u
verk Ang-b . u . 6384
an Führ .-Berl . Khe .

558 . . 565 . 569 582,
712. 724 730 . 755 . .
854 . 863, 892 . 939, 960 . 965 . 967 974 .

1017, 1026 . 1030, 1032 , 10% , 1102 , 1125 , 1128 , 1140,
1318 1344 1345. 1481. 1504 . 1545, 1602 , 1640 , 1649,
1651, 1655. 1658. 1678. 1685 , 1691 , 1716 . 1720 , 1736,
1764. 1782 . 1813. 1887 1895. 1936 , 1944 , 1974 , 1993.
2010, 2022 . 2040 , 2049 , 2094 , 2110 , 2140 , 2146 , 2175,
2205 2275 . 2279 . 2297 . 2330 . 2334 , 2342 . 2344 , 2351,
2353. 2357 . 2409 . 2416 , 2426 , 2439 , 2442 . 2457, 2461 ,
2467 , 2483 . 2526. 2539 2540 . 2577 , 2626 . 2618 , 2739 ,
2762. 2815 . 2846 , 2852 , 2923 , 2932, 2975 , 3001, 3003,
3012 3021, 3031 . 3033 . 3051 , 3094 , 3098, 3110 , 3120,
3126, 3131 , 3146 , 3164, 3247 , 3288 , 3294 . 3321 , 3322,
3342. 3348 . 3357 . 3390 3104 . 34 % , 3412 , 3417 , 3423.
3426. 3152 . 3453 . 3459, 3463. 3491 . 3493 . 3500 , 3506,
3525 3534 , 3535 . 3555 . 4003 . 4010 .

Restanten stehen nicht ans , ha bisher Verlosun¬
gen noch nicht stattgefunden haben .

Die ansgelosten Schuldverschreibungen werden vom
1. ffnni 1941 ab znm Nennwert gegen Rückgabe der
Stücke nebst Zinsscheinen zinn 1 . Dezember 1941 ff. und
der Erneuerungsschctne bei solgenden Zahlstellen
unmittelbar oder durch Vermittlung einer Svarkasie
oder Bank bar eingclöst : _ , _an den Kasten der Anstalt ln Mannheim , ffretburg
t . Br .. Karlsruhe t. B . und Sttatzbur « t. Elf .,
ferner

in Berlin bei der Deutschen Girozentrale — Deutsche
Kommunalbank —. bot der Deutschen Landesbank -
zenirale Ä .- G . . ^In ffranksurt a . M . bei der Nasiauischen LandeSbant .
Landesbankstelle ffrankiutt a . M .

Der Wert etwa ieblender Zinsschein « wird am EtN-
löfimgsbettag in Abzug gebracht . Die Vcrzminna der
ausgelostcn Schuldverlchreibungen endet am 31 . Mai 1941.

Mannheim , den 25 Avril 1941 . (37051 ) '
Badische Kommunale Landesbank

— Girozentrale —
Oeffentltche Bank - und Piandbriefanftalt . _

Anwa
(St . 50 , bereits nea ,
z» verk . ab 10 Uhr.
Rapp , Karlstr . 132 .
Khe . (5475 )

Bestecke
a ai . Haufe. 10 7a
feNöffel , echt Silber .
12 ti . 6 Kaffeelöffel
n . 6 rafellöfsel ssl
ber plaitiett . Preis
wert zu verkf . (681g
Weinbrepnerstr . 12,in ., Tel . 2337 , Khe .

Zu verkaufen

Speisezimmer
duitkoloiche , mob . Büfett , 1.80 m br ..
sehr gut crhastcn . von Privat zu ver¬
kaufen . Angebote n . 36 746 an den
Füll rer - Verlag Karlsruhe .

Echter
Seris-Tevvich

3,80X5,80 m , ganz erstklassig Stück ,
ca . 50 Jahre alt . umitanbehalber
nur an Privat »u verkaufen .
Angebote unter BA , S2V8 zwecks
unverbindlicher Bciickfttgung an den
ffübrer -Berlag Baden - Baden .

Leistuna 1-50 qm stünblich Betriebs¬
druck , 4 atii ,

zu verkaufen.
Angebote unter Z 36640 an den

fführcr -Vcttag , Karlsruhe .

Radio
Teleff .

aeuwert ., W 110
- 220 V .. 200
RM . zu verkf .

F . Araold ,
Khe . .Rintheim .
Hauptstraße 11.

(36797 )

Bei Brennholz.Weber
kann man jel>eS
Quantum (37111

NrembolZ
u. Keuer>
anzunder

abholeir.
Liycnhardstratze 5.

Khe .-Bulach.

Photoapparat
10x15 . Klappkamera
Steinheil . Anastigm. .
Lichtstärke 4,5 , Com-
purverschluß, wenig
gebr. . PrerS 52 M ;
dkl. Anzug für groß,
schl. Fig .. Preis 18
M , u verk . Anzuseh .
Sonntag 11-*—1 Uhr
od. Montag 9—1 U .
Friedenstr . 6, IV , l .
Khe . (6422

Klepper-
8ell

fast neu , günstig zu
verkaufen. ' (6406

Wild, Darlanden ,

KiichrrMMli
elfenb .. bill . zu ver¬
kaufen . Esch. Kbe . .
Karlstr . 22 . (6421

Feldstecher
8X30 , zu verkansen.
Angeb. u . ft 37047
an ftühr .-Derl . Khe .

Hrrrenanzüge
Gr 1.70, schl. ftig ..
Mantel . H .-Wäsche ,
ftoto 9X12 mit Sta «
tiv . 28 Ltr .-Korbfl. ,
Spiegel , Hochfrequ .-
Heilapparat , Wohlm.«
Apparat , neuw . , zu
verkf Kbe ., Kriegs ,
ftr . 76. IV . (6309

Sch . mod . Kinderwa.
gen , eis. Kinderbett,
HM, Stubenwagen 8
M , zu verk . Lachner -
str. 18, pt . r . (6476

D .^ aßrrad
gebraucht, zu verkf .
Böckl«, f
Wt .

Karlstr . 13,
(6485 )

Meein
'
rWk,

zu verkf . GabelSber
gerstr. 13, IV, r .
Khe . (6492

verkaufen Sie derzeit noch «ehr günstig . Samm¬
lungen u . Raritäten kauft gegen bar E. Wenzel ,
Briefmerkenhendlg ., Frankiert a . M. , Hatiptwache 1.
Telephon 26765. Bel gröO . Objekten komme «ofort
zum Verkäufer . (36571)

1 mmm
mit 4 Sessel«,

1 Waschkommode ,
2 Tische zu verkauf .
Wolf, Khe .. Uhland-
str . A4. (6453

Z« verkaufen
1 leichterKubtvagen
1 Paar Zuchtgäns«

<1 Jahr alt ).
Angcb. uni . 0573 an
ffübrer -Berlag Khe .

Rutscher
Teppich

gut erh .. 2x3 m,
1 Haargarnteppich

2x3 m (tut erh .. u .
ein Stiltisch , oval.
Mahagoni m . Mar¬
morplatte , 0,85x1 .15
m , zu verkaufen.
Anaeb. nnt . 6291 an
ftührer -Berlag Khe^

WlWmM.
mit Spiegel v . Mar -
morpl . « ebst Wasch¬
garnit . zu verkauf.
Zu erfr . Dammer -
ftockstr. 13, r ., Khe .

(6557 )

ScMBapparate
2 gut erhaltene . 6
» . 4 Kg ^ sowie

mit Rahmen . L.10X
0 .78 rn. abzugeben.
Angeb. unt . 6368 an
Führer -Verlag Khe .

GutbereifteS. stabiles
Herrenrad

$a verkf . Anzusehen
v . 11—2 Uhr. « he . .
Essenwempr. 53 . Hof

Gut erhaltener

Memmen
zu verkaufen. (6606
KriegSstr. 111, Khe . ,
Bleicher.
Gut erhaltene-

SchWzimmer
mit Rösten u . evtl.
Roßhaar ' Matrahen

z« verkaufen. Khe .,
Fliederstr. 1, N .

(6599 )

llnt. Reraissance -
SCHRANK
für Bücher- ed Ge-
ichirrjchrank geeignet,
eine Barvckgarnitur ,
besteh , aus gr. Sofa ,
2 grossen Fauteuils
mit Damastbezug.
1 Bitrinentiich ,
1 Trumeaur zu vkf.
Adr. zu erfrag , unt .
R» 80700 i . Führer -
Verlag Karlsruhe u.
Rastatt .

neuwertig , wenig g«,
trage« , zu verlaufen.
Angebote u . D 37030
au den Führer -Ber.
lag Karlsruhe .

eis«
lonservalvr

8 u . 4 Ltr . . beide sehr
?
ut erhalt ., z« ver-
aufen. (6354 )

Bäck. Ulrich ,
Khe . . Hebelstratze 17.

WalÄmmer
Eiche . Rüstern ,

Mahagoni poliert ,
Fremdenzimmer

Birke poliert . kl.
weiße Frisiertoilette .

Plüschdiwan,
Spiegelschrauk.

Standuhr ,
Resormküeh « .

br. Eiseubetten,
Teewagen,Leselampe,
ftlurgard . Kästner,

Karlsruhe Möbelg.,
DouglaSftraße 26.

(S7201)

Meister Herd
gui erhalten , gegen
D .-Rad zu tauschen
oder zu verkaufen.
Angebote unter 6528
an Führ .-Berl . Khe .

Ziegemnilch
, » kaufe » gesacht .
Angebote unter 0577
an Führ .-Berl . Khe .

von _
Brillanten
Diamanlsdimucb
Kameen
Granaten
Attgold
Silberfferftte
und Münzen .

rrau Frieda Kampiiues
Khe .,Waldst .13, b . d .Beamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen

A. Gern . B. 41/3533 .

Briefmarkensammlung
zu taufen acincht .

Anaebvte unter 54VÜ au b. Ssshrer -
Berlag Karlsruhe .
Neuer od. gebraucht.

Mm-Miol
(f. 220 B . ) für Näh.
Maschine gesucht .
Angeb . unt . 6479 an
Führer -Verlag Khe .

Herren-
Fahrrad

neu od . gut erhalt .,
zu kaufen gesucht .
Angeb. unt . 6496 au
Führer -Verlag Khe .

Zimmerdülett
von Privat zu kau¬
fen gesucht .
Angebote unter 6371
an Führ .-Verl . Khe .

nur sehr gutes Stück,
von Privat zu kaufen
gesucht . Angebote
unter 6381 an den
Führer -Verlag Khe .

Vogel-
käsige

strine und grösser «,
zu lause« gesucht .
Angebote unter 6380
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Gut erhaltenesFaltboot
zu kaufen gesucht .
Angebote n . M 36781
an Führ .-Derl . Khe .

Metekeil
Handdarm onita

für Schüler zu kau-
s-n gesucht Angeb.
an Jos . Musik¬
lehrer , Kh«. , Sofien ,
strasse 18. (6448

Gut erhaltener
Herrenübergang ».

Mantel
mittl . Größe zu kau¬
fen gesucht . Angebote
unter 6443 an Führ .-
Berlag Khe .

Radio
od. Volksempfänger
DE . 301 , od. dyna¬
misch , kann auch re-
parat .-bedürftig sein ,
zu kaufen gesucht .
Preisang . unt . 6531
an Führ .-Berl . Khe .

Fahrrad -
Anhänger

auch reparaturbed ..
zu kaufen gesucht .
Preisangeb . u . 6583
an Führ . -Berl . Khe .

Ankaut von

Alt-Gold
Zahngold
Silber
Münzen
Brillanten
Double
zu Höchstpreisen .

KARL JOCK
Juwelier und Uhrmecnermeister
Kalter * trafi » 172, Kd« . A 40/1022

StlnWimr
Wechselst^ . 125 D ..
neu od . gebraucht, z.
kauf, gesucht . PreiS -
Angeb. unt . 6533 an
Führer -Verlag Khe .

Klavier
möal. m Sessel zu
kauf . gef . Bevor; ,
wird Eiche , dunkel¬
braun , matt . Angeb.
unter 5632 an den
Führer -Verlag Khe .

Dipl .-Schreibtisch
ober vollständiges

Herrenzimmer
zu kaufen gesucht .

j VVAtTER BEHRENS Sn ***• **
• RAUNJCNWCI«

Anaeb. unt . 6537 an Snkau*von Sennlumfrrer -Verlag Khe .

u. H.-Schuh«, Tr . ^
Anaeb. unt . 64i9 1**
Führe-r -Verlag ^

Schwarzes od . blau .Kostüm
46—48, (t . gl . Hause ;
zu kaufen gesucht .
Anaeb. unt . 6489 an
Führer -Verlag Khe .

Bastler Hobelbank
zu kauf . gef . Angeb .
mit Preis unt . 6435
an Führ .-Berl . Khe .

Suche
Roßhaarmatratze .

Angeb . unt . 6472 an
Führer -Verlag Khe .

Gut erhaltener
Gasbackherd

zu kf. ges. Wß . GaS-
berd k. abgegeb . w .
Angeb . unt . 6465 an
Führer --Verlag Khe .

Lager « und
Transport-

Fässer
wenn auch revaraMr .
bedürftig, zu kaufen
gesucht . (34086 )

Marlin Jung ,
Mosbach, Tel. 4S8.

BilallzfichererVuchhaltek
Mr wöchenülich 5 Stunden aessu^
Anaebvte mit Reierenzemaade ctt >«- ?
unter H 37158 an dem ffübrer - Bcl»
laa Katzsrude .

IreharbeUei!
in PrSflistonSausssthruna , Leick*
metall . lausend in arötzcrcn Menge "
zu vergeben . Angebote unter 6v '
an den Fiibrer -Verlaa Karlsrub «.^

V- Huhn
iss, dar nieht Icden Tag legt .
dem auf biologischer Grundlage
gestellte Lcgpulver Dolko erziel «'
Htthnerhalter verblstfscnde Erfolg «:

Probebeutel für 200 Tage V««
Huhn ausreichend XX 4 .45 iranIA
Nachnahme . (36v

Vertreter gesucht .
Otto Koch, Mörlenbach 110 / OdenU-

Eh cm Ische Fabrik .

0 n I e r rj .c ht

Aufualime der (Stbulonfönute
Auf Beginn des neuen Schuljahres Im Hervft itxj !

den alle Kinder schulvtlichtig . die bis zum 31. Anguo
1941 das 6 . Lehensjahr vollendet haben .

Die Eltern oder deren Stellvertteter weiden
fordert , die in der Zett vom 1. Nult 1931 bis XL )
gnst 1935 gchorvncn Kinder

am Montag , den 5. Mai 1941,
in der Zeit von 8— 12 Uhr oder nachmittags vo¬
ll —16 Uhr in der Nächstliegenden Volksschule « WJJ,melden . Die schuldflichtta werdenden Kiilder sind hi- 2
zu mitznbringcn . Die Anmeldepssievl erstreckt sich ab ?
auf di« Kinder , die ans Beginn des vorigen Schvi :
jahres znrückgestellt wurden oder zur Zeit erkrank
oder schwächlich und in der Entwicklung zuttlckg« blievZ >
sind , sowie auch auf die taubsttttnmeu . blinden geisU- '
schwachen , chilepttschen und krilpvelhasten Kinder .

ffür alle Kinder sinh ein standesamtlicher Ausweg
über das Geburtsdatum (Geburtsschein oder Famtti ^ .stammbuch )

' .
fiedlt sich, !
zeitig vorzunchmen . , .. . .
gehen und auf Verlangen nachzuwebsen .

Di « Anmeldung erfolgt :
A. Für die St it a 6 e it :

Tullafchule II (Tullassrasse ) Schillerschule (Kahclle »
strasse 1) . Uhlandfchule I lBaumeisierftrahe 22 ) . Ncb «i
niusschule II ( sttcvenius strass« 22 ) , Pettalozzischl - «
cErbprinzenstrassc 18) , ffritz - Kröher -Setml « (Gartev '

12) . Sadenhschule I (Südcuditrasse 35) . Leopo«^

nrnur o» cvervrrc - ocorcnr ' - ^ cnure (Harhtstr . oj , •.
den Schulen der Vorort « Aue . Durlach (ffriedrtch -
Hindemhurgschnl «) , Hags seid . Rintheim . RUVMckz
Beiertheim , Bulach . Kniclingeu . Griinwinkel (ne »«'
Dchulhaus ) und Darlanden .

TL Für die Mädchen :
Tullafchule II (Tullassrasse ) Schillerschule (Stape >l«S

strafte 1) . Hebclfchnl « (Krcuzstrafte 15) Uhlandickml « V.
(Schützenstrafte 35) , Neheniusfcbul « II ( Nebentt - '
strafte 22) , Pestalozzifcbnle (Erbprinzen » rafte 18) , Wji
Kröbcr - SchUle (Gartenstraft « 22 ) , Südendichule I (© “S,
cndstrafte 35). Leopold schule (Leopolditrafte 9) , GntcA
hcrgscbule II (Kaiserallee 55) , Herdert - NorknS ^Schul « L
iHardftrafte 3) und in den Schulen der Vororte
Durlach (Friedrich , und Hindendurcrichul «) , Hagsr ^ >7
Rintheim . Rüppurr . Beiertheim . Bulach Knielinge ^
Grünwinkel (neues Schulbaus ) und Daxlanden . ^

Eine Berechtigung für di« Aufnahme eines KIEI
In eineni bestimmten Sebulhaus kann aus seiner Ass
Meldung in diesem Schulbaui « nicht abgeleitet wer ^ -

Eltern oder deren Stellvertreter , die es unterlailcss -
die ihrer,Odhut auvertrauten schnlpflichtiaeu Kmdk'
zum Schulbesuche der Volksschule anzumelden . unl <i'
liegen der Bestrgfung aus Grund s 71 des PoMQ ,
strassgesetzvuches. (367-01

Karlsruhe , den 27. April 1941 .
Das Stadtfchulamt .

Damen - »d. Herren¬
rad . gut erhalt ., zu
kaufen gesucht . An¬
gebote unt . 6300 an
Führer -Berlag Khe .
Gut erhaltenes

S.-MMII
zu kaufen gesucht .
Anaeb. unt . 6552 au
Führer -Berlag Khe .

Koffer«
Radio

Braun . Körting ,
Nora

zu kaufen gesucht .
Angebote ». L 86921
an Führ .-Berl . Khe .
Schwarzer od. dunkl.Mantel
für ältere Frau zu
kaufen gesucht .
Angebote unter 6580
an Führ .-Berl . Khe .

DllmenIllArlld
wenn auch rep .-be¬
dürft . zu kauf . ges.
Angebote unter 6523
an Führ .-Derl . Khe .

Kleine

Nez. 'Waage
zu kaufen gesucht .
Preisangebote unter
6513 an den Führer -
Berlag Karlsruhe .
Neuwertigen

Herren-Sport .

Anzug
Größe 46 .

gegen bar gesucht .
Angeb. unt . 6593 an
Führer -Verlag Khe .

neu od. gebr., auch
für Stativ . $u kauf ,
gesucht . PrerSangeb .
unt . 6532 an Führer .
Verlag Khe .

Mu»el
matina
h ob. n s

zu kaufen gesucht .
Angeb. erbeten unter
RA 154 an d. Führ .»
Berlag Rastatt .

Verwaltungsakademie Baden
in Karlsruhe

jCeftrgtfnge

Rechtswissenschaft .
I . Bürgerliches Recht .
Wiederholungen zu sämtlichen Bücherh

des Bürgerlichen Gesetzbuches nu »
praktischen Beispielen .

Professor Dr . Hermann Krause an <J®r
Universität Heidelberg .

Donnerstag , 8., 15. Mai , Freitag , 23 . M»>>
Donnerstag , 29. Mai , 5. Juni , Freitag .
13. Juni 1941, Donnerstag , 19. und
26 . Juni 1941.

II . Zivilprozeßordnung
und Konkursordnung .

Professor Dr . Wahl an der Universität
Heidelberg .

Partei - und Prozeßfähigkeit .
Verfahren vor dem Land - urfd Amt »"

gericht Rechtsmittel .
Zwangsvollstreckung , Konkurs und V"

gleich .
Montag , 9„ 16. und 23 . Juni 1941.

III . Finanzwissenschaft ,
mit praktischen Beispielen .

Oberregierungsrat Bathiany bei®1
Oberfinanzpräsidenten . fEinkommensteuer , Körperschaftssteu
und Umsatzsteuer .

Dienstag , 13. , 20 . und 27. Mai 1941.
Steuerinspektor Jos . Kuhn

beim Finanzamt Stadt Karlsruhe .
Grunderwerb - und Wertzuwachseteu
Dienstag , 3. und 10. Juni 1941. ^
Obersteuerinspektor Stroh beim Ot>e

finanzpräsidenten .
Vermögens - und Erbschaftssteuer
Dienstag , 17. und 24 . Juni 1941.
Als H5rer werden Beamte , Beai »‘®

^
anwärter , Angestellte und Angeh
der freien Berufe zugelassen .
Vorlesungsgebühren : ^
Für sämtl . Lehrgänge u . Uebungen
Für den Lehrgang I . . . . • g

’^ -
Für den Lehrgang II . . . | t5Ö
Für den Lehrgang III . . • \ ff ,
Angehörige der Wehrmacht , df r .T. -cper1
des Arbeitsdienstes und des Poll « ^
Leiterkorps , der Hitler -Jugend - -jg-
BDM. zahlen die Hälfte . Die Zug 'e“

n*u'
keit hierzu ist bei der Anmeldung
geben .
Ort und Zelt der Vorlesungen . _ . l6
Alle Vorlesungen finden im ^

.
ör8V>arl 9'

der Technischen Hochschule in
ruhe , Aulabau , statt . xJh1'-
Die Vorlesungen beginnen um la ’**'

Anmeldungen bei der Geschäft 9^ ^ ,
der Verwaltungs -Akademie , har
Berliner Straße 3.
Geschäftsführer : Justizoberins ^ ^

Karl Thum — Fernruf föfo .



Haare färben , tönen sowie blondieren

fadimännifdi und gut

Salon Birks Heß
y <>rck[tra/Ie ig , Tel*fort 4g34

Wir haben geheiratet (6342 )

Dipl . - Ing . Franz Hefter
Postaesessor

Gertrud Hefter geb. Regier

Berlin
2«. April 1941

Karlsruhe
Karl-Wllh. lm-Str . 1 a

Ala Verlobte g rotes

MARGARETE BREHM
Dipi . -ing . MAX GERTLER

Assessor

(« 94)

27. April 1941
Karlsruhe
Hans -Sachs -Str . 1

Strafiburg (Eis .)
Schlmperstr . 10

W» ift m mw ÜSS5Ä
Gebildete Zwanzigerin, surOckgezogen Io-
Bend , wOntcM baldige Neigungsehe. Große*
re«Vermögenund sehr gute Aussteuer sichern
die Zukunft. Nah. unter B5 durch Brtefbund
CI cQ rfl Berlin - Charlotfenburg 5

Holtzendorffstraße16

r
(6174)Wir geben unsere Verlobung bekannt

Fried ! Hauck
Hans - Walter von der Mühlen

Vikar
27. April 1941

Staffort
Weingarterztf . 40

Wuppertat -Wichlinghausen
z. Zt . bal dar Wehrmacht

& Unsere Erika hat ein Brüderchen be¬
kommen . (6325)

in dankbarer Freud #

Frau Erika Nikolaus
Karlsruhe , Krlegsstr . 92, II .

Gustav Nikolaus Z. ZI. Im Felde

Unsere Helga hat ein Schwesterchen
bekommen * (36992 )
In dankbarer Freude :

Robert Ehmann
Gefr . in einer Penzer -Nachr .-Abteilg .
z . Zt . im Felde

und Frau Paula geb. jock
Karlsruhe , den 2S. April 1941

^
z . Zt . Privatklinik Dr . Schmidt , SOdl. Hlldapromenade ^

/ M

. y

r

K..

Ihre Vermahlung geben bekannt (4265)

Dr. ,jur . Ernst Bender
Assessor , z . Zt. Unteroffizier

Eme Bender geb. Buiiing
Bruchsal

Bergstr . 15 Prinz -WIihelm -Str . 5

fHdBd - StUoUtHuUet
schafft Ihnen die Schönheit der Wohnung
Rastatt , Engelstraße (beim Krankenhaue)

T >

Schöne

Kinderwagen
ln großer Auswahl

Stubenwagen
in alten Preislagen

aller Art eingetroffen
im

ßrößten Kinderwagenhaus

raßlSaUHS - M/he/mstr . 5S

Kein Eck/aden !

Fertige Omstsndskisidsr
Immer zu tragen , ohne zu Sndern , ges . geschützt ,
punktfrei , nur Bezugschein erforderlich . (54640

A . RauDp , Karlsruhe
Karlstr . 138, pl ., Haltestelle Relchsstrafie .

Slini. Srittilein s&ä
Mk . 3000 .— Erfpnrtent . w . Heirat
durch Fra » Berta Laib . Offenbnrg .
Glaserftratz « S. (631181

mit Mk . 6000 .—
Barg . u . Mk .

8000 .— später . Vermögen . w . Heirat
durch Frau Berta Laib . Offenbura .
Glaferftratze 5 . » <831201

Alleinstehende Dame,
Anfang 50 , durch

Schicksalrschlägc Ein .
(am geword., wünscht
-Wecks Gedankengur.
taulch und späterer

ficirnt
edeldenkenden . gebild .
Herrn kennen zu ler.
nen. Bildzuschriften
erbeten unt . E S7S26
an den sführer -Ber -
lag Karlsruhe .

Angestellter
, 26 I ., kath . In gut." si . wünscht Heirat

Geschäfts « »» « . ledig , eval ., » atirr - , I
fvovt . u . kuirftliebene in beiden Vor . !
bältn . , Inh . allein « « . Firma . schul¬
denfrei . Haus u. Grundbesitz , sucht
liebenSw .

Lebensgefährtin
gesund , nicht über ca . 30 Pabre all .
Nicht Geld , sondern Zuneigung soll
«utschetden . Dtskrction zuaesiibert .
Z lisch ritten mit Bild unter D 38855
an den Führer - Verlag Kbe , erbeten .

«furch «ägüchss Waschen mit
6er seit 201afttCN dewährten

27\m . Fräulein
und (vät . Vermögen , wünscht Heirat
durch Fra « Berta Laib . Ottenburg .
Glaserftratze 5 . (631171

u . soliden
Siel
mit ehrl.
Mädel .
Näheres unter 8536
Institut Unbehaun,
LH«. , Sosienstr . 126.

Gebild . . kath . Fräulein , Ans . 50.
noch jugendlich , mit aut . Voraan -

Srnheit u , einem beicoeid . monatl .
inkommcn . lucht charakterv . - ioliü .

LkbensaeiWir «
in gesicherter Position .
Ernstgem . Zuichriilen mit Bild unt .
H 36877 an Fübror -Verlag Karlsr .

Seesand-Mandelkleie
• für sehr Empfindliche aud > ohne Seesand •

mm tugU mit Mk .
10 000 .— ®tfp .

und spät . Vermögen , wünscht Heirat~ r #n Berta Laib , Ottenburg ,durch ^ . -
Glaserftratzc 5. (63110)

Landwirt i
24 I ., (ach ., 1.70 gr, I
dunkelhaarig schlank ,
100 Morg . Elgenland ,
sucht Mädel ad . lg .
Witwe zw . Heirat .
Briese uüier 6535
Institut Unbehaun,

Khe ., Sosienstr . 120 .

- Heirat

DEUTSCHE

MÖBEL

Wahre * Ehe -Glück
ei nurunterwertvollenMensche*
möglich VMs Tausend» finde»
dieselbe seit Ober 20 Jahren
durch unsere diskrete «erent-
wortunqsbewuOteTätigkeit. Aus-

EULfrND kunft koetenk* «. verecNoeesn
Neuland -Brlet - BuM 0 Eannheiai

Schhefitach602

Witwe
Anfang 50 , sucht net.
ten berufStät . Herrn
kennen zu lern . zw .
Heirat . Alter nicht
über 56 Jahre . Zu¬
schriften unter 6390
an Führ .»Verl . Khe .

HANDELSMARKE

zwecks

Solider , tüchtiger Kaufmann
(Teilhaber ) stattliche Erscheinung , in sehr gu¬
ten Verhältnissen , wünscht solides , charakter¬
volles und sauberes Fräulein

Stenotypistin

HEIRAT
kennenzulernen . Evangelischem , 22—27jährlgem
Fräulein aus guter Familie , mit tadelloser Ver¬
gangenheit , nicht unter 1,65 groß , mit schöner
Aussteuer , weiches eine liebevolle Ehe und an¬
genehm . Heim erstrebt , Ist gute Partie geboten .
Gell , handschriftt . Zuschriften mit allen wissens¬
werten Angaben , Bild neueren Datums , welche
Unterlagen streng diskret behandelt werden
und im Original zurückfolgen , unter Nr. 56747
vertrauensvoll erbet , an den FUhrer-Verlag Khe.

Tücht.. spars. , kath .
Frl . v . L .. 39/159 ,
angen. Erskhg .. dun.
kelbl ., gute Bergan -
genh .. m . 1600 bar
u . Liegenschaft . (Obst-
anl .) . möchte kathol.
Herrn m . edl . Char ..
Beamter od . Handw.
v . L. in sich. Stell ,
zweck- Heirat kennen
lern . Mitteldad . od .
Murgtal bevorzugt.
Erb . frdl . ^- ildzuschr .
u . v 87024 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

Frl ., Ende d . 30 I . .
wünscht aufr . Herrn
ia sich. Stellung zw .

Beirat
lernten zu lern . 8ch .
Autst . doch . Znschr .
mit Bild u . 6476 an
d. Führ .-Berl . Khe .
MMRUMEE

In dar Nacht vom 25. auf 24 . April »tarb plötzlich die

Brztla .
iN109>

• tabtobaetOhrarl *

Dr. Elli Manhenke
gab . laltmann .

Ich varllara In Ihr alne auigazolchnaia Mltarbaltarin , dia Ihr

ganz . » » rztllche » Wissen und Könnan bedingungslos In den

Dienst der Arbeit des Reichsarbeitsdienstes gestellt hat . Wir

werden unserer Kameradin ein ehrendes Andenken bewahren .

Gudrun Kristen
FAhrerin des Bezirke * XVIII / Oberrhein .

StraSburg , den 24 . April 1941 .
Die Trauerfeier des Reichsarbeitsdienstes findet am 27. April
um 12 Uhr im Cebfiude des Reichsarbeitsdienstes Herren -

strafie 45 a In Karlsruhe statt .

Danksagung
Allen denen , die uns beim Heimgang unseres Heben , unver -

gefillchen Entschlafenen (6417)

Andreas Knapp
Blckermelster I. R.

Ihre aufrichtige und herzliche Teilnahme erwiesen haben ,
sprechen wir hiermit unseren innigen Dank aus . Besonderen
Dank tür die reichen Blumen - und Kranzspenden , der Ein¬

kaufsgenossenschaft der BScker -Innung Karlsruhe für den
Nachruf , sowie Herrn Plärrer Schulz für die trostspendenden
Worte . Für die Hinterbliebenen :

Frau Berta Knapp , Witwe .

Karlinrfce -RUpparr , Lebrechtstr . S.

Gevankeivaustausch wünscht ftrf .,
Mitte 30 . schtank . gute Erschei¬
nung , tabcll . Ebarakter viel¬
seitig Interesitrrt . musikak ., der -
mögend — da sonst kein« Be - ,
legenbell . mit gebild . Herrn in
sicherer Position zwecks späterer

Beirat
Nur Zuneigung soll entscheiden .
Angeb . u. L 37 833 gn d . Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Berusst . 38t . Frl . tati ) ., «rbgos ., au ,
achtb . Famtlie , lügend » . Erichein .,
vertr . Ehgrakt . , tücht im Nähen u .
HauSh . , m . schön. Aussteuer , w .
Heirat m . Herrn in sich . Stell . ,
kl Beamter angen . Lege mehr Wert
aus solid , vertr . Eharakt . der Sinn
für ein gemütl . Heim bat , als aus
Perm . Witwer m . Kind angen . Nur
ernstgem . BUdznschr . erb an den
Fübrer -Verl . » he . unter H 38692.

Berschtoiegenheit zuges . u . veN .

vsrrafsn gufsn
Gssckmack und
kakss Können .
Was aber ihren

C
Taktischen Wert
estimmt , ist

die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis .

Hau* für gute Heimgestaltung
“ • k& tidr. itr

Dr . med . Oberarzt . 34 I . , leh ., Ichll ..
gut Erschg . mit lehr gut . Etntomm .
u. Vermög .. better , Kunst -Gport -Na -
tursrcun » , cricbnl Eheglück m . g« .
sund . frisch . Mädei . Aus Vermög
wird nicht gesehen , innere Werte ein
scheid. Näh . unt . 2885 dch . Erich
Möller , Wiesbaden , Hcllnmndftr . 5
(EBemittfer ) .
BesttzcrStochter , schlt. . interess . Erschg . .
24 I . , mit bollst . AuSsteuer u . 10 000
RM dar ( wäter noch 40 000 RM .) .
Svortlcrin , mulit -naturliebd .. käme-
radschafif . u . häu - l ., ersehnt nur
Notg .-Ehe u . Mutterglllck m . aufrtcht
Mann «. N »d uni . 2968 dch. Erich
Möller , Wiesbaden , Hcllmundftr ö
(Sbemittler ) (36870)

Suche gef. , im HauSb . bewand . Le-
bensgesäbrtin aus achtb . Fam . u .
gt . Vcrdaltn .. im Alter von oa . 38
VIS 44 IT. kennen zu lernen , zwecks

Heirat
Bin Witwer , alletnsteb . ev . . mit
gut . Einkomnien , venstonsber . . schön.
3- Aimm «rwobnung . Zuschriften unt .
6469 a . d . Fübrer - Verl . Karlsruhe .
Fm Berus stehende Dame . 36 ss . alt ,
kath . . von hübschem Aeusteren . scbw. ,
1 .68 m grotz , gute Allgemeinvild ..
mit schöner Aussteuer u . etwas Ver¬
mögen . aelnnd u . levcnSfr . . wünscht
gebild . Herrn entsvr . Alters in sich.
Stellung zwecks —. .

» ye
kennen zu lernen . Anaeb . m(t Licht¬
bild , weich, sos. zurückges. wird , erb .
u . H 37829 a , Fllbrer -Verl . Kgrlsr .

Angestellter , 32 Jahr «, evangl .,
wünscht ein liebe » , nette » , gesund .
Fräulein an » guter Fanrilt « im Al¬
ter von 22—28 Jahren »w . baldiger

Heirat
kennen »n lernen . Nur ernstgem .

uschristen mtt Lichtbild unter
26898 an Fübrer -Verla « Khe .

(

Leichen - Transporte ptrizi

per Auto — per Bahn — Auskunft unverbindlich

FRIEDRICH DIETZ , Karlsruhe ,
Tel . 5758 Robert -Wagnor -Allea 22 Tel. 5758

Welch ebelb . Mädel
wäre geneigt, mir u .
mein. Pflegekind eine
gute Mutter zu sein ?
vin 44 I . alt . streb -
sam. vermög.. mit
schöner WohnungS>
einrichtg. Nur ernst,
aem . Zuschriften mit
Lichtbild unt . 6599
an Führ .-Berl . Khe .

Alleinstehende
Witwe

80 I . alt . wünscht
die Bekanntsch . eineS
netten älter . Herrn
bis zu

' 60 Jahr . , oh .
Anhang, kennen zu
lernen zwecks baldig.
Heirat . Eigen . Heim
vorhanden . Zuftbrist .
u . RA 153 an Füh¬
rer -Verlag Rastatt .

in treuer Pflichterfüllung für Führer , Volk und

Vaterland itarb mein lieber Mann , mein bester ^
Kamerad (5224 )

Max Wappler
Feldwebel a. Offiz.-Anwirter In einem Inf .-Regt .

Amend
Baden -Baden , den 21. April 1941.
Hlrschslr . 5.

Mergel Wappler , geb .
TBchterdien Ursula

> und Angehörige .

Betsetzung : Montag 15 Uhr von der Friedhofkapelle
Baden -Baden aus .

Danksagung .
Für die tröstlichen Beweise aufrichtiger Teilnahme , für die
zahlreichen Ehrungen seitens der Partei und der NS .-Frauen -
•chaft , sowie für die freundlichen Aufmerksamkeiten , die
unserer lieben Verstorbenen (37151)

Gertrud Schück
gab . Stahl

schon wBhrand ihrar Krankheit von allen Selten erwiesen
wurden , sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .

Brot . v ». Karl Schück und Femilla
Femilla Kerl Steht .

5**J*™(>e , deo 2». April 1941.
« Idendstr . 5.

STATT KARTEN
Nach IBngerem , mit großer Tapferkeit ertragenem leiden Ist

mein lieber Mann , mein treubesorgter Vater (56994)

Hugo Steinbrunn
FlnanzebefsekretSr I. R.

Im Alter von 68 Jahren entschlafen . Die Kremation »and lm

Sinne des Heimgegangenen in Stille am 26. April statt . Für
die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , sowie die reichen

Kranzspenden sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen
Dank. In tiefer Trauer :

Frau Sophie Steinbrunn
■oll Steinbrunn , z . ZI. Im Felde .

ForftaNeffor
30 I ., höh . Beam.
t«nlaufhahn . luchr
halb glücklich« LH«
mit gebild. Dame .
Näheret unter
» K 534 DLv .

Akademiker
im höheren Staats ,
dienst, 39 I ., gr .,
ftatil . gute Ersch .,
such! bald. Heirat .
Nah . nnt . NK 535
DL » .

Zahnarzt
(7 I .. sehr gut«
Berhaltnisse, lucht
gebild . Dame -w.
glückt. Ehe kennen
tu lernen . Näh . u.
>1 St 53« DL« .
Fabrikant
Lnde 58. grotz . rst .
ftia, bester R »f .
sucht Heirat mit
gebild . Dame . Näh.
n. RK 537 DLV .

Nähere« : 186573)
D . a . v .

8 . Mohrmann .
Mannheim , M 3,9«.

Die erfolgreiche
Eheanbahnung .

Tharakterfester Herr ,
35 I alleinst eig .
titeschäft , sucht Mädel

-w. Beirat
kennen tu lernen .
Mein Herzenswunsch
wäre , einem Mäd.
chen saiich ohne ver .
mögenl ein sonnige«~i«i« tu bieten.
Zuschriften u . 6376
an Führ .-Verl . Khe .

Witwer . 88 Jahr «,
gute» Lintommen ,

erfahr , in d. Land,
wirtsch., wünscht Frl .
od. Witwe zweck«

Beirat
kennen zu lernen.
Zuschriften unt . 6199
an den Führer -Der-
lag Karlsruhe .

Eigeninserat
Allelnsteb . gcb . Dame , sehr bäuslicb ,
gute Vergalt « ., wünscht gebild . Le-
bcnskamcradcn In aeord . Verhältn .,
nicht uni Mitte 50 . kennen *u ler¬
nen ttu . bald . Heirat . Gcsl . Zuschr .
unter I 37 812 an den Führer -Vcr -
laa Karlsrnbe .
Bin 26 Jahre , vom Lande . 1,68 m
grob , vollschlank , tadelt . Vergangen ,
beit u . vermögend . Möchte netten
Herrn (Beamter ) zwecks baldiger

Heirat
kennen lernen . Alter bis 36 . Zuschr .
bitte mit Bild u . S 37 837 an den
Führer - Verlag Karlsruhe ^

Junge Dame
aus guter Familie , eval ., gute Er -
scheinnna , musikalisch , mit höherer
u . bauswlrtschastttcher Schulbildung ,
auicr Aussteuer und späterem , arü -
tzerem Vermögen möchte zw . Heirat
mit passendem , gebildetem Herrn be.
kannt werden . Angebote unter Nr .
5852 an den FUhrer - Verlag KarlSr .

MalWunildl
Bcamier lu mil « . Jahren . Natur - u .
Musiksrcund , Autosportlcr , wünscht
dannon . . kameradschastl . Ebe . Ver <
möa . Nebensache , dagea . wertvoller ,
treuer Ebarakt . . m. cntspr . Herzens -
btidung . Zuschrtsicn mit Bild , das
zurllckgesandt wird , erwünscht unter
6428 au den Fübrer -Verlag . Khe .

„Weg lum Du “ , des beblldsrteBOchlein
der Eheanb. Georg Wagner, geschmackvoll
awagaatatt., sagt Jedem etwas t Mit Boding .
und Vorechitgen diskret M: 1.- . Vorname
u. Geburtsdatumerb.! An den erfolgreichen
filjPfi t ' uttgrrt 1/iO«
V mw " w T Schließfach 200

Pfinaftwuntch ! AtaDem .. Dr . . 33 I ..
a . witsenfch . Mllarb . t . einem d . au
Jiidustriewert « tätig m . gt . geslch .
Elnk . . männl .. kein Durchschnitts¬
mensch , s. «t , ausseh ., ideal - u . hcrzl .
empftud . , Perm ., ersehnt wirkt . lLbc-
giück a . d . Seite einer «es. Kameva -
din . liebenstücht . u . treu , di « Freud «
u . Wärnic i . d . Alltag bringt Neig ,
tzoll beidars . onsscheid. Vertrauensu .
Zuschr . ervtttct Fr . Jrmaaro « unniit ,
BerUn -Charlottenburg . Mommlenstr .
35. DiSkr . iLheanhahn . i . vorn . Weis«.

<37067

Damen und Herren
aus allen Kressen , welche Hetrat und
Einheirat suchen, wenden sich P«r-
trauensvoll an die seit 29 Jahren
bestehende Ehevermittlung (6641 )
Jnftttu « Frau Emma Mari Morasch ,

Karlsrudc , Katserstr . 64.
releson 4239 — Gegründet 1911.

DPrcchstundcn täal . von 14 —19 Uhr ,
Sonntags bis 17 Ubr .

Im Austr . des Vaters suche ich füt
sein« einzigste Tochter . Endzwanztge -
rin , groß « schlanke Blond ., sehr bäuS .
llch. 60 rüvi M Barmitgist . Ausstatt
(Bat . besitzt ar . FabrikunderneHm . u.
Verm .) einen sei . Levcnslumcradcn .
Ansr . beaniworiet diskr . u . kostcnsoS
Frau Irmgard Schmitz . BerliiuChar
lottenbura , Mommsen >s<r N>. Ebean -

bahirnng in oornebmft . Weis «. (37067

Witwe, 56 I . , »h .
Anhanen wünscht m .
kath . Mann enlspr.
Alter«, mit sicherem
Verdienst, zweck»

Heirat
bekannt zn werben.
Zuschr . u . 6327 an
Führer -Verlag Khe.

6>nt erhaltener

Lani'
Bulldog

luftbereift .
gegen Kasse sofort zu
kaufen gesucht .
Angebote u . T 36636
an den Führer -Ver.
lag Karlsruhe .

DKW
Meisterklasse

Eabr .-Li« o»st»e

Adler
Trumpf jun . , Cabr ..
Limousine, im Auf-
trag zu verkaufen.- Wilh. Link ,

« roßgarage,
Raftatter Str . 41—45
Telefon 7505 . Khe .

(27013 )

Ein eigenes fiaus
joht durch Bausparen
planmäfiig oorboreiten !
Wir bieten Jbneu :
3 % Zinsen für Ihre Spareinlagen .
Beschassnna der 1. Huvotbek »hu «
besondere Kosten .
unkündbare , ziuöbillige 2 . Hapotbek .
bei 25— 38 % Eigeukapiial in geeignete »
Fällen sofortige Zwischensinauzieruug
möglich .
Steuervergünstigung .
LebensverstchrrnugSschutz
zusammen :
Rollsiuanzierung zn günstigen Gesamt »
bcdinaungcu durch Deutschlands älteste
und gröstle Bausparkaffc

SclF A4fUUnrtrf -'
in Ludwigsbnrg -Württembei »

BertragSbeftand : rd . 488 Will . RM .
Bcrtragssumme :

Eigenmittel : rund 5 Millionen RM . r

R -uabschlüfte ; 19 ( 8 über 83 Mill . RM .
Vcrtragsiumme .

Berlangrn Sie unseren kostenlosen
bebilderten Ratgeber w

Beratung durch örtlich « Mitarbeiter

BersoiwN '
Kraftwagen
hiS 1,2 Liter , aus
Privathand geg . dar
zu kaufen gesucht .
Angeb . u . VA. 3298
an d. Führer -Verlag
Gaden-Baden.

TtbUft TMe/ftfibttak

kttüvt .
'JrkMpdfit '

Billig Sparfav . Qreb

GegenBezugscheinlieferbar durch:

Temiio- tr“*, mri
Gen .-Vertretung Karlsruhe
ScheffsUtroßs 56 , TeLfon 8132

Auegleb <ges Ersstxteitlsoer

hrs -Xuri

Sdtoenenbergers
Pflanzenseft - Kus ruf

^ Blutreinigung RM 9^-

Retormhaus„Alpina “
; Kaiserstr . 58 b Adolf- Hitler-Platz

i
~

N5Ü Fiat iOO
| Limousine
II Adler Junior

tkabrio -LImousine ,
1 Hanomaq

1,1 Str Limousine .
1 ZUndapp - Motorrad

200 ccm DB « . (36837)
»u verlaufen .

Autohaus Fortenbacher
Badcn -Oos — Telefon 969.

Fräulein
Ende 38 I . . tadell.
Vergangenh . sngendl.
Aentz . , 1.83 gr .. lüch
lig im Hauih .. w .

Heirat
mit kath . Herrn bis
48 I . In ge! . Stei¬
lung (Beamter ).
Nur ernstgem. gn -
schliffen n . 6385 an
d . Führ .-Berl . « he .

Heirat
Witwer . 68 I .> ev .
m . Tohn , sucht ans
dies . Weg « Irene
Lebensgesädriln .

Zuschriften U. 6363
den Führer -Ber-
« orlirnhe .

Lediger Arbeiter .
Ende d . 38er Jahre ,
evgl ., wünscht Mäd.
chen sanch m . Kind) ,
o. Lande, welch . Lnft

hat . auch etwa«
Landwirtschaft mit
zu betreiben, zweck»
Heirat ten» . »» lern .
Znschriftdn n . 6439
an Führ .-Berl . Khe .

Jung . Mann , Ans.
38 , talhol ., Arbeiter ,
sparsam, möchte mit
Mädchen von 24—30
I , (auch v. Lande)
zweck«

Seirnt
bekannt Iverden.
Nur ernstgem. Bilb -
znschristen n, P37635

den Führer -Ber -
Karlsruhe .

Witwe. 47 Jahre ,
möchte gebild . Arbei¬
ter bi « zn 55 Jahr ,
zwecksBeirat
kennenlernen.
Zuschriften unt . 6275
an Führ .-Berl . Khe .

Ig Mann , Ans. 88 .
kath 16« gr. . i . sich,
gt . Stell wünscht m .
snng . Mädchen von
24—38 Jahr , zweck»

beitat
bekannt zu werden.
sMögl. vom Lande).
Nur ernstgem. Bild -
Zuschriften unt . 5923
an Führ .-Verl . Khe .
Fra « . 38 Jahre mit
I2f. Mädch . wünscht
ält . Herrn . Handw. .
vom Lande zwecks

Beirat
kennenzulernen.
Zuschriften u . 5274
an den ffübrer -Ber-
lag Karlsruhe .

öngenitur
38 I . . oeniionsbei ..
angenehme Erschein . ,
wünscht Reig»ng «ehe.
Bettranlich « Znschris.
ten nnt . 6534 an da«
Jnftltnt Unbehan».

Khe . . Sosienstr . 128 .

Witwer
Anfang 80 . sehr
rüstig, selbst . Kausm . .
in geordn. Verhältn .
leb ., wünscht wieder

zu heiraten
Gefl . Zuschriften m .
Bild . daS sofort zu¬
rückgegeben wird , er¬
beten unter 5959 an
d. Aühr .-Verl . Khe .

Heirat .
Ig . Mann . Ans . 81 ,
eval. . 174 groß, in
sich. Posit ., solide u.
ruh . Ersch . . wünscht
rin Mädel od . Wwe .
v . 25—SO I . k. z. l . .
welche gleicht , eine
herzensgute Mutter
f . einen 4t. Knaben
f. mochte . Rur ernst,
gem . Vildzuschriften
unter 5248 an den
Kührer-Berlag

Otto € ffürter
XaHerutie

ibat WaarteroUeetos
-fiutoreiknF fm

'Runderneuerun g
->4:Pwfilarten
i Riesenluit
i VfirterJSeläni»
sStandard
• Stop

Ford B. B . Lasnen
3 To . , tu bestem Zuftaub , sofort »a
verlausen . Karl Schultz . KartSrutze .
Rescbenweg 59 . <6506)

Lieferwagen

DILZER
fragenl

Amalienstraße 7
bei der Herrenstraße
Ruf 5614 Karlsruhe

Moidrrad
DKW ..

Baujahr 1937 . zum
Taxwert zu verkauf.
Angebote unter 5531
an srühr. -Berl . Khe .

Spezial - Wertslütte
fÜT

ArvaraturSchweißungen
an Krastsabr,engen uiw . (51864

Eedweik !betrieb F . L
Kv«. . Ncureuler Str

S . Dinges ,
7 . Tel . 55135.

-Dienst

Kurt ilitidihy
Karlsruhe

Kaiserallee . 74

Knochen
werden für Geflügel-
und Schweinezüchter
billigst gemahlen.

Knochenverwertung
Durmersheim 17.

^Hrcoron " gegen

Bst . nässen
« reift RM * 90 t»
allen Apotheken,
verrät i Karlsruher

Hofapotheke
Kronen' Apokhete
Sophien .Apotheke

Achtung
HanSfrane » !

inure Rüben
Sauerkraut

Khe ., Lachneestr . 24,
Obst- u . Gemusegeich .
Wir übernehmen

Binimelöllen
und Sbnehme».

Angeb. u . W13 an
Führer .Verlag Khe .

Frl ., anf . zwanzig,
hier fremd,
sucht Anschlutz
an nett , natlb . Frl .
Angeb. unt . 5459 an
Führer -Verlag Khe .

Motorrad - oder
Fahrrad -Anhänaer

gut bereift , zu kauf,
gesucht . Angeb . mit
Preis unter 6517 an
d.

' Führ .-verl . Khe .

Lieferwagen -
Dilzer fragen !

Leicher
von und nach euswlrts

mit modernen Lole 'ion-Spazlal- Aito« — Aee rabunger
Mitfahr -Getegenhelt für Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel , Karlsruhe
Hlr . eli . tr . Be SS ■ Tel . (on 2747

Der neue deutsche
Einheits -

4 -Rad -
Lastwagan
(2 Zyl . DKW -Motor )
Gagen Bezugsdreln
lieferbar durch die
Generalvertretung

DILZER
Matorfahrz. ug« ,

Sp* zlalw . rk»IStl. ,
Amall . nitiaS . 1

bal d Herr . nitr .
But S614 KaiKruh*.

Es fiel ein Reif in der Frahllngsnacht
Auf 's Hfthneraug ’ am Zeh .
HStt ’ er an „Lebewohl ” gedacht ,
Dann tät ’s jetzt nicht so weh .

*1 Gemeint *tt natürlich oa * oeiühmte , von vielen
Aerzlen empfohlene Höhneraugen tebewohl und lebe -
wehl -Beiienecheiben Blechdose (8 Pflaster ) 65 Pf . lebe -
wolit *Fu8bed gegen empfindliche FUGe und FuBechweifi ,
Schachtel (2 Bäder ) 42 Pf„ erhältlich in Apotheken und
Drogerien .

Wenn Sie keine EnttButchung erleben wollen , achten
Sie auf die Marke ..Lebewohl . da httuflg weniger gute

Mittel alt «ebenso gut " yorgelegt werden .



Offene Stellen

Männlich

r

Wir suchen für unseren Entwicklungsbetriebt

Vorrichtungs -
konstrukteure

Arbeitsvorbereiter
Vorkalkulatoren
Techn . Kaufleute

Wir suchen zum so¬
fortigen Eintritt für unsere
Baustellen in Württemberg
und in den Ostgebieten
zuverlässige

für LKW und Zugmaschinen.

F . KlroHhoff
Asphalt- und Teer- Straßenbau ,

Stuttgart W », Silcherstrafte 7.

polsterergefelle
und

1 Lehrling
für Holst ererbanü werk gesucht . (37009

Gebrüder himmelheber
Möbelfabrik . SarlSrube , SriegSstr . 35.

« aufm . . Lehrling
gesucht

ln Stenographie undMöglichst Kenntnisse
Maschinenschreiben .
Angebote unter P 5702t an den Führer -Verlag
Karlsruhe.

für Besteltwesen und Terminverfolgung.

Ferner:
Spitzendreher , Bohrer ,
Fräser , sowie Einrichter
für Pittier - Revolverbänke.

FQr unt . r Werk In StraBburg-KBnlgs-
hofen suchen wir zum möglichst baldi¬
gen Eintritt mehrere (34674

AiDeitsuomereiier
Bewerbungen sind zu richten an :

Argus motoron - Gesellschaft m . b. N.

die Im Lalchtmetallbau und mittelschwe¬
ren Stahlblechbau einschl . autogener u.
elektr . Schweißerei erfahren sind.

Werk Karlsruhe , Vogesenstr . 4
Kennwort : „ Entwicklung “

Wir suchen wirkliche Könner, dte es
verstehen , Ihre auf Befa -Grundlagen
festgesetzten Zelten dem Betrieb ge¬
genüber durchzusetzen und Erfahrung
ln MenschenfOhrung besitzen .
Wh bieten bei Eignung gut bezahlte
ausbauflhlge Dauerstellung.

Wir SUChCll ftk uoeete Laboratories Mit¬
arbeiter an En twicfeltzngsauf gaben :

Physiker
mit Kenntnissen der physikalischen Chemie
und Hodifrequenztedinlk ,

Physiko - Chemiker
mit Kenntnissen der Hochvakunmfechntk ,

Hochfrequenzingenieure
mit guter physikalischer Allgemeinbildung .

Wir erbitten Bewerbungen nur von Herren , die eine
abgeschlossene Hochschulbildung besitzen and am
physikalisch - technischen Arbeiten Freude haben . Ea
handelt sich durchweg um interessante Arbeiten , bei
denen der Betreffende die MSglichkeit hat , entweder
sein Fachwissen zu vertiefen oder Erfahrungen auf
neuen Gebieten zu sammeln .
Ferner für einfachere Arbeiten auf obengenannten
Gebieten :

Prüffeldtechniker ««.
Meßtechniker
Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften , Qehaltsansprüchen und Angabe des frühe¬
sten Elntritfstermins erbeten an

Aagsbot . mit Zeugnisabschriften usw.
erbeten von

Fabrikbetrieb
lucht zur Instandhaltung seiner Werksanlagen
einen zuverlässigenGärtner
Bewerbungen unter Angabe der bisherigen Be¬
schäftigung und der Lohnansprüohe unter
F 55575 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Kräftiger
Bursche

der Liede für die
Forellenzrrchl

hat . kann sofort ein .
treten . (37052 )

Adolf Gropp

AAAA AAAAAAAAAAAA AAA > a a a a AAj

Kür unser « Spar - » nd Lebensversicherung MHcIn»

leben ) suchen « i r für die Plätze Karlsruhe aao
Baden -Bade » einig « tüchtig « bauvtberuflich «

zisch,»cht,
Marxzell.. .arxzell

Fernsprecher Jir , 10,
Ordentlicher Junge ,
der Lust hat , da»

Mitarbeiter .
Sattler - und

Polster-
San-werk

Einarbeitung nach besonderem Werbesvstem . (S584N

Persönliche Vorstellung täglicch von 9 biS H Uhr unL 14 biS
16 Uhr oder schriftliche Bewerbungen an :

zu erlernen , kann so.
fort eintreten bei

Stef . Birnbreier .
Sattler ». Polsteret ,

Steindach
bei Baden-Baden .

Evtl , kann Kost und
, Wohnung gegeben
werden. (36819

Karlsruher
Lebensversicherung *A.-&

stell« Karlsruhe
» rasbosttrab « 3 .

TTTTTTTTTT ^

Kräftiger Junge
kann als (3696

Sürtim-
leWiiw

fchlofser-
Lehrling

eintretrn . Auch evtl,
von auswärts .

Gärtnerei Heinrich
Schneider, Rb«.-D»e-' - - >fftr.

zum sofortigen Ein
tritt gesucht , (37122
E. Weiser, SarlSr, ,
Fauteudruchstr. 63.

lach, Friedhofl Wagner-
Bäcker-
Lehrling

gesucht . (36622
Ludwig Nagel,

Bäcker - » . Konditor¬
meister, Karlsruhe .

Leopoldstraße 18.

stellt ein mit Kost u
Wohnung (37058

Karl Lang,
MingolSheim.

Aidrlln

(MANNESMANN - STAHLBLECH BAU -

( AKTIENGESELLSCHAFT
.Houpfvarwoltwng BtrllnC 2 •; Schicklerstr. 7 ♦ Ruf 52 520V '

Die Eisenwerke Oberdonau GmbH .
LINZ/DONAU suchen :

fOr Baden und Württemberg
sucht

Max Ketterer
Fabrik für BSckerel -

und Konditoreien läge «

^ Leipzig- moiKau9,
e
s?4

Es wollen slxh Jedoch nur
solche Herren bewerben , die
über entsprechende Branche-
kenntnlsSe verfügen und In
Bflcket- und Konditor kreisen

gut elngeffllirt sind .
(34575)

Eetzerlehrllng
auch von auswärts , ittm fofortioen
©bitritt gesucht . (36636 )
Doeringsche Buch - a . Kunstdruckeret

Karlsruhe , AmaNenftraßr 83.

der auch Lieferwagen
fährt , für Mineral -

wasiergeschäst und
Bierniederlage ges.
Angebote unter 6246
an Führ .-Berl . » he .

Llt -eingeführt « Zeitschriftenfirma
sucht »um Werben von Abonnenten
allerorts geeignete

münnlilhe oder
iveibliihe Krilste

Kleinanzeigen
haben im
Führer-

groben Erfolg!

Vk isdwn fOr einen Haushatt In der Mähe der
Stadt Braunschweig

eine selbständige , mütterliche

Betreuerin
deren menschliche GOte sie auch befähigt , der
leidenden Hausfrau durch Frohsinn und Takt
beizustehen . a (37155)
Angebote erbeten an

Pestschllefifech Karlsruhe TB7.

lOngere weibliche (37202 )

kaufm . Angestellte
fOr Lohnbuchhaftung zum sofortigen Eintritt

gsssebt

L.. Rügen
KARLSRUHE, Vogesenstr . 2.

r- 1. MIL-leMii Suche für sofort

Interessenten (Innen ) werde « durch
eine » erfahrene » Werber ano. _ _ _ lernt .
ES besteht eine amte Nebenver -
i-lenstmögftchkett . (60699)
Angebote sind m richte » « rr

auf sofort gesucht . (6891)
Blechnerei und Installation

Alfred Gerstencicker ,
KarlSrub «, Wtlhelmftr , 64 .

Mütchen
für Büfett und mr
Haushalt und Küche. <36628)

Tüchtiger , womöglich stadtkundiger
Gaststätte Elefaufeu , SarlSrnbe .

« a .staiserftrab « 42.

Anstreicher
Bewerbungen mit Lebenslauf,
Lichtbild, Zeugnisabschriften , An¬
gabe der Lohnansprüche und des
frühesten Elntrlttstermirres unter
Nr. 122 bitten wir zu richten an
die Gefolgschaftsabtellung der

yadrtk m ittlerer Sri )he
Bodeufeegegeud ,

sucht für die Betriebs ,
werckftatt <36647)

Eisenwerke OMonaii E .m.b .H.
Llnz/Donau , Zizlauerstraße 54.

~-dll

L
'O’WJE © RADIO

AKmfllCESEU . SCHAfT . BERLIN - $TEGLITZ / WIESENVVtL . IO

ßetndrt wird fofatt od . auf 15. Mal

l Koch oder Köchln
1 Metzgergelelle
1 Küchenmtdchen
I Ammermüdchen

Gasthaus Peufto « — Metzgerei
rum Ochse« , Dobel . Kreis Lai « ,

Württemberg . (36809t

Gef » » !
auf Großbaustelle Lm Slfab et »

, Hodibauer.
(für Bcmstelle und Abrechnung )

1 Uaulaulmaus
1 . Kraft mit Abrechnung - , GebaltS -,
Lohn - , Tarifwesen u . Bebördenum -
gaug oertraut .

1 Koutortftin
für Buchhaltung u . Schreibmaschine ,

1 Maurervotier
tm Etfenbetonbau ersah reu .
Etntrit » sofort ober sväter .
Zeugntss « mit Lichtbild an (63121)
Aug . Joggertt . Bauunternebmuna .

Offeuburg . Moltkeftrah « 5L

K«r»ffttie-S>tllWchei
Äarofjerie-Süttler
md KnMitra

in Dauerstellung gesucht . (86818

(für einfachen
bau — 3te '
Pappe ) .
Bedingung : KemttzAS
tm Drechen. Angebote an

Groß« aktuelle lllustr . Zeitschrift

sucht tüchtige

Mitarbeiter
bei guten Verdlenstmügtlchkelten für den Au6en-sgllchk«
dienst ihrer Werbe-Abtellung. _ (57054 )
Kolonnenfahrer, eventl . mit Kolonne, Elnzelwerber
(Damen und Herren) wollen sich vorstellen

ea Montag , den 21. April , I« Park-Hotel
zwischen 15—14 Uhr.

Schriftliche Bewerbungen von auSertialb sind zu
richten unter 57154 an den Führer -Verlag Karlsruhe.

Ludwig Sach , Verpackung«».
Ravensburg. Parkstr. R.

Tel. S5S7.

L a r 1 M e « e r.
octti ujrrt i'Ocuvcri 'ncv ,

LSrrach Bd ^ Belchenstrah« %

KraWhm
gesucht (37112)

Bfergrohhaudluug Mer»,
chtrschstratze 30.

Saus Bristol - Settghof
Baden -Bade »

sucht für sofort oder später (60878

Maurer ,
Zemenkeure,

Wtr stellen (37187 )

Lehrlinge Fleißige , solid « <3697»

_ » nd Stnschaler
für auswärtige Baustelle sof. gesucht .

Ritiler u . Bertsch
Btetig heim/Bade « .

Möuchhoffstrabe 7. * (606V8)

Ausdm, . als Fabräonafchloster «tu .
Peka -Fahrxeugba « , G m , b , 6 -,

Karlsruhe . Amauenstratze 57.
Fernruf 1152.

Sausgebilftn

LaboranlW
SuverlSfffge <36649 )

Kraftfahrer

für daS Lavoratortmn un -serer
Sellstofffabrtk gesucht .

Bewerbungen mit Ltchtdiw , Ge .
baltSan -sp rächen und ZeugniS -
abfchrtften au <36983)

Ettiingen -maxau
guter Daaenpfleger , für Dies et- Last .
Mg . anfangs Mai oder tos . gesucht.
A. Harnung . Karlsruhe , Lameyftr . 26

Telefon 208« ,
Sellftoffabril .

M a r a u am Rhein .

arnftfntzrer

Omnibus-
Fahrer

(at 2 Erwachsenen « . S Kindern ja
PrfvatbauSch . ) baldmSgtichft gesucht.
Frau Matt , Kche.. Bunsenstratze 18.

Tuch « »um 1. Mal

zuvetläffig , Mr sofort gesucht (6488 )
Pfaff . « orckftraße 1«. Khe .

junges Mädchen
Zeitschriften-

Auskräger (in)

nur für Hausarbeit ,
nicht erforderlich , t« VtllenHaus - ^
mit Kindern . (608775

Weststadt ^ — Mübtbnra für sofort
ui den

Freifrau von Gemmfuge » .
Baden -Bade » .

Martahaldeu .
. Angebote unter 6545 au

lübrer - Verlaa KartSrud « . Ich stich« »um baldmöglichst . AntrtK

Einige Sliere Herren 2 SlenoWstinnen
für den Vertrieb eines anaosecheuen
kathottschen Sonntagsblattes gesucht .
Angebote unter tz 37 152 au den
Führer -Verlag Karlsruhe .

N ^ ? " ^ baltu » g und Einkauf s !
ÄufstiegSmögltchkett .
Schrift !. Bewerb , und unter .

Zuverlässiger Mann als (87023 )

Fr . Wacker . Karosseriewerk .
Psorrbelm .

Hoben staufenstrabe 59—56.

Gesucht wird Mm baldtge » Lintrttt

1 NölkergeWe
dem auch Gelegeuhett «ur Erleruun -der Konditorei geboten ist. (36400)

Bäckerei -Konditorei
Sa » « « HSberle ,

Sarlskuhe . Rbeillstraße 53.

Lehrling
für das Kraftfachrreugbandwerk wird
eingestellt von (36646 )

H. u. K . Vollmer . Karlsruhe ,
Kremstrabe 30.

Wik suchsn
zue Inbelelebnahrne unsere * mechanischen Werkstätten ;

1 Leiter der Arbeitsvorbereitung ,
1 Fertigplaner,
1 Sachbearbeiter fOr Termin- und

Bestellwesen,
1 Vorkaikulator,
mehrere Vorrichtungskonstruk¬

teure,
1 Drehermeister und
mehrere Vorarbeiter für die

Dreherei.
Schriftliche Bewerbungen mit Zeugnisabschriften sind zu richten
an unser Gefolgsohaftsbüro (35343 )

Argus motoren-Gesellschatt m. b. H.
Werk Geld

KARLSRUHE, VegesenstraSe 4.

Führendes Werk
für neuzeitliche
Sletrler -Appcret «
hat die

Zeltre -
t b. -Uhren

» MUIMW
für Baden

zu günstigen Bedingun¬
gen neu zu besetzen .
Herren mit mehrjähriger Verkaufs¬
praxis und techn. Verständnis, die
nach erfoigter Einarbeitung das Ge¬
biet intensiv bearbeiten , werden um
Zuschriften gebeten unter 8 36834
an den FUhrer -V* rlag Karlsruhe .

für neuen 114»So .*8tW . sofort ge¬
sucht. Derselbe mnb mit allen vor »
konnnenchen Arbeiten vertraut sein- ; K9 )«nd gute Aeugnisse besitzen. (366

Hau » Allgeter . Karlsruhe .
Ludwig -Wilhelm -Dtrahe 17.

Balifühm MülMer
> " Tafnrt arfurfit iRrvriusft ^lT̂ n Vst

, Beifii «

ruuo Ludwig ^ >»«b ,
sreuftadi - Weinftratze ,

Techn . Gummi - und AsbestsachrikaG .

Zur Führung einer
DeschaftShnurhalteS,

, _ _ Mr tnterestana « Bau -
ntung in Strabburg , sofort

Angebot « mit ansvrücl

eofod suche « wir mehrese

Polsterer
Schreiner

sowie tüchtige (34611 )

Stenotypistin
EMIL GRETHEL & Co,

G .m .b .H. -
Werk BÖHL (Baden).

Architekt Haufen . Karlsruhe ,
Graf -Rchena-Sir . 12. (87043)

sofort gesucht . VorMstellen bei
Gustav Donecker

Plakat , und Reklame -Knstitut ,
Karlsruhe , « atferstr . 193—195.

4 Pers ., suche ich
eine erfahrene , l«»
verlässig«

Saaö-
« rtften ,

Haupt- «. «ehenberufl . ohne Berufs

Tüchtiger und stadtkundiger

Chauffeur
gesucht . Vorzustellen mit Pa¬
pieren (34962)

Leopold Fieblg
KARLSRUHE, Adlerstr . 24.

mientbeHÄ . fensat . Bedarfs - «.
(enart . , garantiert unbeichräiM liefer¬
bar . m. nachweisb . ar . Verkaufser¬
folgen , bezirksweise abiugeb . Kein «
etg , VevkaufStärtgk , Hob , Einkommen .
AnSkumst kostenlos dch. Soezialitäte »
Liuk -Brnuuer . GrotzschSuau Da .

sehlllln
Selbständiger , ange¬
nehmer Posten.
Zuschriften erbeten

unter u 36807 an
i . Führ .-Berl . Khe .

Kurzschristlehrer (ins
sür Einzelunterricht und geschlosten«
Lebraänae aesnebt . Ferner bietet stch
begabten Interessenten bei Vorhon-
densein vädagogischer Eigenschasten

KrnismSiiiiisihkk Lthrliin
oder

LthMldchtll

»ie Möglichfett , stch als Kurzschrift -
iehrerstn ) auKzuchNden . Angebote u.
lk 37 04g an den Füch rer . Verlag
» artSruche .

Lebenrmittelslibritz

Such « für Privat .
Haushalt eine solide
und pflichttreue

Kochkenntnisse er¬
wünscht . Alter >wi-
scheu 20—30 Jahre » .
Angebote a» (86494 )
Fra » «klse « erlich .

Lahr Im Schm.,
Lohbeckstraß « 22.

Tüchtige

AusgetzM
für sofort oder
Aushilfe g t
Angebote » . U 3«^
an de» Führer -V^
lag Karlsruhe , ^
Rette flotte
Bedlemms

kann sofort eintrett
Funkhotel Dobtt»

(Schwarzwald)̂ .
In Einfamili -nb ^
ha.lt . wird
möglichsten
ein zuverlässiger.

iWigeS

Hotel Feldbergerhof
FEIDBERG / Schwanwald

sacht zum sofortigen oder baldigen Eintritt:

1 Nachtwfichter (Nachtportier )
Zimmermädchen
Anfangs *Kaffeeköchin

* Officeburschen
Verkäuferin
Saaltochter
Küchenmädchen

Schrlffl . Bewerbung oder persönliche Vorstellung.
(54493)

Küfer
auch älterer Mann , »ur Repa¬
ratur von Berlandfäflern ge¬
sucht . (36886 )
Pekttnlabr « Reueubürg/Württ .

(ür rlittogeschSft gesucht, Sekbstj.
schrieben« Angebote unter tz 36 645
an den Fübrer -Bertaa Karlsvud «.

sucht zum Besuch der einschlägigen
Geschält « und Hotels tüchtige best,
etngewhrfe

Kausjatzr -
Mädchen

MSdM

« aldstiade »-

Staatliche Verwaltung Nerlreter
sucht für f- sort od . später in Dauer¬
stellung männliche oder weibliche

Guteiugesübrt «

Berireter
di« Kolonial Warengeschäfte be¬
suchen . für guten Artikel mit
«rohem Absatz von gröbere «
Werk Württembergs gesucht .
Angebote unter F 36585 au
den Führer - Verlag Karlsruhe .

vürokrast

ersucht
Fotohaus
SEUFERT

TodstaooS/Schwarzw.
(86687 )

für Stenographie . Schreibmaschine
und Registratur sowie allgemein «
Büroarbeiten . Gute Handschrtit er¬
forderlich . Bewerbungen mit Licht¬
bild unter W 36967 an den Führer -
Verlag . Karlsruhe , erdeten .

für di« Plätze Mannheim . Heidel¬
berg , Karlsruhe , Rastatt , Baden -
Baden , Lahr . Frelhurg , — Guie
Provtston . —

Rur besteingeführte Herren mit
1a Referenzen wollen sich melden Aus 15. Mai fleißige
unter v 36966 an den Führer -Ver¬
lag . Karlsruhe ,

Tüchtig-»

SK»««« ,
t
für losort g-suau

« rotzer * ***£ >
am HouPtbaĥ gA

Karlsruhe . 0**^

SausgeWin
Weiblich

Bstanaflcherer

Kraftfahrer
BuMatterW hMUgeWe
n>nKAtiAtu<i^ OfnsuftAk « Mit • ^ “

gesucht Wege» Weg¬
gangs der bisherig .
Hilfe in die Land¬
wirtschaft. (36831 )
Fra » Dr . Serie »»

W a ch i e r,
« er»Sbach/Sche »er».

Servier '
fräufeW
in g
Lokal .

stundenweit « gesucht , Angebote mit
« 37 »39 a . d , Fübrev -Verl , KarlSr ,

Suche >» m baldige»
für sofort oder später gesucht .

ikinttttt

für Lanzbnlldog auf sofort gesucht .
Georg M a » tz , Karl

Goethrftrabe 2« .
tarlSrub «.

(87116 )
Zulvertäfliger fleibtger

für Einrichtung. Betrieb und Ueberwachuna von
Bauslellen-Anlagen sowie Werksanlage bis 760 kW
Installierte Leistung (34976)

Elektrotechniker
oder Elektromonteur sofort gesucht . Erfahrung
In Installation von vollständiger Nledertpannungs -
anlege hl Licht und Kraft sowie In Reparatur von

Tr. Anlagen und Motoren erforderlich .elek

H. Vatter ,
MANNHEIM , Blsmarckplats 19/21.

Lehrlinge Mim
Angebote mit ZengnISab !chriften u .

Nübrer -Verlag KHe.B 36624 an den
mstzitze«

lur Erlern « , b . ZimmerbanbwerkS
werden eingestellt bei <6550 )
ZtmmergeschSst Vechtel . Karlsruhe ,

Neckarstrab « 14,

Mr Büro und Ladenverkauf gesucht.
Angebote unter 6466 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Wir suchen
leumnndeten Mgnn als

gut be-
<6455 )

Lehrling
und Berkäulertn

ach^ rmd « chNefstnstitut Durlach ,
Mvanentoritr . S.

Mr LebenSmittelgeschätt mm baldi¬
gen Eintritt gesucht , (37045 )
Aug . Ernst . Georg -Friedrtch -Str . 22.

Telefon 5406 . Karlsruhe .

Einfach «

Mr GeschäftSbausbalt mög¬
lichst sofort gesucht .

Bäckerei Albert Reefs .
Karlsruhe . Werderstr . 39.
Ferulvrecher 8792. (89878

auch Pflichtjahrmäd .
chen, für GulShauS-
halt , Nähe Bruchsal.
Lngeb. unt . BR 4266
an die Führer -Ge-
schaftsstelle Bruchsal.

da, alle ,
HauSarbri 'e»

II ' a . Vrs»°-

l Küchen-
mö-Ken
1 Serd -
müdchen

jum baldig. Eintritt
gesucht , Angebote u.
VA 5218 an Führe »
Berlag vad .-Bade».

z>E

Df-
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Ji •pfort oder später tuchen
2!

*
[ EUr untere Buchhandlung

b« Wichtige, verantwortungs -

^ genehmet , selbständiges Ar.
i «iÄ n * Gefl . Angebote unter

an den Führer -Vert . Khe

Daueestetlimg
„ 1WJ1 llvlD

berrlich
erfahr , fleitz . HauSmädcheu

clea .

Mädchen im Alter v . 10 — 14
' Äusf . Eilangeb . mit Eintr .-

v^ m. nrlt Zeuän . u . Bild an die
öetot .Y i Kind . - Erb -Heims „ HauS
» 32 ' *^ “ « « bl . Bad . Schwa rz -
^ Telefon 275 . ( 36499 )

tüchtiges und zuverlässiges

. Alletnmädlkrn
Privatbaushalt für 1. Mai

^ water gesucht . (8108 )
Dr . Rödler .
Hofapotheke .

^ aden -B adcn , Sofieuftratze 7.

^ lg«S (36926 )

NeiWSdchen
^ in̂ l^ ü ^ bauShalf »um sofortigen

gesucht . Vorznftcllen bei
Fischer . Karlstr . 126 . Jtt * .

Geprüfte (36648 )

Klnderviiegerin
für 2 Kinder . 1(4 u . 3 (4 Kahren , ge¬
sucht .

Fahrrnhorft , bet Hofmann ,
-Kaiferstr . 69 . Karlsruhe .

MiWWev
in PrchathauSbalt Kr 15 . Mal oder
später gesucht . (6480 )

Direktor Bollmer ,
Karlsruhe . Vorbolzstr . 5- II

Zur selbständigen Führung eines
frauenlosen HauShaliS und Be¬
treuung einer 10 >. Mädels , gebiw .

Wirljckaslkrin
gesucht . Angebote mit Bild und An¬
sprüchen unter Z 37 116 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

Pns. StelliWftlii
in Südd . Bannnternehmung

nach Fr̂ iburg i. Br. gesucht.
Angebot « mit Zeugnisabschriften ,

Lichtbild und GebaltSan -sprächen sind
zu richten unter L 36 463 an den
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kontoristin
to Buchhaltung . Briefwech¬
sel allgemeine Büroarbei -
>e» leb . Anfängerin ) , sowie

Fräulein
§ r Telefon und Diktat <ev .
Anfängerin ) gesucht . (36848"

ngebote an
Ludwig Zach . Verpackungen ,

Ravensburg . Parkftr . g.
Tel . 2557 .

Saus- und
Küchenmübchen

auf 1. Mat 1941 g e l u,ch t .

Kasino - NItz
Berlin -Schmargendorf

Lochowdamm 5— 7 . (36803

Perfekte

Stenotypistin
mit Führerschein für ArztpraxiS auf
möglichst sofort gesucht .
Angebote unter Rr . BA . 60 575 an
den Fiwrer - Verlag Baden -Baden .

Perfekt « (34725)

V erkauf er in
zum tofortlgen Eintritt g e t u c h t .

Papierhandlung Fritz Flacher «
Karlsruhe , Kaiserstr . 128.

Kontoristin
mit guAn Kenntnissen in Stenographie und Ma¬
schinenschreiben für sofort od . später gesucht

Schriftliche Bewerbungen an

Berliner Herein
Krankenversicherung a . G.

Kerltruhe KarlstraBe 21
(37022)

TOchtige (37206)

Kostüm -Büglerin
in Dauerstellung oder aushilfsweise , sowie

Bügel -Lehrmädchen
1 Färber -Lehrling
1 Laufjunge

für sofort gesucht

Färberei Schmitt
KARLSRUHE , Scheffelstr . S5 (Laden ).

SausaMfin
gesucht . ( 6596 )

Börner , Karlsruhe .
Klosestrahe 29 . Telefon 3627 .

SelWndlie ElStze
für Haus und K üche in Arrtbaus

Ebenso lüngere « MÜScheN
>ur Beihilfe . Angebot « , Zeugnisse ,
vtld erbeten

Ettlingen , postlagernd 6986 .

Fronndliches (6299 )

Mrmädlben
mit guten Schulzeugnissen gesncht .
Gründliche Ausbildung wird garan -
ttert .

Fritz Wertbweiu , Mebgermeiftrr ,
Filigle d . Wursisabrik Sief . Gärtner ,

am Langemarckplatz . Kbe .

in frauenlos . Haus¬
halt nach Darmftadt
gesucht . Näherei bei
Weber , Khe ., Hirsch .
strafe 73, <6559

Putzfrau
1—2 mal wöchentlich

gesucht.
Vorholzstr . 8 , II . , t .
Khe . (6473

Köchln
gesucht . (6568 )

Klinik Dr . Schmidt , « fe ..
© ÜM . Hildapromenade 1. Tel . 5742 .

In gutgebend « Gaststätte sg . tücht .

Bedienung
gesucht .

Schriftliche Angebote unter B 36876
an den Fiihrer - Bc -rlag Karlsruhe .

Such « für sofort oder später (36964 )

StenolliMtn
Rechtsanwalt H . Beit , Karlsruhe ,

Akademieitrafte 17 .

Lehrmädchen
für Kurz - . Weift - . Wollwarengefchäft

gesucht .
Angebote unter K 86633 an den

trhrer -Verlag Karlsruhe .
Anstelliges Fräulein , daS Luft pi
Beruf als (36990 )

Friseuse
bat . findet gute

*

Lehrstelle
bei Ella © ulgrr . Damenckaloeft .

Pbllippftratze 16 , Khe .
Mädchen oder Frau »um

Mienen
<6562

Anfängerin .
Lage gesucht .

für 2— 3 Tage oder

ReichSbahnkanfine .
Zimwerstr . 3 . Rangierbabnhof .

' Kbe .

Krau
gefacht xum Bedienen
Mangel, sowie ein

einer
(6438 )

Mädchen
‘ Shalt

7on tag .
Schoch . Weinbrennerstr . 17 . XII . Khe .

für Geschäft und Haushalt . Vorzu¬
stellen Sonntag und Monta

VsWjahrtMchett
Mädchen

zu älterer , alleinftsh, .
pflegebedurft . Dame
für Haushalt in Khe .
sofort od . 1. 8. gef.
Angebote n . F 37044
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Mr HcmSho -li aesvcvt .
Näheres Telephon 1944 .

(36639 )
5dhe .

Zuverlässiges . soaihereS

Sausmärchrn
zn Familie sofort gesucht . Angebote
Tel . 878 oder u . N 36991 an den
Führer - Perlaa Karlsruhe .

3 « » erUffiat

Hausgehilfin
auf 1 . Mai gesucht . (36798 )

Karlsruhe , Werdervlatz 27 , II .

sosort gesucht .
Drogerie Fe, , sbhe ^ Luisenstr . 68 .

KarlSrube . <8S5M

Tüchtiges

MÜdchtN
für Haurhalt und
Mithilfe im Laden
aus sofort gesucht .
Lebcnrmitlelgeschäft
König , Karlsruhe .
Humboldtftrafte 17.

<6504)

riichitgkSmaoeen
in Sefchästrhaui auf
1. Mai oder später
gesucht . (6337 )

Karlsruhe .
Waldstraft « SS,

Telcson 736.

Einfacher , solider

Mädchen
das auf Dauerstrlle
reflektiert , baldmögl .
für Haushalt gesucht .
Angeb . mit Bild an :
Khe . . Klofrstraße 44 ,
unten links , oben
rechts . (36988

Zum 1. 5 . 41

Putzfrau ,Büroputzen tagl .
r Stund .. Samitagr
länger , gesucht .
D «. Kuhn , Kurls ». ,

Hrlmholtzftrafte 13,
Tel . 5141. (36967

Freundlicher

Servier-
fräuletn

B
esucht. Eintritt nach
iereinbarung . 36846

Gafthof zu« „ E «gel *

Ettlingen .

Mädchen
o». Frau , ganz oder
halbtags, . AuSf . ein .
Sjähr . Jung , gesucht .

K»e>eruh «,
relest » 234.

(65547 )

mhreWWuß der BeMsspnttnste Smisbnch
Aktiva

Oeffenlliche Kreditanstatt unter Bürgschaft von 17 Murgtalgemetnven — Gegründet 1SS7

Jahresbilanz von Ende 1940 Passiva

*reserv «
w Kasseubestanö tdeuksche und auslSnbiicheZaü -
, , lungsmiltels . RM 72115 .57
Di Guthaben auf Reichsbankairo - und Post¬

scheckkonto . . " RM . -66 865 .55
kchsel
gtt der Gesamtsumme sind entHalten :
Wechsel, die dem 8 1» Abs. 1 Ziffer 1 de » Gesetzes
Uber die Deutsche Reichsbank entsprechen lHan -
t - lswechsel nach 8 18 Abs. 2 KWG .) . . . RDk . 46 003 .81

Wertpapiere
Anleihen u. Schatzanweisunaen des Reichs RM . 5 826 486.—

Konstiae kommunale Wertpapiere . . . RM . 4 221.26
^ onsttge Wertpapiere . RD !. 185 601 .—

An der Gesamtsumme sind enthalten :
^ rrtpaviere , die die Reichsbank beleihen darf 6 669 761.26
Drunter auf das Liquiditäts -Soll anrechenbare
Wertpapiere . . RDi . 4 629 200.- .

Uthaben bei andere » deutschen Kreditinstitute «
a) mit einer Fälliqkeit bis m 8 Monaten RM . 3 160 624 .60

■J«) bei der eiqenen Girozentrale RM . 3 OO9 851 .85
bei sonstigen Kreditinstituten RM . 151 272 .75

Bon der Summe a) sind täqlich fälliq
lNostroquthabens . RM . 1560 624.60
barunter auf Liquiditäts -Konten RM . 1000 000 .—

) länqerfristiqe Guthaben bei der eigenen Giro -
». . zentrale . RM . 550 000 .—

4uld « er Lauf . Rechn . Darlehen

567 739 .—
290 694 .59

^ ^ iets - und sonstiqe öffentlich -
Amtliche Körperschaften
andere Schuldner 1155 243 .79

In der Gesamtsumme sind enthalten :
Gedeckt durch börsenqänqiqe Wertpapiere RM . 2 586 .56

sim
^ eckt durch sonstige . Sicherheiten . . . RM . 1425 893 .23

**atheke«, Grund - und Renteuschnlbe«
? auf landwirtschaftliche Grundstücke . RM . 6t) 595.80

l auf sonstiqe lstädtischei Grundstücke . . RM . 4 479 653 . 10
In der Summe sind enthalten :
mit einer Fälligkeit oder KündiqunqSfrist

ftäir:
° °n mindestens 12 Monaten . . . . RM .

Je « Ziussorderunqeu
-
^ avon sind vor dem 30. Nov . fällt « gewesen RM .

^ lignnge «

. Gunter Beteiligungen bei der eigenen Giro »
L" ltrale und beim zuständigen Sparkaffen - und

tz/
» lroverband . RM .

und Gebäude
J oem eigenen Geschäftsbetrieb dienende RM .

* sonstige . RM .,
e ^8t und Geschästsansstattung . .

Aktiva . .
e#' die der RcchnungSabgrenznng diene« . ,

14 284L0

117.15

141 200.—

1.—
188 538.—

RM .

*27481,12 ..
55211 .21

6 009 702.20

3 710 624.60

2 018 677.88

4 540 248 .90

1 525.26

141 200 .—

188 539 .—
z _

6 635 .22
91 989 .30

Summe der Aktiva 16 886 836 .19

h »
») F

^ ^ e, « nd in den Passiven find enthalten ;
^ Forderungen an den Gewähwerband .

Forderungen an dt « Mtlglteder der Vorstandes (VerwaltungSrateS ) .
an » " ltige im 4 14 Abs . 1 und 3 . KWG . genannt « Personen sowie
G . , . ö ? rernebmen bei denen ein Inhaber oder persönlich bastender
twE - ^ rster alS GeschäftSletler oder Mitglied eines VcrwalmngS -

der Sparkasse angebört .
«9en nach * 17 Abs . 2 KWG .

480 145 .81

29 227 .30
329 739 —

ÄS ? **« « « öes Betriebes sowie der erteilten Zlufklärunqen uno

ln^ ie dfestgestellt , baff die Buchführung und der Jahresabschluß
liafi . " vL «rrt -fl v <aä ft nxsl *f\ t Sdtt Aitfd4 «r «AaM fl? rt t ( 4a vt i»*« S San <*.«v» XotAflM

undPMuna auf Grund der Schriften . Bücher und son -
» chn

^

m ^ ^
^ uHresberichi den gesetzlichen Vorschriften und den einschlägigen

? ° khijs?
"^"äen entsprechen , und dah im übrigen auch die wirtschaftlichen

des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht ergeben

^
(36591

dm 15. März 1941.

badischer Sparkassen - und Giroverband
^ ^ Etzistonsdirektor : Der Berbandsrevisor :

ei : ^ attle , ae». : Lanterman ».

Spareinlagen
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . . . RM . 9 303 886 .54
b) mit besonders vereinbarter Kündigungsfrist 3 893 617 .66

Gläubiger
Einlagen deuitschek KireditinfWnte " 1961 .^ . -
sonstige Gläubiger . . 2 583 187,22 2 586 148.93
Bon der Summe entfallen auf
jederzeit fällige Gelder . . . RM . 1675 524 .81

° feste Gelder u . Gelber auf Kündi 4tuna 909 624. 12
Rücklage « « ach 8 11 KWG .

a) gesetzliche Sicherheitsrücklage . . . . RM .
b) gesetzliche Kursrücklage . RM .
c) sonstige Rücklagen nach 8 11 KWG . . RM/ ,

Rückstellungen . . . . .
Posten , die der Rechunngsabgrcnzung biene » . , ,
Gewinn .

851125 .27
94 761 .23

8 238 .77

Summe der Passiva

Berbiudlichkeiten aus Bürgschaften . Wechsel - und Scheckbürg¬
schaften sowie aus Gewährleistungsoertragen (8 131 Abs. 7
d . Akt .- Ges .)
In den Passiven stnd enthalten :

a ) Gcsamtverpflichttmgen nach 8 11 Abs . 1 KWG .

b ) Gesamtverpflichtungen nach 8 16 KWG .

Gesamtes haftendes Eigcutapital na « 8 11 Abs . 2 KWG . <( U,ügl soweit
der ausgewiesene Reingewinn den Rücklagen mich 8 11 KWG . »u -

gefübrt wird ) . . - . .
>

RM .

13 197 504.14

2 535 143.93

Such «

MllchljM -
mötzÄrii

welch . >. Hause lchla -
fen kann . Sonntags
frei . (37101
Leo». Zimmermaun ,
Khe ., Borholzstr . 1.

Fleißige « <6423

Mädchen
für den Haushalt ,
auch zur Beihilfe im
Geschäft , a . 15 . Mai
fles Feinkost Gapp »
Khe ., Kaiserstr . 239,
Tel . 2289.

nnherin
gesucht

zum Neuansertlgen
u . Flicken . Zirkel ,
Hirschstr . 154, Khe .

(8476)

3g. Stirn «d.
Rtttcken

für leichte Arbeiten

I » < t . ('
« arirrutze

Herrenstr . 22, Laden .

Aelterer Mann

Wisfwltertn
für Haushalt . Nähe
Hauptpost . Angebote
unter 6324 an den
Führer -Berlag Khe .

Pntzfra »
in aepfl . kl. Haush .
(Südwestst .) f. einige
Std . i . d . Woche gcfr
Angeb . u . 5461 an
fsührer -Derlag Khe .

°-L
jer

ÜSflromasdUnen u . 59tep aiaturen

Jetzt
Kaiserstraße 188

Karlsruhe , Telefon 6247

Zu sofort od . später

Mädchen
od. ja . Frau
für GrschäfrshauSh .
(ohne Wohng .) ges.
Anaeb . unt . 6569 an
Führer -Berlag Khe .

) n frauenlosen
Birtehausholt wird

tüchtiae
welch« etwas kochen
kann . baldmöglichst
gesucht . Angeb . nnt .
L 36911 an Führer -
Verlag Khe .

Haus8c!inelderln
nur gut arbeitende ,
Abändern u . Neuan «.
fertigrn gesucht . Gt .
Verpflegung . Ange - _ _
bote unt . 6298 an d . i Q. Lützerath ,

Zuverl . , ordentliche
Waschfrau

1—L mal im Monat
gesucht . Borstcll . zw.
19 u . 21 Uhr . Ob ..
Reg . -Rat Dr . « ersten
Weinbrennerstr . 12.
III .. Tel . 2337 . (6320
Khe .

JüngereS (6446igereS st

Mädlhen
für d . Haushalt od .

Salbtagshilse
gesucht auf 1. Mai
oder spater . Bürger ,
Waldstr . 89 . H . Khe .

-Verlag Khe .
wle unt . 6298 an d .

Auf sofort od. später
fleißige - (6346

Mädchen
für Küche gesucht .
Trompeter v. Säckin -
gen . Kaiserallee ».
Karlirube .

Jüngere » Fräulein
zum Anlernen alr

LadtntzMe
und s. leichte Büro ,
arbeil gesucht .
Weststabt -Buchhantzl .

Khe .,
Babelibergerstr . 1.

(37107 )

Infolge Heimberusg .
der jetzigen Mädchen

für sofort ob . später
gesucht . <8668
Wilhelm , Khe ^ Bur .
gerftiahe II .

Gewandte Gtenotyptftin , « iS An «
woltSgchllftn » uSgedtwet , mit besten
Zeugnissen , sucht an -k 1. Juni oder
1. IN « Stelle als

Sekretärin
Angeb . n . (736629 LN den Fühpev -
Llerlag Karlsruhe .

Gewandte (6491 )

Telefonistin
sucht Stelle im oröherer Äeirtrabc,
Angebote unter «4SI an den Führer -
Verlag Karlsruhe . -

C?u iw

sucht ln Karlsruhe oder Utmtefnma
geeigneten Wirkungskreis . Angebote
unter 6391 an den Führer - Verlag
Karlsruhe erbeten . _ _ _

Amtliche *An zeig en

Karlsruhe

Sfellengesudie

Sielt. BiMaller
bilauzstcher . firm in allen kaufm .
Zwergen , sucht Halb tags stellg . Ueber -

nabme auch vorkommcnder Aweiten
gegen stundenweite « ergüwng . Gest .
Angebote unter 6308 alt den Führer -
Berlag Karlsnih « .

Ka»sm. fiefirfleDc
gesucht

für Jungen mit AbschlnftreugnIS der

höheren Handelsschule , in gröfterem
Industrie - Betrieb in Karlsruhe für
Mort . Gefl . Zulckrtiien unter Rr .
K 37015 an den Führer -Verlag Khe .

« eltere »

MIM
tücht . n . erfahr , im
Haushalt , lucht ent¬
sprechenden

Wirkungskreis .
Beste Referenzen .

Antritt sofort oder
später . Angebote un -
t(c F 36669 an den
Führer -Verlag Khe .

949 125 27
12 410.—
4 447.78

138 170.07
18 886 836.19

500.—

15 782 658 .07
2 585 148 .93

1079 296 .34

Buchhalter
btlonwertr ., m . » Kennen , tn Sohn -
u . Masch .- Buehhalt ., .81 . tn Uiigek ,
Stell , tiitig . sucht si» ln enkwiw
lungSfühige Dauerstelluug evtt . auch
nach auSwiirlS zu verilndern . Ang .
unter 6507 an den Führer - Verlag
Karlsruhe . _ _

Njährigci , kinderl .
Mädchen

(mittt . Reife ), sucht

Wickiiabk -

Ilclle
Angebote u . K 37686
an l^ühr .-Berl . Khe .

soiLvrtaer suchtStellung
alS Teilhaber mit einigeir Mill . Ve -
lernKr Handwerker , guter Organiia -
tor , löiähriae Retietätigkeit . Fübrer -

schctn 3 v . Angebote a » 6441 an den
Führer - Verlag Karlsruhe .

VM-K«iismtin
gelernt . 34 I . . sucht Posten m -lt
Aufst . . ld! öglichkelr tn Verwalt,mg od .
JÜvuftrie . Angebote an Wcl 50 Ala
ilgentur Weimar . _ (366P1

‘ Gewinn - und Derlustrechnung
Aufwand für das Jahr 1940 Ertrag

Ausgabe « für Zinse « und
gegebenenfalls Kreditprovi -
sioueu
a ) Sparetnlagenzinsen . •
b) Zinsen für Giroeinlagen

und Depositen . . . -
c) Zinsen und Provisionen

f. aufgenommene Gelder

Berwaltnngskoften
a) persönliche

1 . Gehälter und Löhne
2. soziale Abgaben . .

b) sächliche .
Grnndstticksauswand
a ) Unterhaltungskosten .
b) Versicherungen . . .
c) Grundstücks steuern »
Steuern
a) Körperschaftsteuer .
b) Vermögensteuer . . .
c) Gewerbesteuer . . .
6 ) Sonstige Steuern . .

Abschreibungen auf Gebäu
de , Grundstücke und Be
triebsausstattung . . .

Sonstige flsorderungeu .

Sonstige Aufwendungen
Gewinn . . . . . - -

Summe

RM .

351 580.43

26 874 .29

156.81

71 406 .75
1735 .68

80 490.09

5 121.54
169.70

2 418.08

6 557.—
750 .—

3 080 .67
248 .70

5 917 .58
4 999 .—

9 681.48

138 170.07

658 857.87

Einnahme « ans Zinsen und
gegebenensalls Kreditprovi »
fioneu .
Einnahme « ans sonstigen
Provistone » , Gebühren und
dergl . .
Erträge aus Beteiligungen

Knrsgewinne
effektive . .

Sonstige Erträge . . . .
davon RM .20 083.16 Grund -
stückSerträge

RM .

622 774 .61

1770 .10

4 987.50

525.
28 800.16

aus der Stadl -. Werkzeug - u, Werk -

zeuanlaschtuenbranche . mit at . «echn .
AussassungSgave . umfassenden Kennt -
ntllen tm Ein - u . Verkauf . Schrtft -
wcchicl , Buchh . . Dachbea Weitung .
Kontingentierung , sucht sich in guS -
bgirfähtac Stellung auf 1. 6 . , u ver -
ätrdern . Angebote utrter 6374 an den
^ üdrer - Verlst -a KarlSrnbe .

Hmsmifterflelle
rum 1 . 6 . od . später sucht iimaeS zu .
berläfflgcS Ehepaar . Ehefrau kann
evtl . Büroretnlaung midubcmehmen .
Vorkommend « Arbeiten bestens ver¬
traut . Verlangt wiw 2 — 3- lüimmer -
Dtenstwobna . Angeb . unt . 6477 an
den Fitbrer - Venaa Karlsruhe .

Perfekter
(Prov . ) sucht lohn .
Betätigung . Angcb .
unt . 646^ an Führ .-
Verlag Khe .

langjähr . Reisefach ,
mann , sucht auf 4—6
Wochen lohnende Tä¬
tigkeit Angebote un¬
ter 6?4t an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Autd«
Mmaim

sucht Stellung alr
Rarapenn,elfter oder
sonst , leitende Stelle

Paul Weift , « he
Neckarstr . 36. (63

„Der Mrer"
öüs Blatt

des Eriaiges !

Tüchtige
Serviererin
A Jahre , aus der
Ostmark , sucht Stelle
über Saison in Khe .
ob. Umgebung auf
sofort oder später .
Zuschr . erb . u . 64V6
an Führ .-Berl . Khe .

Fleißige , selbständige

sucht vormittags Ar -
beit (Steno , Schreib -
Maschine ). Angebotx
unt . 6499 an Führ .-
Verlag Khe .

Tüchtige

Verkäuferin
aus der Schreibwa -
renbranche sucht Siel ,
lung . evtl . a . leichte
Büroarbeiten . Zuschr .
mit ÄehaltSangabe u .
G3S6 a . Führ .-B . Khe .

GüterrcchisreRtstereintraa
vom 25 . April 1941 .

GR . III 147 b . Stutz SrlcdrlL .
Schuhiitacver in Karlsruhe , uud Ma¬
ria ged . Ebertc . Der Maim bat das
Recht der Frau , inuerhalb ihres bau « .
Itwen WtrkuugSkreiieS sein « Gei chatte
für tbn zu besorgen und Ihn zr> ver¬
treten . anSasslhlossen . <36984 )

Amtsgericht Karlsruhe .

Handelsrcgtftcr . . ^
« mtSgertcht Karlsruhe Durlach .

18 . Avril 1941 .
Löschung : A 3/45 : Firma Herm .

Löwenftctil , o . H . Sltz Welngartcn .
Die

^
rtna wiw von Amt -

J

Handelsrezziftcr .
Amtsgericht « arlSruhc -Durlach ,

16 . April 1941 .
Veränderung S 3 :2 . Firma Grttz -

ner -Kayfcr A .-G . . Sit , Karlsruhe -
Durla « . Pwkurilt Willv B °aS . in
Karlsruhe . Er vertritt di « Gesellschaft
in Gemeinschaft mit einem vor -
standSinttglied oder einem anderen
Prokuristen . _ (36982 )

Breiten

Sriövmettiwe NvrstyrM
für die

AuSführuna von Gasetnrichtunaen
t » ver Stadt » retten .

Auf fflnmt » de « 8 109 a des Po >
ltzeistrafgcsebbuches erlass « ich nach
Beratung mit Den Ratsoerren fol *
aend « ort » voltzc » iche Vorschrift :

Sl . _
Di « Hrrstellrmg . Veränderung , iln -

staivv Haltung und Retnlgun « der
leitungenGaShauptl und der Zulei -

Junge Frau , oew .
u . mit ollen vorrom .
Büroarbeiten vertr .,
sucht Halblagrstelle
alr

Konioristin
Anaeb . unt . 6445 an
Führ .-Berl . Khe . erb .

Frau sucht leichte

dalbtaos -
Bel- Wliung
evtl , leichte Büroar
beit (gute Handschr .)
Anaeb . unt 6540 an
Führer -Berlag Khe .

Fräulein
Anfang » 50 Jahre ,
gute Empfehlungen ,
sucht t —3 mal in b.
Woche Stellung , gut .
Hon ». Wcftstadt .
Angebote unter 6548
an Führ .-Berl . Khe .

We ib lieh

Summe 558 357.37

— Prüsungsstelle —

Der Geschäftsbericht liegt tn den Räumen der Sparkasse zur Einsicht auf .

Gernsbach , 23. April 1941. Gernsbach . 18. Januar 1941.

Bezirksfparkasse Gernsbach
Oeffeutliche mlludelsichere Sparkasse .

Der Verwaltungsrat : Der Geschäftsleiter :

gez . : J . B . Jieg . gez . : J . .V . ® ü11e t .
h Beigeordneter .

Mmsiingeriii
fu<bt in guter Firma aus 1. oder 15.
Mat Stellung . Angebot « unter 6456
an den Führer - Verlag KarlSruh « .
Tü -h ,
ständ .

( rl ., gine Köwtn . such , selb -
SlrkungStreiS alS

Wtrliistlllltrtn
in Hotel oder sonst gut . Betrieb .
Angebot « unter CS . 1360 an den
Führer -Verlag . Osicnbnrg .

Gebild . Frau
Haldtagsstelle alr

lucht
^

ldjähr . znverl . Mäh .

Angcb . unt . 64«
Führcr -Berlag Khe .

Znvcrlässtg «, erfahr .

Kassiererin
sucht Stellung (zu -
gezogen ). Angebote
unt . 6527 an Führ .-
Verlag Khe .

che« sucht. Beschäftig ,
zu einem Arzt als

Sorecii8t.-Hilfe
oder dergleichen .
Angebote unter 6586
on Führ .-Berl . Khe .
Fleiftige » Mädchen
iucht Stelle al »

Aeller « Frau sucht
snr einige Nachmit¬
tage in der Woche

gleich welcher Art .
Angebote unter (6336

^ ühr .-B erl . Khe .

tungcn einsehltefttlicb Ha uh lab sperr -
Vorrichtung , low je dl « Ausstellung .
Jnstgndhaltuna und Abnahme der
Gaszähler ist anSsehlteftUcv dem
Städt . BetriedSamt Vorbehalten .

8 2.
Alle GaSeinricvtimgen . d . d . S «4-

tungcn . Geräte u . Feuerstätten bin -
ter der Hauvdävivcrworricvnnig ia -
wle Veränderungen an diesen Lei¬
tungen dürfen nur di « lm versor »
gungSvezirk der GaSwerkS ( ugelasse -
nen Installateure auSMbrcn . Äenoe -
rungeu an den Leitungen zwilchen
Hauptabsperworrickstnng und GaS .
, übler dürfen die Jnltallate -ure nur
mit ausdrücklicher Genehmigung de -
BetriebScunteS vornehmen .

S 3 .
All « dies « Aweiteu stnd nach den

technischen Vorschriften und Richt¬
linien für dir Einrichtung von Nie »
derdruckaaSanlggen tn Gebäuden und
Ärundstücken «TVGW -TVR GaS 1938 )
und den bierzu vom BctrtebSanil
erlassenen iluSführungSanwetzsunaen
durchzuMhren . t 4.

Plomben an nefDarrte « Leitungen
oder Geräten dürften grundsätzlich m «r
Beauftragt « deS BetviwSamtcS « nt .
fernen .

r 5.
Uchertretrmaen dieser Vorschrift

werden nach 4 109 a d «S Pockizei .
strasgesetzvncheS mit , Geld biS zu ISO
xn oder mit Haft bestraft .

Diese Vorschrift tritt am Ta « nach
der verMndigung in Krackt . Di «
ortSvolizestiche Vorschrift v . 7 . April
1879 wiw aufgehoden . <36969 )

Breiten , den 9 . Januar 1941 .
Der Bürgermeister .

Borsteheude ortsvolizeUiche Dor¬
schritt wurde mit Erlutz deS Herrn
LandcSkommistär in KarlSruh « von ,
2, Avril 1941 für vollziehbar er¬
klärt .

Sarlsrube . den 16 . Avril 1911 .
Der Landrat .

Mädchen
mit 1 Jahr Pensio -
nat , möchte ab 1.
Mai ob . später daS

MllcktjOl
aklellle».

Angebot « unter Nr .
OF . .1364 an Führ .-
Berlag Offenburg .

stebl

Bcrctnsregtftcr . Amtsgericht Kehl .
— Neueintragung —

Band I 0 .3 . 63 : Gemeinschaft
Eckartsweier tn Eckart « weter . (36846

» edl , den 19 . April 1941 .

Heimarbeit

Leinurbeit
jeher Art gesucht .
Anaeb . unt 6467 an
Fnhrer -Bcrlag Khe .

Rundfunk -Reparaturen
gut und prelswart

im Fachgeschäft

Büro - Brifängerin
Augeb . unt . 6589 an
Führer -Verlag Khe , Führer -Verlag Khe .

Seimarbeii
für Schreibmaschine ,
sauber und prompt ,
gesucht . Angebote
unter 6666 an den

RäDIO -DIEMER
Erbprinzenstr . 2 Ruf 7831
Für i a' en'
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vormittags SLORIA Olllll

Ein triumphaler Erioigl

Ohm KrUger
Der gre6 « EmH-Jannings -Fllm

2.00 , 4.50, 7.45 Uhr , alle Vor¬

stellungen numerierte Plätze

Jugendl . Ober 14 Jahre zugel .

M
Nur noch einige Tegel

Spähtrupp Hallgarten
Rene Veitgen , Merle Ander -
gast , Rudolf Carl , Gustav

Waiden u . e .
Beginn : 3.00 , 5.15, 7.45 Uhr

Jeweils mit der Wochenschau
Jugendliche zugelastenl

w»
“ *

IO ’
a t °

.̂ a «
Al'»«*

Y* * *
.

M *» **

; « a ' 0 ' ^

-' " "' lieb - *

Unsere tptelplEne für den Sonntag : . • t

HHIront
. Kraft durch Freude, Kreis Karlsruhe

Wir gestalten ffhren Typ
durch Ihre Haarfarbe und durch haltbares Frisieren —
Dauerwellen , Blondieren , Färben , ManicQren , Höhen¬
sonne . (33702)

DAMEN - FRISIER-SALON CBenSChiüg
Karlsruhe , Waldstraße , gegenüber Kaffee Museum

Telephon 963
v

■ Dlenstag J 29 «! Apriijunr
H Lieder - Abend

Reiscuacii-Sciiellel
unter Mitwirkung von

Elisabeth Weizenecker
(Violine )

I Am Fiflgei : Heddy Stfltzei I
I Händel -Arie mit obllg . Vlo- [
I ilny , Liedergruppen von

Schubert , Brahms . Hugo Wolf
und Richard StrauB .

Schubert : Sonatine f .Vlol . u .Kl . |
| Ka rten von 3.— bis 1.-

(Stud .) bei H. Maurer , Kai - 1
serstraße 209, und %bei

| Kurt Neuleldt fl^ ~
| Waldstr . 811

Juwelier Petry
Kaiserstr . 102
kauft ständig

It. Genehmigung A 41/1547
Altgold , Altsilber , Altschmuck

Festhalle
Samstag , den 3 . Mai , 20 Uhr

Grosses _

Mai - Konzert
ausgeführt von den

3 Baumusikzügen des Relchsartieltsdlenstes
(zirka 120 Musiker )

MUnchen Obermusikzugführer Waelde
Stuttgart Obermusikzugführer Wendt
Straßburg Obermusikzugführer Vogel
Eintrittskarton zu RM . 2.50 , 2 —, 1.50, 1 — und — .80 bai KdF ..
vonrurkaufistellu , Waldstr . 40 a (Ludwigsplatz ) , Musikhaus
ScMalla , Kalsarstr . 96, Musikhaus Tatal , Kaiserstr . 82 a , Piano -

lagar Maurar (naban Ufa ) und WIschagascMIft Holzschuh ,
Warderplatz

Ji *fktun & 1 JitMwmg I

UiDChsnsctiaüSofuleruorsiellünqen
Rheingold : Sonntag vormittag 10 .30 und 11 .30 Uhr
Scheuburgt Sonntag vormittag 11 .00 Uhr
Der Siegeszug auf dem Balkan

Nur im Markgrafen - Theater
Sonntag vormittag 10 . 30Ajnd 11 . 30 Uhr

mit unseren siegreichenSoldaten in Afrika u. aul dem BalRan
1.30 Uhr : „ Könlgswefser " | 1.30 Uhr : „ vir gehört mein Herz “

3.30, 5.45, 7.45 . Uhr :

eitsnacht “
* » H och

tllMTHeATi ARISM

1.45 Uhr : „ Schabernack "

4.20 und 7X0 Uhr :

Kopf hoch , Johannes '
2.00, 4 .00, 5.45 u . 7.45 Uhr :

Schwarzer Jager Johanna '
Jugendliche zugelassenl

Wer nimmt kleines
Eßzimmer als

velimm
mit nach Oberkirch
(Baden )? Näheres :
Telefon 3961 Karls ,
ruhe . (6352

Der übernimmt

Beiladung
Wäscheschränkchen ,

nach ImrnendinHen ,
bzw . Epfenhofen ?
Angeb . unt . 6351 an
Führer -Verlag Khe .

SrvtUo

Für meinen Betrieb
suche ich leistungSf .

melzgerei
zur Lieferung von
Fleisch und Wurst
wöchentlich 2—3 Ztr .
Angeb . unt . 6447 an
Führer -Berlag Ahe .

AM SONNTAG

PlMwS

werden

und

Flügel
en sorgsälti ’ältig ge-

ruin/ert Me Nerve»
dieses gahatztan , IBrmgaqudltan Mannas . Ihm halfan obar
sofort bai Tag und Nacht OHROPAX - Goräusdischütxer ,
ins Ohr gastaact , waidia , formbora Kugaln zum Abscfcliaßan
das Gahorgangas . Schachtal mit 6 Paar RM 1,80 in Apotheken ,
Drogarian , Sanitötsgasdidftan .
Harstaliari Aooth . Max Negwur « Potsdam

J stimmt u . repar . von
J Leo KappeS , Klavier¬

stimmer , Karlsruhe ,
Moningerstraße 19,

Telef . 6989. (6321

zu leihen gesucht
Größe 42 .

Angeb . unt . 6571 <m
Hrer -Derlag Khe .

Ein beglückender Film l

»Ilse Warner
Karl Ludwig Dlehl
«loacti . Gottschalk

Die
schwedische
ffVachtigall

Ein Großfilm der Terra

Spielleitung ) P . P. Brauer

Vorhuf : Deutsch # Wochenschau «

Der Siegesmarsch
unserer Arme en

Heule 2 .30 , S .OO, 7 .30 Uhr

WO SDtOlll
V und Lapitol

Heute ab 4 Ubr

iagsM
mit vollständigem erstklassigem Programm

4 jfti ; vill 9Mm
betriebe

Hebelstr . 21 — Tel . 606

Staatstbeater
GroBes Haus

eonnlog , 27. April . 10J0—12.15 Uh ,

Solistenkouzert
Junger KSnstler
Aachm . 14.80—17.15 Uhr

Zum letzten Mal , anher Miele
Letzte» Austrete « Polltz Frank ,
Wien

Marke in Blau
Operette von Raymond

t&mbt 19—21.45 Uhr
3 . Vorst . 2 . Samt Vintz

Der Zarewitsch
Operette von LehA,

Montag , 28. April
Geschloffen!

Dienstag 24. April , 19- 21 .80 Uhr
12. DienStag -Miete A

Rigoletto
Oper von Verdi

MieinM iü
Mittwoch , Samstag and Sonntag

UiMaltiings-KoDzeit
cemaifle

BUchle
Inh. : W. Bartsch , am iudwigspl .

Karlsruhe . (36915 )

kBares Geld
für alte

\ 60lDu.SlLBEßSACHEN i
yzerbr . Löffel.

Münzen .ZahngcM, t
UhrgehäuseJSdtmuek f

Sc&MtuM - -$ 'ktaA '
KARLSRUHE KAISERSTR - 1S + r

GEGENÜBER HAUPTPOST

Seit Jahre »

ErfindungSW .
Schub« längen und wette«

:hunbasohl - r Onilan Karlsruhe
anstatt l . öCIICI , Bluswojtr. 14

l Des groflen Erfolges wegen 5 Tage »eriangertl

Montag bis Samstag
jeweils vermftL von 19— 12 Uhr und nechmitt , von 16—17 Uhr

Mittwoch und Donnoretog auch abends von 26—22 Uhr
vorenetnlton wfv für Sie

im Gasthoff z. Friedrichshof
Karlsruhe , Karl -FrledrlchstraBe

Große „ Archlmades “ -Vorf (lhrungen Ober

StlMimltai mW Mob!
Keine MaBblnderl Kein Kompliziertes Durch¬
pausen der Normalschnitte aus den Schnitt¬
musterbogen I Grundschnitt selber machen
dauert leeine 5 Min . u. ist nicht kompliziert
Ein Besuch genügt und sof . machen Sie aus allen Modeheften , ob
mit oder ohne Schnittmusterbogen , jedes erdenkliche Kleidungsstück
bis zum elegantesten , such für stärkste Figur , ganz gleich , was für
Maße Sie auch haben , denn zum Maflxuschneidan gehört erst mal
der richtige Grundschnitt ! Zum Grundschnitt brauchen Sie Ihre Ober¬
weite , Taillenweite , Hüftweite , Rückenlänge , Vordertänge , ganze
IBnge , Aermellänge usw . Nur so und nicht anders wird für guten Sitz
garantiert . Mit Ihrem Grundschnitt schneidern Sie sich alles , was
Ihnen gefüllt , auch nach eigenen Ideen und Wünschen , sogar nach
Schaufenster -Modeltent Und das alles nach Ihren Körpermaßen ! Paßt
erst der Grundschnitt , dann muß ja alles passen , was Sie arbeiten .

Kommen Sie , ich zeige es Ihnen .

Langwierige Anproben fallen weg l
loßer von 1RCHIMEDES darf Ihnen das von niemanden
öffentlich gezeigt werden. Schneiderinnenwillkommen.

Ihre eigenen MaSel — Ihr eigener MaBtchnRI
Unkottonbeilreg nur 50 Rpl .

- Hat mit dem früher Gezeigten In Karltruh » nichts ru lun - |

Leitung : Hedwig Schnepf , Stuttgart , Tübinger StraBe 71

zum i . maie ln Karlsruhe

für Karrt«
Mt kämme ich zum Sigenöeini?
DtcS hören Stc in unterem (36644

AnWkMV -Birlrai
in Darlanden

Moirtaa , den 28. Avril . adendS 8 Uhr '
im Gasthaus „Karlsruher tbf * . Ein
Redner , der zugleich Bomach'nanin
IN. lvricstl über :
„Süddeutsche Uaulpar .Kredtt.A.-G.

der Schlülsel «um Eigenheim".
Wir bieten : Günstige Gestrmt -

finanzlerung Einlaaeverztnrung .
PteuerdeaUnikiauna . hoheBeleihung

Bei 25 % Elgenikaiviial ©ofortfimm«
zierung durch Awdlchmkrodit in ge¬
eigneten stzüllen möglich . Kostenlos «
Bailbergpmig.
Eintritt frei ! Jedermann wtllkommeni
Süddeutsch« va «svar. lkredit .« ..G„

Singen (Hohentwiel) , Innsbruck .

Betten - Schneiiep
fuhrt jetzt den Namen seines Inhabers

uiiuv raoem
Betten - Gardinen - Teppiche - Möbel

Fabrikation von Matratzen und Polstermöbel

Hauptgeschäft und Zentrale

KARLSRUHE

MÖBEL
aller Art

KARLSRUHE
WILH ILHSTRAS8C 87

Fernsprecher Nt. 7158

Wilhelmstr . 35 , am Werderplatz
Fernsprecher Nr . 7138

•Weiters Spezial - Geschäfte für

Betten u. Gardinen
HEIDELBERG
HAUPTSTRA8S8 SO

Fernsprecher Nt . 4705

BETTEN
und Zubehör

KARLSRUHE
KAISCRSTRASSI 86

Ferntprecher Nr . 2427

V/e ftromlose (jßauerwelle
ermöglicht jede Frisur I Haltbarkeitunbegranzrl
bei jedem Haar I Ke '"» H.tz. b . Ia.t.gunaJ

fafon OTun ^ enasf
Karlsniho , AmallanstraSa 11» Ruf 1454

(zwischen Karl - und

Bad .siaaisiheaierKarlsruHe
Leitg . : Generalintendant Dr . Thur Himmlghoffee

MAO^ ESTSIPIIELE
Sonntog , den 4. Mal 1741, 77 Ubr
Im Beiteln de » Komponisten / Uraufführung

Donata Oper von Gaspare Scuderl .
Dirigent : Otto Matzerath ; Kegle : Erik

Wildhageo ; L e u c I o : Karl Albrecht Strelb ,
Wien -Braunschweig .
Sonntag , den 11. Mai 1741, 17 Uhr

Der fliegende Holländer
von Richard Wagner .
Holländer : Kammersänger Jaro Prohaska , Berlin

Sonntog , den IS . Mnl 1741, 17 Uhr

Rigoletto Oper von Giuseppe Verdi.
Rigoletto : Kammersänger Karl Kronen ,

berg , München .
Donnerstag (Himmelfahrt ), 22. Mal 1741, 17 Bbr
Im Beiseln des Dichters / Uraufführung

Das Deutsche DroBe Welttheater
Dramatische Dichtung von Wilhelm von Scholz .
Musik von Brich Sauerstein . Regie : Felix
Baumbach .
Sonntog , den » . Mal 1741, 17 Uhr

Fldollo Oper von Ludwig van Beethoven .

Gastdirigent : StaatskapeHmeister Prot .
Robert Heger , Berlin -Kassel ; Regie : Thur

Hlmmlghoflen .
Mittwoch , den 24. Mel 1741, 17 Öhr

Aimee Komödie von Heinz Coubler .
Staatsschauspielerin Olga Tschechewa . Berlin ,
mit Ensemble .
Pfingstsonntag , doo 1. Juni 1741, 14 Vhr

Tannhäuser von Richard Wagnar .
Elisabeth : Annelies Küpper , Hamburg ;
Tannhäuter : Kammersänger Cari Hart¬
mann , Berlin -München .
Pfingstmontag , den 2. Juni 1M1 t 1ff Uhr

Die lustige Witwe op . v . Frz. lonsr
Dirigent : E. Schicketanz , Regle : Hugo WUrten -

berger . Hanna Glawari : Loti Kaundinja , Zürich
Chöre : Erich Sauerslein .
Die Bühnenbilder stammen von Heinz Gerherd
Zlrcher . mit Ausnahme der Bühnenbilder zum

„ Fils
"

die

er , rrm Huinsmno uw « puiiiisismhmsi -

liegenden Holländer " und zum „ Tonnhäuser
s Em

Blondieren - Tönen - Farben
fachmännisch beim

Friseur am Luötvtvsplatz
« « Hinderberger / Fernruf 3759

Neuer Kaiserhoff
Joden Montag ab 14 unr

geschlossen •

Büro -
Organisation

iAüAr
Inhaber : Fritz Reich

Kaiserstr . 221 u . 225
Fernruf 126

Deutsches Rotes Kreuz

Haushaltungsschule
HerrenstraBe 39 Fernruf 91

flbendkodikurse
für Berufstätige

Beginn am 5 . Mal 1941

Atu

Alt
toird

Reu!
bei

BertschJuwelier
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf oon :

Schmuckstücken , Brillanten , Perlen , Edelsteinen ,
Gold - Platin - Silber

»2848 Oen . Besch . C. 41/8084 .

36864

SCHULE
Braunagel

Nowack-Anlage 13 — Ruf 5839
8. Mai Beg .: Anfängerkurse
Anmaldg . u. Klnzaluntorilctit ladarzalt

Bezugscheine für Gier
Grob - und SM«t . _
«TrHcbeter nstnmt noch an

« cflagrlzuchl Mttnrrthps .
KarlSruhe -Durlach .

Kr
(36966 )

Leicht« uuaetüttert«

SommerfeldDlusen
Wk Offiziere mrd WechrmachtS -
beamte Üefevt lS06S7>
Albert KUberl . K. G .

Uniformfabrik ,
Siastait .

Jagd . Beteiligung
oder MsAtzrechf

von sttn« . mich Karlsruhe versetzten

/ \
Der gut * Sitz » in « r tchönan Frftar liegt » fnzlg und *

• ilelo ha Individuullun Haartchnfttl (36156

ihre dauernteilen

Frisier -Salen Adam «
Harraastrafia 13, neben Fall — Farn ruf 71W

Emil Burkard schuf . Kostümo : Margarotho
Schellenberg .
Reihenfolge und Aenderungen Vorbehaltes

FESTSPIEL - M . IETE
für alle 8 Vorstellungen (zu 25 % Ermäßigung )
1. Rang und 1. Sperrsitz . . . . 55 .10 RM.

2. SpeFrsitz . 51 .00 RM-

5. Sperrsitz und 2. Rang Milte » . 27.70 RM.

2. Rang Seite . 7» °°
5. Rang Mitte . 15.50 RM.
3. Rang Seite . 0 .80 RM.

zuzüglich 0 .40 RM. Altersversorgungsabgabe .
Ausgabe der Festspiel -Miete täglich an der

Theaterkasse . Einzelkarten : zu Tagesprels - n

im üblich . Vorverkauf . Wahlmielkarlen ungültig '

„Biberbau “
Kaiserstraße 26

Das gemütliche <Soba (
«mpfiehlf seine

gepflegten Weine , vier , Tee ,
Vaflee , Luchen sowie seinen
guten Wittag , u . ktbendtisch

• Männer tu £ <en nie
wann sie ihren freuen verkünden daß ei gegen ihre

Magenbeschwerden , ihre Stuhtverstopfung , Ihre Leber -,
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit Reizbarkeit . Gemütsver
Stimmung . Gliederschwere . Kopfschmerzen . Schlafstörun
gen , das Raißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289 )
C I T I U 1 Nr . 33. das tatsächlich aus nicht weniger ais 33
felngepuiverten heilwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederherstellend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen
Original -Packung RM. 1.39. In allen Apotheken vorrltlg .

Unterricht
Gründliche Nachhilfe

in Mathematik erteilt Akademiker
in den Abendstunden , Näh « Mühl -
burger Tor . Zuschr. unter H 88508
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer erttjf
'.mitrtlW ,

m kaust» .

..k"OW -
Angeb . unt . 93 gjfte
Führer -D -rlaS **

Englisch , Französisch ,
Spanisch

Für AnfBngerkurse (kt . Gruppen )
noch einige Teilnehmer erwünscht .
Anmeldungen baldigst erbet , an

H. Wiedemann , Karlsruhe ,
Robert -Wagner -Allee 13, II.

(6522)

Schüler d. 7. Kl . ert .

in Mathematik .
Angebot « unter 6579
an Führ . -Berl . Ki»e.

Wer erteilt
- lavier -

Unterricht
für Anfänger in der
Wohnung ? Angebote
unter 6567 an den
Führer -Berlag Khe .

rmMWch .-
Unterricht

Der erteilt englisch . ,
französ . n . spanisch .
Unterricht tagsüber
für Fortgeschr .?
Angeb . unt . 6459 an
Dr . Glock*S Anzeige
Exped ., Klosestr . 5.
Khe . (36960

gefunden »
A

'
Ki

Freitag

mit Inh .
Grenadier - Km - gfit .
M - ltkestr - 51> (681"

Hatorcif . .
a . 23. 4-, g ei - L
Ab, » »- *• n 3 *53?
Benachr -
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